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Sicherheitsvorkehrungen

Beachten Sie stets die folgenden Sicherheitshinweise, damit die sachgemalRe Verwendung des Druckers
gewahrleistet ist und Beschadigungen vermieden werden.

Betreiben Sie den Drucker nur mit der auf dem Typenschild angegebenen Netzspannung. Schliel3en Sie
keine anderen Gerate an dieselbe Steckdose wie den Drucker an.

e  Vergewissern Sie sich, dass der Drucker geerdet ist. Wenn der Drucker nicht geerdet ist, besteht Brand-
und Stromschlaggefahr. AuBerdem kdnnen elektromagnetische Stérungen auftreten.

e  Versuchen Sie auf keinen Fall, den Drucker auseinanderzunehmen oder zu reparieren, solange HP Sie
nicht dazu autorisiert (siehe Reparatur durch den Kunden auf Seite 198). Wenden Sie sich dazu an lhren
HP Servicepartner. (siehe ,HP Customer Care“ auf Seite 195).

e Verwenden Sie ausschlieBlich das mit dem Drucker gelieferte HP Netzkabel. Das Netzkabel darf auf
keinen Fall beschadigt, abgeschnitten oder repariert werden. Durch ein beschddigtes Netzkabel besteht
Brand- und Stromschlaggefahr. Wenn das Netzkabel beschadigt ist, ersetzen Sie es durch ein von HP
zugelassenes Netzkabel.

e  Achten Sie darauf, dass keine Metallgegenstdnde oder Fliissigkeiten (auer denen in den HP
Reinigungskits) in das Innere des Druckers gelangen. Sie setzen sich sonst Brand-, Stromschlag- oder
anderen ernsten Gefahren aus.

e  Schalten Sie in den folgenden Fallen den Drucker aus, und ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose:
° Wenn Sie mit den Handen in den Drucker fassen
° Wenn aus dem Drucker Rauch austritt oder ein ungewdhnlicher Geruch wahrzunehmen ist
° Wenn der Drucker ungewdhnliche Gerdusche von sich gibt, die im Normalbetrieb nicht zu héren

sind
° Wenn Metallgegenstande oder Fliissigkeiten (auer den zur Reinigung und Wartung verwendeten)
in das Innere des Druckers gelangt sind
° Wahrend eines Gewitters
° Bei einem Stromausfall
Geratemodelle

Diese Anleitung gilt fiir die folgenden Modelle, wobei aus praktischen Griinden meistens die
Kurzbezeichnungen verwendet werden.

Vollstéindiger Name Kurzer Name Teilenummer
HP DesignJet Z6600 Produktion 26600 F2S71A
HP DesignJet Z6800 Fotoproduktion 26800 F2572A
HP DesignJet Z6600 Produktionsdrucker 26600ps F2S71A

mit PostScript-/PDF-Upgrade

HP DesignJet Z6800 Fotoproduktionsdrucker Z6800ps F2572A
mit PostScript-/PDF-Upgrade
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Hinweise zur Bedienungsanleitung

Diese Bedienungsanleitung ist die umfassendste Informationsquelle zu diesem Gerat. Die Informationen sind
in folgende Kapitel gegliedert.

Einfiihrung

Dieses Kapitel stellt neuen Benutzern den Drucker und die Dokumentation kurz vor.

Verwendung und Wartung
In diesen Kapiteln wird der Umgang mit dem Drucker beschrieben. Folgende Themen werden behandelt:

e ,Konnektivitat und Softwareeinrichtung” auf Seite 13

° ,Konfigurieren des Druckers* auf Seite 17

e ,Vorbereiten des Druckers (Papier)“ auf Seite 25

° Llintensystem* auf Seite 55

e ,Druckoptionen* auf Seite 83

° ,Farbmanagement” auf Seite 99

° LPraxisbezogene Druckbeispiele” auf Seite 131

° L2Warten des Druckers* auf Seite 145

Fehlerbehebung

In diesen Kapiteln werden Lésungsstrategien fiir Probleme beschrieben, die beim Drucken auftreten kénnen.
Folgende Themen werden behandelt:

° «Probleme mit der Druckqualitat” auf Seite 159

° ,Probleme mit dem Tintensystem* auf Seite 183

° ,Probleme mit dem Papier” auf Seite 177

° LSonstige Probleme” auf Seite 189

e ,Fehlermeldungen auf dem Bedienfeld” auf Seite 219

Support und technische Daten

In diesen Kapiteln finden Sie Referenzinformationen, einschlieBlich Hinweise zur HP Customer Care und die
technischen Daten des Druckers.

° «HP Customer Care* auf Seite 195

° LTechnische Daten des Druckers* auf Seite 223

Anhdnge

In den Anhangen werden einige der Druckszenarios beschrieben, die lhnen bei der Arbeit mit dem Drucker
haufig begegnen. Jeder Anhang enthalt schrittweise Anweisungen zu einem bestimmten Druckszenario.
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AuBerdem wird auf die anderen Abschnitte in diesem Handbuch verwiesen, in denen Sie weitere
Informationen und Anweisungen zu der betreffenden Aufgabe finden.

Glossar

In diesem Kapitel werden druck- und HP spezifische Begriffe erklart, die im vorliegenden Handbuch
verwendet werden.

Index

Uber den alphabetischen Index kdnnen Sie rasch auf die gewiinschten Themen zugreifen.

Warnhinweise und VorsichtsmaRnahmen

Die folgenden Symbole werden in diesem Handbuch verwendet, um die sachgemaRe Verwendung des
Druckers zu gewahrleisten und um Beschadigungen oder Verletzungen zu vermeiden. Befolgen Sie unbedingt
die Anweisungen, die mit diesen Symbolen gekennzeichnet sind.

A VORSICHT! Mit diesem Symbol werden Anweisungen gekennzeichnet, deren Nichtbeachtung zu schweren
Verletzungen oder zum Tod fiihren kénnen.

A ACHTUNG: Mit diesem Symbol werden Anweisungen gekennzeichnet, deren Nichtbeachtung zu Schaden am
Drucker oder zu geringfiigigen Verletzungen fiihren konnen.

Die wichtigsten Merkmale des Druckers

Einige der wichtigsten Merkmale des Druckers sind nachfolgend aufgelistet:

e  Schnelle Drucke in hoher Qualitat mit einer Auflésung von bis zu 2.400 x 1.200 dpi optimiert bei einer
Eingabe von 1200 x 1200 dpi (iiber die Option Maximale Auflosung fiir Fotopapier)

e  Maximale Papierbreite: 1524 mm
e  Aufwickelvorrichtung
e  Funktionen zur genauen und konsistenten Farbdarstellung:

° Offsetdruck-Emulationen fiir US-amerikanische, europdische und japanische Normen; und RGB-
Emulationen fiir die Farbiiberwachung

o Automatische Farbkalibrierung (Z6600/Z6800) und Erstellung von Farbprofilen (nur Z6800)

e  Ein Acht-Tinten-System (Z6800) bzw. ein Sechs-Tinten-System (Z6600) gewihrleistet eine groRRe
Farbpalette fiir matte Kunstdruckpapiere und hochgldanzendes Fotopapier fiir kiinstlerische Foto- und
Grafikdrucke. Das Tintensystem bietet auch eine vollsténdige Unterstiitzung der gesamten ISO-
(International Organization for Standards) und SWOP-Farbpalette (Specifications for Web Offset
Publications) fiir optimale Farbtreue in Druckvorstufen-Programmen.

e Integriertes HP Spektralfotometer fiir einheitliche und prazise Farbwiedergabe, auch wenn ein anderes
Papier verwendet wird oder sich Umgebungsbedingungen @ndern. Auf dem Z6800 ermdglicht es
auBerdem die einfache Erstellung von benutzerdefinierten Farbprofilen nach ICC (International Color
Consortium, siehe Integriertes HP Spektralfotometer auf Seite 104).
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Abrufen von Informationen zu Tinten- und Papierverbrauch mithilfe des Embedded Web Server iiber das
Internet (siehe Die wichtigsten Komponenten des Embedded Web Server auf Seite 9)

Unterstiitzung zahlreicher Druckmedien und automatisches Schnellladeverfahren. Auf Informationen
und Papiervoreinstellungen kann iiber das Bedienfeld oder iiber das HP DesignJet Utility zugegriffen
werden.

Die Hauptkomponenten des Druckers

Die folgenden Abbildungen zeigen die Hauptkomponenten des Druckers.

Vorderansicht

DEWW

10.

Tintenpatrone

Einzugsflache
Druckkopf
Druckkopfwagen
Bedienfeld
Wartungspatrone
Papierladehebel
Spindel

Ladetisch

Motor der Aufwickelvorrichtung

Die Hauptkomponenten des Druckers
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11. Gehduse mit Kabel und Sensor der Aufwickelvorrichtung
12. Sensor der Aufwickelvorrichtung

13. Spindelanschlag der Aufwickelvorrichtung

Riickansicht

1.  Netzschalter und Netzanschluss

2. Anschliisse fiir Kommunikationskabel und optionales Zubehor

Motor der Aufwickelvorrichtung

1. Spindelhebel

2. Tasten zum manuellen Aufwickeln

3. Schalter fiir Wickelrichtung

Das Bedienfeld

Das Bedienfeld befindet sich vorne rechts am Drucker. Es erfiillt folgende wichtige Aufgaben:

Kapitel 1 Einflihrung

DEWW



e  Durchfiihren bestimmter Operationen (z. B. Laden und Entladen von Druckmedien)

e  Anzeigen aktueller Statusinformationen zu Drucker, Tintenpatronen, Druckkdpfen, Wartungskartusche,
Druckmedien, Druckauftragen sowie zu anderen Komponenten und Vorgangen

e Anzeigen von Hilfeinformationen zur Verwendung des Druckers

e  Anzeigen von Warn- und Fehlermeldungen und Ausgabe eines Signaltons, um die Aufmerksamkeit auf
die Warnung oder Meldung zu lenken

e  Andern der Druckereinstellungen und des Betriebsmodus des Druckers

949

& HINWEIS: Einstellungen im Embedded Web Server oder in den Bedienfeldeinstellungen, die den
Druckertreiber iberschreiben.

Das Bedienfeld besteht aus den folgenden Komponenten, beginnend mit den vier Direktzugriffstasten:

1. Die Taste Papierzufuhr dient zum Starten der Papierzufuhr (siehe Laden einer Rolle in den Drucker
auf Seite 33).

2. Taste Papierinfo anzeigen zeigt Informationen zum eingelegten Papier an.

3. Die Taste Druckvorgang anhalten dient zum Anhalten des Druckes nach Beendigung der aktuellen Seite.
Driicken Sie die Taste erneut, um den Druckvorgang fortzusetzen. Dies kann zum Beispiel niitzlich sein,
wenn Sie eine Rolle mit einer anderen Papiersorte einlegen mochten.

4. Taste Papiervorschub und Abschneiden (siehe Weiterfiihren und Abschneiden des Papiers
auf Seite 47).

5. Inder Bedienfeldanzeige werden Fehler- und Warnmeldungen sowie Anleitungen zur Verwendung des
Druckers angezeigt.

6. Taste Zuriick: Wechseln zum vorherigen Schritt eines Vorgangs oder einer Interaktion, Wechseln zur
Uibergeordnete Ebene oder Beenden der Optionsauswahl.

7. Taste Menii: Riickkehr zum Hauptmenii der Bedienfeldanzeige. Wenn Sie diese Taste im Hauptmenii
driicken, wird der Statusbildschirm angezeigt.

8. Taste Ab: Nach unten Blattern in einem Menii bzw. einer Option oder Verringern eines Werts (z. B. beim
Festlegen des Kontrasts fiir die Bedienfeldanzeige oder der IP-Adresse).

9. Netztaste: Aus- und Einschalten des Druckers. Die Anzeigeleuchte auf dieser Taste signalisiert den
Druckerstatus. Wenn diese Anzeige nicht leuchtet, ist der Drucker ausgeschaltet. Blinkt sie griin, wird
der Drucker gerade initialisiert. Leuchtet sie konstant griin, ist der Drucker eingeschaltet. Wenn sie gelb
leuchtet, befindet sich der Drucker im Standby-Modus. Blinkt sie gelb, erfordert der Drucker eine
Benutzeraktion.

DEWW Die Hauptkomponenten des Druckers 7



10.

11.

12.

13.

Taste Abbrechen: Abbrechen eines Vorgangs oder einer Interaktion.

Taste Nach oben: Nach oben blattern in einem Menii bzw. einer Option oder Erhohen eines Werts (z. B.
beim Festlegen des Kontrasts fiir die Bedienfeldanzeige oder der IP-Adresse).

Taste OK: Bestdtigen einer Aktion wahrend eines Vorgangs oder einer Interaktion, Wechseln in ein
Untermenii oder Auswahlen eines Optionswertes. Wenn der Statusbildschirm angezeigt wird, gelangen
Sie Uiber diese Taste zum Hauptmenii.

Statusanzeige: Anzeigen des Druckerstatus. Wenn die Statusanzeige konstant griin leuchtet, ist der
Drucker betriebsbereit. Blinkt die LED griin, fiihrt der Drucker gerade eine Aktion aus. Wenn sie konstant
bernsteinfarben leuchtet, liegt ein Systemfehler vor. Blinkt sie bernsteinfarben, ist ein Benutzereingriff
erforderlich.

Um eine Option auf der Bedienfeldanzeige zu markieren, driicken Sie die Taste Auf oder Ab, bis der
gewiinschte Eintrag hervorgehoben ist.

Um eine Option auf der Bedienfeldanzeige auszuwahlen, markieren Sie sie, und driicken Sie anschlieRend die
Taste OK.

Wenn in diesem Handbuch eine Folge von Optionen aufgefiihrt ist, wie beispielsweise Option1 > Option2 >
Option3, miissen Sie zuerst Option1, dann Option2 und zuletzt Option3 auswahlen.

Nahere Informationen zu den Bedienfeldmeniis finden Sie unter ,,Bedienfeldmeniis” auf Seite 209.

Eine Liste der Fehlermeldungen auf dem Bedienfeld finden Sie unter ,Fehlermeldungen auf dem Bedienfeld”
auf Seite 219.

Informationen zur Verwendung des Bedienfelds sind im gesamten Handbuch zu finden.

Druckersoftware

Der Drucker wird mit folgender Software ausgeliefert:

Embedded Web Server zum Uberpriifen des Tintenstandes und Druckerstatus von einem beliebigen
Computer aus (iber einen Webbrowser (siehe Die wichtigsten Komponenten des Embedded Web Server
auf Seite 9)

Fiir den Drucker steht folgende Software zur Verfiigung:

Druckertreiber HP-GL/2 und HP RTL fiir Windows-Betriebssysteme (per Link auf der DVD ,HP Start-up
Kit“ abrufbar)

Embedded Web Server zum Uberpriifen des Tintenstandes und Druckerstatus von einem beliebigen
Computer aus Uber einen Webbrowser (siehe Die wichtigsten Komponenten des Embedded Web Server
auf Seite 9).

HP DesignJet Utility (per Link auf der DVD ,HP Start-up Kit“ abrufbar, sieche Wichtigste Funktionen des
HP DesignJet Utility auf Seite 9)

PostScript-Treiber fiir Windows und MAC 0S X (per Link im PostScript-/PDF-Upgradekit abrufbar, siehe
LVerbrauchsmaterial und Zubehor” auf Seite 157).

1993

[ HINWEIS: Das HP Utility unter Mac 0S X und das HP DesignJet Utility unter Windows haben ahnliche

Funktionen und werden manchmal in diesem Handbuch zusammenfassend als HP DesignJet Utility bzw.
HP Dienstprogramm bezeichnet.
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[i;’/( HINWEIS: Von Zeit zu Zeit sind neue Versionen fiir samtliche Druckersoftware zu erwarten. In einigen Fallen
stehen auf der Website von HP bereits bei Erhalt des Druckers neuere Versionen der mitgelieferten Software
zur Verfiigung.

Die wichtigsten Komponenten des Embedded Web Server

Der Embedded Web Server wird im Drucker ausgefiihrt. Uber den Embedded Web Server kénnen
Druckerinformationen, die Druckerwarteschlange und Papiervoreinstellungen abgerufen, Einstellungen
gedndert und Probleme behoben werden. AuBerdem kdnnen Servicetechniker auf interne Informationen zur
Erkennung von Druckerproblemen zugreifen.

Sie konnen von jedem Computer aus mit einem normalen Browser auf den Embedded Web Server zugreifen
(siehe Zugriff auf den Embedded Web Server auf Seite 18). Die Optionen und Funktionen sind in drei
Registerkarten organisiert. Auf jeder Seite ist eine Online-Hilfe verfiigbar.

Hauptregisterkarte
e  Druckwarteschlange verwalten
e  Der Warteschlange neue Auftrage hinzufiigen
e  Verbrauchsmaterialstatus abrufen
e  Papier- und Tintenverbrauch Giberwachen

e  PANTONE®©*-Emulation (mit PostScript/PDF-Aktualisierung)

Registerkarte ,,Einrichtung“
e  Festlegen von Drucker-, Netzwerk- und Sicherheitseinstellungen

e  Konfigurieren der Funktion zum Senden von Abrechnungsberichten sowie Benachrichtigungen zu
Warnungen und Fehlern per E-Mail

e  Aktualisieren der Firmware
e Import und Export von Papiervoreinstellungen

° Einstellen von Datum und Uhrzeit

Registerkarte ,,Support“

e  Aufrufen des Assistenten zur Behebung von Druckqualitatsproblemen, um haufig auftretende
Druckprobleme zu beheben

e  Suchen nach hilfreichen Informationen in verschiedenen Informationsquellen
e  Zugreifen auf HP DesignJet-Links zum technischen Support fiir Drucker, Treiber und Zubehor

e  Anzeigen von aktuellen und zuriickliegenden Informationen zur Druckernutzung

Wichtigste Funktionen des HP DesignJet Utility

Das HP DesignJet Utility verfiigt iber eine intuitive Benutzeroberflache zum Zugriff auf die
verschiedenen Druckerfunktionen. Mit ihnen kdnnen folgende Aufgaben durchgefiihrt werden:

DEWW Die wichtigsten Komponenten des Embedded Web Server



Verwalten des Druckers (einschlieRlich zentralem Farbmanagement mit HP Color Center)
Zugreifen auf das HP Knowledge Center
Den Status zu Tintenpatronen, Druckkdpfen und Papier anzeigen

Verwalten, Installieren und Erstellen von ICC-Profilen (International Color Consortium) (mit der
PostScript/PDF-Aktualisierung)

Zugreifen auf und Verwenden von eingebetteten Profilen (mit der PostScript/PDF-Aktualisierung)

Aktualisieren der Drucker-Firmware (siehe Aktualisieren der Drucker-Firmware auf Seite 151)

Kalibrieren des Druckers und Monitors
Festlegen verschiedener Druckereinstellungen (auf der Registerkarte Einstellungen)

Konfigurieren der Netzwerkeinstellungen

Interne Drucke des Druckers

Die internen Drucke liefern verschiedene Arten von Informationen zu lhrem Drucker. Diese kdnnen ohne
einen Computer direkt am Bedienfeld gedruckt werden.

Vergewissern Sie sich vorher, dass Papier eingelegt ist und dass auf dem Bedienfeld die Meldung Bereit
angezeigt wird.

Zur Ausgabe eines internen Drucks wahlen Sie das Symbol und dann den gewiinschten Typ des internen

Drucks aus.

Folgende interne Drucke stehen zur Verfiigung:

Demo: Eine Demonstration verschiedener Druckerfunktionen
Meniiiibersicht: Eine Ubersicht iiber alle Meniis und Meniioptionen des Bedienfelds
Konfiguration: Eine Ubersicht iiber die aktuellen Bedienfeldeinstellungen

Nutzungsbericht: Nutzungsinformationen zum Drucker (Gesamtzahl der Drucke, Anzahl der Drucke nach
Papiersorte/Medientyp, Anzahl der Drucke nach Druckqualitdtsoption und gesamter Tintenverbrauch
pro Farbe). Die Genauigkeit dieser Angaben kann nicht garantiert werden.

HP-GL/2-Palette: Die Farb- und Graustufendefinitionen in der aktuell ausgewahlten Farbpalette

PostScript-Schriftartenliste: Eine Liste aller im Drucker installierten PostScript-Schriftarten (mit
PostScript/PDF-Aktualisierung)

Service-Informationen: Verschiedene Informationen, die von den Servicetechnikern bendétigt werden
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Ein- und Ausschalten des Druckers

DEWW

9 TIPP: Der Drucker kann eingeschaltet bleiben, ohne Energie zu verbrauchen. Bleibt der Drucker
eingeschaltet, verbessern sich die Reaktionszeiten und die Zuverldssigkeit des Systems insgesamt. Wenn der

Drucker fiir einen bestimmten Zeitraum nicht verwendet wird (die Standardeinstellung wird von Energy Star
bestimmt), wechselt er automatisch in den Energiesparmodus. Er wird aber durch jede Aktion am Bedienfeld
oder durch das Senden eines neuen Druckauftrags wieder aktiviert, und das Drucken kann sofort fortgesetzt
werden. Im Abschnitt Andern der Wartezeit fiir den Energiesparmodus auf Seite 19 wird beschrieben, wie

Sie die Zeitspanne bis zum Wechsel in den Energiesparmodus andern.

[ HINWEIS: Der Drucker wird im Energiesparmodus in bestimmten Zeitabstanden aktiviert, um die

Druckkopfe betriebsbereit zu halten. Dadurch werden Wartezeiten nach langeren Ruheperioden vermieden.
Es wird daher empfohlen, den Drucker eingeschaltet zu lassen oder in den Energiesparmodus zu versetzen,
um langere Wartezeiten und einen erhdohten Tintenverbrauch zu vermeiden.

Der Drucker verfiigt iiber drei Betriebsarten mit unterschiedlichem Stromverbrauch:

e  Angeschlossen: Das Netzkabel ist an der Riickseite des Druckers angeschlossen.

e  Eingeschaltet: Der Netzschalter an der Riickseite des Druckers befindet sich in der Stellung EIN.
e  Aktiviert: Die Netztaste am Bedienfeld leuchtet griin.

Die normale und empfohlene Methode zum Ein- und Ausschalten und Zuriicksetzen des Druckers ist das
Driicken der Netztaste am Bedienfeld.

Wenn der Drucker langere Zeit nicht benutzt wird, sollten Sie ihn mit der Netztaste und anschlieend auch
mit dem Netzschalter an der Riickseite ausschalten. Wenn die Netztaste nicht funktioniert, konnen Sie
ebenfalls den Netzschalter an der Riickseite benutzen.

Um ihn spater wieder einzuschalten, betatigen Sie den Netzschalter an der Riickseite.

Wenn Sie den Drucker wieder einschalten, dauert es ca. drei Minuten, bis die Initialisierung abgeschlossen ist
und die Druckképfe betriebsbereit sind. Die Vorbereitung der Druckkdpfe dauert etwa eine Minute und 15
Sekunden. Wenn der Drucker jedoch ldngere Zeit (sechs Wochen und mehr) nicht eingeschaltet wurde, kann
dieser Vorgang bis zu 45 Minuten in Anspruch nehmen.

Ein- und Ausschalten des Druckers
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Konnektivitat und Softwareeinrichtung

e  Auswahlen der Anschlussmethode

e  AnschlieBen des Druckers an ein Netzwerk (Windows)

e  AnschlieBen an ein Netzwerk (Mac 0S X)

° Deinstallieren der Druckersoftware
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Auswahlen der Anschlussmethode

Sie kénnen lhren Drucker auf die folgenden Arten anschlieRen.

Verbindungstyp Geschwindigkeit Kabelldnge Andere Faktoren

Gigabit Ethernet Sehr schnell; variiert je nach Lang: 100 m Zusétzliche Gerate (Switches)
Datenverkehr im Netzwerk werden bendétigt.

Jetdirect-Druckserver MaRig; variiert je nach Lang: 100 m Zusétzliche Gerate (Switches)

(optionales Zubehor) Datenverkehr im Netzwerk werden benétigt.

Besonders fiir drahtlose
Verbindungen oder AppleTalk
und fiir das Drucken in Novell-
Netzwerken geeignet.

299

[ HINWEIS: Die Geschwindigkeit von Netzwerkverbindungen hangt von den im Netzwerk verwendeten
Komponenten wie Netzwerkkarten, Hubs, Routern, Switches und Kabeln ab. Ist eine dieser Komponenten
nicht fiir den Hochgeschwindigkeitsbetrieb ausgelegt, arbeitet die Verbindung automatisch mit niedriger
Geschwindigkeit. Die Geschwindigkeit der Netzwerkverbindung hdngt auch von der Menge der insgesamt im
Netzwerk iibertragenen Daten ab.

[%9 HINWEIS: Es gibt verschiedene Mdglichkeiten, den Drucker an ein Netzwerk anzuschlieBen. Es kann aber
nur jeweils eine davon aktiv in Betrieb sein. Lediglich bei Verwendung des Jetdirect-Druckerservers ist es
madglich, diesen parallel mit einer anderen Netzwerkverbindung zu verwenden.

AnschlieBen des Druckers an ein Netzwerk (Windows)

Sobald das Netzwerkkabel angeschlossen und der Drucker eingeschaltet ist, erhalt er automatisch eine IP-
Adresse. Folgende Schritte sind zur Konfigurierung des Druckers in einem Netzwerk erforderlich:

1.  Driicken Sie am Bedienfeld des Druckers die Meniitaste, bis der folgende Bildschirm angezeigt wird.

Ready for paper

http: //Hnrnll
http://192.168.1.1

Fress B to enter ﬁ ®
menu F

invent

Notieren Sie die IP-Adresse des Druckers (im Beispiel lautet sie 192.168.1.1).

2. Legen Sie die DVD HP Start-up Kitin das DVD-Laufwerk des Computers ein. Wenn die DVD nicht
automatisch gestartet wird, fithren Sie das Programm setup.exe im Stammverzeichnis der DVD aus.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache Installieren.

4. Die Seite zum Herunterladen von Druckersoftware sollte eingeblendet werden. Klicken Sie auf
~Download Windows Installer” (Windows Installationsprogramm herunterladen). Jetzt sollte der
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Download des Software-Konfigurierungspaketes beginnen. Nachdem das Software-
Konfigurierungspaket heruntergeladen ist, klicken Sie darauf, um es auszufiihren.

Das Konfigurationsprogramm iiberpriift daraufhin das Netzwerk auf angeschlossene Drucker. Nach
Abschluss der Suche wird eine Liste der erkannten Drucker angezeigt. Wahlen Sie den Eintrag mit der IP-
Adresse lhres Druckers aus.

Wenn lhr Drucker in der Liste nicht aufgefiihrt wird, wahlen Sie Hilfe beim Suchen des
Netzwerkdruckers aus und klicken auf Weiter. Geben Sie im nachsten Bildschirm die IP-Adresse des
Druckers ein.

AnschlieBen an ein Netzwerk (Mac 0S X)

DEWW

1.

Stellen Sie sich vor das vordere Bedienfeld oder 6ffnen Sie den Embedded Web Server (siehe Zugriff auf
den Embedded Web Server auf Seite 18). Notieren Sie den mDNS-Dienstnamen des Druckers und/oder
die TCP/IP-Adresse.

Legen Sie die DVD HP Start-up Kitin das DVD-Laufwerk ein.
Offnen Sie das DVD-Symbol auf dem Desktop.

Wenn der Z6600/Z6800 auf dem Bildschirm angezeigt wird, klicken Sie auf Software und dann auf
Installieren.

Ihr Web-Browser wird gedéffnet und zeigt den verbleibenden Installationsvorgang der Software an.
Wahlen Sie Windows oder Mac 0S X Software und anschlieBend, welche spezielle Software installiert
werden soll (Standard oder alles).

Wenn die Installation abgeschlossen ist, wird automatisch das HP DesignJet Utility gestartet, damit eine
Verbindung zum Drucker eingerichtet werden kann. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.

Auf dem Bildschirm des Assistenten zur Druckerinstallation sehen Sie die Spalten ,,Druckername* und
»Details“. Suchen Sie dort nach dem mDNS-Dienstnamen bzw. der TCP/IP-Adresse des Druckers (in
Schritt 1 notiert).

e  Wenn Sie den richtigen Namen gefunden haben, fiihren Sie einen Bildlauf nach rechts durch, um
die Spalte mit den Verbindungstypen anzuzeigen, und vergewissern Sie sich, dass sie den Eintrag
Bonjour oder TCP/IP enthdlt. Markieren Sie dann diese Zeile. Blattern Sie andernfalls weiter nach
unten, um nach dem Drucker zu suchen.

° Wenn Sie den Namen lhres Druckers nicht finden, klicken Sie einfach auf ,,Weiter” und richten den
Drucker spater manuell in den Systemeinstellungen ein.

Klicken Sie auf Weiter.
Folgen Sie anschlieBend den Anweisungen auf dem Bildschirm.

Wenn Sie die Schritte im Assistenten zur Einrichtung des HP Utility abgeschlossen haben, nehmen Sie
die DVD aus dem Laufwerk.

Wenn der Druckertreiber bereits installiert ist, konnen Sie den Assistenten zur Einrichtung des HP Utility
jederzeit von der DVD ausfiihren.

AnschlieBen an ein Netzwerk (Mac 0S X)
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Deinstallieren der Druckersoftware

Sie konnen wahrend des vorherigen Installationsschrittes das HP Deinstallationsprogramm fiir die
Installation auf lhrem System auswahlen. Das Programm sollte im Ordner mit den Systemanwendungen
unter HP aufgefiihrt sein.

M” WICHTIG: Das HP Deinstallationsprogramm deinstalliert alle Softwareprogramme von HP, die auf dem
System installiert sind.

Um nur die Druckerwarteschlange zu léschen, wahlen Sie in den Systemeinstellungen das Dialogfeld Drucken
& Faxen aus. Wahlen Sie den Namen des Druckers aus, und klicken Sie auf das Minussymbol (=).
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Konfigurieren des Druckers

Andern der Sprache der Bedienfeldanzeige

Zugriff auf den Embedded Web Server

Andern der Sprache des Embedded Web Server

Zugriff auf das HP DesignJet Utility

Andern der Sprache des HP DesignJet Utility

Andern der Wartezeit fiir den Energiesparmodus

Aktivieren und Deaktivieren des Summers

Andern des Kontrasts der Bedienfeldanzeige

Andern der MaReinheiten

Konfigurieren der Netzwerkeinstellungen

Andern der Grafiksprache

Konfiguration der Papiersorten

Aktion bei ungeeignetem Medium
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Andern der Sprache der Bedienfeldanzeige

Die Sprache fiir die Meniis und Meldungen auf der Bedienfeldanzeige kann auf zwei Arten geandert werden.

e  Wenn lhnen die aktuelle Sprache des Bedienfelds geldufig ist, wahlen Sie das Symbol fiir das Menii
»Einrichtung” aus und danach Bedienfeldoptionen > Sprache auswdhlen.

e  Wenn Sie die aktuelle Sprache nicht verstehen, schalten Sie zundchst den Drucker aus. Driicken Sie am
Bedienfeld die Taste OK. Wahrend Sie die Taste OK gedriickt halten, driicken und halten Sie zusatzlich
die Netztaste. Halten Sie die beiden Tasten weiterhin gedriickt, bis die griine LED rechts neben der
Bedienfeldanzeige zu blinken beginnt. Lassen Sie dann beide Tasten los. Die LED beginnt nach etwa
einer Sekunde zu blinken. Wenn die griine LED sofort blinkt, miissen Sie wieder von vorne beginnen.

Bei beiden Methoden sehen Sie nun das Menii zur Sprachauswahl auf der Bedienfeldanzeige. Markieren Sie
die gewiinschte Sprache mit der Taste Auf oder Ab, und driicken Sie die Taste OK.

Nachdem Sie die gewiinschte Sprache eingestellt haben, schalten Sie den Drucker mit der Netztaste aus und
wieder ein. Die gewahlte Sprache wird dann auf dem Bedienfeld verwendet.

Zugriff auf den Embedded Web Server

Uber den Embedded Web Server kénnen Sie den Drucker von einem beliebigen Computer aus mit einem
normalen Webbrowser verwalten.

Der direkte Zugriff auf den Embedded Web Server ist nur iber eine TCP/IP-Verbindung zum Drucker méglich.
Sie kénnen aber iiber das HP DesignJet Utility jedoch indirekt auf den Embedded Web Server zugreifen.

Die folgenden Browser sind mit dem Embedded Web Server kompatibel:
e Internet Explorer 6 oder hoher fiir Windows

e  Safari 2 oder hoher fiir Mac 0S X 10.4

e  Firefox 1.5 oder héher

Offnen Sie auf dem Computer einen Webbrowser, und geben Sie die IP-Adresse des Druckers ein, um auf den
Embedded Web Server zuzugreifen.

Die IP-Adresse des Druckers wird auf dem Bedienfeld angezeigt (in diesem Beispiel 192.168.1.1).

Ready for paper

it AR R
http: //1582.168.1.1

Press B to enter ﬁ ®
menu P
invent

Wenn Sie diese Anweisungen befolgt haben, aber trotzdem nicht zum Embedded Web Server gelangen, lesen
Sie den Abschnitt Zugriff auf den Embedded Web Server nicht mdglich auf Seite 191.

Andern der Sprache des Embedded Web Server

18

Der Embedded Web Server unterstiitzt folgende Sprachen: Englisch, Portugiesisch, Spanisch, Katalanisch,
Franzosisch, Italienisch, Deutsch, Russisch, vereinfachtes Chinesisch, traditionelles Chinesisch, Koreanisch
und Japanisch. Die mit den Optionen des Webbrowsers ausgewahlte Sprache wird automatisch verwendet.
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Wird die ausgewahlte Sprache nicht unterstiitzt, verwendet der Embedded Web Server automatisch Englisch
als Spracheinstellung.

Um die Sprache zu wechseln, miissen Sie die Spracheinstellung des Webbrowsers andern. Klicken Sie z. B. in
Internet Explorer 6 auf Extras, Internetoptionen und Sprachen. Verschieben Sie dann die gewiinschte
Sprache an den Anfang der Liste.

Zugriff auf das HP DesignJet Utility

Wenn der Drucker Gber eine TCP/IP- oder Jetdirect-Verbindung mit dem Computer verbunden ist, konnen Sie
ihn mit dem HP DesignJet Utility verwalten. Wenn Sie das HP DesignJet Utility zum ersten Mal 6ffnen, bietet
Ihnen das Programm maglicherweise eine automatische Aktualisierung mit erweiterter Funktionalitdt an. Es
wird empfohlen, dieses Angebot zu akzeptieren.

e  Unter Windows: Starten Sie das HP DesignJet Utility Giber die Desktop-Verkniipfung oder durch
Auswahlen von Start > Alle Programme > HP > HP DesignJet Utility > HP DesignJet Utility. Das HP
DesignJet Utility wird dann mit einer Liste der Drucker angezeigt, die auf dem Computer installiert sind.
Wenn Sie das HP DesignJet Utility zum ersten Mal 6ffnen, bietet Ihnen das Programm mdoglicherweise
eine automatische Aktualisierung mit erweiterter Funktionalitat an. Es wird empfohlen, dieses Angebot
zu akzeptieren.

e  Unter Mac 0S X: Starten Sie das HP DesignJet Utility tiber die Verkniipfung im Dock oder durch Auswahl
von Anwendungen > HP> HP DesignJet Utility. Das HP DesignJet Utility wird dann mit einer Liste der
Drucker angezeigt, die auf dem Computer installiert sind.

Wenn Sie den Drucker im linken Bereich auswahlen, werden im rechten Bereich die druckerspezifischen
Informationen angezeigt.

Wenn Sie diese Anweisungen befolgt haben, aber trotzdem nicht zum HP DesignJet Utility gelangen, lesen
Sie den Abschnitt Zugriff auf das HP DesignJet Utility nicht mdglich auf Seite 192.

Andern der Sprache des HP DesignJet Utility

Sie konnen im HP Designlet Utility zwischen folgenden Sprachen wahlen: Englisch, Portugiesisch,
Spanisch, Katalanisch (nur Windows), Franzosisch, Italienisch, Deutsch, Polnisch, Russisch, vereinfachtes
Chinesisch, traditionelles Chinesisch, Koreanisch und Japanisch.

e  Windows: Klicken Sie auf Extras > Sprache einstellen, und wahlen Sie die gewiinschte Sprache aus.

e  Unter Mac 0S X wird die Sprache wie bei allen anderen Anwendungen geandert. Klicken Sie unter
Systemeinstellungen auf Sprache und Text, und starten Sie die Anwendung erneut.

Andern der Wartezeit fiir den Energiesparmodus

DEWW

Wenn der Drucker eingeschaltet ist und fiir einen bestimmten Zeitraum nicht verwendet wird, wechselt er
automatisch in den Energiesparmodus. Um die Zeitspanne bis zum Wechsel in den Energiesparmodus zu

andern, wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol fiir das Menii ,,Einrichtung* aus und dann

Bedienfeldoptionen > Energiesparmodus, Wartezeit. Markieren Sie die gewiinschte Wartezeit, und driicken
Sie die Taste OK. Sie kdnnen eine Wartezeit zwischen einer und 240 Minuten einstellen. Der Standardwert
betragt 25 Minuten.

Zugriff auf das HP DesignJet Utility
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Aktivieren und Deaktivieren des Summers

Sie konnen den Summer des Druckers ein- und ausschalten. Wahlen Sie hierzu am Bedienfeld das Symbol fiir
das Menii ,Einrichtung” aus, wahlen Sie Bedienfeldoptionen > Summer aktivieren, markieren Sie die

gewiinschte Einstellung (Ein oder Aus), und driicken Sie die Taste OK. StandardmaRig ist der Summer
aktiviert.

Andern des Kontrasts der Bedienfeldanzeige

Um den Kontrast der Bedienfeldanzeige zu dndern, wahlen Sie das Symbol fiir das Menii ,.Einrichtung”

aus und danach Bedienfeldoptionen > Anzeigekontrast auswdhlen. Geben Sie dann einen Wert mit der
Taste Auf oder Ab ein. Driicken Sie danach die Taste OK, um die Kontrasteinstellung zu (ibernehmen.
StandardmaRig ist der Kontrast auf den Wert 50 eingestellt.

Andern der MaReinheiten

Um die Maleinheiten fiir die Bedienfeldanzeige zu dndern, wahlen Sie das Symbol fiir das Menii ,Einrichtung*
aus und danach Bedienfeldoptionen > MaBeinheit auswahlen. Wahlen Sie anschlieBend die Einstellung

Englisch oder Metrisch aus. StandardmaRBig ist die Einheit ,Metrisch” eingestellt.

Konfigurieren der Netzwerkeinstellungen

Vom HP DesignJet Utility aus kénnen Sie die Netzwerkeinstellungen anzeigen und konfigurieren. Unter
Windows: Offnen Sie die Registerkarte Admin, und klicken Sie auf Netzwerkeinstellungen. Unter Mac 0S X:
Wahlen Sie Netzwerkeinstellungen aus. Folgende Einstellungen sind verfiigbar:

e IP-Konfigurationsmethode: Geben Sie an, wie IP-Adressen festgelegt werden, indem Sie BOOTP, DHCP,
Auto IP oder Manuell auswahlen.

° Hostname: Geben Sie einen IP-Namen fiir das Gerat im Netzwerk ein. Der Name darf bis zu 32 ASCII-
Zeichen enthalten.

e  IP-Adresse: Geben Sie die IP-Adresse des Druckservers an. Doppelte IP-Adressen sind in einem TCP/IP-
Netzwerk nicht zulassig.

[%f HINWEIS: Wenn Sie die aktuelle IP-Adresse dndern und auf Ubernehmen klicken, wird die bestehende
Verbindung zwischen dem Browser und dem Druckserver unterbrochen, da in diesem Fall ein Verweis
auf die alte Adresse besteht. Stellen Sie die Verbindung mit der neuen IP-Adresse erneut her.

e  Teilnetzmaske: Legen Sie eine Teilnetzmaske fest. Eine Teilnetzmaske ist eine 32-Bit-Zahl, die bei
Anwendung auf eine IP-Adresse bestimmt, welche Bits das Netzwerk und das Teilnetz identifizieren,
und welche Bits den Knoten eindeutig angeben.

e Standard-Gateway: Geben Sie die IP-Adresse des Routers oder des Computers ein, der zur Verbindung
mit anderen Netzwerken oder Teilnetzen verwendet wird. Wenn keine solche Adresse existiert,
verwenden Sie die IP-Adresse des Computers oder die IP-Adresse des Druckservers.

° Domanenname: Geben Sie den Namen der DNS-Domane an, in der sich der Druckserver befindet (z. B.
support.hp.com).
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B/ HINWEIS: Der Doméanenname beinhaltet nicht den Hostnamen: Es handelt sich nicht um den

vollsténdig qualifizierten Domanennamen, wie printer1.support.hp.com.

Leerlaufzeitlimit: Gibt die Anzahl der Sekunden an, die eine inaktive Verbindung bestehen bleibt. 30 ist
der Standardwert. Beim Wert Null wird das Zeitlimit deaktiviert, und die TCP-IP-Verbindungen bleiben
gedffnet, bis sie von einem anderen Knoten (wie einer Workstation) im Netzwerk geschlossen werden.

Standard-IP: Legen Sie die IP-Adresse fest, die verwendet wird, wenn dem Druckserver vom Netzwerk
keine IP-Adresse zugeteilt wird. Diese Situation kann beim Einschalten des Servers oder nach einer
Neukonfiguration des Servers fiir BOOTP bzw. DHCP eintreten.

DHCP-Anforderungen senden: Geben Sie an, ob DHCP-Anforderungen iibertragen werden, wenn eine
Standard-Legacy- oder eine Standard-Auto IP-Adresse zugewiesen ist.

Wenn Sie diese Netzwerkeinstellungen (iber das Bedienfeld konfigurieren mochten, wahlen Sie das Symbol

flir das Menii ,,Konnektivitat” aus, und wahlen Sie Fast Ethernet oder Gigabit Ethernet > Konfiguration

dndern aus.

Das Symbol fiir das Konnektivitdtsmenii eroffnet Ihnen noch weitere Optionen.

Jetdirect EIO: Anzeigen von Informationen zur Jetdirect-Verbindung sowie Konfigurieren und
Zuriicksetzen der Verbindung.

Erweitert > E/A-Timeout auswdhlen: Festlegen der Anzahl der Sekunden, die eine inaktive Verbindung
gedffnet bleiben soll (der Vorgabewert betragt 270 Sekunden). Beim Wert Null wird das Zeitlimit
deaktiviert.

Erweitert > SNMP zulassen: Angeben, ob SNMP verwendet werden kann.

Erweitert > Embedded Web Server > EWS aktivieren: Festlegen, ob der Embedded Web Server aktiviert
ist

Erweitert > Web-Services > HP DesignJet Utility: Anzeigen der Einstellungen des HP DesignJet Utility

Erweitert > Web-Services > Farb- und Papierverwaltung: Anzeigen der Einstellungen fiir Farb- und
Papierverwaltung.

Andern der Grafiksprache

Bei Bedarf kann die Grafiksprache mit dem HP DesignJet Utility gedandert werden. Fiihren Sie dazu
folgende Schritte aus:

1.
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Unter Windows: Offnen Sie die Registerkarte Admin, und klicken Sie auf Druckereinstellungen >
Druckvoreinstellungen.

Unter Mac 0S X: Wahlen Sie Druckereinstellungen > Druckvoreinstellungen.
Wahlen Sie eine der folgenden Optionen aus:

e  Wenn Sie Automatisch auswahlen, ermittelt der Drucker automatisch, welcher Dateityp
empfangen wird. Dies ist die Standardeinstellung. Diese Einstellung kann zusammen mit den
meisten Softwareanwendungen verwendet werden. Sie braucht normalerweise nicht geandert zu
werden.

e  Wahlen Sie HP-GL/2 nur dann aus, wenn Sie eine Datei dieses Typs unter Umgehung des
Druckertreibers direkt an den Drucker senden.
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e  Wahlen Sie PDF/ nur dann aus, wenn Sie eine Datei dieses Typs unter Umgehung des
Druckertreibers (mit der PostScript/-PDF-Aktualisierung) direkt an den Drucker senden.

e Wahlen Sie PostScript/ nur dann aus, wenn Sie eine Datei dieses Typs unter Umgehung des
Druckertreibers (nur mit der PostScript-/PDF-Aktualisierung) direkt an den Drucker senden.

e  Wahlen Sie TIFF nur dann aus, wenn Sie eine Datei dieses Typs unter Umgehung des
Druckertreibers (nur mit der PostScript-/PDF-Aktualisierung) direkt an den Drucker senden.

e  Wahlen Sie JPEG nur dann aus, wenn Sie eine Datei dieses Typs unter Umgehung des
Druckertreibers (nur mit der PostScript-/PDF-Aktualisierung) direkt an den Drucker senden.

Die Einstellung fiir die Grafiksprache kann auch am Bedienfeld geandert werden. Wahlen Sie das Symbol fiir
das Menii ,Einrichtung” aus und dann Druckvoreinstellungen > Grafiksprache auswdhlen. Wahlen Sie

die gewiinschte Einstellung aus, und driicken Sie die Taste OK, um sie zu {ibernehmen.

9993

[ HINWEIS: Wenn die Grafiksprache vom HP DesignJet Utility festgelegt wird, so gilt diese

Einstellung anstelle der Einstellungen am Bedienfeld.

Konfiguration der Papiersorten

Wenn Sie einige Papiersorten nie verwenden, so kénnen Sie diese aus der am Bedienfeld angezeigten Liste,
dem Embedded Web Server und dem HP DesignJet Utility entfernen.

1.

4.

Offnen Sie die Registerkarte Einrichtung des Embedded Web Server, und klicken Sie auf
Papierverwaltung.

Wahlen Sie in der Papierverwaltung die Registerkarte Papiersorten anzeigen/ausblenden aus.

i
2 oo e QIRIRIRI
| |

Setup

Printer status: () Sleeping &5

Configuration

Paper management =

Frinter settings.
Security | | ShowiHide papers
E-mail server

Notification Visible paper list Hidden paper list

Date & Time

HF Bright White Inkjet Paper ~
HF Premium Instant-dry Photo Gloss

Firmweare update HP Fremium Photo Matte

HP Artist Matte Canvas

HP Everyday Adhesive Watte Polypropylens

HP Watte Fim

Bright White Bond Paper

HF Coliector Satin Canvas ~

Maintenance

Paper management

Note: Invisible papers will not be available in the HP Utilty, front pane| or Embedded Web Server. The papers currently

lnaded in the printer are highlighted in the visible list

Wahlen Sie die auszublendenden Papiersorten aus, und verschieben Sie sie mit der Schaltflache >> in
die Liste der ausgeblendeten Papiersorten.

AnschlieBend klicken Sie auf bernehmen, um die Anderungen zu speichern.

Wenn Sie sich spater anders entscheiden, kénnen Sie jederzeit Papiersorten aus der versteckten in die
sichtbare Liste verschieben.
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Aktion bei ungeeignetem Medium
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Wenn das im Drucker geladene Papier fiir einen bestimmten Druckauftrag nicht geeignet ist, kann der
Drucker den Auftrag anhalten, bis das entsprechende Druckmedium eingelegt wird, oder den Auftrag auf dem
geladenen Druckmedium ausgeben. In folgenden beiden Fallen betrachtet der Drucker das geladene
Druckmedium als ungeeignet:

e  Fiir den Auftrag ist ein anderer Druckmedientyp festgelegt.
e Das Papierformat ist kleiner als im Druckauftrag angegeben.
Diese Einstellung kann am Bedienfeld festgelegt werden.

e  Wenn diese Auftrage auf dem geladenen Druckmedium ausgegeben werden sollen, wahlen Sie das
Symbol fiir das Menii ,,Einrichtung” aus und danach Auftragsverwaltungsopt. > Aktion bei

ungeeignetem Medium > Trotzdem drucken. Dies ist die Standardoption.

Wenn diese Auftrdge angehalten werden sollen, wahlen Sie das Symbol fiir das Menii ,.Einrichtung”

aus und danach Auftragsverwaltungsopt. > Aktion bei ungeeignetem Medium > Auftrag anhalten.
Der Drucker gibt eine Warnmeldung aus, wenn ein Druckauftrag angehalten wird.

Wenn ein Druckauftrag angehalten ist, bleibt er in der Druckwarteschlange, bis ein geeignetes Druckmedium
eingelegt wird (dann kénnen alle Auftrage, die auf die Papiersorte warten, gedruckt werden). Andere
Auftrage mit abweichenden Anforderungen kénnen weiterhin gedruckt werden.

Aktion bei ungeeignetem Medium
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Vorbereiten des Druckers (Papier)

Uberblick

Aufbringen einer Rolle auf die Spindel

Laden einer Rolle in den Drucker

Entnehmen einer Rolle aus dem Drucker

Verwenden der Aufwickelvorrichtung

Anzeigen von Papierinformationen

Durchfiihren einer Papiervorschubkalibrierung

Papiervoreinstellungen herunterladen

Verwenden von nicht von HP hergestelltem Papier

Abbrechen der Trocknungszeit

Andern der Trocknungszeit

Druckmedieninfo

Weiterfiihren und Abschneiden des Papiers

Lagern von Papier

Bestellen von Druckmedien

Papiersorten, die nicht verwendet werden sollten
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Uberblick

Sie konnen mit dem Drucker nicht nur auf Papier drucken. Sie kdnnen auch eine Vielzahl von Folien, Textilien,
selbstklebende Medien sowie Banner- und Plakatmedien bedrucken. In diesem Handbuch werden jedoch zur
Vereinfachung samtliche Druckmedien als Papier bezeichnet.

[’_%F’ HINWEIS: Da der Anzeigebereich des Bedienfelds begrenzt ist, werden die Namen mancher HP Papiersorten
abgekiirzt und nicht genauso wie auf der Verpackung angezeigt.

[%’/f HINWEIS: Die vollstédndige Liste der unterstiitzten Papiersorten ist sehr lang, und daher werden nur die
gebrauchlichsten Sorten auf dem Bedienfeld angezeigt. Wenn Sie eine HP Papiersorte sehen wollen, die nicht
auf dem vorderen Bedienfeld angezeigt wird, laden Sie die Papiervoreinstellung fiir den Z6800 hier herunter
http://www.hp.com/qo/Z6800/paperpresets/. Die Papiervoreinstellung fiir den Z6600 laden Sie hier
herunter: http://www.hp.com/go/Z6600/paperpresets/ (siehe Papiervoreinstellungen herunterladen
auf Seite 45).

[%,’/r’ HINWEIS: Die automatische Schnittvorrichtung wird bei einigen schweren Papiersorten deaktiviert, da sie
sonst beschadigt werden kénnte.

Papierauswahl

Die Auswahl der richtigen Papiersorte fiir Ihre Bediirfnisse ist ein wesentlicher Schritt zur Sicherstellung einer
zufrieden stellenden Druckqualitat. Sie erzielen die besten Druckergebnisse, wenn Sie ausschlieRlich von HP
empfohlene Papiersorten verwenden (siehe Unterstiitze Papiersorten auf Seite 28), die eingehend
hinsichtlich Zuverlassigkeit und Leistungsfahigkeit getestet wurden. Alle Druckkomponenten (Drucker,
Tintensystem und Papier) wurden so konzipiert, dass sie zusammen einen stérungsfreien Betrieb und eine
optimale Druckqualitat liefern.

Hier sind einige weitere Tipps zur Papierverwendung:

e Nehmen Sie das Papier 24 Stunden vor der Verwendung aus der Verpackung, damit es sich an die
Raumbedingungen anpassen kann.

e  Fassen Sie Folien und Fotopapier nur an den Kanten an, oder tragen Sie Baumwollhandschuhe. Die
Hautéle kdnnen auf das Papier gelangen und Fingerabdriicke hinterlassen.

e  Lassen Sie das Papier beim Einlegen und Entnehmen fest auf die Rolle aufgewickelt. Es ist ratsam, den
Anfang der Rolle mit Klebeband am Kern zu befestigen, bevor Sie die Rolle aus dem Drucker nehmen.
Sie konnen den Klebestreifen auch wahrend der Lagerung angebracht lassen. Wenn sich die Rolle
abwickelt, lasst sie sich schlecht in die Hand nehmen.

[%]’ HINWEIS: Das Befestigen des Rollenanfangs mit Klebeband ist besonders bei den Kernhiilsen mit
einem Durchmessern von 76,2 mm wichtig, da sich das Druckmedium aufgrund seiner Steifheit l6sen
und von der Kernhiilse abwickeln kann.

° Bei jedem Laden einer Rolle werden Sie am Bedienfeld aufgefordert, die Papiersorte auszuwahlen. Zur
Erzielung einer optimalen Druckqualitat ist es sehr wichtig, die richtige Auswahl zu treffen. Achten Sie
unbedingt darauf, dass der auf der Verpackung aufgebrachte Name mit der Bezeichnung auf dem
Bedienfeld ibereinstimmt.

Wenn eine bestimmte Papiersorte nicht auf dem Bedienfeld angezeigt wird, laden Sie die aktuellen
Papiervoreinstellungen herunter. Fiir den Z6800: http://www.hp.com/qo/Z6800/paperpresets/. Fiir den
26600: http://www.hp.com/go/Z6600/paperpresets/. Oder wahlen Sie die Papierbezeichnung aus, die
am ehesten mit dem Namen auf der Verpackung ibereinstimmt.

e  Die Druckqualitat kann sich verschlechtern, wenn Sie eine ungeeignete Papiersorte verwenden. Dies gilt
besonders fiir grobfasriges Papier wie HP Gestrichenes Papier (universal), HP Gestrichenes Papier, HP
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Gestrichenes Papier (schwer) und HP Gestrichenes Papier (universal, schwer). Wenn auf diesen
Papiersorten gefiillte Flachen mit hoher Sattigung gedruckt werden, kann es wegen der
Papierausdehnung zu unerwiinschten Wellenmustern kommen. Dies kann dann zu ernsthafteren
Problemen fiihren. Verwenden Sie nach Méglichkeit extraschweres gestrichenes Papier und andere
nicht wellende Papiere oder verwenden Sie die Aufwickelvorrichtung beim Drucken mit hoher Sattigung.

e  Achten Sie darauf, dass die richtige Druckqualitatseinstellung (,,Beste“, ,Normal“ oder ,.Schnell)
ausgewahlt ist. Sie konnen die Druckqualitat im Druckertreiber, iber den Embedded Web Server oder
am Bedienfeld einstellen. Die Einstellungen im Treiber und im Embedded Web Server haben Vorrang vor
den Bedienfeldeinstellungen. Die Kombination von Papiersorte und Druckqualitat teilt dem Drucker mit,
wie die Tinte auf das Papier aufgebracht wird (z. B. Tintendichte und Rasterungsmethode) (siehe
Druckqualitat auswahlen auf Seite 85).

e  Auch wenn das Tintensystem des Druckers eine gute Lichtbestadndigkeit bietet, kénnen die Farben
verblassen oder sich dndern, wenn sie liber einen langeren Zeitraum der Sonneneinstrahlung
ausgesetzt werden.

e  Wenn die am Bedienfeld angezeigte Papiersorte nicht mit dem eingelegten Papier libereinstimmt,
flihren Sie einen der folgenden Schritte durch:

° Laden Sie die Rolle erneut in den Drucker, und wahlen Sie die richtige Papiersorte aus Siehe
Entnehmen einer Rolle aus dem Drucker auf Seite 35 und Laden einer Rolle in den Drucker
auf Seite 33).

° Konfigurieren Sie (iber den Embedded Web Server oder das HP DesignJet Utility die Papiersorte fiir
die Rolle.

Wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol aus und danach Aktive Papiersorte andern.

E/f’ HINWEIS: Wenn Sie die Papiersorte (iber das Bedienfeld andern, wird keine
Papiervorschubkalibrierung durchgefiihrt.

Trocknungszeit

DEWW

Bei manchen Papiersorten und Umgebungsbedingungen muss die Tinte langere Zeit trocknen, bevor das
Papier ausgegeben wird. Folgende Einstellungen sind fiir jede Papiersorte verfiigbar:

e  Automatisch: Der Drucker bestimmt die Trocknungszeit automatisch anhand der ausgewahlten
Papiersorte sowie der aktuellen Temperatur. Falls eine Trocknung notig ist, wird auf dem Bedienfeld die
verbleibende Zeit angezeigt.

e  Verldngert: Die Standardtrocknungszeit wird verlangert. Verwenden Sie diese Einstellung, wenn Sie
feststellen, dass die Standardtrocknungszeit nicht zum Trocknen der Tinte ausreicht.

e  Verkiirzt: Die Standardtrocknungszeit wird verkiirzt. Verwenden Sie diese Einstellung, wenn Sie die
gedruckten Seiten mdglichst schnell benétigen und die Verringerung zu keinen groBen Problemen in
lhrer Umgebung fiihrt.

e  Keine: Es wird keine Trocknung durchgefiihrt. Diese Einstellung kann beispielsweise verwendet werden,
wenn Sie die gedruckten Seiten sofort nach der Ausgabe herausnehmen.

e  Manuell: Bei dieser Einstellungen kénnen Sie die Trocknungszeit festlegen (in Sekunden).

Informationen zum Andern der Trocknungszeit finden Sie unter Andern der Trocknungszeit auf Seite 47.

Uberblick
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Unterstiitze Papiersorten

In der folgenden Tabelle sind die gebrauchlichsten fiir den Drucker geeigneten Papiersorten zusammen mit
dem Namen aufgelistet, der am Bedienfeld beim Laden der jeweiligen Sorte ausgewahlt werden muss. Wenn
Sie eine HP Papiersorte verwenden mochten, die nicht auf dem Bedienfeld angezeigt wird, laden Sie die
Papiervoreinstellung von der Webseite fiir Ihr Druckermodell herunter: http://www.hp.com/go/Z6600/
paperpresets/ bzw. http://www.hp.com/go/Z6800/paperpresets/. Papiervoreinstellungen miissen nur
einmal heruntergeladen werden. Der Drucker speichert sie und zeigt sie kiinftig auf dem Bedienfeld an.

Die Teilenummern, MalRe und Gewichte dieser Papiersorten finden Sie unter Bestellen von Druckmedien

auf Seite 48.

9993

B HINWEIS:

Sie auf der Website http://www.globalbmg.com/hp.

Die Liste wird sich wahrscheinlich im Laufe der Zeit &ndern. Die neuesten Informationen finden

Tabelle 4-1 Unterstiitzte Papiersorten-26800

Sorte

Norm. und gestr. Papiere

Papiername Name am Bedienfeld
HP Papier Plus matt extraschwer HP Matt Super HW Plus
HP Gestrichenes Papier schwer HP HW Gestrichenes Papier

HP Gestrichenes Papier schwer —
Universal

HP Gestr. Papier schwer — Univers.

HP Gestrichenes Papier

HP Gestrichenes Papier

HP Gestrichenes Papier — Universal

HP Gestrichenes Papier — Universal

HP Inkjet-Papier hochweil3

HP Inkjet-Papier, hochweill

HP Inkjet-Papier — Universal

HP Inkjet-Papier — Universal

HP Recycling-Papier

HP Recycling-Papier

Gestrichenes Papier extraschwer

Gestr. extra-schwer

Gestrichenes Papier schwer

Gestr. schwer

Gestrichenes Papier

Gestrichen

Inkjet hochwei3

Inkjet hell

Normalpapier

Normalpapier

Fotopapier

HP Fotopapier Premium, matt

HP Fotopapier Premium, matt

HP ED Foto hgl schnell tr

HP Fotopapier, hochglanzend, Pigmentfarben

HP ED Foto sdm schnell tr

HP Fotopapier, seidenmatt, Pigmentfarben

HP Pro Fot sdm schnell tr

HP Prof Fotopapier seidenmatt

HP Premium Fotopapier, hochglanzend,
schnell trocknend

HP Premium hochgl. st

HP Premium Fotopapier, satiniert, schnell
trocknend

HP Premium seidenm. st

HP Fotopapier hochglanzend schnell
trocknend — Universal

HP Foto hochgl. STU

HP Universal Fotopapier seidenmatt
schnell trocknend

HP Foto SMST U
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Tabelle 4-1 Unterstiitzte Papiersorten - 26800 (Fortsetzung)

Sorte

Papiername

Name am Bedienfeld

Fotopapier hochglénzend/seidenmatt/
satiniert

Fotopapier hochglénzend/seidenmatt/satiniert

Fotopapier hochglénzend/seidenmatt/
satiniert (weniger Tinte)

Fotopapier hochglanzend/seidenmatt/satiniert -Tinte

Fotopapier hochglénzend/seidenmatt/
satiniert (mehr Tinte)

Fotopapier hochgldnzend/seidenmatt/satiniert +Tinte

Fotopapier matt

Fotopapier matt

Fine Art Druckmedien

HP Litho-realistisches Papier matt

HP Litho matt

HP Professional Leinwand, matt

HP Prof. Leinw. matt

HP Leinwand satiniert

HP Leinwand satiniert

HP Kiinstler-Leinwand, matt

HP Kiinstler-Leinwand, matt

HP Leinwand matt — Universal

HP Leinwand matt — Universal

Leinwand (mehr Tinte)

Leinwand (mehr Tinte)

Leinwand

Leinwand

Fine Art Papier (mehr Tinte)

Fine Art Papier (mehr Tinte)

Fine Art Papier

Fine Art Papier

Riicks. Beleuchtbar

HP Premium Backlit-Folie riickseitig
beleuchtbar

HP Premium Backlit-Folie riickseitig beleuchtbar

Riickseitig beleuchtbare Druckmedien

Riickseitig beleuchtbare Druckmedien

Riickseitig beleuchtbare Druckmedien
(mehr Tinte)

Riickseitig beleuchtbare Druckmedien (mehr Tinte)

Druckmedien fiir Banner,
Displays und Plakate

HP Opaque SCRIM Banner

HP Opaque SCRIM Banner

HP Widerstandsfahiges Banner mit
DuPont Tyvek

HP Widerst Banner-Tyvek®

SCRIM Banner

SCRIM Banner

Indoor-Banner

Indoor-Banner

Papiere tech. Bereich

HP Pauspapier transparent

HP Pauspapier transparent

HP Transparentpapier weild

HP Transparentpapier weil3

HP Velinpapier

HP Velinpapier

Pauspapier transparent

Pauspapier transparent

Transparentpapier weil3

Transparentpapier weil3

Velinpapier

Pergamentpapier

Transparentfolie

HP Transparentfolie klar

HP Transparentfolie klar

HP Transparentfolie matt

HP Transparentfolie matt

Transparentfolie/klar

Transparentfolie/klar

Transparentfolie matt

Transparentfolie matt

DEWW
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Tabelle 4-1 Unterstiitzte Papiersorten -Z6800 (Fortsetzung)

Sorte

Papiername

Name am Bedienfeld

Proofing-Papier

Proofing-Papier hochglanzend

Proofing-Papier hochgldanzend

Proofing-Papier seidenmatt/satiniert

Proof seidenm./satin.

Proofing-Papier matt

Proofing-Papier matt

Selbstklebende
Druckmedien

HP Colorfast Vinylfolie, selbstklebend

HP Colorfast Vinylfolie, selbstklebend

HP Everyday Polypropylen selbstklebend
matt

HP Everyday Polypropylen, matt, selbstklebend

Polypropylen selbstklebend

Polypropylen selbstklebend

Polypropylen matt - selbstklebend

Polyp. selbstk. Matte

Vinylfolie selbstklebend

Vinylfolie selbstklebend

Zusatzliches HP Papier

HP Prem Polypropylen matt

HP Premium Polyp. matt

Tabelle 4-2 Unterstiitzte Papiersorten-26600

Sorte

Papiername

Name am Bedienfeld

Norm. und gestr. Papiere

HP Inkjet-Papier — Universal

HP Inkjet-Papier — Universal

HP Gestrichenes Papier schwer

HP HW Gestrichenes Papier

HP Inkjet-Papier hochweil}

HP Inkjet-Papier, hochweil3

Gestrichenes Papier extraschwer

Gestr. extra-schwer

Gestrichenes Papier schwer

Gestr. schwer

Gestrichenes Papier

Gestrichen

Normalpapier

Normalpapier

Fotopapier

HP Fotopapier Premium, matt

HP Fotopapier Premium, matt

HP ED Foto hgl schnell tr

HP Fotopapier, hochglénzend, Pigmentfarben

HP ED Foto sdm schnell tr

HP Fotopapier, seidenmatt, Pigmentfarben

HP Pro Fot sdm schnell tr

HP Prof Fotopapier seidenmatt

HP Premium Fotopapier, hochglanzend,
schnell trocknend

HP Premium hochgl. st

HP Premium Fotopapier, satiniert, schnell
trocknend

HP Premium seidenm. st

HP Fotopapier hochgldnzend schnell
trocknend — Universal

HP Foto hochgl. STU

HP Universal Fotopapier seidenmatt
schnell trocknend

HP Foto SMSTU

Foto

Fotopapier hochgldnzend/seidenmatt/satiniert

Fotopapier (weniger Tinte)

Ftop. hgl./sd./sat. w. T

Fotopapier (mehr Tinte)

Fotopapier hochglanzend/seidenmatt/satiniert +Tinte
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Aufbringen einer Rolle auf die Spindel

1. Vergewissern Sie sich, dass die Druckerrader blockiert sind (der Bremshebel nach unten gedrtickt ist),

DEWW

Tabelle 4-2 Unterstiitzte Papiersorten - 26600 (Fortsetzung)

Sorte

Papiername

Name am Bedienfeld

Fotopapier, matt

Fotopapier matt

Fine Art Druckmedien

HP Litho-realistisches Papier matt

HP Litho matt

HP Kiinstler-Leinwand, matt

HP Kiinstler-Leinwand, matt

HP Leinwand matt — Universal

HP Leinwand matt — Universal

Leinwand

Leinwand

Kunst

Fine Art Papier

Fine Art (mehr Tinte)

Fine Art Papier (mehr Tinte)

Riicks. Beleuchtbar

HP Premium Backlit-Folie riickseitig
beleuchtbar

HP Premium Backlit-Folie riickseitig beleuchtbar

Riickseitig beleuchtbare Druckmedien

Riickseitig beleuchtbare Druckmedien

Selbstklebende
Druckmedien

HP Everyday Polypropylen selbstklebend
matt

HP Everyday Polypropylen, matt, selbstklebend

Polypropylen matt - selbstklebend

Polyp. selbstk. Matte

Vinylfolie selbstklebend

Vinylfolie selbstklebend

Druckmedien fur Banner,
Displays und Plakate

HP Opaque SCRIM Banner

HP Opaque SCRIM Banner

SCRIM Banner

SCRIM Banner

Zusatzliches HP Papier

HP Premium Polypropylen matt

HP Premium Polyp. matt

damit sich der Drucker nicht mehr bewegen lasst.

2. Losen Sie die Spindelarretierung auf der rechten Seite.

3. Nehmen Sie zunachst das rechte Ende der Spindel vom Drucker ab. Bewegen Sie die Spindel dann nach
rechts, damit das andere Ende freigegeben wird. Achten Sie darauf, dass Sie lhre Finger nicht in den
Spindelhalterungen einklemmen.

Die Spindel verfiigt an jedem Ende {iber einen Anschlag, damit die Papierrolle nicht verrutschen kann.

Nehmen Sie am linken Spindelende den blauen Anschlag ab. Der Anschlag kann auf der Spindel
entsprechend der Rollenbreite verschoben werden.

Aufbringen einer Rolle auf die Spindel
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4. Losen Sie die Arretierung am blauen Anschlag. Nehmen Sie anschlieBend den Anschlag (1) vom linken

Spindelende ab.

o
0

5. Legen Sie die Papierrolle auf den Ladetisch. Bei langen und schweren Rollen ist es sinnvoll, eine zweite
Person um Hilfe zu bitten.

6. Schieben Sie die Spindel in den Rollenkern. Achten Sie darauf, dass zwischen der Rolle und dem fest
angebrachten Anschlag auf der rechten Spindelseite kein Zwischenraum ist.

Vergewissern Sie sich, dass das Papier in der richtigen Richtung von der Rolle abgewickelt wird. Falls
dies nicht der Fall ist, ziehen Sie zundchst die Spindel aus der Rolle. Drehen Sie dann die Rolle um 180°,
und legen Sie sie wieder auf den Ladetisch. Schieben Sie danach die Spindel in den Rollenkern.

[i?? HINWEIS: Die richtige Wickelrichtung ist auch an einer Markierung auf der Spindel zu erkennen.
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7. Bringen Sie den blauen Anschlag am linken Ende der Spindel auf, und schieben Sie ihn nach innen, bis er
an der Rolle anliegt (Schritt 1 in der folgenden Abbildung). Bringen Sie dann die Arretierung des
Anschlags in die geschlossene Position (Schritt 2).

8. Halten Sie die Spindel so, dass sich der blaue Anschlag links befindet. Setzen Sie zuerst die linke Seite
der Spindel (1) und dann die rechte Seite (2) in den Drucker ein.

9. SchlieBen Sie die Spindelarretierung auf der rechten Seite.

Wenn Sie regelmaRig unterschiedliche Papiersorten verwenden, kénnen Sie die Rollen schneller wechseln,
indem Sie jede Sorte auf eine eigene Spindel aufbringen. Die zusatzlichen Spindeln sind von HP erhaltlich.

Laden einer Rolle in den Drucker

[%9 HINWEIS: Die Rolle muss sich bereits auf der Spindel befinden, damit Sie diese Schritte durchfiihren kdnnen
(siehe Aufbringen einer Rolle auf die Spindel auf Seite 31).

1. Wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol aus und danach Papier laden > Rolle einlegen.

Paper load
» Load roll

» Load take-up reel
» Learn how to load spindle

Alternativ hierzu kénnen Sie das Papier einlegen, ohne auf das Bedienfeld zuzugreifen, indem Sie das
Papier einfiihren oder den Anpresshebel betatigen, wenn kein Papier eingelegt ist.

[%" HINWEIS: Wenn Sie den Anpresshebel anheben, miissen Sie das Papier manuell ausrichten. Befolgen
Sie die Anweisungen auf dem Bedienfeld.

2. Wenn das Anzeigen von Papierinformationen deaktiviert ist, werden Sie am Bedienfeld gebeten, die
Papiersorte auszuwahlen.

3. Sie werden am Bedienfeld dagu aufgefordert, Papier einzuschieben. Sobald der Drucker das Papier
erkannt hat, beginnt dessen Uberpriifung.
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Wenn am Rollenanfang ein Barcode mit den Papierdaten aufgebracht ist und das Anzeigen von
Papierinformationen aktiviert ist, werden die Papierinformationen automatisch in den Drucker geladen.
Wenn das Anzeigen von Papierinformationen deaktiviert ist, wird der Barcode ignoriert.

a  INNRHECRTRE AT b

138 feet (42.1 m.) of 42 inch (1067 mm.) Photo Gloss Paper

Wenn das Anzeigen von Papierinformationen aktiviert ist und am eingelegten Papier kein Barcode
erkannt wird, werden Sie am Bedienfeld gebeten, die Papiersorte und die Lange der eingelegten Rolle
anzugeben. Wahlen Sie die Papierkategorie und die Papiersorte der eingelegten Rolle aus. Wenn Sie
nicht wissen, welche Papierkategorie und -sorte Sie auswahlen miissen, lesen Sie den Abschnitt
Unterstiitze Papiersorten auf Seite 28.

Paper types list
Bond and Coated
B Technical Paper
Photo Faper

B Fine Art Material

EFilm
B Backlit Material
F Rannar % Sinn matarial []

Auswahl der Rollenlange.

[select roll length
[ Unknown

0175 m (574 feet)
O9L.4 m (300 feet)
6L m (200 feet)
D457 m (156 feet)

O38.1m (125 feet)
Mam 5 om f1an Faaty

Wenn die Papieriiberpriifung fehlschlagt, wird das Problem am Bedienfeld erklart, und Sie erhalten
Anweisungen zum Einlegen des Papiers.

Wenn eine Aufwickelvorrichtung vorhanden ist (Standardausstattung beim 1,5 m-Drucker und
optionales Zubehdr beim 1,1 m-Drucker), wird am Bedienfeld die Nachricht angezeigt, ob Sie das Papier
auf die Aufwickelvorrichtung aufrollen mochten. Wenn Sie Nein auswahlen (oder keine
Aufwickelvorrichtung vorhanden ist, wird die Meldung Bereit angezeigt. Wenn Sie Ja auswahlen,
werden Sie gefragt, ob das Aufwickeln jetzt oder wahrend des Druckens durchgefiihrt werden soll.

Would you like to load paper
onto take-up reel now or

save paper and load it later
during printing?

[T Load take-up reel now |
[ Load it during printing

e  Wenn Sie die Aufwickelvorrichtung jetzt laden méchten, wahlen Sie Aufwickelvorr. jetzt laden
aus, lesen Sie den Einfiihrungstext im Abschnitt Verwenden der Aufwickelvorrichtung
auf Seite 35, und fahren Sie mit Schritt 3 der Anleitung fort.

e  Wenn Sie die Aufwickelvorrichtung wahrend des Druckens laden méchten, wahlen Sie Wahrend
des Druckens laden aus, lesen Sie den Einfiihrungstext im Abschnitt Verwenden der
Aufwickelvorrichtung auf Seite 35, und fahren Sie mit Schritt 3 der Anleitung fort.
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[% HINWEIS: Machen Sie sich mit den verschiedenen Arbeitsschritten vertraut, da Sie beim Laden
der Aufwickelvorrichtung wahrend des Druckens den Vorgang abschliefen miissen, wahrend der
Drucker das Papier weiterfiihrt und bedruckt. Durch das Laden der Aufwickelvorrichtung wahrend
des Druckens sparen Sie ca. T m Papier ein.

B HINWEIS: Beim ersten Einrichten des Druckers werden die Druckkopfausrichtung und Farbkalibrierung
automatisch nach dem Laden der Rolle durchgefiihrt.

Entnehmen einer Rolle aus dem Drucker

B HINWEIS: Wenn Sie die Aufwickelvorrichtung zum Drucken verwendet haben, entladen Sie dort zuerst die
bedruckte Rolle, bevor Sie diese aus dem Drucker nehmen (siehe Entnehmen einer Rolle von der
Aufwickelvorrichtung auf Seite 40).

1. Wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol [[ | und danach Papier entnehmen > Rolle entnehmen.

2. Das Papier wird aus dem Drucker ausgegeben.
3. Ldésen Sie die Spindelarretierung.

4. Nehmen Sie die Rolle aus dem Drucker heraus. Ziehen Sie dabei zuerst die rechte Seite der Rolle heraus.
Achten Sie darauf, dass Sie lhre Finger nicht in den Spindelhalterungen einklemmen.

Verwenden der Aufwickelvorrichtung

A ACHTUNG: Schalten Sie unbedingt den Drucker aus, bevor Sie den Motor der Aufwickelvorrichtung
anbringen.

Die Aufwickelvorrichtung wird vom Bedienfeld aus betrieben.

Beachten Sie folgende Hinweise, wenn Sie eine Rolle mit Klebeband am Spindelkern der Aufwickelvorrichtung
befestigen:

e  Das Papier muss gerade sein, wenn Sie es am Spindelkern befestigen. Andernfalls wird es schief
aufgewickelt.

e  Der Spindelkern auf der Aufwickelvorrichtung muss genauso breit wie das verwendete Papier sein.

e Vergewissern Sie sich, dass sich auf beiden Seiten des Spindelkerns keine Endstiicke befinden und dass
der Spindelkern fest in den beiden Spindelhalterungen sitzt.
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[%’ HINWEIS: Wenn Sie die Aufwickelvorrichtung wahrend des Druckens laden méchten, machen Sie sich mit
den Arbeitsschritten vertraut. Sie miissen beim Laden der Aufwickelvorrichtung wahrend des Druckens den
Vorgang abschlieBen, wahrend der Drucker das Papier weiterfiihrt und bedruckt. Durch das Laden der
Aufwickelvorrichtung wahrend des Druckens sparen Sie ca. 1T m Papier ein.

Aufbringen einer Rolle auf die Aufwickelvorrichtung

1.

Wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol und danach Papier laden > Aufwickelvorr. laden aus.

Wenn Sie die Aufwickelvorrichtung jetzt laden mochten, wahlen Sie Aufwickelvorr. jetzt laden aus.
Wenn Sie die Aufwickelvorrichtung wahrend des Druckens laden mdchten, wahlen Sie Wahrend des
Druckens laden aus.

Would you like to load paper
onto take-up reel now or

save paper and load it later
during printing?

[T Load take-up reel now |
[ Load it during printing

Vergewissern Sie sich, dass der Ladetisch hochgeklappt ist.

Entriegeln Sie die Spindel der Aufwickelvorrichtung, indem Sie den Spindelhebel in die oberste Stellung
bringen.
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Nehmen Sie die Spindel der Aufwickelvorrichtung heraus.

Sie werden auf dem Bedienfeld durch das Aufbringen des Spindelkerns auf die Spindel der
Aufwickelvorrichtung gefiihrt. Wenn der Vorgang abgeschlossen ist, setzen Sie die Spindel in den
Drucker ein, indem Sie beide Enden fest in die Halterungen driicken.

Driicken Sie am Bedienfeld die Taste OK, und wahlen Sie die Wickelrichtung aus.

Select the printed roll

winding direction

[OPrinted face outwards |
OPrinted face inwards

Der Drucker fiihrt das Papier weiter. Achten Sie darauf, dass sich das Papier wie gezeigt vor dem
Ladetisch befindet.

Verwenden der Aufwickelvorrichtung
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8. Ziehen Sie das Papier bis zu der in der folgenden Abbildung gezeigten Position, und achten Sie darauf,
dass es straff ist. Versuchen Sie auf keinen Fall, mehr Papier aus dem Drucker zu ziehen. Befestigen Sie
das Papier mit Klebeband am Spindelkern. Mdglicherweise miissen Sie mehr Klebestreifen als in der
folgenden Abbildung anbringen. Das Papier muss so befestigt werden, dass es sich durch das Gewicht
der Spannstange, die Sie spater (Schritt 12) in den durchhangenden Teil legen, nicht l6st.

[%’/]’> HINWEIS: Wenn Sie die Aufwickelvorrichtung wdhrend des Druckens laden, braucht das Papier nicht
straff zu sein. Befestigen Sie das Papier am Spindelkern, sobald wahrend des Druckens genug Papier
aus dem Drucker herausgekommen ist.

[%’/]’> HINWEIS: Das Papier muss gerade am Spindelkern befestigt werden, damit es nicht schief
aufgewickelt wird. Sie kdnnen sich dabei an den Vertiefungen im Kern orientieren.

9. Driicken Sie am Bedienfeld die Taste OK. Der Drucker fiihrt das Papier weiter.

[%9 HINWEIS: Legen Sie unbedingt die Spannstange in den durchhangenden Teil der Rolle. Die
Aufwickelvorrichtung funktioniert sonst nicht richtig. AuBerdem miissen die Endstiicke auf die

Spannstange aufgebracht werden. Achten Sie darauf, dass die Endstiicke auf beiden Seiten des Papiers
herausragen.

10. Setzen Sie die Spannstange aus den Kunststoffrohren zusammen, und halten Sie sich dabei an die
Langenkennzeichnungen (Farbringe). Die Spannstange muss dieselbe Breite wie die verwendete
Papierrolle haben. Stecken Sie an beiden Enden die Endstiicke fest in die Spannstange.

[%’/]’> HINWEIS: Auf dem Bedienfeld wird die fiir die geladene Rolle erforderliche Spannstangenlange
angezeigt.

egﬁ‘é
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11.

Lassen Sie den Ladetisch vorsichtig herab.

@ HINWEIS: Legen Sie unbedingt die Spannstange in den durchhdngenden Teil der Rolle. Die

13.

14.

DEWW

Aufwickelvorrichtung funktioniert sonst nicht richtig. Auerdem miissen die Endstiicke auf die
Spannstange aufgebracht werden. Achten Sie darauf, dass die Endstiicke auf beiden Seiten des Papiers
herausragen.

Stellen Sie mit dem Schalter am Motor der Aufwickelvorrichtung die Wickelrichtung ein. In Stellung 1
wird das Papier mit der bedruckten Seite nach innen, in Stellung 2 mit der bedruckten Seite nach auf3en
aufgewickelt.

Auf dem Bedienfeld wird anhand der in Schritt 7 festgelegten Wickelrichtung die richtige Einstellung
angezeigt.

Driicken Sie am Bedienfeld die Taste OK. Eine Meldung zum erfolgreichen Laden der
Aufwickelvorrichtung wird angezeigt.
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15. Die folgende Abbildung zeigt den Drucker wahrend des Betriebs. Das aus dem Drucker
herauskommende Papier bildet eine Schleife und wird dann nach oben auf die Spindel der
Aufwickelvorrichtung aufgewickelt.

[% HINWEIS: Achten Sie beim Drucken mit der Aufwickelvorrichtung darauf, dass ihre Sensoren nicht verdeckt
werden.

[%’ HINWEIS: Die automatische Schnittvorrichtung wird deaktiviert, wenn Sie die Aufwickelvorrichtung
verwenden.

99

[ HINWEIS: Wenn Sie den Drucker transportieren mochten, nehmen Sie zundchst das Sensor- und
Kabelgehduse der Aufwickelvorrichtung vom Bein des DruckerstandfulRes ab. Platzieren Sie das Gehause fiir
den Transport auf der Querverstrebung des DruckerstandfuBes, und befestigen Sie es wie gezeigt mit der
blauen Kunststoffschraube. Wenn Sie das Gehduse wieder anbringen, achten Sie darauf, dass das Rad am
Bein des StandfuBes nach vorne zeigt.

Entnehmen einer Rolle von der Aufwickelvorrichtung

1. Wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol aus und danach Papier entnehmen > Aufwickelvorr.

entladen.

Das Papier wird weitergefiihrt, damit es abgeschnitten werden kann.
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2. Klappen Sie den Ladetisch nach oben.

3. Bringen Sie den Schalter fiir die Wickelrichtung in die ausgeschaltete Stellung. Dies ist die Mittelstellung
(d. h. weder Position 1 noch Position 2).

@

4. Nehmen Sie die Spannstange heraus.

5.  Wickeln Sie mit der Aufwickeltaste am Motor der Aufwickelvorrichtung das liberschiissige Papier auf die
Spindel auf.
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6. Driicken Sie am Bedienfeld die Taste OK.

7. Der Drucker ermittelt, ob das geladene Papier fiir die automatische Schnittvorrichtung geeignet ist.
Wenn das Papier geeignet ist, wird es abgeschnitten. Schneiden Sie es andernfalls manuell ab.

If%’ HINWEIS: Die automatische Schnittvorrichtung wird bei einigen schweren Papiersorten deaktiviert, da
sie sonst beschadigt werden kdnnte.

8. Wickeln Sie mit der Aufwickeltaste am Motor der Aufwickelvorrichtung das restliche Papier auf die
Spindel auf.

9. Driicken Sie am Bedienfeld die Taste OK.

Auf dem Bedienfeld wird angezeigt, wie viel bedrucktes Papier auf die Spindel der Aufwickelvorrichtung
aufgewickelt wurde.

10. Entriegeln Sie die Spindel der Aufwickelvorrichtung, indem Sie den Spindelhebel in die oberste Stellung
bringen.
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11. Nehmen Sie die Rolle aus dem Drucker heraus. Ziehen Sie dabei zuerst die rechte Seite der Rolle heraus.
Achten Sie darauf, dass Sie Ihre Finger nicht in den Spindelhalterungen einklemmen.

12. Wenn Sie danach die Rolle aus dem Drucker nehmen mochten, lesen Sie den Abschnitt Entnehmen einer
Rolle aus dem Drucker auf Seite 35.

Anzeigen von Papierinformationen

Driicken Sie am Bedienfeld die Taste @ Sie kdonnen auch das Symbol auswahlen und dann

Papierinformationen anzeigen.

Die folgenden Informationen werden auf dem Bedienfeld angezeigt:

e  Rollenstatus

e  Ausgewadhlte Papiersorte

e  Breite des Papiers in Millimeter (durch den Drucker geschatzt)

e  Lange des Papiers in Millimeter (durch den Drucker geschatzt)

e  Status der Farbkalibrierung

e  Status der Papiervorschubkalibrierung

Wenn kein Papier geladen ist, wird die Meldung Kein Papier angezeigt.

Diese Informationen werden auch auf der Verbrauchsmaterialseite des Embedded Web Server angezeigt.

Durchfiihren einer Papiervorschubkalibrierung

DEWW

Der Drucker ist fiir den richtigen Vorschub beim Bedrucken aller auf dem Bedienfeld angezeigten
Papiersorten und Druckmedien kalibriert. Bei der Auswahl der Papiersorte legt der Drucker fest, wie weit das
Papier wahrend des Druckens weitergefiihrt wird. Falls jedoch Probleme mit der Druckqualitat auftreten, ist
haufig die erneute Kalibrierung des Papiervorschubs ratsam. Schlagen Sie unter ,,Probleme mit der
Druckqualitat” auf Seite 159 nach, ob das Problem durch eine Papiervorschubkalibrierung behoben werden
kann.

Ein praziser Papiervorschub ist Voraussetzung fiir die richtige Platzierung der Punkte auf dem Papier. Wenn
das Papier nicht richtig weitergefiihrt wird, kann es zu hellen oder dunklen Streifen und einer kdrnigeren
Struktur des Druckbilds kommen.

Anzeigen von Papierinformationen
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Um den Status der Vorschubkalibrierung des aktuell geladenen Papiers liberpriifen, wahlen Sie am
Bedienfeld das Symbol aus und danach Papierinformation anzeigen. Es wird dann einer der folgenden

Statuswerte angezeigt:

e  STANDARD: Dieser Status wird angezeigt, wenn eine HP Papiersorte geladen ist. Wenn keine Probleme
mit der Druckqualitat (z. B. Streifenbildung oder Kérnigkeit) auftreten, brauchen Sie die Kalibrierung
nicht durchzufiihren.

e  EMPFOHLEN: Dieser Status wird bei einem neuen Druckmedientyp angezeigt. Die entsprechenden
Papiervorschubwerte werden aus dem Familientyp abgeleitet. HP empfiehlt das Durchfiihren einer
Papiervorschubkalibrierung, um die Werte zu optimieren.

e  OK:Dieser Status gibt an, dass die Kalibrierung bereits durchgefiihrt wurde. Sie sollten jedoch die
Kalibrierung erneut durchfiihren, wenn Probleme mit der Druckqualitat (z. B. Streifenbildung oder
Koérnigkeit) auftreten.

E/f HINWEIS: Wenn Sie die Firmware des Druckers aktualisieren, werden die Vorschubkalibrierungswerte
auf die werkseitige Standardeinstellung zuriickgesetzt (siehe Aktualisieren der Drucker-Firmware
auf Seite 151).

E/{ HINWEIS: Farbiges Papier, gldnzendes Leinwandpapier und transparente Medien, wie z. B. weil3es
Transparentpapier, Transparentfolie, Transparentpapier und Velinpapier, sind fiir die
Vorschubkalibrierung nicht geeignet.

Ubersicht iiber die Papiervorschubkalibrierung

1. Wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol aus und danach Bildqualitat > Papiervorschubkalibrierung

> Papiervorschub kalibrieren Der Drucker kalibriert nun den Papiervorschub und druckt eine
Kalibrierungsseite.

2. Warten Sie, bis auf dem Bedienfeld der Status angezeigt wird, und wiederholen Sie dann den
Druckauftrag.

B HINWEIS: Die Kalibrierung dauert ca. sechs Minuten. Sollten wahrend des Vorgangs Fehler auftreten,
werden sie auf dem Bedienfeld angezeigt.

Wenn Sie mit dem Ergebnis zufrieden sind, verwenden Sie zukiinftig diese Kalibrierung fiir die
Papiersorte. Konnte die Druckqualitat sichtlich verbessert werden, fahren Sie mit Schritt 3 fort. Wenn
die Kalibrierung nicht zum gewiinschten Ergebnis gefiihrt hat, verwenden Sie wieder die
Standardkalibrierung (siehe Wiederherstellen der Standardkalibrierung auf Seite 45).

3. WennSie eine Feinabstimmung der Kalibrierung vornehmen méchten, wahlen Sie am Bedienfeld das
Symbol aus und danach Bildqualitat > Kalibr. Papiervorschub > Papiervorschub kalibrieren.

4. Geben Sie im Bereich von -100 % bis +100 % den Prozentwert an, um den der Papiervorschub gedndert
werden soll. Zur Beseitigung heller Streifen verringern Sie den Prozentwert. Um dunkle Streifen zu
beseitigen, erhéhen Sie den Wert.

5. Driicken Sie die Taste OK auf dem Bedienfeld, um den Wert zu speichern.

6. Warten Sie, bis auf dem Bedienfeld der Status angezeigt wird, und wiederholen Sie dann den
Druckauftrag.
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Wiederherstellen der Standardkalibrierung

Durch das Wiederherstellen der Standardkalibrierung werden alle Vorschubkalibrierungswerte auf Null
gesetzt. Wenn Sie wieder die Standardwerte fiir die Vorschubkalibrierung verwenden machten, setzen Sie die
Kalibrierung zuriick.

1. Wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol aus und danach Bildqualitat > Kalibr. Papiervorschub >

Papiervorschub zuriicksetzen.

2. Warten Sie, bis auf dem Bedienfeld der erfolgreiche Abschluss des Vorgangs gemeldet wird, und
driicken Sie die Taste Zuriick, um zum Bildschirm Bereit zuriickzukehren.

Papiervoreinstellungen herunterladen

Jede unterstiitzte Papiersorte verfiigt Giber spezifische Merkmale. Um immer eine optimale Druckqualitat zu
gewahrleisten, werden diese auf unterschiedliche Arten bedruckt. Auf manche muss beispielsweise mehr
Tinte aufgebracht werden, andere benétigen eine langere Trocknungszeit. Daher benotigt der Drucker eine
Beschreibung der jeweiligen Anforderungen. Diese Beschreibung nennt man die Papiervoreinstellung.

Die Papiervoreinstellung enthalt das ICC-Profil, das die Farbmerkmale des Papiers beschreibt. AuBerdem
enthalt es Informationen zu anderen Merkmalen und Anforderungen des Papiers, die nicht unmittelbar
farbbezogen sind. Die verfiigbaren Papiervoreinstellungen des Druckers sind bereits in die Druckersoftware
integriert.

Der Drucker enthalt nur Papiervoreinstellungen fiir die gebrauchlichsten Papiersorten. Wenn Sie eine
Papiersorte verwenden, fiir die kein Profil vorhanden ist, kann sie nicht am Bedienfeld ausgewahlt werden.

Sie konnen einer neuen Papiersorte auf drei Arten ein Profil zuweisen:

e  Weisen Sie eine vordefinierte HP Papiervoreinstellung zu, indem Sie die geeignete Kategorie und Sorte
am Bedienfeld oder im HP DesignJet Utility auswahlen.

[’_5/1’ HINWEIS: Da aber die Farben mdglicherweise nicht originalgetreu sind, ist diese Methode nicht fiir
hochwertige Druckausgaben zu empfehlen.

e Laden Sie eine geeignete Papiervoreinstellung von der folgenden Website herunter:
http://www.hp.com/qo/Z6600/paperpresets/ oder http://www.hp.com/go/Z6800/paperpresets/, je
nach Druckermodell.

[’_5/? HINWEIS: HP bietet nur fiir eigene HP Papiersorten Profile an. Wenn Sie die gewiinschte
Papiervoreinstellung auf der Website nicht finden, wurde es moglicherweise bereits in die aktuelle
Firmware-Version fiir lhren Drucker integriert. Weitere Informationen finden Sie in den
Versionshinweisen zur Firmware (siehe Aktualisieren der Drucker-Firmware auf Seite 151).

e  Fiigen Sie eine benutzerdefinierte Papiersorte hinzu. Lesen Sie den Abschnitt Verwenden von nicht von
HP hergestelltem Papier auf Seite 45, und erstellen Sie ein ICC-Profil fiir eine HP Papiersorte oder eine
Papiersorte eines anderen Herstellers.

Verwenden von nicht von HP hergestelltem Papier

DEWW

Die Papiersorten von HP wurden speziell fiir den Drucker getestet und fiihren zu den besten
Druckergebnissen.

Sie kénnen natiirlich auch Papier anderer Hersteller verwenden. Bevor Sie das Papier verwenden kénnen,
miissen Sie eine benutzerdefinierte Papiersorte definieren und eine Farbkalibrierung durchfiihren. Sie

Papiervoreinstellungen herunterladen
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konnen mit dem HP Color Center (im HP DesignJet Utility enthalten) eine benutzerdefinierte
Papiersorte hinzufiigen.

299

[/ HINWEIS: Wenn Sie im HP DesignJet Utility bereits die Option Benutzerdef. Papier > Benutzerdef. Papier
hinzuf. ausgewahlt haben, wird der erste Bildschirm zum Hinzufligen einer neuen Papiersorte angezeigt. Sie
kénnen in diesem Fall mit Schritt 4 beginnen.

1.  Rufen Sie im HP DesignJet Utility das Color Center auf.
2. Wahlen Sie Medientypen verwalten aus.
3. (Windows) Wahlen Sie Neues Papier hinzufiigen aus. Unter Mac 0S X: Klicken Sie auf das Symbol +.

4. Geben Sie den Papiernamen ein.

%> TIPP: Wenn Sie die Handelsbezeichnung des Papiers eingeben, wird es von anderen Benutzern leichter
erkannt.

5. Wahlen Sie eine Papierkategorie aus. Dies ist wichtig, weil so eine Anzahl grundlegender Parameter fiir
die Interaktion zwischen Drucker und Papier bestimmt wird, die beide Seiten des Papiers
beriicksichtigen.

¢ TIPP: In einigen Fallen miissen Sie mit verschiedenen Papierkategorien experimentieren, um die beste
herauszufinden.
TIPP: Informationen zu den Merkmalen der HP Papiersorte gibt Ihnen das Bedienfeld: Wahlen Sie das
Symbol aus und dann Liste der Papiersorten > Papierkategorie > Papiersorte >

Papiereigenschaften anz.. Auf diese Weise kénnen Sie nicht von HP stammendes Papier mit einer HP
Papiersorte abgleichen.

6. Laden Sie das neue Papier (siehe Laden einer Rolle in den Drucker auf Seite 33).

7. Klicken Sie auf Weiter. Der Drucker fiihrt nun eine Farbkalibrierung durch und druckt eine
Kalibrierungsseite. Dies kann bis zu zehn Minuten dauern.

[%]’> HINWEIS: Weitere Informationen zu den Prozessen im Color Center des Z6800 finden Sie unter Das
Farbmanagement im Uberblick auf Seite 104. Die Prozesse des Z6600 werden unter Das
Farbmanagement im Uberblick auf Seite 109 vorgestellt.

8. Nach dem Berechnen und Speichern der neuen Kalibrierungsparameter werden Sie aufgefordert, ein
ICC-Profil zu erstellen. Klicken Sie auf Fertig. Die neue Papiersorte wird zur ausgewahlten Kategorie
hinzugefiigt.

9. Das ICC-Profil gewdhrleistet eine optimale Farbwiedergabe beim Drucken auf das Papier. Informationen
zum Z6800 finden Sie unter Erstellen von Farbprofilen auf Seite 107, zum Z6600 unter Erstellen von
Farbprofilen auf Seite 112.

10. Fuhren Sie eine Papiervorschubkalibrierung durch (siehe Durchfiihren einer Papiervorschubkalibrierung
auf Seite 43). Die Standardwerte fiir den Papiervorschub des benutzerdefinierten Papiers werden aus
der Papierkategorie abgeleitet, lassen sich durch eine Kalibrierung jedoch weiter verbessern.

Abbrechen der Trocknungszeit

Driicken Sie am Bedienfeld die Taste Papiervorschub und Abschneiden ‘@

A ACHTUNG: Wenn die Tinte noch nicht trocken ist, kdnnen Probleme mit der Druckqualitat auftreten.
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Andern der Trocknungszeit

Mit dem HP DesignlJet Utility kdnnen Sie die Trocknungszeit fiir eine bestimmte Papiersorte an
besondere Druckbedingungen anpassen.

1. Offnen sie das HP Color Center.

2. Wahlen Sie Papierprofilverwaltung aus.

3. Wahlen Sie Druckeinstellungen andern aus.
4. Wahlen Sie die Papierkategorie aus.

5. Wahlen Sie die Papiersorte aus.

6. Wahlen Sie aus dem entsprechenden Dropdown-Menii die Trocknungszeit aus.

[%f HINWEIS: Das Textfeld rechts neben dem Dropdown-Menii zeigt bei Auswahl der Option Automatisch
nicht die Zeit in Sekunden an (Standardauswabhl fiir alle Papiersorten). Der Grund dafiir ist, dass der
Drucker aufgrund der Option Automatisch die optimale Trocknungszeit je nach Temperatur zum
Zeitpunkt des Druckens auswahlt und diese im Voraus nicht bekannt sein kann.

Sie konnen die Trocknungszeit fiir alle Papiersorten deaktivieren. Wahlen Sie dazu das Symbol aus und

dann Druck abrufen > Trocknungszeit auswahlen Aus.

Weitere Informationen zur Trocknungszeit finden Sie unter Trocknungszeit auf Seite 27.

Druckmedieninfo

Die Option Druckmedieninfo ist standardmaRig aktiviert. Sie ermdglicht es dem Drucker, beim Entnehmen
des Papiers durch Auslesen eines am Rollenanfang gedruckten Barcodes die verbleibende Restlange der
Rolle abzuschatzen.

a  INNRHECRTRE AT b

138 feet (42.1 m.) of 42 inch (1067 mm.) Photo Gloss Paper

Wenn Sie eine neue, noch unbenutzte Rolle einlegen, so ist diese nicht mit einem Barcode bedruckt, und Sie
werden am Bedienfeld nach der Lénge gefragt. Die bei der Entnahme auf dem Barcode gedruckte Lange wird
aus der zu Anfang eingegebenen Lange minus der bedruckten Lénge errechnet.

[%r HINWEIS: Wenn Sie beim Laden einer Rolle angeben, dass die Lange unbekannt ist, und spater die gleiche
Rolle erneut einlegen, werden Sie am Bedienfeld erneut aufgefordert, die Rollenlange einzugeben.

Um die Option Druckmedieninfo zu deaktivieren, wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol aus und dann

Druckvoreinstellungen > Papieroptionen > Druckmedieninfo deaktivieren. In diesem Fall wird die Lédnge
nicht abgefragt, und der Barcode wird weder gedruckt noch gelesen.

Weiterfithren und Abschneiden des Papiers

Wenn Sie am Bedienfeld die Taste Papiervorschub und Abschneiden ‘@drﬁcken, schiebt der Drucker das
Papier vor und schneidet die vordere Kante gerade ab. Es gibt mehrere mogliche Griinde, dies zu tun:
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Wenn die Vorderkante der Rolle beschéadigt oder nicht gerade ist.
Wenn die automatische Schnittvorrichtung deaktiviert ist.

Wenn der Drucker auf weitere zu verschachtelnde Seiten wartet, wird die Pause abgebrochen, und die
verfiigbaren Seiten werden sofort gedruckt.
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[ HINWEIS: Wenn die Druckkopfe nach jedem Druckvorgang gewartet werden, kann das Papier nicht vor

Beendigung dieses Vorgangs abgeschnitten werden, wodurch es zu einer Verzégerung kommen kann.

A ACHTUNG: Nehmen Sie das abgeschnittene Blatt aus dem Ausgabefach. Wenn Papierstreifen oder kurze
Einzelblatter im Ausgabefach verbleiben, konnen Papierstaus auftreten.

Lagern von Papier

Beachten Sie die folgenden Hinweise zum Aufbewahren von Papier:

Bewahren Sie nicht verwendete Rollen immer in ihrer Kunststoffhiille auf, um Verfarbungen zu
vermeiden. Packen Sie teilweise verwendete Rollen wieder ein, wenn sie nicht bendtigt werden.

Legen Sie Rollen nicht aufeinander.

Nehmen Sie das Papier 24 Stunden vor der Verwendung aus der Verpackung, damit es sich an die
Raumbedingungen anpassen kann.

Fassen Sie Folien und Glanzpapier nur an den Kanten an, oder tragen Sie Baumwollhandschuhe. Die
Hautéle kdnnen auf das Papier gelangen und Fingerabdriicke hinterlassen.

Lassen Sie das Papier beim Einlegen und Entnehmen fest auf die Rolle aufgewickelt. Wenn sich die Rolle
abwickelt, ldsst sie sich schlecht in die Hand nehmen.

Bestellen von Druckmedien

Die folgenden Druckmaterialsorten sind aktuell fiir den Drucker erhaltlich.
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[ HINWEIS: Die Liste wird sich wahrscheinlich im Laufe der Zeit &ndern. Aktuelle Informationen finden Sie auf

der Website http://www.globalbmg.com/hp.

Kennzeichnung der Verfiigbarkeit:

(A): In Asien erhltlich (auBer Japan)

(C): In China erhaltlich

(E): In Europa, im Nahen Osten und in Afrika erhaltlich
(J): In Japan erhéltlich

(L): In Lateinamerika erhaltlich

(N): In Nordamerika erhéltlich

Wenn auf die Teilenummer keine Kennung in Klammern folgt, ist das Druckmaterial Giberall erhaltlich.

48 Kapitel4 Vorbereiten des Druckers (Papier) DEWW


http://www.globalbmg.com/hp

Tabelle 4-3 Rollenpapier

Sorte g/m? Lange Breite Teilenummern
HP Fotopapiere
HP Fotopapier hochgldnzend schnell 200 30,5m 610 mm Q6574A
trocknend - Universal
914 mm Q6575A
1067 mm Q6576A
1.524 mm Q6578A
61m 1067 mm Q8754A (ELN)
1067 mm Q8756A (ELN)
HP Universal Fotopapier seidenmatt 200 30,5m 610 mm Q6579A
schnell trocknend
914 mm Q6580A
1067 mm Q6581A
1270 mm Q6582A (NLAJ)
1.524 mm Q6583A
61Tm 1067 mm Q8755A (ELN)
1.524 mm Q8757A (NLE)
HP ED Foto hgl schnell tr 235 30,5m 610 mm Q8916A
914 mm Q8917A
1067 mm Q8918A
1.524 mm Q8919A
61m 1.524 mm CGB41A(E)
HP ED Foto sdm schnell tr 235 30,5m 610 mm Q8920A
914 mm Q8921A
1067 mm Q8922A
1.524 mm Q8923A
61m 1.524 mm CGB42A(E)
HP Premium Fotopapier, 260 22,9m 610 mm Q7991A
hochglanzend, schnell trocknend
30,5m 914 mm Q7993A
1067 mm Q7995A
1270 mm Q7997A (NALJ)
1.524 mm Q7999A
HP Premium Fotopapier, satiniert, 260 229m 610 mm Q7992A
schnell trocknend
30,5m 914 mm Q7994A
1067 mm Q7996A
1270 mm Q7998A (NALJ)

DEWW
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Tabelle 4-3 Rollenpapier (Fortsetzung)

Sorte g/m? Lange Breite Teilenummern
1.524 mm Q7999A

HP Pro Fot sdm schnell tr 300 15,2m 610 mm Q8000A
1118 mm Q8840A (AEN)

TIPP: Die Tinten des Druckers verblassen auf schnell trocknendem Fotopapier relativ schnell. Um eine langere Haltbarkeit der
Farben zu erzielen, empfiehlt sich bei Drucken, die langer als zwei Wochen ausgestellt werden sollen, eine Laminierung.

HP Fotopapier Premium, matt 210 30,5m 610 mm CG4598B
914 mm CG460B
HP Riickseitig beleuchtbare Druckmedien
HP Premium Backlit-Folie riickseitig 285 30,5m 914 mm C8747A
beleuchtbar
1067 mm C8748A (AEN)
1270 mm CG924A (A)
1.372 mm Q8749A
1.524 mm Q8750A
HP Selbstklebende Druckmedien
HP Everyday Polypropylen 120 229m 610 mm COF18A
selbstklebend matt
168 mit 914 mm COF19A
Papiertrag
er 1067 mm COF20A
1.524 mm COF22A
HP Everyday Polypropylen 120 229m 914 mm COF28A
selbstklebend, hochglénzend
168 mit 1067 mm COF29A
Papiertrag
er
HP Colorfast Vinylfolie, selbstklebend 190 12,2m 914 mm COF08A
345 mit 1.372 mm COFO08A (EN)
Papiertrag
er
HP Universal-Vinylfolie, selbstklebend 150 20m 914 mm C2T51A (EN)
290 mit 1067 mm C2T52A (EN)
Papiertrag
er
HP Druckmedien fiir Banner, Displays und Plakate
HP Widerstandsfahiges Banner mit 133 229m 914 mm COF12A
DuPont Tyvek
1067 mm COF13A
1.524 mm COF14A
HP Opaque SCRIM Banner 460 15,2m 610 mm Q8675A (N)
914 mm Q1898B (AEN)
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Tabelle 4-3 Rollenpapier (Fortsetzung)

Sorte g/m? Lange Breite Teilenummern
1067 mm Q18998 (AEN)
1.372 mm Q1901B (NA)
1.524 mm Q1902B (AEN)
HP Everyday Polypropylen matt 120 30,5m 610 mm CHO22A (EN)
914 mm CHO23A (EN)
1067 mm CHO25A (EN)
1270 mm CHO26A (EN)
61m 1.524 mm CHO27A (EN)
HP Prem Polypropylen matt 140 22,9 m 914 mm C2T53A (AEN)
1067 mm C2T54A (AEN)
1.524 mm C5G02A (AEN)
HP Normalpapier und gestrichenes Papier
HP Papier Plus matt extraschwer 80 45,7 m 610 mm Q1396A
914 mm Q1397A
1067 mm Q1398A
175m 914 mm Q8751A (NLE)
HP Inkjet-Papier hochweil} 90 45,7m 610 mm C1860A (NL)
C6035A (EA))
914 mm C1861A (NL)
C6036A (EA))
91,4m 914 mm C6810A
HP Gestrichenes Papier — Universal 90 457 m 610 mm Q1404A (NEA))
914 mm Q1405A (NEA)J)
1067 mm Q1406A (NEA)J)
1.524 mm Q1408A (NEA)J)
HP Gestrichenes Papier schwer — 125 30,5m 610 mm Q1412A (NEA))
Universal
914 mm Q1413A
1067 mm Q1414A (NEA))
1.524 mm Q1416A (NEA))
HP Gestrichenes Papier 90 45,7m 420 mm (A2) Q1443A ()
594 mm (A1) Q1442A (E))
610 mm C6019B
841 mm (A0) Q1441A(E))
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Tabelle 4-3 Rollenpapier (Fortsetzung)

Sorte g/m? Lange Breite Teilenummern
914 mm C6020B
1067 mm C6567B
1.372 mm C6568B
91,4m 914 mm C6980A
HP Gestrichenes Papier schwer 130 30,5m 610 mm C6029C (AEJN)
914 mm C6030C
1067 mm €6569C
1.372 mm C6568B
C6570C (AEJN)
1.524 mm C6977C
67,5m 1067 mm Q1956A (EN)
1.524 mm Q1957A (EN)
HP Papier Plus matt extraschwer 210 30,5m 610 mm Q6626B
914 mm Q6627B
1067 mm Q6628B
1.524 mm Q6630B
HP Papiere fiir den technischen Bereich
HP Inkjet-Spezialpapier 90 45,7m 610 mm 51631D (ELN)
914 mm 51631E
HP Pauspapier transparent 90 45,7 m 594 mm (A1) Q1439A ()
610 mm (3869A (AEN)
914 mm (3868A (AELN)
HP Folien (fiir den technischen und grafischen Bereich)
HP Transparentfolie klar 174 229m 610 mm C3876A (AEN)
914 mm C3875A
HP Transparentfolie matt 160 38,1Tm 610 mm 51642A (AEJN)
914 mm 51642B
HP Fine Art-Druckmedien
HP Professional Leinwand, matt 430 15,2m 610 mm Q8673B (ELN)
914 mm Q8671A (ELN)
1067 mm Q8674A (ELN)
1.524 mm Q8672A (ELN)
HP Leinwand satiniert 400 15,2m 610 mm Q8708B
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Tabelle 4-3 Rollenpapier (Fortsetzung)

Sorte g/m2 Ldnge Breite Teilenummern
914 mm Q8709A
1067 mm Q8710A
1.524 mm Q8711A (ELN)
HP Kiinstler-Leinwand, matt 380 15.2m 914 mm Q8705A
1067 mm Q8706A
1.524 mm Q8707A
HP Leinwand matt — Universal 350 15,2m 610 mm C2T50A
914 mm Q8713A (EN)
1067 mm Q8714A (EN)
HP Litho-realistisches Papier matt 270 30,5m 610 mm Q7972A (ELN)
914 mm Q7973A (ELN)

Papiersorten, die nicht verwendet werden sollten

Sie konnen viele Papiersorten, die nicht von HP unterstiitzt werden, dennoch fiir Ihren Drucker verwenden.
Mit den folgenden Papiersorten lassen sich aber in der Regel keine zufrieden stellenden Ergebnisse erzielen:

e  Quellendes Fotopapier

° Broschiirenpapier

DEWW

Papiersorten, die nicht verwendet werden sollten
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Tintensystemkomponenten

Tintenpatronen

In den Tintenpatronen befindet sich die Tinte fiir die Druckkdpfe: Modell Z6800: Mattschwarz, Rot, Magenta,
Gelb, Hell-Magenta, Zyan, Fotoschwarz, Hellgrau. — Modell Z6600: Mattschwarz, Gelb, Hell-Magenta, Zyan,
Fotoschwarz und Hellgrau

Die Tintenpatronen miissen nicht gewartet oder gereinigt werden. Wenn jede Patrone vor dem Gebrauch
ausgiebig geschittelt und dann in den richtigen Schacht eingesetzt wird, kann die Tinte zu den Druckképfen
befordert werden. Da die Druckkopfe den Tintenauftrag auf die Seite steuern, erhalten Sie auch bei niedrigem
Tintenstand weiterhin hervorragende Druckergebnisse.

A ACHTUNG: Beriihren Sie auf keinen Fall die Steckkontakte, Leitungen und Schaltungsbauteile der
Tintenpatronen, da diese Elemente empfindlich auf elektrostatische Entladung reagieren. Solche Gerate
nennt man ESD-empfindliche Geréate (siehe Glossar auf Seite 229). Elektrostatische Entladungen gehéren zu
den Hauptgefahrenquellen fiir elektronische Gerate. Diese Art von Schaden kann die Lebensdauer des Gerats
verkirzen.

Jede Tintenpatrone kann nur in einer bestimmten Region der Welt verwendet werden. Diese wird auf dem
Etikett hinter der Ziffernfolge ,,773“ durch den Buchstaben A, B, oder C angegeben (siehe Bestellen von
Tintenverbrauchsmaterial auf Seite 79). Wenn Sie einen Drucker in eine andere Region verlegen, kénnen Sie
dessen Regionseinstellung einmalig wie folgt dndern:

1. Wihlen Sie am Bedienfeld das Symbol aus.

2. Markieren Sie die Option Tintenbehdlter ersetzen, wahlen Sie sie aber nicht aus.

3. Driicken Sie gleichzeitig die Tasten Abbrechen und Ab, und halten Sie sie mindestens zwei Sekunden
gedriickt.

4. Auf dem Bedienfeld werden nun nacheinander mehrere Warnmeldungen angezeigt. Driicken Sie bei
jeder Meldung die Taste Abbrechen, um den Vorgang abzubrechen, oder die Taste OK, um zu bestatigen,
dass Sie fortfahren méchten.

5. Das Bedienfeld fordert Sie zur Auswahl der Region auf: (sieche Auswahl der Druckerregion
auf Seite 57).

Wenn Sie die Region eines Druckers andern, miissen Sie natiirlich auch die fiir die neue Region korrekten
Tintenpatronen installieren.
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Auswahl der Druckerregion

1.

5.

Das Bedienfeld fordert Sie dazu auf, die Region auszuwahlen, in der sich der Drucker befindet:

Select printer location
[ Europe, M.East & Africa
[T North & Latin America
[T Asia Pacific & Japan

Eine Weltkarte wird angezeigt, in der die ausgewahlte Region hervorgehoben wird.

Press o« to continue

Wenn Sie die Pfeiltaste nach unten driicken, erhalten Sie eine detaillierte Liste aller Lander in dieser
Region.

Europe, M.East & Africa

Albania ﬂ
Algeria
Andorra
Angola
Armenia
Austria
Azerbaijan
Bahrain
=

Nachdem Sie lhre Auswahl getatigt haben, driicken Sie OK, um fortzufahren.

Sobald der Vorgang abgeschlossen ist, erscheint ein Bildschirm mit Informationen zur ausgewahlten
Region.

Regional information

vou have selected

Morth & Latin America
region. Press & to continue
or « to select another
one.,

Sobald Sie auf OK driicken, wird der Drucker neu gestartet.

Ersetzen von Tintenpatronen

DEWW

Um den Tintenfiillstand in den Tintenpatronen zu {iberpriifen, wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol aus

und dann Tintenstédnde anzeigen.

Tintensystemkomponenten
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Ink levels

M 1 PK MK
EEEE
Auf dem Bedienfeld wird eine Warnmeldung angezeigt, wenn eine Patrone nur noch wenig Tinte enthalt.

Wenn eine Patrone leer ist, wird die Druckausgabe unterbrochen und auf dem Bedienfeld eine entsprechende
Meldung angezeigt.

HP empfiehlt, dass Sie die leere Patrone durch eine neue HP Originalpatrone ersetzen (siehe Bestellen von
Tintenverbrauchsmaterial auf Seite 79, Herausnehmen einer Tintenpatrone auf Seite 60 und Einsetzen
einer Tintenpatrone auf Seite 62).

Sie kénnen zwar auch nachgefiillte oder nicht von HP hergestellte Tintenbehalter verwenden, dies hat jedoch
mehrere schwerwiegende Nachteile:

e  Der Drucker kénnte beschadigt werden. In diesem Fall werden weder die Reparaturarbeiten am Drucker
noch die Schaden durch ausgetretene Tinte von der Druckergewahrleistung abgedeckt, sofern die
Probleme auf den Behalter zuriickzufiihren sind.

e Sijeverlieren die Gewahrleistungsanspriiche fiir alle Druckkdpfe in dieser Farbe, die danach in den
Drucker eingesetzt werden, sofern Sie nicht das gesamte Tintensystem (einschlieRlich
Tintenzuleitungen) austauschen.

e  Die Druckqualitat kann beeintrachtigt werden.
° Der Drucker kann den Tintenstand im Behalter nicht ermitteln und meldet ihn als leer.

Sie miissen die folgenden Schritte durchfiihren, damit der Drucker einen als leer erkannten Behalter
verwendet:

1. Setzen Sie den Tintenbehalter in den Drucker ein (siehe Einsetzen einer Tintenpatrone auf Seite 62).

2. Auf dem Bedienfeld wird meldet, dass der Behalter leer ist, und der Vorgang zur Behalterentnahme wird
gestartet. Brechen Sie diesen automatischen Vorgang mit der Taste Abbrechen ab.

3. Wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol aus.

4. Markieren Sie die Option Tintenbehdlter ersetzen, wahlen Sie sie aber nicht aus.

5. Driicken Sie gleichzeitig die Tasten Abbrechen und Auf, und halten Sie sie mindestens zwei Sekunden
gedriickt.

6. Auf dem Bedienfeld werden nun nacheinander mehrere Warnmeldungen angezeigt. Driicken Sie bei
jeder Meldung die Taste Abbrechen, um den Vorgang abzubrechen, oder die Taste OK, um zu bestatigen,
dass Sie fortfahren moéchten.

Wenn Sie bei allen Warnmeldungen die Taste OK gedriickt haben, werden auf dem Bedienfeld die normalen
Informationen zum Tintenbehalterstatus angezeigt. Der Behalter ist aber mit einem Warnsymbol versehen.

Abgesicherter Modus

58

Unter bestimmten Bedingungen, zum Beispiel beim Betrieb aul3erhalb der empfohlenen
Umgebungsbedingungen oder wenn gebrauchte, nachgefiillte oder gefalschte Tintenpatronen erkannt
werden, wird der Drucker im abgesicherten Modus ausgefiihrt. HP tibernimmt keine Gewahr fiir die Leistung
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des Drucksystems beim Betrieb auBerhalb der empfohlenen Umgebungsbedingungen oder beim Einsatz von
gebrauchten, nachgefiillten oder gefalschten Tintenpatronen. Der abgesicherte Modus ist dafiir vorgesehen,
den Drucker und die Druckképfe vor Beschddigung aufgrund von unerwarteten Betriebsbedingungen zu
schiitzen. Der abgesicherte Modus ist aktiv, wenn das Symbol ! vom integrierten Webserver angezeigt wird.
Fir optimale Ergebnisse wird empfohlen, nur Original HP Tintenpatronen zu verwenden. HP DesignJet
Drucksysteme und die zugehdrigen Original HP Tinten und Druckképfe werden zusammen entwickelt und
produziert, um bei jedem Ausdruck hervorragende Druckqualitat, Konsistenz, Leistung, Haltbarkeit und
Wirtschaftlichkeit zu erzielen.

Druckkopfe

Die Druckkopfen sind mit den Tintenpatronen verbunden. Sie spriihen die Tinte durch Diisen auf das Papier.
Jeder Druckkopf verfiigt (iber zwei Patronenanschliisse und zwei Diisengruppen. Somit druckt ein Druckkopf
in zwei verschiedenen Farben. Der Druckkopf unten druckt z. B. in Magenta und Gelb.

Die Druckkopfe sind extrem langlebig und miissen nicht zusammen mit der Tintenpatrone ausgetauscht

werden. Sie liefern auch hervorragende Ergebnisse, wenn die Tintenpatronen nur noch wenig Tinte enthalten.

Um die optimale Druckqualitat aufrechtzuerhalten, werden die Druckképfe regelmaRig getestet und bei
Bedarf automatisch gewartet. Dieser Vorgang nimmt einige Zeit in Anspruch und fiihrt dann zu einer
Verzdgerung der Druckausgabe.

Wenn ein Druckkopf gelegentlich ausgetauscht werden muss, wird auf dem Bedienfeld eine entsprechende
Meldung angezeigt.

Um den Status der Druckkdpfe zu iberpriifen, wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol aus und dann
Druckkopfstatus anzeigen.

A ACHTUNG: Beriihren Sie auf keinen Fall die Steckkontakte, Leitungen und Schaltungsbauteile der

Tintenpatronen, da diese Elemente empfindlich auf elektrostatische Entladung reagieren. Solche Gerate
nennt man ESD-empfindliche Gerate (siehe Glossar auf Seite 229). Elektrostatische Entladungen gehéren zu
den Hauptgefahrenquellen fiir elektronische Gerate. Diese Art von Schaden kann die Lebensdauer des Gerats
verkirzen.

Wartungspatrone

DEWW

Die Wartungskartusche reinigt und wartet die Druckkdopfe, gewahrleistet die bestmdgliche Druckqualitat und
versiegelt die Druckképfe zum Schutz vor Austrocknung, wenn sie nicht gebraucht werden.

[%"f HINWEIS: Die Wartungskartusche enthalt Fliissigkeit. Bewahren Sie die Wartungskartuschen daher gerade

liegend auf einer ebenen Oberflache auf.

Tintensystemkomponenten
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Tipps zum Tintensystem

Sie erzielen die besten Druckergebnisse, wenn Sie sich an folgende Richtlinien halten:

e Installieren Sie die Tintenpatronen, die Druckkdpfe und die Wartungskartusche vor dem Ende des
Gewahrleistungszeitraums.

e  Folgen Sie beim Einsetzen den Anleitungen auf dem Bedienfeld.
e  Lassen Sie die Druckkopfe durch den Drucker und die Wartungspatrone automatisch reinigen.
e  Nehmen Sie die Tintenbehalter und Druckképfe nicht unnétig heraus.

e Die Tintenbehdlter diirfen auf keinen Fall wahrend des Druckens herausgenommen werden. Nehmen Sie
sie nur heraus, wenn der Drucker fiir den Austausch bereit ist. Das Bedienfeld fiihrt Sie durch die
Schritte zum Herausnehmen und Einsetzen (oder lesen Sie Herausnehmen einer Tintenpatrone
auf Seite 60 und Einsetzen einer Tintenpatrone auf Seite 62).

e  Halten Sie sich bei der Entsorgung des Tintenverbrauchsmaterials unbedingt an die diesbeziiglichen
Gesetze und Vorschriften.

[% HINWEIS: Schiitteln Sie die Tintenpatronen kraftig, bevor Sie sie einsetzen (siehe Einsetzen einer
Tintenpatrone auf Seite 62).

Warten der Tintensystemkomponenten

Herausnehmen einer Tintenpatrone
Tintenpatronen sollten in den folgenden beiden Fallen herausgenommen werden:

e  Der Behalter enthalt nur noch sehr wenig Tinte, und Sie mdchten ihn durch einen vollen Tintenbehalter
flir das unbeaufsichtigte Drucken ersetzen. Die restliche Tinte der ersten Patrone kann spater fiir
andere Druckauftrage verwendet werden.

e DieTintenpatrone ist leer oder schadhaft und muss ausgetauscht werden, um das Drucken
fortzusetzen.

A ACHTUNG: Der Vorgang zum Herausnehmen eines Tintenbehalters muss auf dem Bedienfeld gestartet
werden. Nehmen Sie den Tintenbehalter erst heraus, wenn Sie auf dem Bedienfeld dazu aufgefordert
werden.

ACHTUNG: Nehmen Sie eine Tintenpatrone nur heraus, wenn Sie eine andere Patrone zur Hand haben.

/\ VORSICHT! Vergewissern Sie sich, dass die Druckerrader blockiert sind (der Bremshebel nach unten
gedriickt ist), damit sich der Drucker nicht mehr bewegen lasst.

1. Wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol aus und danach Tintenpatronen ersetzen.
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Ink

»Yiew ink levels =
» Yiew Printhead status J

» Replace ink cartridges
» Replace printheads

» Replace maintenance ctg.
» Replace ink absorber

H Trk rartridoe infnrmatinn LI

Greifen Sie den blauen Hebel vor dem Behalter, den Sie herausnehmen mochten.

Warten der Tintensystemkomponenten
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5. Nehmen Sie den Tintenbehalter aus seinem Einschub heraus.

[%} HINWEIS: Beriihren Sie nicht das Ende des Behalters, das in den Drucker eingesetzt wird, da sich Tinte
auf dem Anschluss befinden kann.

[%" HINWEIS: Bewahren Sie benutzte Tintenbehalter in derselben Position auf, in der sie in den Drucker
eingesetzt waren. Setzen Sie auf keinen Fall benutzte Tintenbehalter ein, die auf ihren Enden stehend
aufbewahrt wurden.

6. Auf dem Bedienfeld wird die fehlende Tintenpatrone gemeldet.

Ink cartridge missing.
Install ink cartridge

L HHE

4 EEH

Einsetzen einer Tintenpatrone

1. Nehmen Sie den neuen Tintenbehalter in die Hand, und suchen Sie nach dem Etikett mit der Tintenfarbe.
Halten Sie die Patrone so, dass sich das Farbetikett oben auf der zu lhnen zeigenden Seite befindet.

2. Vergewissern Sie sich, dass die Farbe des Etiketts tiber dem leeren Schacht mit der des Patronenetiketts
identischist.

3. Schiitteln Sie den Behalter kraftig fiir ca. 15 Sekunden.

4. Setzen Sie die Tintenbehalter in den Patroneneinschub ein.
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5. Schieben Sie den Einschub mit dem Behalter in den Schacht, bis er einrastet.

Falls Probleme auftreten, lesen Sie den Abschnitt Einsetzen einer Tintenpatrone nicht mdglich
auf Seite 184.

6. Auf dem Bedienfeld wird angezeigt, dass alle Patronen richtig eingesetzt sind.

Ink lewvels

T

PK MK

1L

Herausnehmen eines Druckkopfs

A VORSICHT! Vergewissern Sie sich, dass die Druckerrader blockiert sind (der Bremshebel nach unten
gedriickt ist), damit sich der Drucker nicht mehr bewegen ldsst.

Beim Austauschen eine Druckkopfs muss der Drucker mit dem Netzschalter eingeschaltet sein.
1. Wihlen Sie am Bedienfeld das Symbol aus und danach Druckkodpfe ersetzen.

Ink
»View ink levels =l
>4 iew Printhead status J

» Replace ink cartridges
» Rep e printheads

» Replace maintenance ctg.
» Replace ink absarber

M Tk rarteidas infarmation (X

2. Der Druckkopfwagen wird automatisch an die richtige Position verschoben.

/\ ACHTUNG: Wenn der Druckkopfwagen mehr als drei Minuten in der Entnahmeposition bleibt, ohne
dass Druckkopfe eingesetzt oder herausgenommen werden, wird er automatisch wieder in die
Ausgangsposition auf der rechten Seite gefahren.

DEWW Warten der Tintensystemkomponenten
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3. Sobald der Wagen anhilt, werden Sie auf dem Bedienfeld aufgefordert, das Druckerfenster zu 6ffnen.
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7.  Um einen Druckkopf zu entfernen, kippen Sie den blauen Griff nach oben.

8. Losen Sie den Druckkopf vorsichtig mit Hilfe des blauen Griffs.

9. Ziehen Sie den blauen Griff vorsichtig nach oben, bis sich der Druckkopf vom Wagen l6st.

A ACHTUNG: Ziehen Sie nicht ruckartig. Der Druckkopf kénnte sonst beschadigt werden.

10. Auf dem Bedienfeld wird der fehlende Druckkopf gemeldet.

Einsetzen eines Druckkopfs

1. Ziehen Sie die orangefarbenen Schutzkappen nach unten ab.

DEWW Warten der Tintensystemkomponenten
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2. Der Druckkopf ist so konstruiert, dass er nicht versehentlich in den falschen Schacht eingesetzt werden
kann. Vergewissern Sie sich, dass die Farbe des Etiketts auf dem Druckkopf mit der Farbmarkierung an
dem Wagenschacht libereinstimmt, in den der Druckkopf eingesetzt werden soll.

3. Setzen Sie den Druckkopf in den richtigen Schacht des Wagens ein.

A ACHTUNG: Driicken Sie den Druckkopf langsam gerade nach unten. Wenn Sie den Druckkopf zu
schnell oder verkantet einsetzen bzw. beim Einsetzen drehen, kann er beschadigt werden.

4. Driicken Sie den Druckkopf in Pfeilrichtung nach unten.

A ACHTUNG: Beim Einsetzen eines neuen Druckkopfs ist ein gewisser Widerstand spiirbar. Sie miissen
daher fest, aber gleichmaRig driicken. Wenn der Druckkopf richtig eingesetzt ist, hdren Sie einen
Signalton, und auf dem Bedienfeld wird eine Bestatigung angezeigt. Falls Probleme auftreten, lesen Sie
den Abschnitt Einsetzen eines Druckkopfs nicht mdglich auf Seite 184.
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5. Setzen Sie ggf. weitere Druckkopfe ein, und schlieBen Sie die Wagenabdeckung.

Wenn alle Druckkopfe richtig eingesetzt sind und vom Drucker akzeptiert werden, ertdnt ein Signalton.

@7 HINWEIS: Wenn Sie beim Einsetzen des Druckkopfs keinen Signalton horen und auf dem Bedienfeld
die Meldung Ersetzen angezeigt wird, miissen Sie den Druckkopf noch einmal einsetzen.
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8. Schliel3en Sie das Druckerfenster.

9. Auf dem Bedienfeld wird dann bestatigt, dass alle Druckkoépfe richtig eingesetzt sind. Der Drucker
Uiberpriift nun die Druckkdpfe und bereitet sie fiir den Betrieb vor. Wenn alle Druckkopfe ausgetauscht
wurden, dauert dieser Vorgang etwa 18 Minuten. Sollten bei der Vorbereitung der Druckkdpfe Probleme
auftreten, miissen Sie maglicherweise bis zu 30 Minuten warten. Wenn nur ein Druckkopf ausgetauscht
wird, sind 10 bis 20 Minuten fiir die Vorbereitung erforderlich. Nachdem alle Druckkdpfe tiberpriift und
vorbereitet wurden, und wenn Papier geladen ist, wird nun automatisch die Druckkopfausrichtung
durchgefiihrt (siehe Ausrichten der Druckkdpfe auf Seite 71).

Reinigen (Regenerieren) der Druckkopfe

Zum Reinigen der Druckkopfe (um Druckprobleme zu beheben) wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol

aus und dann Druckkdpfe reinigen. Legen Sie dann fest, welche Druckkdpfe gereinigt werden sollen. Sie
kénnen alle oder nur bestimmte Druckkdpfe reinigen.

Die Reinigung aller Druckkopfe dauert ca. fiinf Minuten. Das Reinigen eines Druckkopfs (fiir zwei Farben)
dauert ca. drei Minuten.

[%’/]’9 HINWEIS: Bei der Reinigung aller Druckkdpfe wird mehr Tinte verbraucht als bei der Reinigung eines
einzelnen Paars.

99

[ HINWEIS: Wenn der Drucker langer als sechs Wochen nicht eingeschaltet wurde oder nach einer langeren
Stilllegung keine Farbkontinuitat von Druck zu Druck erzielt wird, empfiehlt es sich, vor dem Drucken eines
Auftrags die Diisen der Druckkopfe mit Tinte zu spiilen. Das Spiilen der Druckkdpfe hilft, maximale
Farbkontinuitat zu erzielen. Es ist keine Abhilfe, wenn der Druckkopf in schlechtem Zustand ist.

Reinigen der elektrischen Kontakte eines Druckkopfs

Es kann vorkommen, dass ein Druckkopf nach dem Einsetzen nicht vom Drucker erkannt wird. Der Grund
dafiir sind Tintenablagerungen auf den elektrischen Kontaktflachen zwischen Druckkopf und
Druckkopfwagen. In diesen Fallen empfiehlt HP das Reinigen der elektrischen Kontakte des Druckkopfs.
Diese MaBRnahme sollte jedoch nicht durchgefiihrt werden, wenn keine Probleme vorliegen.

Reinigen Sie die elektrischen Kontakte des Druckkopfwagens und des Druckkopfs mit einem fusselfreien
Tuch, das mit Isopropyl-Alkohol angefeuchtet wurde, wenn am Bedienfeld standig neben einem Druckkopf
die Meldung Neu einsetzen oder Austauschen angezeigt wird.

1.  Offnen Sie die Verriegelung des Druckkopfwagens, und nehmen Sie den auf dem Bedienfeld als
problematisch gemeldeten Druckkopf heraus (siehe Herausnehmen eines Druckkopfs auf Seite 63).
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2. Bedecken Sie Ihren Finger mit dem Tuch, und setzen ihn hinten in den Druckkopfschacht ein.

A ACHTUNG: Wenn der Druckkopfwagen mehr als sieben Minuten in der mittleren Position bleibt, wird er
automatisch wieder in die Ausgangsposition auf der rechten Seite gefahren.

3. Reiben Sie die Kontakte mit dem Tuch und leichtem Druck (iber die gesamte Tiefe des Anschlussbereichs
an den Kontakten. Achten Sie darauf, dass keine Tintenriickstande von der Unterseite des Schachts auf
den Schwamm gelangen.

4. Fiihren Sie die Reinigung sehr sorgfaltig durch, auch im unteren Bereich der Kontaktflache.

5. Reinigen Sie mit demselben Tuch den Kontaktstreifen des Druckkopfs (sofern dieser nicht neu ist).
Vermeiden Sie es, die Druckkopfdiisen zu beriihren.

A ACHTUNG: Berihren Sie auf keinen Fall den Bereich mit den Diisen des Druckkopfs, da diese sehr
leicht beschadigt werden kénnen.
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6. Warten Sie ein wenig, bis die Kontakte trocken sind, und setzen Sie den Druckkopf wieder in den Wagen
ein (siehe Einsetzen eines Druckkopfs auf Seite 65).

7. Waschen oder entsorgen Sie das Tuch. Es darf keine Tinte an Hande oder Kleidung gelangen.

Wenn auf dem Bedienfeld weiterhin die Meldung Neu einsetzen oder Austauschen angezeigt wird, tauschen
Sie den Druckkopf aus, oder wenden Sie sich an den HP Kundendienst.

Reinigen des Tropfendetektors

Der Tropfendetektor ist ein Sensor, der erkennt, welche Tintendiisen an den Druckkdpfen nicht funktionieren
und durch andere Diisen ersetzt werden miissen. Wenn der Sensor durch Fasern, Haare oder
Papierriicksténde blockiert ist, wirkt sich dies negativ auf die Druckqualitat aus.

Wenn auf dem Bedienfeld gemeldet wird, dass eine Reinigung erforderlich ist, sollten Sie den
Tropfendetektor reinigen. Wenn Sie ihn nicht sofort reinigen, wird die Funktionsfahigkeit des Drucker nicht
beeintrachtigt. Auf dem Bedienfeld wird aber weiterhin die Warnmeldung angezeigt.

A ACHTUNG: Tragen Sie bei der Reinigung Handschuhe, damit keine Tinte an Ihre Hande gelangt.

W

1. Wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol aus und dann Druckkdpfe ersetzen.

2. Schalten Sie den Drucker mit der Netztaste am Bedienfeld aus.

3. Schalten Sie den Drucker mit dem Netzschalter aus, und ziehen Sie das Netzkabel ab, um Verletzungen
durch Stromschlag zu vermeiden.

4. Offnen Sie das Druckerfenster.
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5.  Suchen Sie nach dem Tropfendetektor, der sich rechts neben dem Druckkopfwagen befindet.

6. Entfernen Sie alle Verschmutzungen, die den Tropfendetektor blockieren.

7. Reinigen Sie die Oberflache des Tropfendetektors mit einem trockenen, sauberen und fusselfreien Tuch,
um die nicht sichtbaren Verschmutzungen zu entfernen.

9. Schliel3en Sie das Netzkabel an, und schalten Sie den Drucker ein.

10. Schalten Sie den Drucker mit der Netztaste am Bedienfeld ein.

Ausrichten der Druckkopfe

Genaue Farben, flieBende Farbiibergange und scharfe Konturen in grafischen Elementen lassen sich nur
erzielen, wenn die Druckkdpfe exakt ausgerichtet sind. Der Drucker richtet die Druckkopfe automatisch aus,
nachdem ein Druckkopf neu eingesetzt oder ausgetauscht wurde.
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Eine Ausrichtung der Druckkdpfe kann erforderlich sein, wenn ein Papierstau aufgetreten ist oder Probleme
mit der Farbgenauigkeit vorliegen (siehe).

299

[ HINWEIS: Nach einem Papierstau sollten Sie die Druckkopfe herausnehmen und wieder einsetzen. Fiihren
Sie danach iiber das Bedienfeldmenii Bildqualitat eine erneute Ausrichtung der Druckkopfe durch.

A ACHTUNG: Transparente und halbtransparente Druckmedien eignen sich nicht fiir die Ausrichtung der
Druckkopfe.

Entnehmen und erneutes Einsetzen der Druckkopfe

1.  Wenn die Neuausrichtung der Druckkopfe bereits lduft, und die falsche Papiersorte eingelegt ist,
driicken Sie am Bedienfeld die Abbruchtaste.

AACHTUNG: Starten Sie nach dem Abbruch der Druckkopfausrichtung keinen Druckauftrag. Sie konnen
die Ausrichtung liber das Bedienfeldmendi Bildqualitat erneut starten.

2. Legen Sie die gewiinschte Papiersorte ein (siehe ,Vorbereiten des Druckers (Papier)“ auf Seite 25). Das
Papier sollte mindestens 457,2 mm breit sein.

A ACHTUNG: Transparente und halbtransparente Druckmedien eignen sich nicht fiir die Ausrichtung der
Druckkopfe.

3. Entnehmen Sie alle Druckkopfe, und setzen Sie sie wieder ein (siehe Herausnehmen eines Druckkopfs
auf Seite 63 und Einsetzen eines Druckkopfs auf Seite 65). Die Druckkopfausrichtung wird danach
automatisch gestartet.

4. Das Fenster muss geschlossen sein, da eine starke Lichtquelle in der Ndhe des Druckers zu einer
fehlerhaften Druckkopfausrichtung fiihren kann.

5. DerVorgang dauert etwa sechs Minuten. Warten Sie, bis das Ende des Vorgangs am Bedienfeld
gemeldet wird. Danach ist der Drucker wieder betriebsbereit.

299y,

2 HINWEIS: Der Drucker druckt eine Kalibrierungsseite. Das Bild auf der Seite ist nicht relevant. Sollten
wahrend des Vorgangs Fehler auftreten, werden sie auf dem Bedienfeld angezeigt.

Druckkopfausrichtung mit dem Menii ,,Bildqualitat*

1. Legen Sie die gewiinschte Papiersorte ein (siehe ,Vorbereiten des Druckers (Papier)“ auf Seite 25). Das
Papier sollte mindestens 457,2 mm breit sein.

A ACHTUNG: Transparente und halbtransparente Druckmedien eignen sich nicht fiir die Ausrichtung der
Druckkopfe.

2. Wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol fiir das Bildqualitatsmenii aus und dann Druckkdpfe

ausrichten. Der Drucker tiberpriift nun, ob geniigend Papier fiir die Ausrichtung vorhanden ist.
3. Wenn Papier der geeigneten Sorte in ausreichender Menge vorhanden ist, wird die
Druckkopfausrichtung gestartet und ein Ausrichtungsmuster gedruckt. Das Fenster muss geschlossen

sein, da eine starke Lichtquelle in der Nahe des Druckers zu einer fehlerhaften Druckkopfausrichtung
fihren kann.

4. DerVorgang dauert etwa fiinf Minuten. Warten Sie, bis das Ende des Vorgangs am Bedienfeld gemeldet
wird. Danach ist der Drucker wieder betriebsbereit.
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Scanprobleme wdhrend der Ausrichtung

Wenn die Ausrichtung der Druckkopfe fehlschlagt, wird auf dem Bedienfeld gemeldet, dass der Vorgang
aufgrund von Scanproblemen nicht abgeschlossen werden konnte. Die Ausrichtung der Druckkdpfe muss
dann wiederholt werden, da ansonsten nicht mit optimaler Qualitat gedruckt wird. Das Problem kann
folgende Ursachen haben:

e  Eswurde ein ungeeignete Papiersorte verwendet. Wiederholen Sie die Ausrichtung mit einer geeigneten
Sorte.

e Tintendiisen der Druckkopfe sind verstopft. Fiihren Sie eine Druckkopfreinigung durch (siehe Reinigen
der Druckkoépfe auf Seite 184).

e  Wahrend der Ausrichtung war das Druckerfenster gedffnet. Wiederholen Sie den Vorgang mit
geschlossenem Fenster.

Wenn die Ausrichtung auch nach der Durchfiihrung der obigen MaBnahmen fehlschlagt, liegt moglicherweise
ein Defekt des Scansystems vor, oder die Druckkdpfe sind fehlerhaft und miissen ausgetauscht werden.

Bilddiagnosedruck

Der Bilddiagnosedruck besteht aus Mustern, mit deren Hilfe Druckkopfprobleme festgestellt werden kénnen.
Sie konnen damit die Leistungsfahigkeit der im Drucker installierten Druckkopfe tiberpriifen und feststellen,
ob die Diisen eines Druckkopfs verstopft sind oder andere Defekte vorliegen.

So geben Sie den Bilddiagnosedruck aus:
1. Verwenden Sie die Papiersorte, bei der das Problem aufgetreten ist.

2. Uberpriifen Sie mit der Bedienfeldtaste @ ob die ausgewahlte Papiersorte dem eingelegten Papier
oder Druckmedium entspricht.

3. Wahlen Sie auf dem Bedienfeld das Symbol fiir das Menii ,,Bildqualitat” IE und danach
Diagnosebilder drucken.

Die Ausgabe des Bilddiagnosedrucks dauert etwa zwei Minuten.

Der Druck besteht aus zwei Teilen, die Riickschliisse auf den Zustand der Druckképfe zulassen.

e Teil 1 (oben) besteht aus Feldern mit Volltonfarben (jeweils ein Feld pro Druckkopf). Anhand dieser
Felder lasst sich die Druckqualitat feststellen, die bei den Farben zu erwarten ist.

e  Teil 2 (unten) besteht aus kleinen Strichen fiir die einzelnen Diisen jedes Druckkopfs. Anhand dieser
Muster kann festgestellt werden, wie viele Diisen bei den Druckkdpfen fehlerhaft (verstopft) sind.

Sehen Sie sich den Bilddiagnosedruck sorgfaltig an. Die Namen der Farben werden iiber den Feldern und in
der Mitte der Strichmuster angezeigt.
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Abbildung 5-1 Bilddiagnosedruck —Z6800

» ol [aB[a[Sla[ely el [ol5lelilz
I 0 elaleelela 0516] oajila
I | | «0gtaee0g| | 05 8lakleL [
| | Ug8ptety| | 0] [elzlelzla]

Abblldungs -2 Bilddiagnosedruck —Z6600

<Igogey | | <UplEte
| Ugegeg | | Uptely
| Xi0jalelal o
| {0/3[Efele

Uberpriifen Sie zuerst den oberen Teil (Teil 1). Jedes Farbfeld muss eine einheitliche Deckung aufweisen. Es
diirfen keine horizontalen Streifen vorhanden sein.

Sehen Sie sich dann den unteren Teil des Drucks an (Teil 2). Uberpriifen Sie jedes Farbmuster, und
vergewissern Sie sich, dass alle Striche vorhanden sind.

Wenn in Teil 1 horizontale Streifen zu sehen sind und in Teil 2 fiir die entsprechende Farbe Striche fehlen,
muss der betreffende Druckkopf gereinigt werden. Ist die Farbdeckung in den oberen Feldern zufrieden
stellend, kdnnen einige fehlende Striche in Teil 2 ignoriert werden, da der Drucker die wenigen verstopften
Diisen kompensieren kann.

Hier sehen Sie das Farbfeld des Druckkopfs Grau in gutem Zustand:

Dieses Farbfeld stammt vom selben Druckkopf in schlechtem Zustand:
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Problembehebung

1.  Fihren Sie eine Reinigung der Druckkdpfe durch, bei denen ein Problem vorliegt (siehe Reinigen der
Druckkdpfe auf Seite 184). Drucken Sie danach das Diagnosebild erneut, und iberpriifen Sie, ob das
Problem behoben ist.

2.  Tritt das Problem weiterhin auf, wiederholen Sie die Reinigung der Druckkoépfe. Drucken Sie
anschlieend wieder das Diagnosebild, und stellen Sie fest, ob das Problem behoben ist.

3. Wenn das Problem weiterhin auftritt, reinigen Sie die Druckkdpfe manuell (siehe Reinigen der
Druckkdpfe auf Seite 184). Sie kénnen den Druckauftrag auch wiederholen, um festzustellen, ob das
Ergebnis zufrieden stellend ist.

4. Wenn das Problem weiterhin auftritt, reinigen Sie den Tropfendetektor des Druckkopfs. Sie werden in
der Regel vom Drucker benachrichtigt, wenn dies notig ist. Sie sollten die Reinigung aber auch dann
durchfiihren, wenn keine Meldung angezeigt wird (siehe Reinigen des Tropfendetektors auf Seite 70).

5. Lasst sich das Problem mit den obigen MaBnahmen nicht beheben, tauschen Sie die fehlerhaften
Druckkopfe aus (siehe , Tintensystem“ auf Seite 55), oder wenden Sie sich an den HP Kundendienst
(siehe ,HP Customer Care* auf Seite 195).

Wartungskartusche herausnehmen

Auf dem Bedienfeld wird eine Meldung angezeigt, wenn die Wartungskartusche gewechselt werden muss.
Beachten Sie beim Austausch der Wartungskartusche folgende Hinweise:

e  Achten Sie darauf, dass keine Tinte an lhre Hande gelangt. Tinte kann sich an und in der
Wartungskartusche sowie in deren Nahe befinden.

e  Tragen und lagern Sie die herausgenommene Wartungskartusche immer aufrecht, damit keine Tinte
austreten kann.

A ACHTUNG: Auf dem Bedienfeld wird eine Meldung angezeigt, wenn die Wartungskartusche fast voll ist.
Sobald sie ganz voll ist und gewechselt werden muss, wird eine weitere Meldung angezeigt. Sie kénnen die
Warnung ignorieren und das Drucken fortsetzen, indem Sie am Bedienfeld die Taste OK driicken. HP rat
jedoch dringend dazu, die Wartungskartusche zu wechseln, wenn Sie dazu aufgefordert werden. Das
Ignorieren der Warnung kann zu einer Beschadigung des Druckers fiihren.

/\ VORSICHT! Vergewissern Sie sich, dass die Druckerréader blockiert sind (der Bremshebel nach unten
gedriickt ist), damit sich der Drucker nicht mehr bewegen lasst.

1. Wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol aus und danach Wartungspatrone ersetzen.
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2. Die Wartungspatrone befindet sich an der Vorderseite des Druckers in einem Schacht unterhalb des
Bedienfelds. Offnen Sie die Klappe.

3. Die Wartungspatrone hat an der Vorderseite einen Griff. Driicken Sie wie durch den Pfeil gezeigt nach
innen und nach oben, bis der Behalter freigegeben wird.

4. Heben Sie die Wartungskartusche an, und ziehen Sie sie aus dem Schacht heraus.

Siehe auch Wartungskartusche einsetzen auf Seite 76.

Wartungskartusche einsetzen

Sie kénnen die Kunststoffverpackung der neuen Wartungskartusche zur Entsorgung der alten Kartusche
verwenden.
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1. Setzen Sie die Wartungspatrone wie durch den Pfeil gezeigt in den Schacht ein.

2. Wenn Sie die Wartungskartusche vollstandig eingesetzt haben, driicken Sie nach innen und nach unten
(siehe Pfeil), bis sie einrastet.

Falls Probleme auftreten, lesen Sie den Abschnitt Einsetzen der Wartungspatrone nicht mdglich
auf Seite 184.

@7 HINWEIS: Die neue Wartungspatrone wird erst auf dem Bedienfeld gemeldet, nachdem Sie die Klappe
geschlossen haben.

3. SchlieBen Sie nach dem Einsetzen der Wartungspatrone die Klappe.

@’ HINWEIS: Das Drucken kann erst fortgesetzt werden, wenn alle Tintenpatronen und Druckkdpfe sowie
die Wartungskartusche eingesetzt sind.

4. Wenn kein Papier eingelegt ist, wird am Bedienfeld eine entsprechende Aufforderung angezeigt.

@7 HINWEIS: Achten Sie darauf, das Druckerfenster und die rechte Klappe nach dem Austausch wieder zu
schlieen. Wenn Sie gedffnet sind, kann nicht gedruckt werden.
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Uberpriifen des Tintensystemstatus

1.  Greifen Sie auf den Embedded Web Server zu (siehe Zugriff auf den Embedded Web Server auf Seite 18).

2.  Wechseln Sie im Hauptmenii zur Seite ,Verbrauchsmaterial“.

[ HP Designjet 6800 Photo m".’nl l ‘
wain [ seww | swport ]

Supplies

Submt job
Status
Supples.
History
Usage

W LM PKUK Y C LG R

Color Paper
HP Professional PANTONE Emulation Paper source

printer status: ) Ready &5

Unknown

w HP T71A Light magenta oK Tem Tsm
P HP 7714 Photo black oK Tam T5m
13 HP T71A Mate black. oK 7em 75 m
v HPT71A Yelow ok T2 m 5 m
L HP 771 Light cyan oK Tem Tsm
) HPT71A Light gray. oK Tam T5m
R HP 7714 Red oK mm 75m

n warranty.
n warranty.

2% HP 771 Magenta-Yelow 1 nA
(2% HP 771 Magenta-Yelow 2. ok
uiLe HP 771 Light magenta-Light cyan 3 [
UL HP 771 Light magenta-Light cyan 4
PKAG HP 771 Photo black-Light gray
PRLG HP 771 Photo black-Light gray 6
KR HP 771 Matte back.Red 7

KR HP 771 Matte back.Red &

Ink Absorber
Status
oK 0%

Note:
“Estimate only. Actual supply level may vary. Please see help page for detas.

Auf der Verbrauchsmaterialseite wird der Status der Tintenpatronen (einschlieBlich der Fiillstdnde), der

Druckkopfe, der Wartungskartusche und des geladenen Papiers angezeigt.

Anzeigen von Informationen zu den Tintenpatronen

Informationen zum Status der Tintenpatronen erhalten Sie {iber das Menii Bedienfeld oder das HP

DesignJet Utility.

Vorgehensweise iiber das Bedienfeld:

1. Wihlen Sie am Bedienfeld das Symbol und danach Tintenbehdlter-Informat. aus.

2. Wahlen Sie die Patrone aus, deren Informationen angezeigt werden sollen.

3. Auf dem Bedienfeld werden folgende Informationen angezeigt:
e  Farbe
e  Produktname
e  Unterstiitzte Tintenpatronen
e  Produktnummer
e  Seriennummer
e  Status
e  Tintenstand (sofern bekannt)

o  Gesamte Tintenkapazitat in Milliliter
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° Verfallsdatum
° Garantiestatus

° Hersteller

Vorgehensweise iiber das HP DesignJet Utility

e  Offnen Sie im HP DesignJet Utility fiir Windows die Registerkarte Ubersicht. Klicken Sie auf
Materialstatus > Patronen, um den Status der Tintenpatronen anzuzeigen.

e  Wahlen Sie im HP DesignJet Utility fiir Mac OS X die Option Druckerstatus aus.

Anzeigen der Druckkopf-Informationen

Der Drucker iiberpriift automatisch nach jedem Druckauftrag die Druckkopfe und wartet sie. Mit den
folgenden Schritten kdnnen Sie weitere Informationen iiber die Druckképfe anzeigen.

1. Wihlen Sie am Bedienfeld das Symbol und danach Druckkopf-Informationen aus

2. Wahlen Sie den Druckkopf aus, dessen Informationen angezeigt werden sollen.
3. Auf dem Bedienfeld werden folgende Informationen angezeigt:

e  Farben

e  Produktname

e  Produktnummer

e  Seriennummer

° Status (siehe ,Fehlermeldungen auf dem Bedienfeld“ auf Seite 219)

e  Bisher verbrauchte Tintenmenge
e  Garantiestatus

Die meisten dieser Informationen kdnnen Sie direkt am Computer mithilfe des HP DesignJet Utility anzeigen.

E,?’V HINWEIS: Wenn der Garantiestatus Siehe Garantiehinweis lautet, wird eine nicht von HP hergestellte
Tintenpatrone verwendet. ServicemalBnahmen oder Reparaturen am Drucker, die auf die Verwendung der
Tinte anderer Hersteller zuriickzufiihren sind, werden nicht von der Gewahrleistung abgedeckt. Ausfiihrliche
Informationen zu den Auswirkungen auf die Gewahrleistung finden Sie im Dokument Rechtliche Hinweise.

Bestellen von Tintenverbrauchsmaterial

Sie kdnnen das folgende Tintenverbrauchsmaterial fiir den Drucker bestellen.(*)

Tabelle 5-1 Tintenpatronen

Patrone Teilenummer Region 26600 26800
HP 773B Mattschwarz DesignJet-Tintenpatrone 775 ml C1Q29A Asiatisch- X X
pazifischer Raum,
Japan
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Tabelle 5-1 Tintenpatronen (Fortsetzung)

Patrone Teilenummer Region 26600 26800

HP 773B Rot DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q30A Asiatisch- X
pazifischer Raum,
Japan

HP 773B Magenta DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q31A Asiatisch- X X
pazifischer Raum,
Japan

HP 773B Gelb DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q32A Asiatisch- X X
pazifischer Raum,
Japan

HP 773B Hell-Magenta DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q33A Asiatisch- X
pazifischer Raum,
Japan

HP 773B Zyan DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q34A Asiatisch- X X
pazifischer Raum,
Japan

HP 773B Fotoschwarz DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q35A Asiatisch- X X
pazifischer Raum,
Japan

HP 773B Hellgrau DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q36A Asiatisch- X X
pazifischer Raum,
Japan

HP 773C Mattschwarz DesignJet-Tintenpatrone 775 ml C1Q37A Europa, Naher X X
Osten, Afrika

HP 773C Rot DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q38A Europa, Naher X
Osten, Afrika

HP 773C Magenta DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q39A Europa, Naher X X
Osten, Afrika

HP 773C Gelb DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q40A Europa, Naher X X
Osten, Afrika

HP 773C Hell-Magenta DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q41A Europa, Naher X
Osten, Afrika

HP 773C Zyan DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q42A Europa, Naher X X
Osten, Afrika

HP 773C Fotoschwarz DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q43A Europa, Naher X X
Osten, Afrika

HP 773C Hellgrau DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q44A Europa, Naher X X
Osten, Afrika

HP 773A Mattschwarz DesignJet-Tintenpatrone 775 ml C1Q21A Nord- und X X
Stidamerika

HP 773A Rot DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q22A Nord- und X
Stidamerika

HP 773A Magenta DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q23A Nord- und X X
Siidamerika

HP 773A Gelb DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q24A Nord- und X X
Siidamerika

DEWW
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Tabelle 5-1 Tintenpatronen (Fortsetzung)

Patrone Teilenummer Region 26600 26800
HP 773A Hell-Magenta DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q25A Nord- und X
Stidamerika
HP 773A Zyan DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q26A Nord- und X X
Siidamerika
HP 773A Fotoschwarz DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q27A Nord- und X X
Siidamerika
HP 773A Hellgrau DesignJet-Tintenpatrone, 775 ml C1Q28A Nord- und X X
Stidamerika
(*) Der Z6800 Fotoproduktionsdrucker wie auch der Z6600 Produktionsdrucker ist geeignet fiir HP771
Tintenpatronen (ndhere Informationen unter hp.com).
Tabelle 5-2 Druckkopfe
Teilenum Druckkopf 26800

mer

CEO17A HP 771 DesignJet-Druckkopf Mattschwarz und Rot

CEO18A HP 771 DesignJet-Druckkopf Magenta und Gelb

CEO19A HP 771 DesignJet-Druckkopf Hell-Magenta und Hell-Zyan

CE020A HP 771 DesignJet-Druckkopf Fotoschwarz und Hellgrau

C1Q20A HP 773 DesignJet-Druckkopf Mattschwarz und Zyan

Tabelle 5-3 Wartungspatrone

Wartungspatrone

Teilenummer

HP 771 DesignJet Wartungspatrone

CH644A
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Druckoptionen

° Erstellen eines Druckauftrags

° Druckqualitat auswahlen

° Drucken in Entwurfsqualitat

e  Drucken mit hochster Qualitat

° Papierformat auswahlen

° Randeinstellungen festlegen

e  Andern der GroRe des Druckbilds

° Druckvorschau

° Drucken von 16-Bit-Farbbildern

° Behandlung sich liberschneidender Linien dndern

e  Schnittmarken drucken

° Druckbild drehen

° Drucken in Graustufen

° Sparsamer Umgang mit Papier

e  Verschachteln von Druckauftrdgen zum Einsparen von Papier

° Sparsamer Umgang mit Tinte
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Erstellen eines Druckauftrags

Wenn Sie drucken mdchten, miissen Sie das Dokument an den Drucker senden. Dadurch wird ein
Druckauftrag in der Druckwarteschlange des Druckers erstellt. Sie konnen einen Druckauftrag auf zwei Arten
an den Drucker senden:

e  Wenn Sie direkt aus einer Anwendung drucken mochten, verwenden Sie wie gewohnt den Befehl
Drucken. Wenn Sie dann lhren HP Drucker auswahlen, wird der Druckauftrag iiber den Druckertreiber
gesendet.

e  Wenn Sie eine Datei drucken mochten, die in einem unterstiitzten Grafikformat vorliegt, kdnnen Sie sie
iiber den Embedded Web Server unter Umgehung des Druckertreibers direkt an den Drucker senden
(siehe unten).

Drucken von Dateien iiber den Embedded Web Server

Klicken Sie im HP DesignJet Utility oder im Embedded Web Server in der Gruppe ,,Druckauftragszentrum®
auf Druckauftrag senden. Das folgende Fenster wird dann angezeigt.

Printer status: () Ready &3

= I s N =< R |
Job center "
ebaueus Submit job =]
Stored jobs in printer Submit job
status
Supplies Path | Add files
History
Usage
Accounting
||
Print

View accessible version

Step 2. Select the settings for the job(s) and press the Print button to start printing.

Select saved preset Default

& Job settings: Help about the Submit
B Basic settings Job page
User name Unknown
Store job in printer Off Disk free space 37.7 G5 The Submit Job page alows you to
Copies . send one or more fies to the printer.
Collate Off
Hold for preview Default Recommendations for best
B Print quality Default performance:
= Submitthe job from the same
Advanced settings computer that stores the fies. v
< | >

Klicken Sie auf die Schaltflache Dateien hinzufiigen, und wahlen Sie auf dem Computer die Dateien aus, die
Sie drucken mochten. Die Dateien miissen in einem der folgenden Formate vorliegen:

o PDF*

e  PostScript*

e TIFF*

e  JPEG*

e  HP-GL/2
e CALS/G4

* Nur unterstitzt, wenn PostScript-/PDF-Upgradekit installiert ist.
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E% HINWEIS: Wenn Sie die Druckausgabe in eine Datei umleiten, muss diese eines der obigen Formate
aufweisen, aber eine Namenserweiterung wie .plt oder .prn haben.

Dateien mit einem anderen Format kénnen nicht gedruckt werden.

Wenn die Druckauftrage mit den richtigen Einstellungen (z. B. Seitenformat, Ausrichtung, Skalierung und
Kopienanzahl) erstellt wurden, brauchen Sie nur auf die Schaltfléache Drucken zu klicken, um sie an den
Drucker zu senden.

Wenn Sie die Druckeinstellungen andern méchten, wechseln Sie zum Abschnitt Druckauftragseinstellungen,
und nehmen Sie die gewiinschten Anderungen vor. Rechts neben jeder Option wird eine Beschreibung
angezeigt, die ihre Funktion erldutert. Wenn Sie eine Option auf Standard eingestellt lassen, wird die im
Auftrag gespeicherte Einstellung verwendet. Wenn der Druckauftrag keine Einstellung fiir diese Option
enthalt, wird die am Drucker konfigurierte Einstellung verwendet.

Drucken gespeicherter Druckauftrage

Wenn Sie eine Datei mit dem Embedded Web Server drucken, kénnen Sie den Auftrag permanent im Drucker
speichern.

Wenn Sie auf der Hauptregisterkarte des Embedded Web Server Gespeicherte Auftrdge im Drucker
auswahlen, wird eine Liste der gespeicherten Auftrage angezeigt. Zu jedem Auftrag werden die folgenden
Informationen angezeigt:

e  Der Name des Druckauftrags

e  Die GroRe des Auftrags

e  Datum und Uhrzeit des Auftragsempfangs durch den Drucker

e  Der Name, der von der Person eingegeben wurde, die den Druckauftrag gesendet hat

Die Liste kann nach dem Inhalt einer beliebigen Spalte sortiert werden. Klicken Sie dazu auf den betreffenden
Spaltentitel.

Sie konnen einen oder mehrere Druckauftrage in der Liste auswahlen und mit den Tasten {iber der Liste die
folgenden Vorgange an ihnen ausfiihren.

e  Drucken: Die ausgewadhlten Auftrage werden mit ihren urspriinglichen Einstellungen gedruckt. Sie
kénnen den Status auf der Seite Auftragswarteschlange verfolgen.

e  Erweitertes Drucken: Die Einstellungen des ausgewahlten Auftrags werden angezeigt und kdnnen
gedndert werden. Sie kdnnen die neuen Einstellungen speichern, indem Sie auf Speichern klicken. Zum
Starten der Druckausgabe klicken Sie auf Drucken.

Der Wert einer Einstellung wird nur dann angezeigt, wenn er fiir alle Auftrage gleich ist. Anderenfalls
wird ein Trennungsstrich angezeigt.

e  Ldschen: Die ausgewahlten Auftrage werden vom Drucker geldscht.

Druckqualitdt auswadhlen

Der Drucker bietet verschiedene Mdglichkeiten zur Einstellung der Druckqualitét. Sie konnen die
Druckqualitat an die jeweiligen Anforderungen anpassen. Wenn mit hoher Qualitat gedruckt wird, dauert der
Druckvorgang langer. Beim Drucken mit héherer Geschwindigkeit verringert sich die Druckqualitat.
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Standardmafig wird die Druckqualitat Giber einen Schieberegler eingestellt. Sie kénnen damit zwischen hoher
Druckqualitdt und hoher Geschwindigkeit wahlen.

AuBerdem haben Sie die Wahl zwischen den Qualitdtsstufen: Beste, Normal und Schnell. Wenn Sie die
Einstellung Schnell verwenden, kénnen Sie zusatzlich Economode auswahlen. In diesem Modus wird mit
einer geringeren Auflésung gedruckt und weniger Tinte verbraucht. Sie erhalten dadurch eine noch héhere
Druckgeschwindigkeit, jedoch bei niedrigerer Druckqualitat. Economode kann nur tiber die
benutzerdefinierten Optionen ausgewahlt werden (nicht mit dem Schieberegler).

Zwei erganzende Optionen wirken sich ebenfalls auf die Druckqualitat aus: Max. Auflésung und
Unidirektional (siehe Drucken mit hochster Qualitat auf Seite 87).

[%r HINWEIS: Im Windows-Treiber wird die Ausgabe- und Druckauflosung fiir den Druckauftrag im Dialogfeld
auf der Registerkarte Papier/Qualitdt angezeigt. Unter Mac 0S X werden diese Informationen im Bereich
Zusammenfassung des Dialogfelds ,Drucken” angezeigt.

Die Druckqualitat kann auf folgende Arten festgelegt werden:

e Dialogfeld des Windows-Treibers: Wechseln Sie auf der Registerkarte Papier/Qualitdt zum Bereich
~Druckqualitat”. Wenn Sie Standardoptionen auswahlen, wird ein einfacher Schieberegler angezeigt,
mit dem Sie die Druckqualitat und die Druckgeschwindigkeit zugleich festlegen kénnen. Wenn Sie
Benutzerdefinierte Optionen auswahlen, stehen die oben beschriebenen Einstellungen zur
spezifischen Festlegung der Druckqualitat zur Verfligung.

e ImDialogfeld,,Drucken* von Mac 0S X: Wechseln Sie unter Papier/Qualitdt zum Bereich mit den
Druckqualitdtsoptionen. Wenn Sie Standard fiir die Qualitatsoptionen auswahlen, wird ein einfacher
Schieberegler angezeigt, mit dem Sie die Druckqualitdt oder die Druckgeschwindigkeit festlegen
kénnen. Wenn Sie Benutzerdefiniert fiir die Qualitatsoptionen auswahlen, stehen die oben
beschriebenen Einstellungen zur spezifischen Festlegung der Druckqualitat zur Verfiigung.

e ImDialogfeld,,Drucken* von Mac 0S X: Wechseln Sie in den Bereich Papier/Qualitdt, und verschieben
Sie den Schieberegler fiir die Druckqualitat ganz nach links (,,Geschwindigkeit®).

e  Seite,Druckauftrag senden“ des Embedded Web Server: Klicken Sie auf Basiseinstellungen >
Druckqualitat. Wenn Sie Standardoptionen auswahlen, konnen Sie zwischen Geschwindigkeit und
Qualitdt wahlen. Wenn Sie Benutzerdefinierte Optionen auswahlen, stehen die oben beschriebenen
Einstellungen zur spezifischen Festlegung der Druckqualitat zur Verfiigung.

®  Bedienfeld: Wihlen Sie das Symbol fiir das Menii ,,Einrichtung* aus und danach
Druckvoreinstellungen > Druckqualitdt.

E/f HINWEIS: Wenn Sie die Druckqualitdt mit dem Computer festlegen, wird die Einstellung am Bedienfeld
auler Kraft gesetzt.

299

[ HINWEIS: Die Druckqualitét kann nicht fiir Druckauftrage geandert werden, die der Drucker aktuell
empfangt oder bereits empfangen hat (selbst wenn die Seiten noch nicht gedruckt werden).

Drucken in Entwurfsqualitat

Sie haben folgende Maglichkeiten, um in Entwurfsqualitdt (schneller Druckmodus) zu drucken:
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Dialogfeld des Windows-Treibers: Wechseln Sie auf der Registerkarte Papier/Qualitat zum Bereich
~Druckqualitat”. Verschieben Sie den Schieberegler fiir die Druckqualitat ganz nach links
(,Geschwindigkeit").

Dialogfeld ,,Drucken“ von Mac 0S X: Wechseln Sie in den Bereich Papier/Qualitit, und verschieben Sie
den Schieberegler fiir die Druckqualitdt ganz nach links (,,Geschwindigkeit®).

Seite ,,Druckauftrag senden“ des Embedded Web Server: Wahlen Sie Basiseinstellungen >
Druckqualitat > Standardoptionen > Geschwindigkeit aus.

Sie kénnen mit der Einstellung ,,Economode*” sogar noch schneller in Entwurfsqualitat drucken. Sie ist
hauptsachlich fiir Dokumente bestimmt, die ausschlieBlich Text und Linienzeichnungen enthalten.

Dialogfeld des Windows-Treibers: Wechseln Sie auf der Registerkarte Papier/Qualitat zum Bereich
~Druckqualitat”. Klicken Sie auf Benutzerdefinierte Optionen, wahlen Sie die Qualitdtseinstellung
Schnell aus, und aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Economode.

Dialogfeld ,,Drucken“ von Mac 0S X: Wechseln Sie zum Bereich Papier/Qualitét, und stellen Sie die
Qualitdtsoptionen auf Benutzerdefiniert ein. Wahlen Sie dann die Qualitatseinstellung Schnell aus, und
markieren Sie das Feld Economode.

Seite ,,Druckauftrag senden“ des Embedded Web Server: Wahlen Sie Basiseinstellungen >
Druckqualitat > Benutzerdefiniert. Stellen Sie Qualitatsstufe auf Schnell und Economode auf Ein ein.

Drucken mit hochster Qualitat

Sie haben folgende Maglichkeiten, um in hoher Qualitat zu drucken:

Dialogfeld des Windows-Treibers: Wechseln Sie auf der Registerkarte Papier/Qualitat zum Bereich
~Druckqualitat“. Verschieben Sie den Schieberegler fiir die Druckqualitdt ganz nach rechts (,Qualitat*).

Dialogfeld ,,Drucken“ von Mac 0S X: Wechseln Sie zum Bereich Papier/Qualitédt und verschieben Sie
den Schieberegler fiir die Druckqualitit ganz nach rechts (,Qualitét*).

Seite ,,Druckauftrag senden“ des Embedded Web Server: Wahlen Sie Basiseinstellungen >
Druckqualitat > Standardoptionen > Qualitat aus.

StandardmaBig wird bidirektional gedruckt (die Druckképfe drucken in beiden Bewegungsrichtungen), aber
Sie konnen Unidirektional auswahlen, was zu leichten Qualitatsverbesserungen auf Kosten der
Geschwindigkeit fiihrt. Diese Option ist nicht verfiigbar, wenn Sie die Druckqualitat auf Schnell eingestellt
haben.

Vorlagen mit hoher Auflésung

DEWW

Wenn die Auflésung der Vorlage hoher ist als die Ausgabeauflosung (Sie kénnen dies unter Windows auf der
Registerkarte Papier/Qualitat des Treibers iiberpriifen), lasst sich die Druckqualitat oft mit der Option Max.
Auflosung optimieren. Diese Option ist nur verfiigbar, wenn Sie auf Glanzpapier drucken und die
Druckqualitat auf Beste eingestellt haben.

Treiberdialog (Dialogfeld ,,Drucken* von Mac 0S X): Aktivieren Sie fiir die Druckqualitat anstelle der
Option Standard das Kontrollkastchen Max. Auflésung.

Seite ,,Druckauftrag senden“ des Embedded Web Server: Wahlen Sie Basiseinstellungen >
Druckqualitdt > Benutzerdefiniert. Stellen Sie Qualitdtsstufe auf Optimal und Max. Auflosung auf Ja
ein.

Drucken mit hochster Qualitat
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[’_%F’ HINWEIS: Bei Auswahl von Max. Auflésung dauert das Drucken auf Fotopapier zwar ldnger, der
Tintenverbrauch erhdéht sich jedoch nicht.

Papierformat auswdhlen

Das Papierformat kann auf folgende Arten ausgewahlt werden:

[%r’ HINWEIS: Verwenden Sie moglichst das Papierformat, in dem das Dokument erstellt wurde. Sie kénnen
dem Dokument aber fiir das Drucken ein anderes Format (GréBe) zuweisen (siehe Andern der GriRe des
Druckbilds auf Seite 89).

e Dialogfeld des Windows-Treibers: Wahlen Sie auf der Registerkarte Papier/Qualitédt in der Liste
~Dokumentformat” die Papiergroe aus.

e Dialogfeld ,,Papierformat“ von Mac 0S X: Wahlen Sie lhren Drucker im Einblendmenii Format fiir aus,
und klicken Sie dann auf PapiergroBe.

[%F’ HINWEIS: Wenn in der Anwendung das Dialogfeld Papierformat nicht vorhanden ist, verwenden Sie
das Dialogfeld Drucken.

e  Seite,Druckauftrag senden“ des Embedded Web Server: Klicken Sie auf Erweiterte Einstellungen >
Papier > Seitenformat > Standard.

®  Bedienfeld: Wihlen Sie das Symbol fiir das Menii ,,Einrichtung* aus und danach

Druckvoreinstellungen > Papieroptionen > Papierformat auswahlen.

[%]’> HINWEIS: Wenn Sie das Papierformat mit dem Computer festlegen, wird die Einstellung am
Bedienfeld auBer Kraft gesetzt.

9

[ HINWEIS: Wenn die Schraglaufiiberpriifung deaktiviert ist, wird die Papierlange auf das Vierfache der
Breite geschatzt.

%* TIPP: Wenn das Dokument 330 x 483 mm groB ist und auf ein Einzelblatt der gleichen GréRe gedruckt
werden soll, wahlen Sie Super B/A3 aus.

Benutzerdefinierte Papierformate
So wahlen Sie ein Format, das nicht in der Liste der Papierformate aufgefiihrt ist:
e  Unter Windows gibt es zwei Moglichkeiten:

° Klicken Sie auf der Registerkarte Papier/Qualitdt des Treiberdialogfelds auf die Schaltflache
Benutzerdefiniert, geben Sie den Namen und die Mal3e des neuen Papiers ein, und klicken Sie auf
Speichern, um das neue Format zu speichern. Damit das neue Papierformat in der Liste der
benutzerdefinierten Formate des PostScript-Treibers angezeigt wird, schlieRen Sie das Dialogfeld
mit den Druckereigenschaften und 6ffnen es danach mit der Schaltflache Sonstige erneut.

['_5/1’ HINWEIS: Sie kdnnen kein Papierformat erstellen, bei dem die Breite grofer als die Lange ist.

° Klicken Sie im Menii Start auf Drucker und danach im Menii Datei auf Servereigenschaften.
Aktivieren Sie auf der Registerkarte Formulare das Kontrollkastchen Neues Formular erstellen,
legen Sie den Namen und die MalRe des neuen Formulars fest, und klicken Sie auf Formular
speichern.
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E% HINWEIS: Diese Formulare sind nicht verfligbar, wenn ein an einen anderen Computer
angeschlossener, freigegebener Drucker benutzt wird.

o Dialogfeld ,,Papierformat“ von Mac 0S X: Wahlen Sie PapiergréBe aus und dann die Option zum
Verwalten eigener Papiergrdof3en.

E/f HINWEIS: Wenn in der Anwendung das Dialogfeld Papierformat nicht vorhanden ist, verwenden Sie
das Dialogfeld Drucken.

e  Seite,Druckauftrag senden“ des Embedded Web Server: Klicken Sie auf Erweiterte Einstellungen >
Papier > Seitenformat > Benutzerdefiniert.

Randeinstellungen festlegen

StandardmaRig verbleibt zwischen den Randern des Bildes und den Papierkanten ein Rand von 5 mm. Sie
haben verschiedene Mdglichkeiten, diese Einstellung zu &ndern.

e Dialogfeld des Windows-Treibers: Offnen Sie die Registerkarte Papier/Qualitit, und klicken Sie auf die
Schaltflache Rénder/Layout.

¢ TIPP:  Uberpriifen Sie im Windows-PostScript-Treiber , ob Sie in der Liste Dokumentformat die
richtige Auswahl getrgffen haben. Die Option fiir das Drucken ohne Rand sollte nur zusammen mit den
Layouteinstellungen UbergrdBe oder Inhalte nach Randern abschneiden verwendet werden.

e Dialogfeld,,Drucken“ von Mac 0S X: Wahlen Sie den Abschnitt Seitenrander/Layout aus.

e  Seite ,Druckauftrag senden“ des Embedded Web Server: Klicken Sie auf Erweiterte Einstellungen >
Papier > Layout/Rénder.

Nach diesem Schritt werden alle oder einige der folgenden Optionen angezeigt.

E/f HINWEIS: Unter Mac 0S X hangt es von dem im Dialogfeld ,Papierformat” ausgewahlten Papierformat ab,
welche Randoptionen zur Verfligung stehen.

e  Standard. Das Bild wird auf eine Seite mit dem gewahlten Format gedruckt, wobei zwischen den
Bildrédndern und den Papierkanten ein schmaler Rand verbleibt. Das Bild muss klein genug sein, dass es
(unter Beriicksichtigung der Rénder) auf die Seite passt.

e  UbergroBe. Das Bild wird auf der Seite etwas groRer gedruckt, als es dem gewahlten Format entspricht.
Wenn Sie die Rénder abschneiden, erhalten Sie eine Seite im gewahlten Format (ohne Rénder zwischen
dem Bild und den Papierkanten).

e Inhalte nach Riandern abschneiden. Wenn Sie diese Option auswahlen, wird das Bild mit einem weil3en
Rand und derselben GréRRe wie das ausgewdhlte Papierformat gedruckt. Sie erhalten dann Drucke mit
einem weiBen Rand, deren GroRe mit dem im Treiber ausgewdhlten Papierformat {ibereinstimmt.

Andern der GroBe des Druckbilds

Sie konnen ein Druckbild in einer bestimmten GroBe senden und den Drucker konfigurieren, es in einem
anderen Format zu drucken (normalerweise gréRer). Dies kann niitzlich sein, wenn Ihre Software keine
groBen Formate unterstitzt.

Die Skalierung kann auf folgende Arten festgelegt werden:

e Dialogfeld des Windows-Treibers: Offnen Sie die Registerkarte Funktionen, und suchen Sie nach dem
Bereich mit den Optionen zur GroBenanderung.
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Mit der Option Dokument drucken auf kann die GréBe des Druckbilds an das fiir den Drucker
ausgewahlte Papierformat angepasst werden. Wenn Sie beispielsweise als Papierformat ISO A2
ausgewahlt haben und ein Druckbild im Format A3 ausgeben, wird dieses auf das Format A2
vergrélRert. Ist das Papierformat 1ISO A4 ausgewahlt, wird ein groReres Druckbild auf das Format
A4 verkleinert.

Mit der Option % der tatsdchlichen GroBe kann der Druckbereich der Originalseite (die Seite ohne
Rénder) um den angegebenen Prozentwert vergréRert werden. Danach werden die Rander fiir die
Druckausgabe hinzugefiigt.

e Dialogfeld,,Drucken* von Mac 0S X: Klicken Sie im Bereich Fertigstellung auf Dokument drucken auf,
um die BildgroBe an das ausgewahlte Papier anzupassen. Wenn Sie beispielsweise als Papierformat ISO
A2 ausgewadhlt haben und ein Druckbild im Format A3 ausgeben, wird dieses auf das Format A2
vergrofert. Ist das Papierformat 1ISO A4 ausgewahlt, wird ein gréReres Druckbild auf das Format A4
verkleinert.

e  Seite,Druckauftrag senden“ des Embedded Web Server: Klicken Sie auf Erweiterte Einstellungen >
GroBe dndern.

o

Mit den Optionen Standard und Benutzerdefiniert kann die Gréf3e des Druckbilds an das
ausgewahlte Standard- oder benutzerdefinierte Papierformat angepasst werden. Wenn Sie
beispielsweise als Papierformat ISO A2 ausgewahlt haben und ein Druckbild im Format A3
ausgeben, wird dieses auf das Format A2 vergrdRert. Ist das Papierformat 1ISO A4 ausgewahlt, wird
ein groBReres Druckbild auf das Format A4 verkleinert.

Mit der Option % der tatsédchlichen GroBe kann der Druckbereich der Originalseite (die Seite ohne
Rénder) um den angegebenen Prozentwert vergréRert werden. Danach werden die Rander fiir die
Druckausgabe hinzugefiigt.

®  Bedienfeld: Wihlen Sie das Symbol fiir das Menii ,,Einrichtung* aus, dann Druckvoreinstellungen

> Papieroptionen > GréBe anpassen.

Bei einem Einzelblatt miissen Sie sicherstellen, dass das Druckbild tatsachlich an das Blattformat angepasst
werden kann, da es sonst abgeschnitten wird.

Druckvorschau

Mithilfe der Druckvorschau kdnnen Sie das Layout eines Dokuments vor dem Drucken auf dem Bildschirm
Uberpriifen. Dadurch kann Papier und Tinte eingespart werden.

Ef HINWEIS: Wenn Sie Einzelblatter ohne Schraglaufiiberpriifung laden, wird die Lange des Blatts vom
Drucker nicht gemessen. Die Druckvorschau bietet in diesem Fall kein verldssliches Bild der Druckausgabe.

e  Unter Windows konnen Sie die Vorschau auf folgende Arten anzeigen:

o

Verwenden Sie die Vorschauoption lhrer Anwendung.

Aktivieren Sie auf der Registerkarte Papier/Qualitdt oder Funktionen des Treibers die Option zum
Anzeigen einer Vorschau vor dem Drucken. Je nach Drucker und Druckertreiber kann die Vorschau
auf verschiedene Weise stattfinden.

e  Unter Mac 0S X kdnnen Sie die Vorschau auf folgende Arten anzeigen:
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° Verwenden Sie die Vorschauoption lhrer Anwendung.

° Nur mit PostScript-Upgrade: Offnen Sie das Menii PDF unten links im Bereich Drucken Ihrer
Anwendung. Wahlen Sie die Option HP Seitenansicht. Dadurch wird die Anwendung HP
Seitenansicht mit der endguiltigen Darstellung des Druckbilds gedffnet. Druckeinstellungen wie
beispielsweise Papierformat, Papiertyp und Druckqualitat konnen problemlos gedndert werden.
Auch das Drehen des Druckbilds ist moglich.

e  Um die Vorschau beim Drucken iiber den Embedded Web Server anzuzeigen, wahlen Sie die Option
Basiseinstellungen > Fiir Vorschau anhalten aus.

Drucken von 16-Bit-Farbbildern

Bei einem 16-Bit-RGB-Bild wird jede der drei Primarfarben als 16-Bit-Wert dargestellt, sodass jeder Pixel bis
zu 48 Bits enthalt.

Wenn Sie ein 16-Bit-Farbbild liber einen Druckertreiber drucken, wird es auf 8-Bit-Farben reduziert, bevor es
den Drucker erreicht.

Um ein 16-Bit-Farbbild an den Drucker zu senden, miissen Sie es als 16-Bit-TIFF- oder JPEG-Datei speichern
und diese dann unter Umgehung des Druckertreibers direkt an den Drucker senden (siehe Drucken von
Dateien iiber den Embedded Web Server auf Seite 84). In diesem Fall wird die Farbverwaltung am 16-Bit-
Farbbild durchgefiihrt, was genauer ist. Vor dem Drucken wird das Bild dennoch auf 8-Bit-Farben reduziert.

% TIPP: Einige Anwendungen sind nicht in der Lage, Bilder mit 16 Bit Farbtiefe im JPEG-Format zu speichern.
Andere reduzieren das Bild automatisch auf 8 Bit Farbtiefe. Eine TIFF-Datei fiihrt im Allgemeinen zu
héherwertigen Ergebnissen und wird deshalb empfohlen.

Behandlung sich iiberschneidender Linien @ndern

[i?’/f HINWEIS: Dieser Abschnitt betrifft nur HP-GL/2-Druckauftrage.

Die Option ,,Uberlagerung” bestimmt, wie Linien behandelt werden, die sich in einem Druckbild
tiberschneiden. Es gibt zwei Einstellungen:

e ,Aus“:Der Schnittpunkt der Linien wird in der Farbe der oberen Linie gedruckt. Dies ist die
Standardeinstellung.

e Ein“: Die Farben der beiden Linien am Schnittpunkt werden gemischt.

Um die Uberlagerung zu aktivieren, wahlen Sie das Symbol fiir das Menii ,.Einrichtung” aus und danach

Druckvoreinstellungen > HP-GL/2-Optionen > Uberlagerung aktivieren. Die Uberlagerung kann auch in
manchen Anwendungen eingestellt werden. Sie hat dann Vorrang vor der Einstellung am Bedienfeld.

Schnittmarken drucken

An den Schnittmarken ist zu erkennen, wo das Papier abgeschnitten werden muss, um es auf das
ausgewahlte Papierformat zu verkleinern. Sie konnen das Drucken von Schnittmarken fiir einzelne
Druckauftrage auf folgende Arten aktivieren:
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e Dialogfeld des Windows-Treibers: Wahlen Sie auf der Registerkarte Funktionen die Option
Schnittmarken aktivieren aus.

e Dialogfeld,,Drucken* von Mac 0S X: Wahlen Sie im Bereich Fertigstellung die Option Schnittmarken
aus.

e  Seite,Druckauftrag senden“ des Embedded Web Server: Wahlen Sie die Option Erweiterte
Einstellungen > Rollenoptionen > Schnittmarken aktivieren aus.

®  Bedienfeld: Wihlen Sie das Symbol fiir das Menii ,Einrichtung® aus und danach
Druckvoreinstellungen > Papieroptionen > Schnittmarken aktivieren > Ein.

Wenn Sie Schnittmarken fiir verschachtelte Druckauftrage aktivieren mdchten (siehe Verschachteln von
Druckauftragen zum Einsparen von Papier auf Seite 95), miissen Sie eine andere Option auswahlen:

e Embedded Web Server: Wahlen Sie die Option Auftragsverwaltung > Mit Schnittmarken drucken,
wenn Verschachtelung aktiviert ist > Ein aus.

®  Bedienfeld: Wihlen Sie das Symbol fiir das Menii »Einrichtung” aus und danach

Auftragsverwaltung > Verschachtelungsoptionen > Schnittmarken aktivieren > Ein.

Druckbild drehen

Das Druckbild wird in der Standardeinstellung so ausgegeben, dass die kiirzeren Seiten parallel zur
Vorderkante des Papiers sind:

Sie kdnnen aber das Druckbild um 90 Grad drehen, um Papier zu sparen:
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Die Drehung kann auf folgende Arten durchgefiihrt werden:

o Dialogfeld des Windows-Treibers: Wahlen Sie auf der Registerkarte Funktionen die Option Um 90 Grad
drehen aus.

e Dialogfeld,,Drucken“ von MAC 0S X: Wahlen Sie im Bereich Fertigstellung die Option Um 90 Grad
drehen aus.

e  Seite,,Druckauftrag senden“ des Embedded Web Server: Wahlen Sie die Option Erweiterte
Einstellungen > Rollenoptionen > Drehen aus.

®  Bedienfeld: Wihlen Sie das Symbol fiir das Menii ,Einrichtung* aus und danach

Druckvoreinstellungen > Papieroptionen > Drehen.

[i?'/r HINWEIS: Wenn Sie die Drehung mit dem Computer festlegen, wird die Einstellung am Bedienfeld auBer
Kraft gesetzt.

KAk

[ HINWEIS: Beim Drehen eines Druckauftrags muss die Seitenlange maglicherweise vergroRert werden,
damit das Druckbild nicht abgeschnitten wird, da der obere und untere Rand normalerweise groBer als die
seitlichen Rander sind.

E;‘"f HINWEIS: Wenn Sie die Ausrichtung eines Druckauftrags von Hochformat in Querformat andern, ist das
Papier maglicherweise nicht breit genug fiir das Druckbild. Wird beispielsweise ein D/A1-Druckbild im
Hochformat auf D/A1-Papier um 90 Grad gedreht, ist es wahrscheinlich breiter als das Papier. Wenn Sie die
Anderung iiber den Embedded Web Server vornehmen, wird dann in der Vorschau ein Warndreieck angezeigt.

Automatisches Drehen

Die Option zum automatischen Drehen dreht Druckauftrage automatisch um 90 Grad, wenn dadurch Papier
gespart werden kann.

Das automatische Drehen ermdglicht es Ihnen, die Entscheidung, eine Seite zu drehen, bis zum
Druckzeitpunkt aufzuschieben. Das kann sinnvoll sein, wenn Sie haufig mit unterschiedlichen RollengréRen
arbeiten und sicherstellen mdchten, dass kein Druck abgeschnitten wird oder bei einem Rollenwechsel
unnotig Papierbreite verschwendet wird.

So aktivieren Sie das automatische Drehen:

e Dialogfeld des Windows-Treibers: Klicken Sie auf das Register Funktionen, und aktivieren Sie die
Option Automatisches Drehen.

e Dialogfeld ,,Drucken“ von MAC 0S X: Wahlen Sie im Bereich Fertigstellung die Option Automatisches
Drehen aus.
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Seite ,,Druckauftrag senden“ des Embedded Web Server: Wahlen Sie die Option Erweiterte
Einstellungen > Rollenoptionen > Automatisches Drehen aus.

Bedienfeld: Wahlen Sie das Symbol fiir das Menii ,Einrichtung* aus und danach

Auftragsverwaltung > Automatisches Drehen.

999

[ HINWEIS: Wenn Sie das automatische Drehen mit dem Computer festlegen, wird die Einstellung am

Bedienfeld auBer Kraft gesetzt.

299

[i,;/r’ HINWEIS: Wenn das automatische Drehen aktiviert ist, wird die Option Drehen ignoriert.

[%’/]" HINWEIS: Die Entscheidung fiir automatisches Drehen setzt voraus, dass das Seitenformat bekannt ist.
Daher muss fiir den Druckauftrag der Druckbeginn auf Nach Verarbeitung eingestellt werden (siehe
Auswahlen des Druckbeginns fiir einen Auftrag in der Warteschlange auf Seite 123), und der Auftrag darf

keine variablen Abmessungen haben, was passiert, wenn An Rolle anpassen oder Leerfléchen oben/unten
entfernen verwendet wird.

X TIPP: Sobald der Auftrag verarbeitet und fiir den Neudruck bereit ist, kann das automatische Drehen je
nach Auftragsumfang und Auflésung ein paar Minuten dauern. Um automatisch gedrehte Neudrucke zu
beschleunigen, senden Sie den Auftrag zur Verarbeitung, wenn die Rollenkonfiguration entsprechend ist, und
verwenden die automatische Drehung in letzter Minute nur fiir unerwartete Anderungen bei den Rollen. Dies
gilt nur fiir TIFF-, JPEG-, PS- und PDF-Auftrage.

Drucken in Graustufen

Die Farben einer Vorlage kénnen in Graustufen umgewandelt werden. Graustufendrucke kénnen auf folgende
Arten erstellt werden:

Software: Viele Programme verfiigen liber eine entsprechende Option.

Dialogfeld des Windows-Treibers: Wechseln Sie auf der Registerkarte Farbe zum Bereich
~Farboptionen“. Wahlen Sie die Option In Graustufen drucken:

Dialogfeld ,,Drucken“ von Mac 0S X: Wahlen Sie im Bereich Farboptionen aus der Modus-Dropdown-
Liste die Option In Graustufen drucken aus.

Seite ,,Druckauftrag senden“ des Embedded Web Server: Wahlen Sie Farbe > Farbe/Graustufen reine
Grautone/Graustufen Kompletter Fototintensatz > In Graustufen drucken.

Sparsamer Umgang mit Papier

Nachstehend finden Sie einige Tipps zur Verringerung des Papierverbrauchs.

Wenn Sie relativ kleine Bilder oder Dokumentseiten drucken, kdnnen Sie die Verschachtelung aktivieren,
damit sie nebeneinander und nicht nacheinander ausgegeben werden (siehe Verschachteln von
Druckauftrdgen zum Einsparen von Papier auf Seite 95).

Wenn Sie mehrseitige Dokumente mit relativ kleinen Seiten drucken, kénnen Sie bis zu 16 davon auf ein
Blatt drucken. Die entsprechende Einstellung wird mit der Option Seiten pro Blatt auf der Registerkarte
Funktionen (Windows) bzw. im Bereich Layout (MAC 0S X) festgelegt.

Mit den folgenden Optionen kann Rollenpapier eingespart werden:
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° Dialogfeld des Windows-Treibers: Offnen Sie die Registerkarte Funktionen, und wihlen Sie
Leerflachen oben/unten entfernen und/oder Um 90 Grad drehen und Automatisches Drehen
aus.

° Dialogfeld ,,Drucken“ von MAC 0S X: Offnen Sie den Bereich Funktionen, und wahlen Sie
Leerfliichen oben/unten entfernen und/oder Um 90 Grad drehen oder Automatisches Drehen
aus.

° Seite ,,Druckauftrag senden“ des Embedded Web Server: Wahlen Sie Erweiterte Einstellungen >
Rollenoptionen > Leerflichen oben/unten entfernen und/oder Drehen aus.

e  Grundsatzlich sollte das zu druckende Dokument vor dem Drucken in der Vorschau liberpriift werden.
So lassen sich Fehler vermeiden, die zur Verschwendung von Papier fiihren (siehe Druckvorschau
auf Seite 90).

Verschachteln von Druckauftragen zum Einsparen von Papier

Durch die Verschachtelung werden die Bilder oder Dokumentseiten nebeneinander und nicht untereinander
auf das Papier gedruckt. Dadurch kann Papier eingespart werden

1. Richtung der Papierfithrung
2. Verschachtelung deaktiviert
3. Verschachtelung aktiviert

4. Durch Verschachtelung eingespartes Papier

Wann versucht der Drucker, Seiten zu verschachteln?

Wenn im Auftragsverwaltungsmenii des Bedienfelds bzw. auf der Seite Auftragsverwaltung des Embedded
Web Server die Option Verschachteln auf Ein eingestellt ist.

Welche Seiten konnen verschachtelt werden?

Alle Seiten kénnen verschachtelt werden, es sein denn, sie sind so groB, dass zwei von ihnen nicht
nebeneinander auf die Rolle passen, oder es sind so viele, dass sie nicht auf die restliche Rolle gedruckt
werden kénnen. Ein Gruppe verschachtelter Seiten kann nicht auf die beiden Rollen verteilt werden.

DEWW Verschachteln von Druckauftragen zum Einsparen von Papier
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Wie sind die Seitenkriterien fiir die Verschachtelung?

Damit die Verschachtelung moglich ist, miissen alle Seiten folgende Bedingungen erfiillen:

e  Die Druckqualitatseinstellung aller Seiten muss identisch sein (Economode, Schnell, Normal oder
Optimal).

e Die Einstellungen fiir die Optionen Max. Aufldsung und Unidirektional miissen bei allen Seiten
identisch sein.

e  Die Einstellung der Option Rander muss bei allen Seiten identisch sein.
e Die Einstellung Spiegelbild muss fiir alle Seiten identisch sein.
e  Die Einstellung der Option Schnitt muss fiir alle Seiten identisch sein.

e Die Einstellungen fiir die Farbanpassung miissen bei allen Seiten identisch sein (siehe Optionen zur
Farbanpassung auf Seite 114).

e  Die Seiten miissen alle in Farbe oder alle in Graustufen gedruckt werden. Kombinationen aus Farb- und
Graustufenseiten sind nicht moglich.

e  Alle Seiten miissen sich in der einen oder der anderen der folgenden beiden Gruppen befinden (die
beiden Gruppen kdnnen nicht in derselben Verschachtelung kombiniert werden):

° CALS/G4
° PostScript, PDF, TIFF, JPEG

e  JPEG-, TIFF- und CALS G4-Seiten mit hoheren Auflésungen als 300 dpi konnen in manchen Fallen nicht
mit anderen Seiten verschachtelt werden.

Wie lange wartet der Drucker auf eine weitere Datei?

Damit der Drucker die Verschachtelung moglichst effektiv durchfiihren kann, wartet er nach Erhalt einer
Datei, um zu priifen, ob eine nachfolgende Seite mit diesen oder mit bereits in der Warteschlange
befindlichen Seiten verschachtelt werden kann. Diese Wartezeit ist die Wartezeit fiir Verschachtelungen. Die
werkseitige Wartezeit fiir die Verschachtelung betragt zwei Minuten. Dies bedeutet, dass der Drucker bis zu
zwei Minuten wartet, nachdem er die letzte Datei erhalten hat, bevor er die letzte Schachtelung druckt. Die

Wartezeit kann am Bedienfeld gedndert werden: Wahlen Sie das Symbol fiir das Menii ,,Einrichtung” aus

und danach Auftragsverwaltungsopt. > Verschachtelungsoptionen > Wartezeit auswdhlen aus. Geben Sie
dann einen Wert von 1 bis 99 Minuten an.

Wahrend der Drucker auf die Datei wartet, wird die verbleibende Zeit auf dem Bedienfeld angezeigt. Wenn Sie
die Verschachtelung sofort drucken (das Warten abbrechen) machten, driicken Sie die Taste Seitenvorschub
und Abschneiden.

Sparsamer Umgang mit Tinte
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Nachstehend finden Sie einige Tipps zur Verringerung des Tintenverbrauchs.

e Verwenden Sie fiir Entwurfsdrucke Normalpapier, und verschieben Sie den Schieberegler fiir die
Druckqualitat ganz nach links (hdchste Geschwindigkeit). Sie kénnen den Tintenverbrauch weiter
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verringern, indem Sie die benutzerdefinierten Druckqualitdtsoptionen und danach Schnell und
Economode auswahlen.

Reinigen Sie die Druckkdpfe nur bei Bedarf. Das Reinigen der Druckkdpfe kann die Druckqualitat
verbessern, flihrt jedoch zu erhéhtem Tintenverbrauch.

Lassen Sie den Drucker eingeschaltet, damit die automatische Druckkopfwartung durchgefiihrt werden
kann. Dadurch bleiben die Druckkdpfe in einem guten Zustand. Bei der regelmaRigen Druckkopfwartung
wird eine geringe Menge Tinte verbraucht. Unterbleibt sie jedoch, ist nach einer gewissen Zeit eine
Spiilung der Tintendiisen erforderlich. Hierfiir wird wesentlich mehr Tinte benétigt. Auch wenn der
Energiesparmodus aktiviert ist, schaltet sich der Drucker automatisch ein und fiihrt die
Druckkopfwartung durch, damit die Druckkdpfe in gutem Zustand bleiben.

Beim Drucken im Querformat wird die Tinte effizienter verbraucht als beim Drucken im Hochformat. Der
Druckvorgang schreitet auBerdem schneller voran, weil der Druckkopf weniger oft iiber das Blatt fahren
muss. Wie oft ein Druckkopf gewartet werden muss, hdangt mit der Anzahl der Druckkopf-Durchlaufe
zusammen. Weniger Durchldaufe bedeuten weniger Wartungen, bei denen Zeit und Tinte verloren gehen.
Daher konnen Sie durch das Verschachteln von Druckauftragen Tinte und Papier einsparen (siehe
Verschachteln von Druckauftrédgen zum Einsparen von Papier auf Seite 95).

¢ TIPP: Um die Druckkopfe zu schonen, sollte der Drucker sollte mdglichst immer eingeschaltet bleiben bzw.
in den Energiesparmodus versetzt werden.

Sparsamer Umgang mit Tinte
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Farbmanagement

e  Wasist Farbe?

° Das Problem: Farbe in der Welt der Computer

° Die Losung: Farbmanagement

° Farbe und der Z6800-Drucker

° Farbe und der Z6600-Drucker

° Farbmanagementoptionen

° Optionen zur Farbanpassung

° HP Professional PANTONE* Emulation

° Farbemulationsmodi
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Was ist Farbe?

Wir nehmen unsere Umgebung als ein Meer von Farben wahr, wobei die Farbe in erster Linie einfach ein
Aspekt ist, wie wir unsere Umwelt erfahren. Die Farbwahrnehmung ist daher hochst subjektiv. Unsere
Farbwahrnehmung ist eng mit Gehirnaktivitaten verbunden, die durch von unseren Augen gesendete Signale
ausgelodst werden. Diese Signale werden einer Reihe von komplexen und eng verkniipften
Verarbeitungsschritten unterzogen. Dadurch wird eine Beziehung zwischen den von unseren Augen
gesendeten Signalen und dem, was wir indirekt erfahren, hergestellt. Die gesendeten Signale sind von
lichtempfindlichen Zellen an der Augenriickseite abhangig. Diese werden in drei Typen unterteilt, die jeweils
fur elektromagnetische Strahlen mit unterschiedlichen physischen Eigenschaften (Wellenldngen)
empfanglich sind. Diese elektromagnetischen Strahlen nennt man Licht, und die Farben der Gegenstande um
uns herum werden durch deren Interaktion mit dem Licht erzeugt (durch Emission, Reflexion, Absorption,
Streuung usw.).

Unsere individuelle Farbempfindung wird auch durch Erfahrungen und Erinnerungen beeinflusst, und
aullerdem dadurch, wie wir unsere Erfahrungen in Sprache ausdriicken. SchlieBlich wirken sich auch
Umgebungsfaktoren, wie z. B. Lichtwechsel, Gegenstdnde oder die Nahe anderer Farben darauf aus, wie wir
angezeigte oder gedruckte Farben wahrnehmen. Die Unterschiede bei diesen Aspekten (von physiologischen
Unterschieden zwischen Personen bis zu unterschiedlichen Erfahrungen, Erinnerungen und
Sprachumsetzungen) kénnen dazu fiihren, dass die Farben unterschiedlich wahrgenommen werden, wenn
mehrere Personen iiber dasselbe von einem Gegenstand reflektierte Licht reden. Es gibt dennoch viele
Ahnlichkeiten zwischen den Farbempfindungen der einzelnen Menschen. Daher kann bei sorgfiltiger
Vorgehensweise eine sehr genaue Ubereinstimmung erzielt werden. Aus diesen Beobachtungen lésst sich
ableiten, dass Farbe durch das Zusammenspiel von Licht, Gegenstand und Betrachter entsteht, und es sich
um ein sehr komplexes und zu einem groBen Teil subjektives Phanomen handelt.

— electromagnetic spectrum

longer

Das Problem: Farbe in der Welt der Computer

Farbbildbearbeitungsgerate (z. B. Drucker, Monitore, Projektoren und Fernsehgerate) erzeugen Farben auf
unterschiedliche Weise und durch verschiedene Materialien (Farbmittel). So verwenden z. B. Monitore
Farbmittel, die Rot (lange Wellenlange), Griin (mittlere Wellenldnge) und Blau (kurze Wellenldnge)
ausstrahlen. Die Farbe Weil3 wird durch vollstdandige Verwendung aller drei Farbmittel erzeugt, fiir die Farbe
Schwarz wird keines von ihnen verwendet (d. h., es wird kein Licht emittiert). Gerate mit lichtemittierenden
Farbmitteln nennt man additiv, da deren Licht addiert wird, bevor es auf die Augen des Betrachters trifft.
Drucker hingegen verwenden Materialien, die Bestandteile des auftreffenden Lichts absorbieren. Sie werden
daher subtraktiv genannt. In typischen Druckausgaben werden die Tinten Zyan (absorbiert Rot), Magenta
(absorbiert Griin) und Gelb (absorbiert Blau) sowie zusatzlich Schwarz (absorbiert Licht mit allen
Wellenlangen) verwendet. Zur Erzeugung der Farbe Wei mit einem Drucker darf keine der auf das Papier
treffenden Lichtwellen absorbiert werden, fiir die Farbe Schwarz miissen alle Tinten verwendet werden,
damit das gesamte Licht absorbiert wird.

Zur Steuerung der Ausgabe von Farbbildbearbeitungsgeraten werden in der Regel die folgenden Farbraume
verwendet:
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o  RGB (Rot, Griin und Blau) ist der Farbraum, der in der Regel fiir additive Gerdte verwendet wird. Eine
Farbe wird als Kombination bestimmter Anteile von Rot, Griin und Blau dargestellt, die den Bereich der
Farben (das Farbspektrum) des jeweiligen Gerats definieren.

E/f’ HINWEIS: Beisubtraktiven Gerdten kénnen Farben auch durch RGB-Daten gesteuert werden. Diese
Maglichkeit ist sehr effizient, besonders wenn Sie keine Kontrolle iber die Verwendung der schwarzen
Tinte des Druckers benétigen.

e  CMYK (Zyan, Magenta, Gelb und Schwarz) ist der Farbraum fiir subtraktive Gerate, wie z. B. Drucker
und Druckmaschinen. Eine Farbe wird als Kombination bestimmter Anteile von Zyan, Magenta, Gelb und
Schwarz dargestellt, und samtliche mégliche Kombinationen definieren den Bereich der Farben
(Farbspektrum) des jeweiligen Gerats.

Farbraume ermdglichen lediglich die Steuerung der verschiedenen Farbbildbearbeitungsgerate. lhre Werte
beschreiben nicht direkt die Farben. So fiihren z. B. identische CMYK-Werte zu unterschiedlichen Farben,
wenn sie an verschiedene Drucker mit unterschiedlichen Tinten und Papiersorten gesendet werden. Ein
Beispiel hierfiir ist ein Drucker, der mit Tinten fiir Indoor- und fiir Outdoor-Drucke bestiickt werden kann. Bei
gleich bleibender Hardware (Drucker) sind zwei verschiedene Farbspektren aufgrund der unterschiedlichen
chemischen Zusammensetzung der Tinten (farbstoffbasiert oder pigmentiert) vorhanden. AuBerdem spielen
auch unterschiedliche Papiersorten eine Rolle, da die Interaktion zwischen Tinte und Papier von dessen
chemischer Beschaffenheit abhangig ist. Daher richten sich die Farben, die aus bestimmten CMYK-Werten
erzielt werden, sowohl nach dem Tintentyp als auch nach dem verwendeten Papier. So ist es leicht
vorstellbar, wie unterschiedlich die Ergebnisse bei Druckern sein kdnnen, fiir die verschiedene Technologien
und folglich Tinten unterschiedlicher Beschaffenheit verwendet werden kénnen.

Dasselbe gilt fiir RGB-gesteuerte Gerate. Angenommen, zwei Monitore desselben Herstellers haben einen
WeiBpunkt von 9600 K bzw. 6500 K (K = Kelvin). lhre Farben sind unterschiedlich, da sie sich auf eine jeweils
andere WeiBpunktreferenz beziehen. Beim Vergleich von Monitoren verschiedener Hersteller sind die
Unterschiede noch groRer. Es empfiehlt sich, den WeiRpunkt des Monitors auf 5000 K (auch D50 genannt)
einzustellen, da dies die fiir das grafische Gewerbe geltende Standardfarbtemperatur ist.

E% HINWEIS: Der WeiBBpunkt ist die hellste neutrale Farbe, die ein Gerdt ausgeben kann oder die in einem Bild
vorhanden ist. Das menschliche Sehsystem passt sich automatisch an den Inhalt eines Bildes entsprechend
dessen WeiBpunkt an.

Die verschiedenen Gerate verfiigen nicht iiber identische Farbspektren: manche Farben, die auf einem
Monitor angezeigt werden kdnnen, lassen sich nicht drucken, und umgekehrt. Die folgende Grafik zeigt, dass
der fiir das menschliche Auge wahrnehmbare Farbbereich groRer ist als der von einem typischen Monitor
oder Drucker reproduzierbare Bereich. AuBerdem sehen Sie, dass die Farbspektren von zwei verschiedenen
Farbbildbearbeitungsgeraten nicht identisch sind.
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1. AlleFarben
2. Computermonitor-Farbspektrum
3. CMYK-Druckfarbspektrum

Einige Farbraume sind nicht gerdteabhdngig und zeigen stattdessen an, wie ein Betrachter die Farben sieht,
zum Beispiel CIE Lab oder CIECAMO2. Diese Farbraume werden durch die CIE (Commission Internationale de
I'Eclairage) definiert. Diese Farbrdume haben den Vorteil, dass zwei Objekte mit den gleichen CIELAB-Werten
identisch aussehen, wenn sie unter denselben Bedingungen betrachtet werden. Die Werte dieser Farbraume
werden ermittelt, indem das von einem Objekt ausgestrahlte oder reflektierte Licht gemessen wird.

Die Losung: Farbmanagement

Viele Farben eines RGB-gesteuerten Gerats konnen nicht mit einem CMYK-gesteuerten Gerat dargestellt
werden und umgekehrt. Diese Farben werden als Out-of-Gamut-Farben (auBerhalb des Farbspektrums
liegende Farben) bezeichnet.

1. Maglichst genaues Beschreiben des Farbverhaltens eines Gerdts durch ein ICC-Profil. Das
Farbverhalten eines Gerats ldsst sich beschreiben, indem verschiedene RGB- oder CMYK-Kombinationen
an ein Gerat gesendet werden, die erzielte Ausgabe gemessen wird und dann in einem
gerateunabhangigen Farbraum (z. B. CIE Lab) ausgedriickt wird. Die sich daraus ergebende Beziehung
wird in einem ICC-Profil gespeichert. Dabei handelt es sich um eine Standarddatei, mit deren Hilfe der
Farbraum eines Gerats (CMYK oder RGB) in einen gerateunabhangigen Farbraum (z. B. CIE Lab) tibersetzt
wird. Das Erzeugen eines ICC-Profils nennt man Profilerstellung.

2. Maiglichst genaue Konvertierung von Farben mithilfe von Farbmanagementsystemen (Color
Management Systems, CMS). Die CMS-Software verwendet die Informationen in den ICC-Profilen, um
den Farbraum eines Gerats (definiert durch ein Quellprofil) in den Farbraum eines anderen Gerats
(definiert durch ein Zielprofil) zu konvertieren. Ein Problem tritt jedoch dann auf, wenn bestimmte
Farben nur im Spektrum des einen Gerats vorhanden sind.

Die Funktionsweise eines Farbmanagementsystems lasst sich folgendermal3en beschreiben:
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CMS: Abkirzung fir Color Management System (Farbmanagementsystem). Dabei handelt es sich um die
Software, die die im Eingangsbild gespeicherten Farbinformationen in ein Ausgangsbild konvertiert. Der
Farbraum des Eingangsbilds wird vom Quellprofil, der des Ausgangsbilds vom Zielprofil definiert. Auf
dem Markt werden verschiedene Farbmanagementsysteme angeboten. Es gibt Systeme, die in
Programmen, Betriebssystemen oder in Druckersoftware integriert sind. Hierzu gehort auch der interne

RIP des Z6800/Z6600.
e  Quellprofil: Diese Datei enthalt eine Beschreibung des Farbverhaltens des Eingabegerats.
o  Zielprofil: Diese Datei enthélt eine Beschreibung des Farbverhaltens des Ausgabegerats.
e  Renderprioritdt: Die schwierigste Aufgabe kommt dann auf ein Farbmanagementsystem zu, wenn eine

Farbe im Quellspektrum keine direkte Entsprechung im Zielspektrum besitzt. Da eine genaue
Ubereinstimmung nicht méglich ist, gibt es verschiedene Methoden zur Behandlung der
Spektrumunterschiede. Diese Methoden nennt man Rendering Intent. Je nachdem, welches Ergebnis Sie
erzielen mochten, wahlen Sie eine der folgenden Mdéglichkeiten:

° Mit Perzeptiv erhalten Sie das beste Druckergebnis. Diese Option eignet sich fiir den Druck von
Fotos.

° Verwenden Sie Sattigung fiir eine Druckausgabe mit leuchtenden Farben. Diese Option eignet sich
fiir Geschaftszwecke (Diagramme, Prasentationen usw.), nicht aber fiir einen Farbabgleich.

° Verwenden Sie Relativ farbmetrisch fiir das Erstellen eines Druckmaschinen-Proofs. Durch diese
Option werden Farben abgeglichen, die sich im Quell- und im Zielspektrum befinden, und
Unterschiede minimiert, wenn kein Abgleich méglich ist.

° Absolut farbmetrisch eignet sich wie Relativ farbmetrisch ebenfalls fiir die Erstellung eines
Druckmaschinen-Proofs, jedoch wird hier zusatzlich die Farbe des Papiers im Quellgerat simuliert.

Die am hadufigsten verwendeten Geratefarbraume und somit Profile heil3en:
e  RGB-Modus:

° sRGB (sRGB IEC61966-2.1): Dieser Farbraum wird fiir Bilder verwendet, die mit handelsiiblichen
Digitalkameras aufgenommen, gescannt oder aus dem Internet heruntergeladen werden.

° Adobe® RGB (1998): Dieser Farbraum wird fiir Bilder verwendet, die mit professionellen
Digitalkameras aufgenommen werden.

° Spezifischer RGB-Gerdtefarbraum: Der Farbraum eines bestimmten RGB-Gerats, fiir das ein Profil
erstellt wurde.

° CMYK-Modus:
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° SWOP: Abkiirzung fiir Specifications for Web Offset Publications. Dabei handelt es sich um
Druckstandards, die fiir eine typische US-amerikanische Druckmaschine und verschiedene
Papiersorten definiert wurden.

° IS0 12647-2: Eine Reihe von Druckstandards, die von der International Standards Organization fiir
verschiedene Papiersorten (gestrichen, nicht gestrichen usw.) definiert wurden.

° Andere regionale Standards: Euroskala, JMPA, Japan Color

° Spezifischer CMYK-Gerdtefarbraum: Der Farbraum eines bestimmten CMYK-Gerats, fiir das ein
Profil erstellt wurde.

Farbe und der Z6800-Drucker

Als kreativer Profi miissen Sie sich bei Ihrer Tatigkeit darauf verlassen kdnnen, dass Ihr Drucker zuverlassig
funktioniert und vorhersehbare Ergebnisse liefert. Die Vorhersehbarkeit trégt maf3geblich zur Effizienz des
Color-Workflow bei. Sie erwarten, dass Sie auf dem gewahlten Papier Drucke mit neutralen Graustufen und
korrekten Farben erhalten. Zuverldssigkeit bedeutet, dass jeder Druck frei von Fehlern ist, h6chsten
Qualitatsanspriichen geniigt und sofort an den Kunden ausgeliefert werden kann. Dies spart Zeit und
Energie, verringert den Tinten- und Papierverbrauch und ermdglicht die Einhaltung von Lieferterminen.

Die Drucker der Serie Z6800 verfiigen iiber modernste Hardwarekomponenten und Treibertechnologie. Sie
liefern gleichmaRige und zuverldssige Ergebnisse und ermdglichen einen effizienteren Color-Workflow.

Integriertes HP Spektralfotometer

Die Drucker der Serie Z6800 verfiigen liber ein integriertes Spektralfotometer fiir die Kalibrierung des
Druckers und die Erstellung von Farbprofilen.

Ein Spektralfotometer ist ein Prazisionsgerat, das die exakte Zusammensetzung des von den Farbfeldern
reflektierten Lichts bestimmen kann. Es zerlegt das reflektierte Licht in die einzelnen Wellenlangen und
misst die Intensitdt der einzelnen Farbanteile. Das integrierte Spektralfotometer ist am Druckkopfwagen
befestigt.

Aufgrund des Spektralfotometers sind die Drucker der Serie Z6800 in der Lage, ICC-Profile fiir
unterschiedliche Papiersorten automatisch zu generieren. Danach wird eine exakte Kalibrierung des Druckers
durchgefiihrt. Diese gewahrleistet eine gleichmaRig gute und auf anderen Druckern reproduzierbare Qualitat
der Drucke. Die Farbfehlerquote verringert sich im Vergleich zu alteren HP DesignJet-Modellen um mehr als
die Halfte. Dies gilt fiir alle Umgebungsbedingungen und sogar fiir unbekannte Papiersorten ohne werkseitig
vordefiniertes Profil. Ein integriertes Keramikstiick, das durch einen automatischen Verschluss geschiitzt
wird, liefert bei der Kalibrierung exakte Messwerte, die internationale Standards erfiillen.

Die Software HP Color Center des Z6800 verarbeitet die Daten, die Drucker, Bildverarbeitungsalgorithmus
und das hochwertige Spektralfotometer mit GretagMacbeth i1-Farbtechnologie liefern. Die Prozesse zur
Kalibrierung des Druckers und zur Erstellung von Profilen greifen direkt auf das Drucksystem zu. Dies
gewadhrleistet eine prazise Steuerung der Tintenstdande und der Farbseparation fiir jedes gedruckte Farbfeld.
Durch den automatisierten Messvorgang entfallt die Ausgabe eines Testdrucks. Er sorgt fiir reproduzierbare
Trockenzeiten und ermdglicht schnelle Messungen und eine prazise elektromechanische Ausrichtung des
Spektralfotometers (iber dem Farbfeld. Daraus resultiert eine hohe Bedienerfreundlichkeit und eine Leistung,
die diejenige von bedeutend teureren Handheld-Systemen fiir die Profilerstellung erreicht oder tibertrifft.

Das Farbmanagement im Uberblick

Die folgenden Schritte sollten fiir jede verwendete Papiersorte ausgefiihrt werden, um eine prazise und
konsistente Farbausgabe zu erhalten.
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1. Fiigen Sie eine Papiersorte, die dem Drucker noch nicht bekannt ist, in die Liste der bekannten
Papiersorten ein (siehe Verwenden von nicht von HP hergestelltem Papier auf Seite 45). Normalerweise
kommen im Lauf eines Jahres nur einige wenige benutzerdefinierte Papiersorten hinzu.

2. Fiihren Sie fiir jede Papiersorte eine Farbkalibrierung durch, um konsistente Farben zu erhalten. Die
Kalibrierung muss wiederholt werden, wenn am Bedienfeld eine entsprechende Meldung angezeigt wird
(normalerweise ist dies fiir jede Papiersorte im Abstand von einigen Wochen der Fall). AuBerdem sollte
unmittelbar vor Druckauftrdgen, bei denen eine konsistente Farbausgabe eine groBe Rolle spielt, eine
gesonderte Kalibrierung durchgefiihrt werden.

3. Erstellen Sie fiir jede Papiersorte ein Farbprofil, um prazise Farben zu erhalten. Die Profilerstellung ist
in der Regel nur einmal erforderlich. Das Profil kann fiir alle Druckauftrage mit derselben Papiersorte
verwendet werden. Eine Wiederholung der Profilerstellung ist aber ratsam. Viele Benutzer fiihren
diesen Vorgang einmal im Monat durch, um sicherzustellen, dass das Profil auf dem neuesten Stand ist.

4. Verwenden Sie zum Drucken immer das richtige Farbprofil fiir die jeweilige Papiersorte.

Fir die im Drucker definierten Papiersorten sind bereits Farbprofile vorhanden. Vor der Verwendung eines
entsprechenden Druckmediums sollte aber eine Kalibrierung durchgefiihrt werden.

Wenn Sie eine neue Papiersorte definieren, unterstiitzt Sie der Drucker bei der Kalibrierung und der
Erstellung des Profils.

In der folgenden Abbildung sind die mit HP Color Center durchgefiihrten Operationen in der korrekten
Reihenfolge dargestellt.
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[%’ HINWEIS: Die drei Schritte konnen in der gezeigten Reihenfolge durchgefiihrt werden. Sie kénnen aber auch
mit einem beliebigen Schritt beginnen und den Vorgang nach jedem Schritt unterbrechen. Nach dem
Hinzufligen einer neuen Papiersorte wird die Farbkalibrierung automatisch durchgefiihrt.

Farbkalibrierung

Die Farbkalibrierung sorgt dafiir, dass der Drucker fiir die verwendete Kombination aus Druckkoépfen,
Tintenfarben, Papiersorte und Umgebungsbedingungen eine konsistente Farbausgabe liefert. Ziel der
Farbkalibrierung ist es, auf unterschiedlichen Druckern, die sich an verschiedenen Standorten befinden,
Drucke mit einer identischen Farbdarstellung zu erhalten.

Eine Kalibrierung ist in folgenden Situationen angebracht:
e  Nach dem Austauschen eines Druckkopfs

e  Vor dem Drucken mit einer neuen Papiersorte, die noch nicht mit den aktuellen Druckképfen kalibriert
wurde

e  Nach einer bestimmten Anzahl von Drucken seit der letzten Kalibrierung
e  Wenn der Drucker fiir langere Zeit ausgeschaltet war
e  Bei einer signifikanten Anderung der Umgebungsbedingungen (Temperatur oder Luftfeuchtigkeit)

Der Drucker gibt eine Warnmeldung aus, wenn eine Farbkalibrierung erforderlich ist (sofern Sie die
Warnmeldungen des Druckers nicht deaktiviert haben). Falls sich jedoch die Umgebungsbedingungen andern,
kann dies der Drucker nicht erkennen.

Sie kénnen jederzeit den Status der Farbkalibrierung des aktuell geladenen Papiers iiberpriifen, indem Sie
zunachst das Symbol auswahlen und anschliefend Papierinformationen anzeigen. Es wird dann eine

der folgenden Statusmeldungen angezeigt.

e  Steht aus: Das Papier wurde noch nicht kalibriert.

299y,

2 HINWEIS: Wenn Sie die Firmware des Druckers aktualisieren, wird der Farbkalibrierungsstatus
samtlicher Medientypen auf ,STEHT AUS“ zuriickgesetzt (siehe Aktualisieren der Drucker-Firmware
auf Seite 151).

e  Empfohlen: Die Druckersoftware hat festgestellt, dass mdglicherweise eine Kalibrierung erforderlich
ist. Es wird empfohlen, die Kalibrierung durchzufihren.

e  Nicht mehr aktuell: Das Papier wurde kalibriert, aber die Kalibrierung ist nicht mehr aktuell und sollte
wiederholt werden.

e  OK:Das Papier wurde kalibriert, und die Kalibrierung ist aktuell.

e  Deaktiviert: Das Papier kann nicht kalibriert werden.

E/f’ HINWEIS: Farbiges Papier, glanzende Leinwand und transparente Materialien (z. B. weiBes
Transparentpapier, Transparentfolie und Velinpapier) sind fiir die Druckkopfausrichtung nicht geeignet.

Sie kénnen den Farbkalibrierungsstatus auch mit dem HP DesignJet Utility Gberpriifen.
Die Kalibrierung muss erfolgen, bevor das Farbprofil fiir die Papiersorte erstellt wird. Sie kénnen die
Kalibrierung spater jederzeit wiederholen, ohne das Farbprofil neu erstellen zu miissen.

Die Farbkalibrierung kann auf folgende Arten gestartet werden:
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e  Uber das Bedienfeld des Druckers unmittelbar nach der Anzeige der entsprechenden Meldung.

° In HP Color Center: Wahlen Sie Drucker kalibrieren aus.
° Bedienfeld: Wahlen Sie das aus und danach Farbe kalibrieren.

Nachdem er gestartet wurde, [auft der Kalibrierungsvorgang automatisch ab und kann nach dem Einlegen
des zu kalibrierenden Papiers im unbeaufsichtigten Modus erfolgen. Das Papier muss mindestens 31,75 cm
breit sein.

Der Vorgang dauert ca. 8 Minuten und verlauft in den folgenden Schritten:

1. Eine Kalibrierungsseite mit einer Testgrafik wird gedruckt. Sie besteht aus Feldern mit jeder im Drucker
vorhandenen Tintenfarbe.
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2. DieKalibrierungsseite trocknet fiir eine bestimmte Zeitspanne, die sich nach der jeweiligen Papiersorte
richtet. Dadurch kénnen sich die Farben stabilisieren.

3. Die Testgrafik wird mit dem integrierten Spektralfotometer gescannt und vermessen.

4. Anhand der Messwerte berechnet der Drucker die Korrekturfaktoren, die fiir eine konsistente
Farbausgabe auf dieser Papiersorte erforderlich sind. AuBerdem wird mithilfe dieser Werte fiir jede
Tintenfarbe die maximale Tintenmenge ermittelt, die auf das Papier aufgebracht werden kann.

Erstellen von Farbprofilen

Die Farbkalibrierung sorgt zwar fiir eine konsistente Farbausgabe, gewahrleistet aber keine originalgetreuen
Farben.

Um prazise Farben zu erhalten, miissen die Farbwerte in der Datei in Werte konvertiert werden, die auf dem
Drucker mit den verwendeten Tinten und Papiersorten die richtigen Farben liefern. Ein ICC-Farbprofil
beschreibt eine spezifische Kombination aus Drucker, Tinte und Papier und enthalt alle fiir die
Farbtransformation benétigten Daten.

Nachdem eine neue Papiersorte definiert und kalibriert wurde, ist der Drucker bereit, ein ICC-Profil fiir das
Papier zu erstellen. Dieser Schritt gewahrleistet, dass auf dem Papier stets die bestmdgliche Genauigkeit der
Farbtonwiedergabe erreicht wird.

Bei Papiersorten, die dem Drucker bekannt sind, verfiigen Sie in der Regel bereits iiber ein passendes ICC-
Profil.

Erstellen eines Profils

Neue Farbprofile kdnnen bequem in HP Color Center durch Auswahl von ICC-Profil erstellen und installieren
erstellt werden.

Nach der Eingabe der erforderlichen Informationen zum Papier wird das neue Profil automatisch erstellt und
installiert.

Der Vorgang dauert 15 bis 20 Minuten und verlduft in den folgenden Schritten:
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1.  Eine Testgrafik fiir die Profilerstellung wird gedruckt. Sie besteht aus Feldern mit jeder im Drucker
vorhandenen Tintenfarbe. Im Gegensatz zur Kalibrierungsseite enthalten die meisten Felder dieser
Grafik Kombinationen verschiedener Tintenfarben.

[:7? HINWEIS: Wenn Sie die Trocknungszeit verlangern méchten, kénnen Sie HP Color Center veranlassen,
die Testgrafik ohne Erstellung eines Profils zu erzeugen (Windows: Nur Zieldokument drucken; MAC 0S
X: 1CC-Profilerstellungsseite drucken). Wenn die Grafik vollstéandig getrocknet ist, starten Sie HP Color
Center erneut, um ein Profil mit der bereits erstellten Testgrafik zu erzeugen (Windows: 1CC-Profil aus
einem bereits gedruckten Zieldokument erstellen; MAC 0OS X: ICC-Profilerstellungsseite scannen und
ICC-Profil erstellen). Der Scan beginnt, sobald die Aufwarmphase des Spektralfotometers
abgeschlossen ist.

2. Die Testgrafik wird mit dem integrierten Spektralfotometer gescannt und vermessen.

3. Anhand der Messwerte berechnet der Drucker die Korrekturfaktoren, die fiir eine konsistente
Farbausgabe auf dieser Papiersorte erforderlich sind. AuBerdem wird mithilfe dieser Werte fiir jede
Tintenfarbe die maximale Tintenmenge ermittelt, die auf das Papier aufgebracht werden kann.

4. Das neue ICC-Profil wird in einem Systemordner auf lhrem Computer gespeichert, auf den alle
Programme zugreifen kdnnen.

Das Profil wird auch im Drucker gespeichert, damit es von anderen verbundenen Computern kopiert
werden kann. Sobald ein Druckauftrag iiber den Embedded Web Server gesendet wird, kann das Profil
abgerufen und verwendet werden. Das HP DesignJet Utility zeigt eine Meldung an, wenn der Drucker
Uiber Profile verfiigt, die noch nicht auf dem Computer gespeichert wurden.

[%r HINWEIS: Manche Programme miissen geschlossen und erneut gestartet werden, damit ein neu erstelltes
Profil Gibernommen wird.

Verwenden eines Profils von einem Fremdanbieter

Auch ICC-Profile, die nicht mit der integrierten Profilerstellungssoftware des Druckers erstellt wurden,

kénnen zur Verwendung mit lhrem Drucker und der betreffenden Papiersorte installiert werden. Solche
Profile kénnen beispielsweise aus dem Internet stammen oder mit der Profilerstellungssoftware eines

externen Anbieters erzeugt worden sein.

Im Drucker muss registriert werden, zu welcher Papiersorte das Profil gehért. Wahlen Sie deshalb zuerst eine
der bekannten Sorten aus der Liste. Wenn Sie eine Papiersorte auswahlen, achten Sie darauf, dass sie der
tatsachlichen Sorte so weit wie moglich entspricht. Die Papiersorte bestimmt in gewissen Grenzen die Menge
der aufgebrachten Tinte und weitere grundlegende Druckparameter. Deshalb ist es wichtig, an dieser Stelle
eine geeignete Auswabhl zu treffen, damit spater die bestmdglichen Ergebnisse erzielt werden. Sollten die
Ergebnisse mit der ausgewahlten Kombination aus Profil und Papiersorte nicht zufrieden stellend sein, lohnt
es sich, mit verschiedenen Papiersorten zu experimentieren.

Wenn das verwendete Papier nicht in der Liste enthalten ist und sich auch keine ausreichende Anndherung
finden lasst, kénnen Sie eine neue Sorte definieren (siehe Verwenden von nicht von HP hergestelltem Papier
auf Seite 45). Der Drucker kalibriert sich dann automatisch fiir das neue Papier. AnschlieBend kdnnen Sie mit
der Installation des ICC-Profils fortfahren.

Nach Auswahl der Papiersorte wahlen Sie die Datei aus, die das ICC-Profil enthalt, das fiir den Drucker und
das Papier verwendet werden soll. Die Dateinamen von ICC-Profilen verfiigen in der Regel (iber die
Erweiterung ,..icc* (International Color Consortium) oder ,..icm*“ (Image Color Matching). Das Profil wird im
entsprechenden Systemordner auf lhrem Computer und im Drucker gespeichert.
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Profile fiir den Monitor

Es empfiehlt sich, auch den Monitor (das Anzeigegerat) zu kalibrieren und ein Profil fiir ihn zu erstellen, damit
die Farben auf dem Bildschirm den Druckfarben moglichst nahe kommen. Klicken Sie in HP Color Center auf
Kalibrieren des Monitors, um entsprechende Anleitungen anzuzeigen.

Farbe und der 26600-Drucker

Als kreativer Profi miissen Sie sich bei Ihrer Tatigkeit darauf verlassen kénnen, dass Ihr Drucker zuverldssig
funktioniert und vorhersehbare Ergebnisse liefert. Die Vorhersehbarkeit tragt mafigeblich zur Effizienz des
Color-Workflow bei. Sie erwarten, dass Sie auf dem gewahlten Papier Drucke mit neutralen Graustufen und
korrekten Farben erhalten. Zuverlassigkeit bedeutet, dass jeder Druck frei von Fehlern ist, hochsten
Qualitatsanspriichen geniigt und sofort an den Kunden ausgeliefert werden kann. Dies spart Zeit und
Energie, verringert den Tinten- und Papierverbrauch und ermdglicht die Einhaltung von Lieferterminen.

Die Drucker der Serie Z6600 verfiigen iiber modernste Hardwarekomponenten und Treibertechnologie. Sie
liefern gleichmaRBige und zuverldssige Ergebnisse und ermdglichen einen effizienteren Color-Workflow.

Das Farbmanagement im Uberblick

DEWW

Die folgenden Schritte sollten fiir jede verwendete Papiersorte ausgefiihrt werden, um eine prazise und
konsistente Farbausgabe zu erhalten.

1. Fiigen Sie eine Papiersorte, die dem Drucker noch nicht bekannt ist, in die Liste der bekannten
Papiersorten ein (siehe Verwenden von nicht von HP hergestelltem Papier auf Seite 45). Normalerweise
kommen im Lauf eines Jahres nur einige wenige benutzerdefinierte Papiersorten hinzu.

2. Fihren Sie fiir jede Papiersorte eine Farbkalibrierung durch, um konsistente Farben zu erhalten. Die
Kalibrierung muss wiederholt werden, wenn am Bedienfeld eine entsprechende Meldung angezeigt wird
(normalerweise ist dies fiir jede Papiersorte im Abstand von einigen Wochen der Fall). AuBerdem sollte
unmittelbar vor Druckauftragen, bei denen eine konsistente Farbausgabe eine groBe Rolle spielt, eine
gesonderte Kalibrierung durchgefiihrt werden.

3. Erstellen Sie fiir jede Papiersorte ein Farbprofil, um prazise Farben zu erhalten. Die Profilerstellung ist
in der Regel nur einmal erforderlich. Das Profil kann fiir alle Druckauftrage mit derselben Papiersorte
verwendet werden. Eine Wiederholung der Profilerstellung ist aber ratsam. Viele Benutzer fiihren
diesen Vorgang einmal im Monat durch, um sicherzustellen, dass das Profil auf dem neuesten Stand ist.
Dafiir ist ein externes Spektralfotometer erforderlich.

4. Verwenden Sie zum Drucken immer das richtige Farbprofil fiir die jeweilige Papiersorte.

Fiir die im Drucker definierten Papiersorten sind bereits Farbprofile vorhanden. Vor der Verwendung eines
entsprechenden Druckmediums sollte aber eine Kalibrierung durchgefiihrt werden.

Wenn Sie eine neue Papiersorte definieren, unterstiitzt Sie der Drucker bei der Kalibrierung und der
Erstellung des Profils.

In der folgenden Abbildung sind die mit HP Color Center durchgefiihrten Operationen in der korrekten
Reihenfolge dargestellt.
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[sz HINWEIS: Nach dem Hinzufiigen einer neuen Papiersorte wird die Farbkalibrierung automatisch
durchgefiihrt. Wenn Sie ein Farbprofil erstellen mdchten, muss jedoch extern ein Profil erstellt werden.

Farbkalibrierung

Die Farbkalibrierung sorgt dafiir, dass der Drucker fiir die verwendete Kombination aus Druckképfen,
Tintenfarben, Papiersorte und Umgebungsbedingungen eine konsistente Farbausgabe liefert. Ziel der
Farbkalibrierung ist es, auf unterschiedlichen Druckern, die sich an verschiedenen Standorten befinden,
Drucke mit einer identischen Farbdarstellung zu erhalten.

Eine Kalibrierung ist in folgenden Situationen angebracht:
e  Nach dem Austauschen eines Druckkopfs

e  Vor dem Drucken mit einer neuen Papiersorte, die noch nicht mit den aktuellen Druckképfen kalibriert
wurde

e  Nach einer bestimmten Anzahl von Drucken seit der letzten Kalibrierung
e  Wenn der Drucker fiir ldngere Zeit ausgeschaltet war
e  Bei einer signifikanten Anderung der Umgebungsbedingungen (Temperatur oder Luftfeuchtigkeit)

Der Drucker gibt eine Warnmeldung aus, wenn eine Farbkalibrierung erforderlich ist (sofern Sie die
Warnmeldungen des Druckers nicht deaktiviert haben). Falls sich jedoch die Umgebungsbedingungen andern,
kann dies der Drucker nicht erkennen.
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Sie konnen jederzeit den Status der Farbkalibrierung des aktuell geladenen Papiers iiberpriifen, indem Sie
zunachst das Symbol auswahlen und anschlieBend Papierinformationen anzeigen. Es wird dann eine

der folgenden Statusmeldungen angezeigt.

e  Steht aus: Das Papier wurde noch nicht kalibriert.

E/f HINWEIS: Wenn Sie die Firmware des Druckers aktualisieren, wird der Farbkalibrierungsstatus
samtlicher Medientypen auf ,STEHT AUS“ zuriickgesetzt (siehe Aktualisieren der Drucker-Firmware
auf Seite 151).

e  Empfohlen: Die Druckersoftware hat festgestellt, dass moglicherweise eine Kalibrierung erforderlich
ist. Es wird empfohlen, die Kalibrierung durchzufiihren.

e  Nicht mehr aktuell: Das Papier wurde kalibriert, aber die Kalibrierung ist nicht mehr aktuell und sollte
wiederholt werden.

e  OK:Das Papier wurde kalibriert, und die Kalibrierung ist aktuell.

e  Deaktiviert: Das Papier kann nicht kalibriert werden.

E/f HINWEIS: Farbiges Papier, glanzende Leinwand und transparente Materialien (z. B. weiles
Transparentpapier, Transparentfolie und Velinpapier) sind fiir die Druckkopfausrichtung nicht geeignet.

Sie kdnnen den Farbkalibrierungsstatus auch mit dem HP DesignJet Utility Giberpriifen.

Die Kalibrierung muss erfolgen, bevor das Farbprofil fiir die Papiersorte erstellt wird. Sie kénnen die
Kalibrierung spater jederzeit wiederholen, ohne das Farbprofil neu erstellen zu miissen.

Die Farbkalibrierung kann auf folgende Arten gestartet werden:

e  Uber das Bedienfeld des Druckers unmittelbar nach der Anzeige der entsprechenden Meldung.

e InHP Color Center: Wahlen Sie Drucker kalibrieren aus.
[ ] . . . . -
Bedienfeld: Wahlen Sie das aus und danach Farbe kalibrieren.

Nachdem er gestartet wurde, lauft der Kalibrierungsvorgang automatisch ab und kann nach dem Einlegen
des zu kalibrierenden Papiers im unbeaufsichtigten Modus erfolgen. Das Papier muss mindestens 31,75 cm
breit sein.

Der Vorgang dauert ca. 8 Minuten und verlauft in den folgenden Schritten:

1. Eine Kalibrierungsseite mit einer Testgrafik wird gedruckt. Sie besteht aus Feldern mit jeder im Drucker
vorhandenen Tintenfarbe.
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2. DieKalibrierungsseite trocknet fiir eine bestimmte Zeitspanne, die sich nach der jeweiligen Papiersorte
richtet. Dadurch kénnen sich die Farben stabilisieren.

3. Der Drucker scannt die Kalibrierungsseite und nimmt die Messwerte auf. Anhand dieser berechnet er die
Korrektur, die fiir eine konsistente Farbausgabe auf dieser Papiersorte erforderlich ist. Auerdem wird
mithilfe dieser Werte fiir jede Tintenfarbe die maximale Tintenmenge ermittelt, die auf das Papier
aufgebracht werden kann.
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Erstellen von Farbprofilen

Die Farbkalibrierung sorgt zwar fiir eine konsistente Farbausgabe, gewahrleistet aber keine originalgetreuen
Farben.

Um prazise Farben zu erhalten, miissen die Farbwerte in der Datei in Werte konvertiert werden, die auf dem
Drucker mit den verwendeten Tinten und Papiersorten die richtigen Farben liefern. Ein ICC-Farbprofil
beschreibt eine spezifische Kombination aus Drucker, Tinte und Papier und enthalt alle fiir die
Farbtransformation benétigten Daten.

Nachdem eine neue Papiersorte definiert und kalibriert wurde, ist der Drucker bereit, ein ICC-Profil fiir das
Papier zu erstellen. Dieser Schritt gewahrleistet, dass auf dem Papier stets die bestmdogliche Genauigkeit der
Farbtonwiedergabe erreicht wird.

Bei Papiersorten, die dem Drucker bekannt sind, verfiigen Sie in der Regel bereits liber ein passendes ICC-
Profil.

Erstellen eines Profils

Diese Option ist nicht verfiigbar. Es ist ein externes Spektralfotometer erforderlich.

Verwenden eines Profils von einem Fremdanbieter

Sie konnen ein Profil eines Fremdanbieters verwenden (beispielsweise Download oder mit Profil-
Erstellungssoftware erstellt).

Im Drucker muss registriert werden, zu welcher Papiersorte das Profil gehdrt. Wahlen Sie deshalb zuerst eine
der bekannten Sorten aus der Liste. Wenn Sie eine Papiersorte auswahlen, achten Sie darauf, dass sie der
tatsachlichen Sorte so weit wie méglich entspricht. Die Papiersorte bestimmt in gewissen Grenzen die Menge
der aufgebrachten Tinte und weitere grundlegende Druckparameter. Deshalb ist es wichtig, an dieser Stelle
eine geeignete Auswahl zu treffen, damit spater die bestmdglichen Ergebnisse erzielt werden. Sollten die
Ergebnisse mit der ausgewahlten Kombination aus Profil und Papiersorte nicht zufrieden stellend sein, lohnt
es sich, mit verschiedenen Papiersorten zu experimentieren.

Wenn das verwendete Papier nicht in der Liste enthalten ist und sich auch keine ausreichende Anndherung
finden lasst, kénnen Sie eine neue Sorte definieren (siehe Verwenden von nicht von HP hergestelltem Papier
auf Seite 45). Der Drucker kalibriert sich dann automatisch fiir das neue Papier. AnschlieBend kdnnen Sie mit
der Installation des ICC-Profils fortfahren.

Nach Auswahl der Papiersorte wahlen Sie die Datei aus, die das ICC-Profil enthalt, das fiir den Drucker und
das Papier verwendet werden soll. Die Dateinamen von ICC-Profilen verfiigen in der Regel iiber die
Erweiterung ,..icc“ (International Color Consortium) oder ,..icm*“ (Image Color Matching). Das Profil wird im
entsprechenden Systemordner auf lhrem Computer und im Drucker gespeichert.

Profile fiir den Monitor

Es empfiehlt sich, auch den Monitor (das Anzeigegerat) zu kalibrieren und ein Profil fiir ihn zu erstellen, damit
die Farben auf dem Bildschirm den Druckfarben mdglichst nahe kommen. Klicken Sie in HP Color Center auf
Kalibrieren des Monitors, um entsprechende Anleitungen anzuzeigen.

Farbmanagementoptionen

Ziel des Farbmanagements ist eine moglichst originalgetreue Farbreproduktion auf allen Geraten. Auf dem
Ausdruck sollen sehr dhnliche Farben zu sehen sein wie auf dem Computerbildschirm.

Es gibt zwei grundlegende Farbmanagementverfahren fiir den Drucker:
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e  Farbmanagement durch Anwendung: In diesem Fall konvertiert die Anwendung die Farben des Bilds in
den Farbraum des Druckers und der Papiersorte. Dazu werden das in das Bild eingebettete ICC-Profil
und das ICC-Profil des Druckers und der Papiersorte verwendet.

e  Druckergesteuerte Farben: Bei diesem Verfahren sendet die Anwendung das Bild ohne
Farbkonvertierung an den Drucker, der die Farben dann in seinen Farbraum konvertiert. Die genaue
Vorgehensweise richtet sich nach der verwendeten Seitenbeschreibungssprache.

° PostScript: Der interne PostScript-Interpreter des Druckers fiihrt die Farbkonvertierung anhand
der im Drucker gespeicherten Profile (einschlieRlich der mit HP Color Center erstellten) und der mit
dem PostScript-Druckauftrag gesendeten zusatzlichen Profile durch. Diese Art des
Farbmanagements wird durchgefiihrt, wenn Sie den PostScript-Treiber verwenden und die Option
~Druckergesteuerte Farben* auswahlen, oder wenn Sie eine PostScript-, PDF-, TIFF- bzw. JPEG-
Datei liber den Embedded Web Server direkt an den Drucker senden. In beiden Fallen miissen Sie
die zu verwendenden Standardprofile auswahlen (fiir den Fall, dass im Druckauftrag keine
angegeben sind).

> Nicht-PostScript (HP-GL/2, RTL): Die Farbverwaltung wird anhand von gespeicherten ICC-Profilen
durchgefiihrt. Dieses Verfahren ist nicht so vielseitig und flexibel wie die zuvor beschriebenen
Methoden, dafiir aber einfacher und schneller. Mit ihm lassen sich auf HP Standardmedien gute
Druckergebnisse erzielen. Diese Art des Farbmanagements wird durchgefiihrt, wenn Sie einen
anderen Treiber als den PostScript-Treiber verwenden und die Option Druckergesteuerte Farben
auswahlen.

Der Drucker kann mithilfe von gespeicherten Profilen nur zwei Farbrdume in seinen eigenen
Farbraum konvertieren: Adobe RGB und sRGB.

Weitere Informationen zu den Farbmanagementoptionen lhrer Anwendung finden Sie im Knowledge Center
unter http://www.hp.com/qo/Z6600/support/ oder http://www.hp.com/go/Z6800/support/, je nach
Druckermodell.

So greifen Sie auf die Optionen Farbmanagement durch Anwendung und Druckergesteuerte Farben zu:
e Dialogfeld des Windows-Treibers: Offnen Sie die Registerkarte Farbe.
° Dialogfeld ,,Drucken“ von Mac 0S X: Wahlen Sie den Bereich Farboptionen aus.

e  Bestimmte Anwendungen: Die Auswahl kann direkt in der Anwendung vorgenommen werden.

Farbverwaltungsbeispiel mit Photoshop
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In diesem Beispiel soll ein Adobe RGB-Bild von Photoshop aus gedruckt werden. Hierzu gibt es drei
Maglichkeiten.

e  Wahlen Sie in Photoshop Photoshop bestimmt die Farben aus. Wahlen Sie im Druckertreiber
Farbverwaltung durch Anwendung aus. Die Farbverwaltung wird von Photoshop durchgefiihrt. Dies ist
die empfohlene Einstellung.

e  Wahlen Sie in Photoshop Drucker bestimmt die Farben aus. Wahlen Sie im Druckertreiber
Druckergesteuerte Farben und das sRGB-Profil aus. Photoshop konvertiert das Bild von Adobe RGB
nach sRGB und sendet es an den Drucker. Die Farbverwaltung wird durch den Drucker durchgefiihrt.
Leider fiihrt die Konvertierung nach sRGB zu Verlusten im Farbraum, aber man kann die Konvertierung
nach sRGB durch Photoshop nicht verhindern, wenn Drucker bestimmt die Farben ausgewahlt ist.

e  Wahlen sie in Photoshop die Option keine Farbverwaltung aus. Wahlen Sie im Druckertreiber
Druckergesteuerte Farben und das Adobe RGB-Profil aus. Photoshop konvertiert nicht, es gibt keine
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Verluste im Farbraum, und die Farbverwaltung findet im Drucker statt. Diese Methode funktioniert
nicht, wenn Sie die synchronisierte Farbverwaltung in Photoshop verwenden (siehe unten).

Synchronisierte Farbverwaltung mit Photoshop

Wenn Sie Adobe Photoshop CS2 fiir MAC OS X oder Adobe Photoshop CS3 fiir Windows oder héhere Versionen
benutzen, kénnen die Farbverwaltungsoptionen automatisch zwischen Photoshop und dem Treiber
synchronisiert werden.

e  Wenn Sie in Photoshop Photoshop bestimmt die Farben oder Keine Farbverwaltung auswahlen, wird
fiir den Treiber automatisch Farbverwaltung durch Anwendung ausgewahlt.

e  Wenn Sie in Photoshop Drucker bestimmt die Farben auswahlen, wird fiir den Treiber automatisch
Druckergesteuerte Farben ausgewahlt. Der PostScript-Treiber verwendet das Farbprofil, das
Photoshop an den Auftrag angehdngt hat.

Um diese Photoshop-Synchronisierung unter Windows XP zu aktivieren, miissen Sie die folgenden
kostenfreien Softwarepakete von der Microsoft Website herunterladen und installieren:

e  Microsoft Core XML Services (MSXML) 6.0

e  Microsoft XML Paper Specification Essentials Pack 1.0

Optionen zur Farbanpassung

Das Ziel des Farbmanagements ist eine mdglichst originalgetreue Farbreproduktion. Wenn Sie das
Farbmanagement richtig durchfiihren, sollten Sie mit originalgetreuen Farben drucken kénnen, ohne eine
manuelle Farbanpassung vorzunehmen.

Jedoch kann die manuelle Anpassung in den folgenden Situationen hilfreich sein:
e  Das Farbmanagement kann nicht richtig durchgefiihrt werden.
e  Sie mochten mit bestimmten Farben drucken und legen keinen Wert auf Originaltreue.

Der Druckertreiber bietet je nachdem, ob Sie in Farbe oder Graustufen drucken, unterschiedliche
Anpassungsoptionen. Wenn Sie in Schwarzweil3 drucken, sind keine Optionen zur Farbanpassung verfiigbar.

Drucken in Farbe
Sie kénnen die Farben Ihres Drucks unter Windows anpassen:

e Dialogfeld des Windows-Treibers: Offnen Sie die Registerkarte Farbe, aktivieren Sie das
Kontrollkastchen fiir die erweiterten Farbeinstellungen, und klicken Sie auf die daneben angezeigte
Schaltflache Einstellungen.

Sie kénnen anschlieBend in beiden Betriebssystemen die Einstellungen mit einem Helligkeitsregler und drei
Farbreglern vornehmen.
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Advanced Lightness and Color Balance Adjustments
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e  Mit dem Helligkeitsregler kann das gesamte Druckbild heller oder dunkler gemacht werden.

e  Mitden Farbreglern kénnen die Primarfarben im Druckbild abgeschwacht oder verstarkt werden. Die
Grundfarben kénnen Rot/Griin/Blau oder Cyan/Magenta/Gelb sein. Dies hdangt von dem fiir das Bild

verwendete Farbmodell ab.

Mit der Schaltfldche Alle zuriicksetzen kénnen die Schieberegler auf ihre Standardposition in der Mitte
zuriickgesetzt werden.

Drucken in Graustufen

Sie konnen die Graustufenbalance unter Windows und MAC 0S X auf dhnliche Weise einstellen:

DEWW

e Dialogfeld des Windows-Treibers: Offnen Sie die Registerkarte Farbe, aktivieren Sie das
Kontrollkastchen fiir die erweiterten Farbeinstellungen, und klicken Sie auf die daneben angezeigte
Schaltflache Einstellungen. AnschlieRend kénnen Sie die Anpassungen mit Steuerelementen fiir

Lichter, Mitteltone und Schatten vornehmen.

e Dialogfeld,,Drucken“ von Mac 0S X: Wahlen Sie im Bereich Farboptionen aus der Modus-Dropdown-
Liste die Option In Graustufen drucken aus. Sie konnen auch die Option In reinem Schwarzweif3
drucken auswahlen, wenn Sie Schwarzweil3drucke ohne Graustufen ausgeben méchten.

Advanced Lightness and Gray Balance Adjustments
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e  Mit dem Helligkeitsregler kann das gesamte Druckbild heller oder dunkler gemacht werden. Dieser
Schieberegler befindet sich im selben Fenster wie die anderen Graustufeneinstellungen, auRer unter
Mac 0S X 10.4, wo Sie iiber die Option Helligkeit und Farbton darauf zugreifen kénnen.

e  Mitden Schiebereglern zur Zonendefinition konnen Sie festlegen, welche Graustufen mit den
Steuerelementen fiir Lichter, Mittelténe und Schatten angepasst werden.

° Mit den Steuerelementen fiir Lichter, Mittelténe und Schatten kénnen Sie die Graustufenbalance dieser
Zonen einstellen.

Mit der Schaltflache Alle zuriicksetzen kénnen die Steuerelemente auf ihre Standardposition zuriickgesetzt
werden.

HP Professional PANTONE* Emulation

Wenn Sie eine PANTONE*-Farbe in einem Bild verwenden, sendet das Programm normalerweise einen CMYK-

oder RGB-Nadherungswert dieser Farbe an den Drucker. Das Programm beriicksichtigt dabei nicht den Drucker
oder die Papiersorte, sondern erzeugt lediglich eine allgemeine Anndherung an die PANTONE*-Farbe, die auf

verschiedenen Druckern und Papiersorten unterschiedlich ausgegeben wird.

HP Professionelle PANTONE*-Emulation beriicksichtigt dagegen die spezifischen Merkmale des Druckers und
der Papiersorte. Sie erhalten dadurch mit der verwendeten Kombination von Drucker und Papiersorte eine
Farbdarstellung, die den originalen PANTONE*-Farben sehr nahe kommt. Mit dieser Technologie sind
Emulationen moglich, die denen im Druckvorstufengewerbe dhnlich sind.

HP Professionelle PANTONE*-Emulation kann auf folgende Arten aktiviert werden:

e  Windows-PostScript-Druckertreiber: Aktivieren Sie auf der Registerkarte Farbe die Option HP
Professionelle PANTONE-Emulation.

e Dialogfeld,,Drucken“ von Mac 0S X: Markieren Sie im Bereich Farboptionen die Option HP
Professionelle PANTONE-Emulation.

e Embedded Web Server: Wechseln Sie zur Seite Druckauftrag senden, und wahlen Sie Farbe > HP
Professionelle PANTONE-Emulation aus.

Bedienfeld: Wahlen Sie das Symbol aus und danach Druckvoreinstellungen > Farboptionen >
HP Professional PANTONE Emulation.

Ef HINWEIS: HP Professionelle PANTONE*-Emulation steht nur fiir PostScript- und PDF-Druckauftrage zur
Verfligung.

Sie kénnen auch iber den Embedded Web Server ein Musterbuch mit den Emulationen der PANTONE*-Farben
durch den Drucker und der Farbdifferenz (AE) zwischen jeder Emulation und der originalen PANTONE*-
Schmuckfarbe drucken. HP Professional PANTONE* Emulation bietet nicht nur die beste Ubereinstimmung,
die sich auf Ihrem Drucker erreichen lasst, sondern auch eindeutige Informationen dazu, wie nah die
Emulation an der urspriinglichen Schmuckfarbe liegt.

Um ein Musterbuch zu drucken, klicken Sie auf der Hauptregisterkarte des Embedded Web Server auf HP
Professionelle PANTONE*-Emulation. Wahlen Sie die zu emulierenden PANTONE*-Eintrége und danach die
PANTONE*-Farben aus, die gedruckt werden sollen. Wenn Sie die gewiinschten Farben ausgewahlt haben,
klicken Sie auf die Schaltflache Drucken.
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Wenn bei der Ausfiihrung eines Druckauftrags die Farben in etwa so gedruckt werden sollen wie bei der
Ausgabe auf einem anderen HP DesignJet, aktivieren Sie den Emulationsmodus lhres Druckers.

e  Windows-Treiber: Aktivieren Sie auf der Registerkarte Farbe die Option Druckergesteuerte Farben, und
wahlen Sie dann im Dropdown-Menii Quellprofile die Einstellung Druckeremulation aus. Klicken Sie
anschlieend im Dropdown-Menii mit den emulierten Druckern auf den gewiinschten Drucker.

Drucker emulieren.

Der HP DesignJet Z6800 Drucker kann die folgenden Drucker emulieren:

Dialogfeld ,,Drucken“ von Mac 0S X: Wahlen Sie den Bereich Farboptionen und anschlieBend in der
Liste ,Farbmanagement” die Option Druckeremulation.

Bedienfeld: Wahlen Sie das Symbol aus und danach Druckvoreinstellungen > Farboptionen >
Embedded Web Server: Wechseln Sie zur Seite Druckauftrag senden, und wahlen Sie

Druckauftragseinstellungen > Erweiterte Einstellungen > Farbe > Farbverwaltung und danach den
gewlinschten Emulationsmodus aus.

Farbemulationsmodi
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° HP DesignJet 5500 Dye

e  HP DesignlJet Z6100

e  HP Designlet Z6600

Fiir den Z6600 Drucker stehen keine Emulationen zur Verfiigung.

In der folgenden Tabelle sind die Druckqualitatseinstellungen aufgefiihrt, die bei der Druckeremulation
optimale Ergebnisse auf der jeweiligen Papiersorte liefern.

Optimal Normal Schnell
HP Premium Fotopapier, hochglanzend, schnell trocknend Ja Ja Nein
HP Fotopapier hochgldnzend schnell trocknend - Universal Ja Ja Nein
HP Gestrichenes Papier schwer Ja Ja Ja
HP Gestrichenes Papier Ja Ja Ja
HP Inkjet-Papier, hochweil3 Ja Ja Ja

CMYK-Farbemulation
Die CMYK-Emulationsoptionen stehen nur fiir PDF-, PostScript-, TIFF- und JPEG-Dateien zur Verfligung.

Bei konventionellen Druckverfahren im Maschinendruckbereich werden die Farben im CMYK-Farbraum
dargestellt. Die Farben miissen auf den Drucker abgestimmt sein, da die CMYK-Daten von jedem Drucker
anders umgesetzt werden. Wenn die zu druckende Bilddatei nicht speziell fiir lhren Drucker erstellt wurde,
sind einige Anpassungen erforderlich, die sich mit den folgenden Optionen des Druckers durchfiihren lassen.

e  Keine (Nativ): Es wird keine Emulation durchgefiihrt. Der Drucker verwendet seine internen
Farbtabellen fiir die Konvertierung von RGB nach CMYK, ohne einen Farbstandard zu beriicksichtigen.
Das fiihrt nicht unbedingt zu schlechten Ergebnissen.

e IS0 gestrichen 2-ECI basiert auf dem Spezifikationsdatensatz FOGRA39L.txt, der nach der
internationalen Norm ISO 12647-2:2004/Amd 1 auf folgende Referenz-Druckbedingungen anzuwenden
ist: Handelsiiblicher und Spezial-Offset, Medientyp 1 und 2, glanzend oder matt gestrichenes Papier,
Positivplatten, Tonwerterh6hungskurven A (CMY) und B (K), weiBes Tragermaterial.

e GRACoL 2006-1S012647 gestrichen bietet GRACoL-Proofing und Druck auf beschichtetem Papier Grad
1,1S0 12647-2 Medientyp 1.

e  PSO ungestrichen 1S012647-ECI basiert auf dem Spezifikationsdatensatz FOGRA47L.txt, der nach den
internationalen Normen IS0 12647- 2:2004 und ISO 12647-2:2004/Amd 1:2007 auf folgende Referenz-
Druckbedingung anzuwenden ist: Handelsiiblicher und Spezial-Offset, Medientyp 4, ungestrichenes
Papier, Positivplatten, Tonwerterhhungskurven C (CMY) und D (K), weiBes Tragermaterial.

e  PSOLWC verbessert ECl basiert auf dem Spezifikationsdatensatz FOGRA45L.txt, der nach den
internationalen Normen I1SO 12647- 2:2004 und ISO 12647-2:2004/Amd 1:2007 auf folgende Referenz-
Druckbedingung anzuwenden ist: Handelsiiblicher und Spezial-Offset, verbessertes LWC-Papier (leicht
gestrichen), Positivplatten, Tonwerterh6hungskurven B (CMY) und C (K), weiBes Trégermaterial.

e Web Coated SWOP 2006 Grad 3 bietet SWOP®-Proofing und Druck auf gestrichenem Papier mit US-Grad
5.
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e  Web Coated SWOP 2006 Grad 5 bietet SWOP®-Proofing und Druck auf gestrichenem Papier mit US-Grad
5.

e  U.S. Sheetfed Coated 2 basiert auf Spezifikationen fiir hochwertige Farbseparation mit US-
amerikanischen Druckfarben unter folgenden Bedingungen: 350 % Gesamtdeckung, negative Platte,
hochweil3es Offsetpapier.

e  U.S. Sheetfed Uncoated 2 basiert auf Spezifikationen fiir hochwertige Farbseparation mit US-
amerikanischen Druckfarben unter folgenden Bedingungen: 260 % Gesamtdeckung, negative Platte,
nicht gestrichenes weiBes Offsetpapier.

e  U.S.Web Coated (SWOP) 2 basiert auf Spezifikationen fiir hochwertige Farbseparation mit US-
amerikanischen Druckfarben unter folgenden Bedingungen: 300 % Gesamtdeckung, negative Platte,
schweres gestrichenes Zeitschriftenpapier.

° U.S. Web Uncoated 2 basiert auf Spezifikationen fiir hochwertige Farbseparation mit US-
amerikanischen Druckfarben unter folgenden Bedingungen: 260 % Gesamtdeckung, negative Platte,
nicht gestrichenes weiBes Offsetpapier.

e  Euroscale Uncoated 2 basiert auf Spezifikationen fiir hochwertige Farbseparation mit europaischen
Druckfarben unter folgenden Bedingungen: 260 % Gesamtdeckung, Positivplatte, nicht gestrichenes
weiBes Offsetpapier.

e Japan Web Coated (Ad): Diese Einstellung verwendet Spezifikationen der Japan Magazine Publisher
Association fiir das digitale Proofing von Bildern im japanischen Zeitschriften- und Anzeigenmarkt.

e Japan Color 2001 Coated basiert auf der Spezifikation Japan Color 2001 fiir Papier des Typs 3
(gestrichen). Damit wird eine hochwertige Farbseparation unter folgenden Bedingungen erreicht: 350 %
Gesamtdeckung, positiver Film und gestrichenes Papier.

e Japan Color 2001 Uncoated basiert auf der Spezifikation Japan Color 2001 fiir Papier des Typs 4 (nicht
gestrichen). Damit wird eine hochwertige Farbseparation unter folgenden Bedingungen erreicht: 310 %
Gesamtdeckung, positiver Film und nicht gestrichenes Papier.

e Japan Color 2002 Newspaper basiert auf der Spezifikation Japan Color 2002 fiir Zeitungsdruck. Damit
wird eine hochwertige Farbseparation unter folgenden Bedingungen erreicht: 240 % Gesamtdeckung,
positiver Film, Standard-Zeitungspapier.

e Japan Color 2003 WebCoated ist fiir Papier des Typs 3 (gestrichen) vorgesehen. Damit wird eine
hochwertige Farbseparation fiir Standard-1SO-Drucke unter folgenden Bedingungen erreicht: 320 %
Gesamtdeckung, positiver Film und gestrichenes Papier auf hitzeabbindenden Offset-Druckmaschinen.

e  JMPA: Japanischer Standard fiir den Offsetdruck
e  Toyo dient zur hochwertigen Farbseparation fiir Druckmaschinen von Toyo.

e  DICdient zur hochwertigen Farbseparation fiir Druckmaschinen der Dainippon Ink Company.

E,# HINWEIS: Diese Einstellungen wirken sich nicht aus, wenn das Programm einen eigenen CMYK-Farbraum
definiert. Dies nennt man in der PostScript-Terminologie kalibriertes CMYK oder CIEBasedDEFG.

RGB-Farbemulation

Diese Optionen konnen fiir PDF-, PostScript-, TIFF- und JPEG-Dateien verwendet werden. Bei HP-GL/2- und
RTL-Dateien werden nur die Einstellungen ,,sRGB“ und ,,AdobeRGB* unterstiitzt.
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Wenn Sie ein RGB-Bild drucken méchten, miissen Sie es in CMYK-Daten konvertieren. Méglicherweise kann
die Konvertierung auch im Programm oder im Betriebssystem durchgefiihrt werden. Wenn die Konvertierung
auf dem Drucker erfolgt, kénnen Sie folgende Farbprofile verwenden:

Keine (Nativ): Es wird keine Emulation durchgefiihrt. Der Drucker verwendet seine internen
Farbtabellen fiir die Konvertierung von RGB nach CMYK, ohne einen Farbstandard zu beriicksichtigen.
Das fiihrt nicht unbedingt zu schlechten Ergebnissen.

SRGB IEC61966-2.1 emuliert die Charakteristik eines typischen PC-Monitors. Dieser Farbraum wird von
vielen Hardware- und Softwareherstellern unterstiitzt und entwickelt sich gegenwartig zum
Standardfarbraum fiir viele Scanner, Drucker und Programme.

ColorMatch RGB emuliert den nativen Farbraum von Radius Pressview-Monitoren. Er ist eine Alternative
zu ,Adobe RGB (1998)“ mit einem kleineren Farbraum.

Apple RGB emuliert die Farbdarstellung eines durchschnittlichen Apple-Monitors. Diese Einstellung wird
von zahlreichen DTP-Anwendungen verwendet. Wahlen Sie diesen Farbraum aus, wenn Sie mit einem
Apple-Monitor oder mit alten DTP-Dateien arbeiten.

Adobe RGB (1998) bietet ein ausreichend groRes Spektrum von RGB-Farben. Verwenden Sie diesen
Farbraum fiir das Drucken mit vielen Farben.
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Warteschlangenverwaltung

° Embedded Web Server: Seite ,Auftragswarteschlange*”

e  Auftragsvorschau

° Deaktivieren der Auftragswarteschlange

° Auftragswarteschlange anhalten

e  Auswahlen des Druckbeginns fiir einen Auftrag in der Warteschlange

° Identifizieren eines Auftrags in der Warteschlange

e Vorziehen eines Auftrags in der Warteschlange

° Loschen eines Auftrags aus der Warteschlange

° Erneutes Drucken oder Kopieren eines Auftrags in der Warteschlange

° Statusmeldungen zu Auftrdagen
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Embedded Web Server: Seite ,,Auftragswarteschlange*

Sie konnen die Auftragswarteschlange des Druckers tiber das HP DesignJet Utility (siehe Zugriff auf
das HP DesignJet Utility auf Seite 19) oder den Embedded Web Server des Druckers (siehe Zugriff auf
den Embedded Web Server auf Seite 18) verwalten.

Auf der Seite Auftragswarteschlange werden alle aktuell in der Warteschlange befindlichen Druckauftrage
angezeigt. Dazu gehéren empfangene, analysierte, verarbeitete, im Druck befindliche und bereits gedruckte
Druckauftrage.

Zu jedem Auftrag werden die folgenden Informationen angezeigt:

Vorschau: Klicken Sie auf das Symbol, um eine Vorschau des Auftrags anzuzeigen. Die Vorschau steht
zur Verfiigung, sobald der Druckauftrag verarbeitet wurde.

Dateiname: Klicken Sie auf den Dateinamen, um die Eigenschaften des Druckauftrags anzuzeigen.
Status: Der aktuelle Status des Druckauftrags

Seiten: Die Anzahl der Seiten des Druckauftrags

Exemplare: Die Anzahl der gedruckten Exemplare

Datum: Datum und Uhrzeit des Datenempfangs

Benutzer: Der Name des Benutzers, der den Auftrag gesendet hat

Die Druckauftrdge in der Warteschlange kdnnen nach jeder Spalte (auRer Vorschau) sortiert werden, indem
Sie auf die Spalteniiberschrift klicken. Sie konnen mit den ausgewahlten Druckauftrdagen folgende
Operationen durchfiihren:

Abbrechen: Der ausgewdhlte Auftrag wird abgebrochen. Sie miissen dann das Abbrechen in einem
Dialogfeld bestatigen. Der Auftrag bleibt im Drucker gespeichert, wird jedoch erst dann gedruckt, wenn
Sie auf Neu drucken klicken.

Anhalten: Die ausgewahlten Druckauftrage werden angehalten, bis sie auf Weiter klicken, um sie zu
drucken.

Weiter: Die ausgewdhlten Druckauftrage, die angehalten wurden, werden fortgesetzt.

Neu drucken: Der ausgewahlte Druckauftrag wird neu gedruckt. Geben Sie die gewiinschten Exemplare
an (Standardwert 1, Hochstwert 99), und klicken Sie auf Drucken.

Vorziehen: Die ausgewadhlten Druckauftrage werden an den Anfang der Warteschlange verschoben.

Ldschen: Die ausgewahlten Druckauftrage werden aus der Warteschlange entfernt. Sie miissen das
Loschen in einem Dialogfeld bestatigen.

Aktualisieren: Die Seite wird aktualisiert, damit die Auftragsinformationen auf dem neuesten Stand
sind.

[%'/]’> HINWEIS: Die Auftragswarteschlange wird nicht automatisch aktualisiert.

Auftragsvorschau

Der Drucker (iberwacht alle eingehenden Druckauftrage und erzeugt eine JPEG-Datei, die als Vorschau
verwendet werden kann. Diese Vorschau ist fiir alle vom Drucker unterstiitzten Formate verfiigbar: PDF, PS,
CALS/G4, TIFF und JPEG.
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% TIPP: Senden Sie keine Druckauftrage mit mehr als 64 Seiten zur Vorschau.

Die Auftragsvorschau steht zur Verfiigung, sobald der Druckauftrag verarbeitet wurde. Um sie anzuzeigen,
klicken Sie in der Auftragswarteschlange in der Spalte Vorschau auf das Symbol mit dem VergréRerungsglas.
Auf der Vorschauseite werden die folgenden Auftragsdetails zusammen mit einer Miniaturansicht des
Druckauftrags angezeigt:

e  Dateiname: Der Dateiname des Druckauftrags
e  Geladenes Papier: Der Typ des im Drucker geladenen Druckmediums
e  Druckauftragsformat: Das Format des Druckauftrags

Wenn Sie eine groRere Ansicht der Auftragsvorschau anzeigen machten, klicken Sie entweder auf die
Miniaturansicht des Druckauftrags oder rechts neben dem Druckerbild auf das Symbol mit dem
VergroBerungsglas.

[i?'/f HINWEIS: Wenn das Macromedia-Plugin nicht installiert ist, wird der Druckauftrag im Browser gelb
unterlegt angezeigt. Wenn das Macromedia Flash-Plugin 7 oder héher installiert ist, wird eine genauere
Vorschau des Druckauftrags innerhalb des geladenen Papiers angezeigt.

Deaktivieren der Auftragswarteschlange

Sie kdnnen die Auftragswarteschlange auf verschiedene Weise abschalten:

e  Embedded Web Server: Wahlen Sie die Registerkarte Setup > Druckereinstellungen >
Auftragsverwaltung > Warteschlange > Aus aus.

®  Bedienfeld: Wahlen Sie das Symbol fiir das Menii ,Einrichtung* aus und dann

Auftragsverwaltungsopt. > Warteschlange aktivieren > Aus.

Auftragswarteschlange anhalten

Um die Warteschlange anzuhalten, wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol fiir die Auftragswarteschlange
aus und dann Druckvorgang anhalten.

Auswdhlen des Druckbeginns fiir einen Auftragin der
Warteschlange

[:?'/f> HINWEIS: Die Druckbeginnoptionen stehen nicht fiir PostScript-Druckauftrage zur Verfiigung.

Sie konnen festlegen, wann eine in der Warteschlange befindliche Datei gedruckt wird. Offnen Sie im
Embedded Web Server die Registerkarte Einrichtung und wahlen Sie Druckereinstellungen > Druckvorgang

starten. Oder: Wahlen Sie auf dem Bedienfeld das Symbol fiir das Menii ,,Einrichtung” aus und danach

Auftragsverwaltungsopt. > Druckbeginn.

Sie kénnen dann zwischen drei Einstellungen auswahlen:
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e  Nach Verarbeitung: Der Druckvorgang wird erst gestartet, wenn die gesamte Seite verarbeitet ist. Dies
ist zwar die langsamste Einstellung, mit der jedoch bei groBen oder komplexen Dokumenten die beste
Druckqualitat erzielt wird.

e  Sofort: Die Seite wird wahrend der Verarbeitung gedruckt. Dies ist zwar die schnellste Einstellung, aber
das Drucken kann unterbrochen werden, um die Daten zu verarbeiten. Diese Einstellung wird nicht fiir
komplexe Bilder mit dichten Farben empfohlen.

e  Optimiert: Dies ist die Standardeinstellung. Der Drucker berechnet den besten Zeitpunkt fiir das
Drucken der Seite. Diese Einstellung bietet in der Regel den besten Kompromiss zwischen Nach
Verarbeitung und Sofort.

Identifizieren eines Auftrags in der Warteschlange

Die Warteschlange lasst sich am besten (iber den Embedded Web Server verwalten (Hauptregisterkarte>
Auftragswarteschlange), da hier die vollstandigen Informationen zu jedem Druckauftrag angezeigt werden
konnen (durch Klicken auf den Dateinamen).

Sie kénnen die Warteschlange aber auch am Bedienfeld verwalten. Wahlen Sie dazu das Symbol fiir die
Auftragswarteschlange und danach Auftragswarteschlange aus. Auf dem Bedienfeld wird dann eine

Liste der Auftrdge in der Warteschlange angezeigt.
Jeder Auftrag verfiigt Giber einen Bezeichner mit folgenden Bestandteilen:
<Position in Warteschlange>: <Bildname>

Der aktuell gedruckte Auftrag ist mit einem Handsymbol markiert, bereits gedruckte Auftrage mit einem
Hakchen, abgebrochene Auftrdge sind an einem Kreuzchen zu erkennen, verarbeitete Auftrédge an einem
Uhrsymbol und angehaltene Auftrdge an einem Ausrufezeichen.

Vorziehen eines Auftrags in der Warteschlange

Wenn Sie einen bestimmten Eintrag in der Warteschlange als nachsten Auftrag drucken méchten, markieren
Sie ihn, und wahlen Sie die Option Neu drucken (Embedded Web Server) bzw. Vorziehen (Bedienfeld) aus.

Wenn die Verschachtelung aktiviert ist, wird der vorgezogene Druckauftrag weiterhin verschachtelt. Wenn
Sie den Druckauftrag alleine drucken mochten, deaktivieren Sie zunachst die Verschachtelung, und
verschieben Sie ihn dann wie zuvor beschrieben an den Anfang der Warteschlange.

Loschen eines Auftrags aus der Warteschlange

Normalerweise muss ein Auftrag nicht aus der Warteschlange geléscht werden, nachdem er gedruckt wurde.
Er wird automatisch immer weiter nach hinten verschoben und irgendwann entfernt, je mehr Dateien
gesendet werden. Wenn Sie jedoch falschlich eine Datei gesendet haben und méchten, dass sie auf keinen
Fall gedruckt wird, kann sie aus der Warteschlange geldscht werden. Wahlen Sie die Datei dazu aus, und
wabhlen Sie anschlieBend Loschen (Embedded Web Server oder Bedienfeld) aus.

Auf diese Weise konnen auch Druckauftrage geloscht werden, die noch nicht gedruckt wurden.

Wenn der Auftrag aktuell gedruckt wird (Status im Web-Server = Druckvorgang lduft) oder es sich um den
ersten Auftrag in der Warteschlange am Bedienfeld handelt und Sie ihn abbrechen und l6schen méchten,
miissen Sie zuerst auf das Symbol Abbrechen klicken (Embedded Web Server) bzw. die Taste Abbrechen
driicken (Bedienfeld) und ihn anschlieBend aus der Warteschlange l6schen.
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Erneutes Drucken oder Kopieren eines Auftrags in der
Warteschlange

Wenn Sie (iber den Embedded Web Server einen bestimmten Auftrag in der Warteschlange erneut drucken
oder die Anzahl der Exemplare erh6hen mochten, wahlen Sie ihn aus, klicken Sie auf das Symbol Neu
drucken, und geben Sie die Anzahl der Exemplare an. Der Druckauftrag wird dann an den Anfang der
Warteschlange verschoben. Wenn Sie am Bedienfeld mehr als ein Exemplar eines noch nicht gedruckten
Auftrags in der Warteschlange drucken moéchten, wahlen Sie ihn zunachst aus. Wahlen Sie dann Exemplare
aus, geben Sie die Anzahl der Exemplare an, und driicken Sie die Taste OK. Die Einstellung in der Software
wird dadurch aul3er Kraft gesetzt.

[%f HINWEIS: Wenn im Druckauftrag die Option Drehen auf Ein eingestellt ist, wird jedes Exemplar gedreht.

Sie konnen am Bedienfeld bereits gedruckte Auftrage neu drucken. Wahlen Sie das Symbol fiir das
Warteschlangenmenti aus, danach den gewiinschten Auftrag und zuletzt Neu drucken.

Statusmeldungen zu Auftrdagen

Folgende Meldungen werden zum Status eines Druckauftrags in dieser Reihenfolge anzeigt:
e Daten werden empfangen: Der Drucker empfangt den Druckauftrag vom Computer.

e  Wartet auf Verarbeitung: Der Auftrag wurde vom Drucker empfangen und wartet auf die Verarbeitung
(nur Druckauftrage, die tiber den Embedded Web Server gesendet wurden).

e  Verarbeitung lauft: Der Drucker analysiert und verarbeitet den Druckauftrag.
e  Druckvorbereitung lduft: Der Drucker tiberpriift vor dem Drucken das Ausgabesystem.

e  Warten auf Druck: Der Auftrag wird in der Warteschlange gehalten, bis das Druckwerk fiir die Ausgabe
verfiigbar ist.

e  Warten auf Verschachtelung: Der Drucker wartet bei aktivierter Verschachtelung auf weitere Auftrage,
um das Verschachteln abzuschlieRen und mit dem Drucken fortzufahren.

e  Angehalten: Der Druckauftrag wurde mit aktivierter Option Fiir Vorschau anhalten gesendet und
angehalten.

%> TIPP: Senden Sie keine Druckauftrage mit mehr als 64 Seiten zur Vorschau.

[’_5{ HINWEIS: Wenn der Drucker wahrend der Ausgabe eines Druckauftrags zum Stillstand kommt und die
Warteschlangenfunktion aktiviert ist, wird der teilweise gedruckte Auftrag beim ndchsten Einschalten
mit dem Status Angehalten in der Warteschlange angezeigt. Wenn Sie den Auftrag fortsetzen, wird er
ab der Seite gedruckt, an der er unterbrochen wurde.

e  Warten auf Papier: Der Auftrag kann nicht gedruckt werden, da kein Papier im Drucker eingelegt ist.
Legen Sie das erforderliche Papier ein (siehe ,Vorbereiten des Druckers (Papier)“ auf Seite 25), und
klicken Sie auf Weiter, um den Auftrag fortzusetzen.

e  Warten auf Abrechnung: Der Auftrag kann nicht gedruckt werden, da fiir alle Druckauftrage eine
Abrechnungs-ID erforderlich ist. Geben Sie die Abrechnungs-ID ein, und klicken Sie auf Weiter, um den
Auftrag fortzusetzen.

° Drucken
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e  Trocknen lauft

e  Rolle wird abgeschnitten

e  Seite wird ausgeworfen

e  Abbruch lauft: Der Druckauftrag wird abgebrochen, verbleibt aber in der Warteschlange des Druckers.
e  Loschen lauft: Der Druckauftrag wird im Drucker geldscht.

e  Gedruckt

e  Abgebrochen: Der Druckauftrag wurde durch den Drucker abgebrochen.

e  Von Benutzer abgebrochen

e  Leerer Druckauftrag: Der Druckauftrag enthalt keine Druckdaten.

Fortsetzen eines angehaltenen Auftrags

Wenn ein Druckauftrag angehalten wird, wird eine Warnmeldung mit einer Beschreibung der Ursache
angezeigt (siehe Anzeigen der Warnmeldungen des Druckers auf Seite 193). Befolgen Sie dann die
Anweisungen auf dem Bildschirm, um mit dem Drucken fortzufahren.
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9 Abrufenvon Informationen zur
Druckernutzung

° Abrufen von Abrechnungsinformationen

° Uberpriifen der Druckernutzung

e Tinten- und Papierverbrauch eines Druckauftrags iiberpriifen
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Abrufen von Abrechnungsinformationen

Sie haben verschiedene Mdglichkeiten, Abrechnungsinformationen zu lhrem Drucker abzurufen:

e  Anzeigen von Druckernutzungsdaten fiir die gesamte bisherige Nutzungsdauer des Druckers (siehe
Uberpriifen der Druckernutzung auf Seite 128).

e  Anzeigen von Tinten- und Papierverbrauch fiir die zuletzt ausgefiihrten Druckauftrage mit dem
HP DesignJet Utility (siehe Tinten- und Papierverbrauch eines Druckauftrags tiberpriifen auf Seite 128).
Wenn das HP DesignJet Utility nicht verfiigbar ist, lesen Sie den Abschnitt Zugriff auf das HP DesignJet
Utility auf Seite 19.

e  Abrufen des Druckerstatus, der Druckernutzungsdaten und der Auftragsabrechnungsdaten tiber das
Internet mit der Anwendung eines Fremdherstellers. Der Drucker Gibergibt der Anwendung bei
Anforderung Daten im XML-Format. HP stellt ein Softwareentwicklungs-Kit zur Verfligung, mit dem
entsprechende Anwendungen entwickelt werden kdnnen.

Uberpriifen der Druckernutzung

Sie kénnen Daten zur Druckernutzung auf zwei Arten abrufen.

[%f’ HINWEIS: Die Genauigkeit dieser Daten kann nicht garantiert werden.

Anzeigen der Druckernutzungsdaten iiber den Embedded Web Server

1.  Greifen Sie auf den Embedded Web Server zu (siehe Zugriff auf den Embedded Web Server auf Seite 18).

2. Wechseln Sie zur Hauptregisterkarte.

3. Wahlen Sie Verlauf > Verbrauch.

Anzeigen der Druckernutzungsdaten mit dem HP DesignJet Utility

1.  Wie Sie auf das HP DesignJet Utility zugreifen, lesen Sie im Abschnitt Zugriff auf das HP DesignJet
Utility auf Seite 19.

2. (Windows) Offnen Sie die Registerkarte Ubersicht, und klicken Sie auf den Link Druckerverwendung.
Wahlen Sie im HP DesignlJet Utility fiir Mac 0S X die Option Druckerverwendung aus und klicken Sie auf
Anzeigen.

Tinten- und Papierverbrauch eines Druckauftrags iiberpriifen

Sie kénnen den Tinten- und Papierverbrauch eines Druckauftrags auf zwei Arten tiberpriifen.

[’-_%f’ HINWEIS: Die Genauigkeit dieser Daten kann nicht garantiert werden.

Anzeigen der Tinten- und Verbrauchsdaten iiber den Embedded Web Server

1.  Greifen Sie auf den Embedded Web Server zu (siehe Zugriff auf den Embedded Web Server auf Seite 18).

2.  Wechseln Sie zur Hauptregisterkarte.

3. Wahlen Sie Verlauf > Abrechnung.
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Anzeigen der Tinten- und Papierverbrauchsdaten mit dem HP DesignlJet Utility

1.  Wie Sie auf das HP DesignJet Utility zugreifen, lesen Sie im Abschnitt Zugriff auf das HP DesignJet
Utility auf Seite 19.

2. Wahlen Sie Druckauftragszentrum, um Informationen iiber die letzten Druckauftrage anzuzeigen.
3. Klicken Sie unter Windows auf Abrechnung.

Wahlen Sie unter MAC OS X Auftragsabrechnung, und klicken Sie auf die Schaltflache Anzeigen.
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10 Praxisbezogene Druckbeispiele

o  Uberblick

° BildgroRenanderung mit Adobe Photoshop (54

° Drucken eines Farbfotos mit Photoshop CS2

° Drucken eines Entwurfs zur Uberarbeitung mit der richtigen Skalierung

e  Wiederholen eines Druckauftrags mit konsistenten Farben

° Drucken einer Karte mit ESRI ArcGIS 9
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Uberblick

Die folgenden schrittweisen Anleitungen fiir das Drucken mit bestimmter Software ahneln denen aus dem HP
Knowledge Center im Internet. Weitere Beispiele (einschlieBlich RIP-Szenarien) und die neuesten
Informationen zu diesem Thema finden Sie im Knowledge Center unter der Adresse http://www.hp.com/go/

26600/support/ oder http://www.hp.com/go/Z6800/support/, je nach Druckermodell.

BildgroBenanderung mit Adobe Photoshop CS4

Anwendungseinstellungen

1.  Offnen Sie das Bild in Adobe Photoshop, und wihlen Sie im Menii Bild die Option BildgrdBe aus.

Das Dialogfeld BildgroBe wird gedffnet.

Image Size

Resolution: | 240

[¥] 5cale Styles
[¥] Constrain Proportions
[“IResample Image:

®

Pixel Dimensions: 12.8M (was 12.8M)

Width: | 3008 pixels b :l
)
Height: | 1491 pixels b

Document Size:

Width: | 31.84 am

=i

pixelsfinch v

Height: | 15.78 om

Bicubic (best for smooth gradients) ~

2.
°
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Legen Sie die Einstellungen fiir die GroRe fest.

PixelmaRBe: Hier legen Sie gewiinschte GroRe des Bildes fest.

DokumentgroBe und Auflosung: Geben Sie die Werte fiir die SeitengréBe und die Auflésung ein.
Die Auflosung sollte entsprechend der eingestellten Druckqualitat gewahlt werden. In der
folgenden Tabelle sind Richtwerte aufgefiihrt.

Druckqualitdt Empfohlene Auflosung
Schnell 300

Normal 600-900

Optimal 1200

Weitere Informationen zum Einstellen der Druckqualitat finden Sie unter Druckqualitdt auswahlen
auf Seite 85.

Proportionen erhalten: Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, wenn das Breite-Hohe-Verhdltnis
des Originalbilds beibehalten werden soll.

Bild neu berechnen: Bei der Neuberechnung eines Bildes werden mittels Interpolation den neuen,
von Photoshop erstellten Pixeln Farbwerte zugeordnet. Die Zuordnung basiert dabei auf den
Farbwerten der Pixel, die bereits im Bild vorhanden sind. Photoshop stellt bei der Neuberechnung
des Bildes sicher, dass Qualitat und Detailtreue des Originalbildes erhalten bleiben. Wahlen Sie
eine der folgenden Optionen fiir die Neuberechnung aus:
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° Pixelwiederholung: Ein schnelles, aber wenig prazises Verfahren zum Hinzufiigen von
Pixeln. Die Pixelwiederholung eignet sich fiir grafische Darstellungen mit klaren Konturen.
Diese bleiben erhalten, und die resultierende Datei ist relativ klein. Allerdings kann bei
diesem Verfahren ein Treppeneffekt auftreten, wenn das Bild verzerrt oder skaliert wird,
oder wenn Bildausschnitte mehrfach verandert werden.

° Bilinear: Bei diesem Verfahren wird ein neues Pixel aus dem Mittel der Farbwerte der
benachbarten Pixel berechnet. Diese Interpolationsmethode liefert Ergebnisse mit mittlerer
Qualitat.

° Bikubisch: Ein langsameres, aber prazises Verfahren, bei dem die Werte der umgebenden
Pixel Giberpriift werden. Durch komplexe Berechnungen werden weichere Farbiibergéange
erzielt als bei den Verfahren ,,Pixelwiederholung” und ,,Bilinear*.

° Bikubisch glatter: Dieses Verfahren eignet sich besonders fiir das VergréBern von Bildern
auf Basis der bikubischen Interpolation. Es liefert ein besonders stark geglattetes Bild.

° Bikubisch scharfer: Dieses Verfahren eignet sich fiir das Verkleinern von Bildern auf Basis
der bikubischen Interpolation. Es liefert ein besonders scharfes detailgenaues Bild. Sollte der
Scharfeeffekt in bestimmten Bildbereichen zu stark sein, verwenden Sie stattdessen die
Option Bicubic (Bikubisch).

3. Wenn Sie alle Einstellungen fiir die BildgroRe festgelegt haben, klicken Sie auf OK.
4. Klicken Sie im Menii Datei auf Drucken.

- X

- Color Management |
5537 cmx 841 cm Printer: | HP Designiet 26300 Pho.. v

(®) Document
(Profile: sRGB IEC61966-2.1)
Copies: | 1 O Proof
a[JE=) v
Position

Printer Manages Cokors v
Center Image

1) Remember to enable color management
Top: %/ in the printer dislog box.

e Printer Profie:

@' = Rendering Intent:

[]Scale to Fit Madia
Reistive Colorimetric v

Scake: [ 100%
Height: | 12.62 }@ Proof Setup:

width: [ 25,46

Print Resolution: 300 PRI

[]Bounding Box

Units: | em -

Cancel Done Print One
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5. Wahlen Sie den Drucker aus, und klicken Sie auf die Schaltflache Seite einrichten. Das Dialogfeld fiir die
Druckereigenschaften wird angezeigt.

& HP Designjet Z6800 Photo HPGL2 Properties

Paper/Quality | Features | Color | Services | Advanced
Quick sets
Factory Defaults v
Paper Options
Document size 297,00 % 420,00 mm Q
43 v
Margis/Layaut.. | | Custom..
Printed ar: 237.00 420,00 rm
Fiint By
(® Standard options
Speed Qualty
Orientation
@ Forrai () Custom options
Ot Fendering Fresolution (ppil 300
FUESEET Printing resolution [dnif Automatic
© | e

6. Wahlen Sie die gewiinschte SeitengréfBe und andere Druckeinstellungen aus, und klicken Sie auf OK.

Weitere Informationen zu den Druckeinstellungen finden Sie unter ,,Druckoptionen* auf Seite 83.

Drucken eines Farbfotos mit Photoshop €S2

In diesem Beispiel wird Adobe Photoshop €S2 unter Windows XP verwendet. Das Farbmanagement wird von

Photoshop durchgefiihrt.

1. Vorbereitende MaRnahmen:

e  Wahlen Sie eine geeignete Papiersorte fiir den Druckauftrag aus.

o  Der Drucker sollte fiir die Papiersorte kalibriert sein und {iber ein Farbprofil fiir die Sorte verfiigen,

um die beabsichtigte Druckqualitdt zu erzielen Hinweise zum Z6800, siehe Farbkalibrierung
auf Seite 106 und Erstellen von Farbprofilen auf Seite 107; Hinweise zum Z6600, siehe

Farbkalibrierung auf Seite 110 und Erstellen von Farbprofilen auf Seite 112.

e  Damit das Druckbild in der Vorschau richtig Giberpriift werden kann, sollte auch fiir den Monitor ein

Profil vorhanden sein.

2. Offnen Sie Adobe Photoshop CS2.

3. Klicken Sie im Menii Bearbeiten auf Farbeinstellungen.
e  Stellen Sie sicher, dass Weitere Optionen angezeigt wird.

e  Wahlen Sie unter Farbmanagement-Richtlinien die Einstellung Eingebettete Profile

beibehalten.

e  Profilfehler: Markieren Sie die Optionen Beim Offnen wihlen und Beim Einfiigen wihlen.

e  Fehlende Profile: Wihlen Sie die Option Beim Offnen wihlen aus.
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Konvertierungsoptionen: Klicken Sie auf die Schaltflache Weitere Optionen, um das
DialogfeldKonvertierungsoptionen zu 6ffnen, und wahlen Sie dann Prioritat > Perzeptiv aus.

Klicken Sie auf OK.

Klicken Sie im Men(i Datei auf Offnen, um die Bilddatei zu 6ffnen.

Wenn das Dokument ein eingebettetes Farbprofil besitzt, das nicht mit dem aktuellen
Arbeitsfarbraum libereinstimmt, wahlen Sie Eingebettetes Profil verwenden aus. Andernfalls
wadhlen Sie Arbeitsfarbraum zuweisen.

Wenn das Bild nicht richtig angezeigt wird, weisen Sie mit Bearbeiten > Profil zuweisen einen
anderen Farbraum zu. Fiihren Sie einen Test mit SRGB, Adobe RGB, ColorMatch RGB und den
anderen Einstellungen durch, bis Sie mit dem Ergebnis zufrieden sind.

Klicken Sie auf OK.

Klicken Sie im Men(i Datei auf Drucken mit Vorschau.

Wahlen Sie Seite einrichten.

Wahlen Sie den Drucker aus, z. B. HP DesignJet Z6800ps 1524 mm.

Papierformat: Wahlen Sie das Format des Papiers, das im Drucker eingelegt ist.
Ausrichtung: Wahlen Sie die Ausrichtung des Bildes auf dem Papier (Hoch- oder Querformat).
Klicken Sie auf OK.

Legen Sie die Einstellungen fiir Position und Skalierte AusgabegrofBe fest.

Stellen Sie sicher, dass Weitere Optionen angezeigt wird.

Klicken Sie auf das Register Farbmanagement.

Drucken: Wahlen Sie Dokument aus.

Optionen > Farbbehandlung: Wahlen Sie Photoshop bestimmt die Farben aus.

Optionen > Druckerprofil: Wahlen Sie das richtige Profil fiir den Drucker und die Papiersorte aus.

Klicken Sie auf die Schaltflache Drucken.

Wabhlen Sie die Treibereinstellungen aus.

Drucker: Wahlen Sie den Drucker aus, z. B. HP DesignJet Z6800ps 1524 mm.
Klicken Sie auf die Registerkarte Qualitdt, und legen Sie die folgenden Optionen fest:

° Druckqualitdt: Wahlen Sie Standardoptionen aus, und ziehen Sie den Schieberegler ganz
nach rechts auf Qualitét.

Klicken Sie auf die Registerkarte Farbe, und legen Sie die folgenden Optionen fest:
° Wahlen Sie Farbdruck aus.
° Farbmanagement: Wahlen Sie Farbverwaltung durch Anwendung.

Klicken Sie auf die Schaltflache Drucken.

Drucken eines Farbfotos mit Photoshop CS2
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Drucken eines Entwurfs zur Uberarbeitung mit der richtigen
Skalierung

Drucken in Adobe Acrobat

1. Uberpriifen Sie links unten im Fenster von Acrobat, ob die angezeigte VergréBerung richtig ist.

¥2 Adobe Acrobat Professional - [HPSCO086.pdf]

% Fle Edt View Document Comments Tools Advanced Window Help

[ comments “§ Attachments “Ji ModeiTree [ Pages | Signatures |: Bookmarks

2y o @

605.8%9392mm |

F T AL o b MO O (@)

=

2. Klicken Sie im Menii Datei auf Drucken.

Print 2
Printer

W HP Designjet 26800 Photo HPGLZ |3

Status:  Ready Comments and Forms;

Type. HP Designiet Z6300 Phote  HPGLZ | Document and Stamps 3

Frint Range Freview

@ 32—

() Current view P

Current page

Opastoni ] 1o

Subset: All pages in range Reverse pages

Page Handiing

Copies: Collate 841.04
Page Scaing | Reduce to Printer Margins v

[¥] Auto-Rotate and Center

[ Choose Paper Source by PDF page sizs

e

Units: mm Zoom: 88%

[ Print ta file
[ Print color as black
101

[i?? HINWEIS: Die SeitengrofRe wird nicht automatisch an die GréRRe der Zeichnung angepasst.
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3. Umdie Skalierung beizubehalten, stellen Sie Seitenanpassung auf Keine ein.

Print 22X

Prite

Mame: |HP DesignistZ6800 Fhola HPGLz v | | Propeties |

Status:  Ready Comments and Forms:

Type:  HF Designiet Z6800 Photo HPEL2 | Document and Stamps v/
it Fange Freview

(OF PRES—YY J—
() Cunent wisw e

Orem

Subset

Page Handing
Copiss: M

Here
Auto-Rotate | Fit to Printer Margins L
Plerduce b Printer M srcing
Tike large pages
[ Bhoose Papq 1.2 nages
Mulliple pages per sheet LE -
L
Flalere Urits: mm Zoor: 88%
[ Print sl 55 black
1911
Pt Tss

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Eigenschaften.

&% HP Designjet Z6800 Photo HPGL2 Properties

Paper/Qualty | Features || Color || Services || Advanced
Guick sets:
[ Factary Defauls v/
Paper Options
e 534,00 x 841,00 mm
B v
[ Magrsapou.. || Custom.. ]
Printed or: 534 00 x 841,00 rm
Fiint Qualiy
(® Standard options
Speed Quaiity
Dientation
@ Partrait () Custom options
et Rendering Fresolution (ppi) 600
FUESEET Printing resolution [dnif Automatic
0 :

5. Wahlen Sie die gewiinschten Einstellungen fiir Dokumentformat und Druckqualitdt aus. Wenn Sie ein
neues Papierformat definieren mochten, klicken Sie auf die Schaltflache Benutzerdefiniert.

Custom Paper Size

Units

O Milimeters

Paper size

width: 2339 (2.00- 50,00}
Length 3N [5.51 - 3582.68)

Mame:

Custom |

Cancel
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6. Klicken Sie auf das Register Funktionen, und aktivieren Sie die Option zum automatischen Drehen.

%" HP Designjet Z6800 Photo HPGL2 Properties

Paper/Quaity | Features | Color | Services || Advanced

Quick sets

[Factory Defauts v s

Flesizing Options

@ Actug) size

() Print documert or

O % of actual size:
Printed ar: 841,00  534.00 ram

Roll Dptions
[] Disable automatic cutter

[[] Remaxs tap/hattom blank aisas

[ Crop lines
[] Remave margins between pages
W
[#] Autaratate:
Accounting
Account id

L ]
a 2

7. Klicken Sie auf OK, und tiberpriifen Sie, ob das Dokument im Vorschaubereich des Dialogfelds Drucken

richtig angezeigt wird.

Print 2]

Printer

Mame: | HP Designiet 5300 Photo HPGL2 v| [ Eroperies |

Status:  Ready Comments and Forms;

Type:  HF Designiet 26800 Phota  HPGL2

| Dacument and Stamps v/

Piint Range Preview
@

() Current view

O

Subset;

Page Handiing

[] Print color s black.

Copies 84104
Page Scaling
[#] uto-Rotate and Center "
[ Chaose Paper Source by PDF page size T i E
1 !
==
[ Print ta file

Document; B05.7 x 933.1 mm
Paper: 58937 » 841.0 mm

110

8. Klicken Sie noch einmal auf OK, um den Druckvorgang zu starten.

Wiederholen eines Druckauftrags mit konsistenten Farben

In diesem Szenario wird demonstriert, wie sich eine Farbkontinuitdt von Druck zu Druck erzielen lasst.

[%9 HINWEIS: HP gewabhrleistet die Farbkontinuitdt von Druckauftrdgen, wenn diese auf demselben
Druckermodell und derselben Papiersorte ausgegeben werden.
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Szenario 1

Wiederholen Sie einen Druckauftrag auf demselben Drucker.

Um eine konsistente Farbausgabe zu erzielen, muss dieselbe Papiersorte wie beim letzten Drucken des
Auftrags verwendet werden.

1.

DEWW

Vergewissern Sie sich, dass die Farbkalibrierung fiir die eingelegte Papiersorte giiltig ist. Wahlen Sie am
Bedienfeld das Symbol .

im Fenster Papierinformationen der Status fiir die Farbkalibrierung OK lautet. Falls der Status Steht
aus oder Empfohlen angezeigt wird, fiihren Sie in HP Color Center oder (iber das Bedienfeld eine
Farbkalibrierung durch.

und danach Papierinformation anzeigen aus. Vergewissern Sie sich, dass

Fiihren Sie einen Druckauftrag erneut aus: Klicken Sie im Embedded Web Server auf
Auftragswarteschlange, wahlen Sie den gewiinschten Auftrag aus, und klicken Sie dann auf die
Schaltflache Druckauftrag wiederholen.

N 1P

Printer status: () Sleeping &3

Job center
Job queue [=|

Job queue

Stored jobs in printer

Submit job

Status

Supplies

History II
Ussge u L

M LAPKMK Y C LG R

Accounting
Calor Paper
HP Professional PANTONE Emulatien Paper source Type Width Length

Roll HP Coated Paper 914 mm Unknown

Buy paper now

@ cancel ‘ il o | B> continue | Ll reprint ‘ (&} Move to front ‘ 38 pelete ‘ &3 Refresh
T S S S

Bl &, ferari2iif @ printed 1 200410 1258 Unknown
Fl @, merlot bw_13x19.4f @ printed 1 1 2004110 12:58 Unknown
B @, 1-Launceston City Councilpdf @ printed 7 1 20004110 10:13 Unknown
] @&, taraco_rgb_36x24_150dpitif ) printed 1 1 2010410 10:13 Unknown
] &, coastancia0l_A4 sRGBHf @ printed 1 1 200410 10:13 Unknown
B @, fearttf @ prited 1 1 20004110 10:13 Unknown
i &, Damm_Lemon_RGBNative_sdhesive.if @ printed 1 1 2000410 10:13. Unknown
El &, Rebaixes RGB_with_Black and_GrayStif @ printed 1 4 20/04/10 10:13 Unknown
=] @, expocp_rgb_115itf @ printed 1 1 2000410 10:13. Unknown
=l @, Skin_Combo_2dinches_AdobeRGE_300.tif @ printed g 1 20004110 10:13 Unknowen
(] @, Riomaggiore v1 8b SxT7@300 USHM 500 1 1.4 @ printed 1 1 20004110 10:13 Unknown
] &, ferrari2tif @ printed 1 1 200410 10:13 Unknown
[l @, meriot_bw_13x19.tf ) printed 1 i 20108110 10:13 unknown

Dateien, die im Drucker gespeichert sind, kdnnen ebenfalls erneut gedruckt werden. Klicken Sie im
Embedded Web Server auf Gespeicherte Auftrage im Drucker, wahlen Sie den gewiinschten Auftrag
aus, und klicken Sie auf Drucken.

2 ooz JQQIGNGIL ]

Printer status: /¥, M cartridge is low on ink &3

wain | sewe | sweor ]
j::;j':' Stored jobs in printer = |
Stored jobs in printer
Submt jab L, erint | £ Advanced print ‘ $% Delete ‘ & Refresh
e W |Proview [Mame [skc Date + | User
Soples F & (704)_mutipar-24pdr & b7 kB 2210410 1420 Brikawii
History
Usage
Accounting
Color

HP Professional PANTONE Emulation
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Szenario 2
Wiederholen Sie einen Druckauftrag auf zwei Druckern HP DesignJet Z6800.

Um eine konsistente Farbausgabe zu erzielen, muss dieselbe Papiersorte wie beim letzten Drucken des
Auftrags verwendet werden.

1.  Vergewissern Sie sich, dass die Farbkalibrierung fiir die in beiden Druckern eingelegte Papiersorte giiltig
ist. Wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol und danach Papierinformation anzeigen aus.

Vergewissern Sie sich, dass im Fenster Papierinformationen der Status fiir die Farbkalibrierung OK
lautet. Falls der Status Steht aus oder Empfohlen angezeigt wird, fiihren Sie in HP Color Center oder
liber das Bedienfeld eine Farbkalibrierung durch.

2. Drucken Sie die Auftrage.

Drucken einer Karte mit ESRI ArcGIS 9

ArcGIS ist ein Softwaresystem zur Erstellung, Verwaltung, Integration, Analyse und Weitergabe
geographischer Daten. Es kann von einem Einzelplatzsystem bis zu einem weltweiten Netzwerk verteilter
Systeme skaliert werden.

Die Software sendet immer RGB-Daten an den Druckertreiber. Sie kdnnen zwischen verschiedenen Drucker-
Engines wahlen. Die Drucker-Engine bestimmt das Format und die Methode fiir das Senden der
Druckauftrage an den Drucker. Je nach Lizenz und Druckerkonfiguration stehen eine bis drei Engine-Optionen
zur Verfligung.

e  Windows: Dies ist die Standardoption, die unabhdngig vom verwendeten Drucker immer verfiigbar ist.
Sie ermoglicht der Software, den installierten HP-GL/2- und RTL-Treiber zu verwenden.

e  PostScript: Diese Option ist nur verfiigbar, wenn lhr Drucker PostScript unterstiitzt und der PostScript-
Treiber im Abschnitt Name ausgewahlt wurde. Durch sie kann die Datei im PostScript-Format
ausgegeben werden. Diese Option kann in bestimmten Sonderfallen hilfreich sein, sie ist aber generell
nicht zu empfehlen.

e  ArcPress: Eine getrennt erhdltliche Erweiterung zum Drucken aus ArcGIS. Es handelt sich um einen
Software-RIP, der die originale Metadatei vor dem Senden an den Drucker rastert, damit dieser die
Operation nicht mehr durchfiihren muss. Dies ist von Vorteil, da manche Drucker nicht rastern kénnen
oder nicht iber genug Speicher zum Verarbeiten grof3er Druckauftrage verfiigen. Verwenden Sie diese
Option immer zusammen mit dem Treiber HP RTL (RGB) TrueColor.

Verwenden der Drucker-Engine ,,Windows*

1. Vergewissern Sie sich, dass der HP-GL/2- und RTL-Treiber installiert ist.
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2.

Klicken Sie anschlieRend auf Datei > Seite und Drucker einrichten, und wéahlen Sie den HP-GL/2- und
RTL-Treiber aus.

Page and Print Setup. @gj
Printer Setup
Name: |§ HP Designjet 26800 Photo HPGL2 = Prapertes...
Status: Ready
Type: HP Designjet 26800 Photo  HPGL2
where: IP_16.23 45.34
Comments:
Paper
Size Super B/AZ - [ ] Printer Paper
Sourcs Seleccion automatica = lESHE Frinter Margins
Orientatior: " Partrai % Landsoape (] Mep Pags Pags Layou
Sample Map Elements

Map Page Sizs
¥ Lise Printer Paper Settings
Page

Fage Size that wil be used is equal o Frinter Paper Size

Wwidth i Jiches =]

Height [l [iches =]
« c

Orientation: &

¥ Show Printer Margins on Layout [~ Scale Map Elements propartionslly to changss in Pags Size

Cancel

Klicken Sie auf Eigenschaften, und nehmen Sie folgende Einstellungen vor:

e  Wahlen Sie auf der Registerkarte Papier/Qualitdt im Bereich Druckqualitat die Einstellung
Qualitat aus.

e  Deaktivieren Sie auf der Registerkarte Farbe das Kontrollkdastchen In Graustufen drucken, und
wabhlen Sie im Dropdown-Menii Quellprofil fiir Druckergesteuerte Farben die Einstellung SRGB
aus.

Klicken Sie auf OK.

Klicken Sie auf Datei > Drucken.

Drucker-Engine: Wahlen Sie Windows-Drucker.

Ausgabequalitat (Abtastverhdltnis): Diese Einstellung bestimmt, wie viele Pixel im
Kartendokument bei der Erstellung einer ArcMap-Druckdatei abgetastet werden.

° Fast (Schnell) = 1:5
° Normal = 1:3
° Beste = 1:1 (unverandert)

In der Einstellung Beste werden sehr viele Druckerressourcen zur Verarbeitung des Druckauftrags
bendtigt. Je nach KartengroBRe kann dies zu sehr langen Verarbeitungszeiten und méglicherweise
auch Fehlermeldungen aufgrund von Speichermangel fiihren. Falls diese Probleme auftreten,
verwenden Sie eine niedrigere Qualitatseinstellung. Sie erhalten keine bessere Qualitdt, wenn Sie
Bilder mit einer hoheren Auflésung als die Eingangsauflésung des Druckers senden.
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6.

Print E &\

Printer

Mame: HP Designiet Z6300 Phote  HPGLZ
Status; Fieady

Type: HF Designiet Z68300 Phote  HPGL2
Wwhere, IP_16.23.45.34

Comrments:

Printer Engine:  [Windows Printer <] Propeties.. | [_] Printer Paper(s) that will be printed

Dutput Image Bualty (Fesample Fiatio] - |:| Map Page (Page Layout)
— b Sample Map Elements

Fast Hormal Bixt | gebjibouti

Rt 1B . . .- i

o
o

&

-

Murber of Capies 1 :

I™ Print ta Fils ak Cancel

Klicken Sie auf OK, um den Druckvorgang zu starten.

Verwenden der Drucker-Engine ,,ArcPress*

1.

2.

Der bendtigte Treiber muss installiert sein, obwohl er nur als Port fungiert.

Klicken Sie auf Datei > Seite und Drucker einrichten, wahlen Sie den Treiber aus (die
Treibereinstellungen werden nicht verwendet), und klicken Sie auf die Schaltflache OK.

Klicken Sie auf Datei > Drucken.

e  Drucker-Engine: Wahlen Sie ArcPress aus.

e  Klicken Sie auf die Schaltflache Eigenschaften, wahlen Sie den Treiber HP RTL (RGB) TrueColor

und danach die Auflésung des Druckauftrags aus.

AicPress Printer HEA

General I Color Adjustment |

~Diniver

[HP RTL (RGB) TrueColor =l

For uze with new HF Desklet pinter series,

r—Fiesolution

o =

e
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4.

e  Klicken Sie auf das Register Farbdnderung, wenn Sie Gamma, Helligkeit, Kontrast oder Sattigung

einstellen méchten. Die Anderungen sind sofort zu sehen.

AicPress Printer

General  Color Adjustment I

Adustto
Gamma: 22
Brightress: 0%
Cantrazt: 100%
Sauration.  100%
Default |

Gamma: j

1.0 2 40
Brightness: j

-100% 0% 100%
Lonbask }

0% 100% 0%
Saturation: 3

cace_|

Sie kénnen nun drucken.

Klicken Sie dazu in diesem und im Dialogfeld Drucken auf OK.
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11 Warten des Druckers

° Reinigen des Druckergehduses

° Reinigen der Einzugsfldche

° Reinigen des Papiervorschubsensors

° Schmieren des Druckkopfwagens

e  Warten der Tintenpatronen

° Vorbeugende Wartung

e  Transportieren und Lagern des Druckers

° Aktualisieren der Drucker-Firmware

e  Wechseln des Tintenabsorbers

° Festplatte sicher l6schen
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Reinigen des Druckergehduses

Reinigen Sie die AuRenseite des Druckers sowie alle anderen Druckerkomponenten, die Sie im Normalbetrieb
regelmaRig beriihren (z. B. die Griffe der Tintenbehaltereinschiibe), mit einem feuchten Schwamm oder
einem weichen Tuch und einem milden Haushaltsreiniger (z. B. Fliissigseife).

A VORSICHT! Schalten Sie den Drucker vor der Reinigung unbedingt aus, und ziehen Sie die Netzkabel ab, um
Verletzungen durch Stromschlag zu vermeiden. Achten Sie darauf, dass kein Wasser in das Innere des
Druckers gelangt.

A ACHTUNG: Verwenden Sie zur Reinigung keine Scheuermittel.

Reinigen der Einzugsflache

Reinigen Sie die Druckplatte des Druckers regelmaRig (z. B. alle paar Monate) oder wenn es nétig ist.

@’ HINWEIS: Wenn Sie breites Papier bedrucken, nachdem Sie zuvor mit schmalerem Papier gearbeitet haben,
sollten Sie (iberpriifen, ob die Druckplatte auf der linken Seite verschmutzt ist. Reinigen Sie die Druckplatte
gegebenenfalls, damit auf der Riickseite des Papiers keine Riickstande verbleiben.

A VORSICHT! Achten Sie beim Reinigen der Druckplatte darauf, dass der Papiervorschubsensor nicht
beschadigt wird. Der Sensor ist ein kleines rechteckiges Fenster in der Nahe der sechsten Druckplattenrolle
von rechts (siehe Reinigen des Papiervorschubsensors auf Seite 148).

Reinigen Sie die Druckplatte wie folgt:

1. Nehmen Sie das gesamte Papier aus dem Drucker (siehe Entnehmen einer Rolle aus dem Drucker
auf Seite 35).

2. Offnen Sie das Druckerfenster.
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4. Entfernen Sie mit derselben trockenen Biirste Tintenriickstande von der Oberflache der Druckplatte.

b

5. Feuchten Sie ein weiches, fusselfreies Tuch leicht mit Isopropylalkohol an, und entfernen Sie die mit der
Biirste geldsten Tintenriickstande.

—

A ACHTUNG: Verwenden Sie keine handelsiiblichen Reinigungsmittel oder Scheuermittel. Bringen Sie
keine Flissigkeit direkt auf die Platte auf, da sonst zu viel Feuchtigkeit zuriickbleibt.

6. Reinigen Sie die Schnittrampe mit dem feuchten Tuch.

h

7. Reinigen Sie die sichtbaren Bereiche der Rollen mit einem trockenen Tuch. Idealerweise sollten Sie den
gesamten Umfang der Rollen reinigen

b
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Reinigen des Papiervorschubsensors

Der Papiervorschubsensor befindet sich unter einem kleinen rechteckigen Fenster (kleiner als 1 cm?, siehe
folgende Abbildung) in der Nahe der sechsten Druckplattenrolle von rechts.

Eine Reinigung der Anpressplatte wird alle sechs Monate empfohlen oder wenn Probleme mit der
Druckqualitat auftreten.

1.  Entnehmen Sie das Papier iiber das Bedienfeld (siehe Entnehmen einer Rolle aus dem Drucker
auf Seite 35).

2. Feuchten Sie ein weiches, fusselfreies Tuch leicht mit Isopropylalkohol an, und entfernen Sie Staub und
die mit der Biirste geldsten Tintenriickstande vom Sensorfenster.

3. Wennder Sensor sauber ist, sehen Sie bei normalen Lichtverhaltnissen einen violetten Schimmer auf
Sensoroberfldache. Betrachten Sie die Sensoroberfldche aus der Nahe, und andern Sie gegebenenfalls
den Blickwinkel.

4. Warten Sie vor dem erneuten Laden des Papiers 3 bis 4 Minuten, damit der Alkohol vollstandig
verdunsten kann.

Schmieren des Druckkopfwagens

Der Druckkopfwagen muss gelegentlich (etwa einmal im Jahr) geschmiert werden, damit er leichter (iber das
Gleitgestange lauft.

1. Damit Sie Zugang zum Wagen erhalten, wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol und danach

Druckkopfe ersetzen aus. Der Wagen wird dann in die Mitte des Druckers gefahren.

A ACHTUNG: Wenn sich der Wagen mehr als sieben Minuten im mittleren Teil des Druckers befindet,
wird er automatisch wieder an die Ausgangsposition auf der rechten Seite gefahren.
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2. Offnen Sie das Druckerfenster, und bringen Sie einige Tropfen Mehrzweck-Schmierdl auf das
Schmierkissen an jeder Seite des Wagens auf.

[% HINWEIS: Ein Rollenschmiersatz kann gegebenenfalls als Teil des Wartungskits fiir den Drucker
mitbestellt werden.

3.  Bringen Sie einige Tropfen Ol direkt auf das Gleitgestdnge an jeder Seite des Wagens auf.

4. Schliel3en Sie das Druckerfenster.

Warten der Tintenpatronen

Wahrend der Lebensdauer einer Patrone sind normalerweise keine Wartungsarbeiten erforderlich. Um eine
gleich bleibend hohe Druckqualitat zu gewahrleisten, tauschen Sie jedoch die Patrone aus, wenn ihr
Verfallsdatum erreicht ist. Das Verfallsdatum ist das auf den Tintenpatronen angegebene Herstellungsdatum
zuzliglich 30 Monate.

Vorbeugende Wartung
Im Lauf der Zeit kdnnen die Komponenten lhres Druckers, die standig in Gebrauch sind, abgenutzt werden.

Damit ein Ausfall dieser Komponenten nicht zu Betriebsunterbrechungen fiihrt, iberwacht der Drucker die
Anzahl der Zyklen des Druckkopfwagens auf dem Gleitgestange und die Gesamtmenge der verbrauchten
Tinte.

Anhand dieser Informationen stellt der Drucker den Zeitpunkt fiir die Durchfithrung vorbeugender
WartungsmalRnahmen fest und zeigt auf dem Bedienfeld eine der folgenden Meldungen an:

e  Wartung 1 erforderlich

e  Wartung 2 erforderlich
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Diese Meldungen besagen, dass einige Komponenten nahezu abgenutzt sind. Sie kénnen dann je nach
Druckernutzung noch fiir einige Zeit drucken. HP empfiehlt aber nachdriicklich, dass Sie sich mit dem HP
Kundendienst in Verbindung setzen und eine vorbeugende Wartung vor Ort vereinbaren. Die Lebensdauer
Ihres Druckers wird verlangert, wenn die abgenutzten Teile von einem Servicetechniker ausgetauscht
werden.

Das Vereinbaren eines Wartungstermins hat zwei entscheidende Vorteile:

Die Druckerkomponenten kénnen zu einer lhnen genehmen Zeit ausgetauscht werden, damit der
Geschaftsbetrieb nicht beeintrachtigt wird.

Der Servicetechniker tauscht bei seinem Besuch mehrere Komponenten auf einmal aus. Sie brauchen
dann keine weiteren Termine zu vereinbaren.

Transportieren und Lagern des Druckers

Fiir den Transport oder eine langere Lagerung des Druckers sind bestimmte Vorbereitungen zu treffen, damit
das Gerat keinen Schaden nimmt.

1.

2.

Belassen Sie die Tintenpatronen, Druckkdpfe und Druckkopfreiniger im Drucker.
Nehmen Sie das gesamte Papier aus dem Drucker.

Vergewissern Sie sich, dass sich der Druckkopfwagen in der Wartungsstation befindet (auf der rechten
Seite des Druckers).

Vergewissern Sie sich, dass auf dem Bedienfeld die Meldung Bereit angezeigt wird.
Schalten Sie den Drucker am Bedienfeld mit der Netztaste aus.
Schalten Sie den Drucker ebenfalls mit dem Netzschalter an der Riickseite aus.

Ziehen Sie das Netzkabel sowie samtliche Kabel ab, die den Drucker mit einem Netzwerk, Computer
oder Scanner verbinden.
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8. Wenn eine Aufwickelvorrichtung vorhanden ist, nehmen Sie das Sensor- und Kabelgehduse der
Aufwickelvorrichtung vom Bein des DruckerstandfulRes ab. Platzieren Sie das Gehaduse zur Erleichterung
des Transports auf der Querverstrebung des DruckerstandfuBes, und befestigen Sie es mit der blauen
Kunststoffschraube Siehe die folgende Abbildung. Wenn Sie das Gehduse wieder anbringen, achten Sie
darauf, dass das Rad am Bein des StandfuRes nach vorne zeigt.

[%f’ HINWEIS: Wenn Sie den Drucker oder Tintenbehalter aus einer Umgebung mit niedriger Temperatur in
eine warme Umgebung mit hoher Luftfeuchtigkeit bringen, kann Wasser auf den Druckerkomponenten
oder den Behaltern kondensieren. Dies kann zu Tintenlecks und Druckerfehlern fiihren. Warten Sie in
diesem Fall mindestens 3 Stunden, bevor Sie den Drucker einschalten oder Tintenbehdlter einsetzen,
damit die Feuchtigkeit verdunsten kann.

> TIPP: Die Vorbereitung der Druckkdpfe kostet Zeit und Tinte. Um die Druckkdpfe zu schonen und Tinte
und Zeit zu sparen, sollte der Drucker mdglichst immer eingeschaltet bleiben bzw. in den
Energiesparmodus versetzt werden. In beiden Fallen wird der Drucker in bestimmten Zeitabstanden
aktiviert, um die Druckkdpfe betriebsbereit zu halten. Auf diese Weise umgehen Sie den zeitintensiven
Vorbereitungsprozess bei der Inbetriebnahme des Druckers.

Aktualisieren der Drucker-Firmware

DEWW

Die verschiedenen Druckerfunktionen werden durch Software im Drucker gesteuert. Diese spezielle Software
nennt man Firmware.

Von Zeit zu Zeit veroffentlicht HP Aktualisierungen der Firmware. Sie erhdhen die
Leistungsfahigkeit des Druckers und erweitern den Funktionsumfang.

Firmware-Aktualisierungen kénnen folgendermal3en aus dem Internet heruntergeladen und auf dem Drucker
installiert werden (wdhlen Sie eine Methode aus):

e  Windows: Offnen Sie das HP DesignJet Utility, wahlen Sie den Drucker aus, 6ffnen Sie die Registerkarte
Support, und klicken Sie auf Firmware-Aktualisierung.

e  Mac 0S X: Offnen Sie das HP DesignJet Utility, und klicken Sie auf Firmware-Aktualisierung.

e Embedded Web Server: Aktivieren Sie die Registerkarte Setup, und wahlen Sie Firmware-
Aktualisierung aus.

e Laden Sie die Firmware-Datei von der HP Website auf ein USB-Flash-Laufwerk herunter, schlieBen Sie
dieses an den High Speed USB-Hostanschluss an der Riickseite des Druckers an. Ein Firmware-
Aktualisierungsassistent wird auf dem Bedienfeld angezeigt, der Sie durch den Aktualisierungsvorgang
fihren wird.

Folgen Sie dann den auf dem Bildschirm angezeigten Anleitungen zum Herunterladen und Speichern der
Firmware-Datei auf der Festplatte Ihres Computers. Wahlen Sie anschlieBend die heruntergeladene Datei
aus, und klicken Sie auf Aktualisieren.
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Sollte das Hochladen der Firmware-Datei auf den Drucker sehr lange dauern, verwenden Sie méglicherweise
einen Proxyserver. Versuchen Sie in diesem Fall, den Proxyserver zu umgehen und direkt auf den Embedded
Web Server zuzugreifen.

e Internet Explorer 10 fiir Windows: Wahlen Sie Extras > Internetoptionen > Verbindungen > LAN-
Einstellungen, und aktivieren Sie das Kontrollkastchen Proxyserver fiir LAN verwenden. Falls der
Proxyserver nur fiir den Zugriff auf den Drucker umgangen werden soll, klicken Sie auf die Schaltflache
Erweitert, und geben Sie dessen IP-Adresse in die Liste der Ausnahmen ein.

e  Safarifiir MAC OS X: Wahlen Sie Safari > Einstellungen > Erweitert, und klicken Sie auf die Schaltflache
Proxies: Einstellungen d@ndern. Fiigen Sie die IP-Adresse oder den Domanennamen des Druckers in die
Liste der Ausnahmen ein, fiir die der Proxyserver nicht verwendet werden soll.

Die Firmware enthalt haufig verwendete Papiervoreinstellungen. Zusatzliche Papiervoreinstellungen kdnnen
separat heruntergeladen werden (siehe Papiervoreinstellungen herunterladen auf Seite 45).

Wahrend der Firmware-Aktualisierung wird der Drucker neu gestartet.

Firmware update

This update requires you to
select the region where
your printer is located.
Your printer will only
support HP 773 supplies and
the supplies from your
region. Press & to cont.
with the upd. or % to can.

Wenn Sie auf Abbrechen driicken, wird die Firmware-Aktualisierung abgebrochen.

Wenn Sie auf OK driicken, wird die Firmware-Aktualisierung fortgesetzt, und Sie werden darum gebeten, die
Region auszuwadhlen, in welcher der Drucker verwendet wird (siehe Auswahl der Druckerregion auf Seite 57).

Wechseln des Tintenabsorbers

Kurz bevor die maximale Aufnahmefahigkeit des Tintenabsorbers erreicht ist, wird eine entsprechende
Warnung auf dem Bedienfeld angezeigt. Sobald der Absorber ausgetauscht werden muss, wird eine weitere
Meldung angezeigt.

99

[ HINWEIS: InUmgebungen, in denen die relative Luftfeuchtigkeit standig weniger als 25 % betrégt, kann der
Absorber austrocknen und seine Wirkung verlieren.

/\ ACHTUNG: Ein gesattigter oder ausgetrockneter Tintenabsorber kann zu schweren Schaden an den
Druckkdpfen oder anderen Druckerkomponenten fiihren. HP rat dringend dazu, den Tintenabsorber bei der
entsprechenden Warnmeldung auszutauschen.

Herausnehmen des Tintenabsorbers

Nehmen Sie den Tintenabsorber und die Einweghandschuhe aus dem Wartungskit, das fiir den Drucker
bestellt werden kann.
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1. Wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol und danach Tintenabsorb. ersetzen aus.

2. Offnen Sie das Druckerfenster.

4. Suchen Sie den Tintenabsorber.
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5. Ziehen Sie die Lasche an der Vorderseite des Absorbers nach oben.

[i%"f HINWEIS: Tragen Sie die Einweghandschuhe, damit keine Tinte an Ihre Hande gelangt.

.

6. Ziehen Sie die Lasche des Absorbers nach oben, damit sie sich vom Tintenrestbehalter l6st und sicher
gefasst werden kann.

7. Heben Sie den Absorber nach oben aus dem Tintenrestbehalter.

8. Entsorgen Sie den verschmutzten Absorber entsprechend der kommunalen Vorschriften und

Richtlinien.

Setzen Sie den Tintenabsorber ein.

1. Nehmen Sie den neuen Absorber wie in der Abbildung gezeigt in die Hand.
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2. Fihren Sie den Absorber mit der Riickseite voran in die Aussparung des Tintenrestbehalters ein.

3. Driicken Sie den Absorber mit dem Daumen zur Riickseite des Tintenrestbehalters.

4. Driicken Sie den Absorber an der Vorderseite nach unten, bis er mit einem hérbaren Klicken einrastet.
Vergewissern Sie sich, dass der Tintenabsorber gerade eingesetzt ist und nicht iber die Druckplatte
hinausragt.

5. Driicken Sie am Bedienfeld die Taste OK. Der Drucker priift, ob der Tintenabsorber richtig eingesetzt ist.
Sollte auf dem Bedienfeld gemeldet werden, dass der Absorber nicht ordnungsgemaR eingesetzt ist,
nehmen Sie ihn heraus, setzen ihn erneut ein und driicken OK.
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Festplatte sicher loschen

Auf der Festplatte des Druckers werden die Druckauftrage voriibergehend gespeichert. Mit der Funktion zum
sicheren Loschen kdnnen samtliche Daten von der Festplatte entfernt werden, damit kein unbefugter Zugriff
moglich ist. Sie kdnnen bestimmte Dateien oder die gesamte Festplatte sicher l6schen.

Die Funktion zum sicheren Loschen bietet drei Sicherheitsstufen:

e Nicht sichere Schnellléschung: Bei dieser Methode werden alle Eintrage in der Dateizuordnungstabelle
geldscht. Die eigentlichen Daten bleiben auf der Festplatte, bis sie bei nachfolgenden
Speicheroperationen liberschrieben werden. Der Zugriff auf die Daten ist zwar schwierig, jedoch mit
speziellen Anwendungen maoglich. Dies ist die normale Methode, mit der Dateien auf den meisten
Computersystemen geléscht werden. Diese Methode ist am schnellsten, dafiir aber am unsichersten.

e  Sichere Schnellléschung: Auch bei dieser Methode werden alle Eintrdge in der Dateizuordnungstabelle
geldscht. Zusatzlich werden die Daten noch mit einem bestimmten Zeichenmuster iiberschrieben. Diese
Methode ist langsamer als die nicht sichere Schnellléschung, aber sicherer. Es kann aber weiterhin auf
Fragmente der geléschten Daten mit speziellen Hilfsmitteln zur Erkennung von Magnetspuren
zugegriffen werden.

e  Sichere Sauberungsldschung: Bei dieser Methode werden alle Eintrage in der Dateizuordnungstabelle
geldéscht und die Daten wiederholt liberschrieben. Dabei wird ein spezieller Algorithmus verwendet, der
verhindert, dass Daten auf der Festplatte zuriickbleiben. Diese Methode ist am langsamsten, dafiir aber
am sichersten. Sie entspricht den Anforderungen der Richtlinie 5220-22.m des US-
Verteidigungsministeriums zum Loschen und Saubern von Datentrdagern. Dies ist die
Standardsicherheitsstufe beim sicheren Léschen.

Die Funktion zum sicheren Léschen wird von der kostenlosen HP Software zur Druckerverwaltung Web
JetAdmin bereitgestellt (siehe http://www.hp.com/go/webjetadmin/).

Wenn Probleme mit dem sicheren Loschen (iber Web JetAdmin auftreten, wenden Sie sich an den HP Support
(siehe ,HP Customer Care“ auf Seite 195).

[%’ HINWEIS: Wenn Sie die gesamte Festplatte l6schen, werden Sie wahrend des Vorgangs mehrmals
aufgefordert, den Drucker neu zu starten. Das Léschen kann bis zu 12 Stunden (sichere Schnellléschung)
bzw. 48 Stunden (sichere Sduberungsléschung) dauern.
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12 Verbrauchsmaterial und Zubehor

Bestellen von Zubehor

Sie konnen folgendes Zubehor fiir Ihren Drucker bestellen.

Name Produktnummer
HP DesignJet HD Scanner €Q654C
HP DesignJet PostScript®/PDF-Aktualisierungskit CQ745B
Wartungskit fiir den HP DesignJet Z6X00 Q6715A
Medienfach fiir HP DesignJet, 1.524 mm Q6714A
Spindel fiir HP DesignJet, 1.524 mm CQ754A
HP Jetdirect 640n-Druckerserver J8025A

Sie konnen folgende Software fiir lhren Drucker herunterladen.

Name Downloads von

HP DesignJet Auftragsabrechnungstool http://www.hp.com/go/designjet/accounting/
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13 Probleme mit der Druckqualitat

e  Allgemeine Hinweise

° Tools zur Fehlerbehebung

° Linien sind zu dick, zu diinn oder fehlen

e  Stufenformige oder gezackte Linien

e  Bild/Text wird nicht vollstandig gedruckt

° Linien werden doppelt oder in den falschen Farben gedruckt

° Undeutliche Konturen durch verlaufende Tinte

° Linien sind leicht gekriimmt

° Dunkle oder helle horizontale Linien im Druckbild (Streifenbildung)

° Bild ist kdrnig

e  Bild hat einen metallischen Farbton (Bronzierungseffekt)

° Der Ausdruck ist nicht flach

e  Ausdruck verschmiert bei Beriihrung

e Tintenflecken auf dem Papier

° Fehler am Anfang der Druckausgabe

° Ungenaue Farben

e  Die ausgedruckte Seite ist vollstandig leer

° Die Seite wird unvollsténdig bedruckt

° Das Druckbild ist abgeschnitten

° Das Druckbild ist kleiner als der Druckbereich

° Das Druckbild wird unerwartet gedreht

° Das Druckbild ist ein Spiegelbild des Originals

° Das Druckbild ist verzerrt oder nicht erkennbar

° Zwei Druckbilder werden auf demselben Blatt iibereinander gedruckt
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° Die Stifteinstellungen scheinen nicht wirksam zu sein

e  Auf dem Bild ist ein Holzmaserungseffekt (Schlieren) zu erkennen

° Quadrat ist nicht rechteckig

° Verwischte Farben an Farbflachenkanten
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Allgemeine Hinweise

Beachten Sie bei allen Druckqualitdatsproblemen zuerst folgende Hinweise:

e  Sie erzielen die beste Leistung mit lhrem Drucker, wenn Sie ausschlieBlich HP Zubehér und -
Verbrauchsmaterial verwenden. Dessen Zuverldssigkeit und Leistungsfahigkeit wurde eingehend
getestet, um einen stérungsfreien Betrieb und eine optimale Druckqualitdt zu gewahrleisten.
Einzelheiten zu den empfohlenen Papiersorten und Druckmedien finden Sie unter Bestellen von
Druckmedien auf Seite 48.

e  Uberpriifen Sie, ob die auf dem Bedienfeld ausgewahlte Papiersorte dem eingelegten Medientyp
entspricht. Vergewissern Sie sich, ob eine Kalibrierung fiir die Papiersorte durchgefiihrt wurde. Stellen
Sie aulRerdem sicher, dass die in der Software ausgewahlte Papiersorte dem eingelegten Medientyp
entspricht.

A ACHTUNG: Die Wahl der falschen Papiersorte kann eine schlechte Druckqualitdt und ungenaue Farben
zur Folge haben. Schlimmstenfalls kdnnen sogar die Druckkdpfe beschadigt werden.

e  Vergewissern Sie sich, dass Sie die richtige Druckqualitatseinstellung fiir Ihre Zwecke verwenden (siehe
Druckqualitat auswdhlen auf Seite 85). Wenn Sie den Schieberegler fiir die Druckqualitat auf Schnell
einstellen oder die benutzerdefinierte Qualitatsstufe Schnell auswahlen, erhalten Sie in der Regel eine
schlechtere Qualitat.

e Stellen Sie sicher, dass die Umgebungsbedingungen (Temperatur, Feuchtigkeit) im empfohlenen
Bereich liegen (siehe Umgebungsbedingungen auf Seite 227).

e  Vergewissern Sie sich, dass das Verfallsdatum der Tintenpatronen und Druckkdpfe noch nicht
Uberschritten ist (siehe Warten der Tintenpatronen auf Seite 149).

e  Beriihren Sie wahrend des Druckens auf keinen Fall das Papier.

Tools zur Fehlerbehebung

Zugriff auf die Tools zur Fehlerbehebung erhalten Sie im Embedded Web Server liber die Registerkarte
Support. Die ersten beiden Tools befinden sich auch im Bildqualitdgtsmenii des Bedienfelds.

(i oz JRGIGIRIL ]
| |

Printer status: () Ready &3
Support

Help links
Print Quality Troubleshooting

Browse information

Print Quality Troubleshooting

L Help about the Troubleshooting tools
HP Designiet links. [ Optimizs Print Quality P 9
Service support If you are experiencing any trouble with your printer, please try
these tools.
% Optimization suggested actions = Optimize Print Quality.Uss this tool to perform one-step
image-qualty and diagnostic correction
P = Optimization suggested actions. Cick on this ink
Iost common issues resolution gither if you want to save time by acting directly cn the
cause/s of your problem or if your problem persists after

executing the "Optimize Print Quality” tool.
= Most common issues resolution. Us this tool if you
have problems with the image qualty of your prints.

Druckqualitat optimieren

Diese Option stellt sicher, dass Drucker und Druckmaterial fiir eine optimale Druckqualitat aufeinander
abgestimmt sind. Klicken Sie auf Weiter, um die Kalibrierungs- und Wiederherstellungsroutinen automatisch
ausfiihren zu lassen. Der Vorgang verbraucht 80 cm Papier und kann bis zu 20 Minuten dauern.
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B HINWEIS: Sie kénnen diese Option auch am Bedienfeld auswahlen. Wihlen Sie im Hauptmenii das Symbol
aus und danach Druckqualitat optimieren.

Optimization suggested actions (OptimierungsmaBnahmen)

Diese Option schlagt verschiedene Optionen zur Verbesserung der Druckqualitat vor, basierend auf den
Ergebnissen interner Priifungen. Es kann sich dabei um das Neueinsetzen eines Druckkopfs handeln, einen
Papierwechsel fiir eine bestimmte Kalibrierung, das Reinigen von Druckerkomponenten usw. Fiihren Sie sie in
der vorgeschlagenen Reihenfolge durch.

{? TIPP: Verwenden Sie die Option, wenn Sie zeitsparend direkt die Ursache des Problem bekampfen mdchten
oder wenn das Problem nach der automatischen Optimierung der Druckqualitat fortbesteht.

['-z?f’ HINWEIS: Sie kdnnen diese Option auch am Bedienfeld auswahlen. Wahlen Sie im Hauptmenii aus und

dann OptimierungsmaBnahmen.

Most-common issues resolution (Losung haufiger Probleme)

Diese Option soll Ihnen bei der Behebung von Druckqualitatsproblemen unterstiitzen, die beim
groRformatigen Drucken auftreten kénnen.

e  Dunkle oder helle horizontale Linien im Druckbild (Streifenbildung)

e  Kornigkeit

e  Schlechte Linienqualitat

e  Farben nicht wie erwartet

Wabhlen Sie im ersten Fenster das Problem aus, das Sie beheben méchten, und klicken Sie auf Weiter.

Eine Liste mit MaBnahmen zur Problembehebung und Anleitungen zur Durchfiihrung der entsprechenden
Aktionen werden angezeigt.

Linien sind zu dick, zu diinn oder fehlen

o8}

_ ~ H
[ |
- < I

e/
1. Vergewissern Sie sich, dass die am Bedienfeld und in der Software eingestellte Papiersorte dem
eingelegten Medientyp entspricht.

2. Stellen Sie sicher, dass Sie die richtige Druckqualitatseinstellung fir lhre Zwecke verwenden (siehe
Druckqualitat auswahlen auf Seite 85).
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3. Wenn bei Verwendung eines HP-GL/2-Treibers die Auflésung des Bilds groRer als die Druckauflosung
ist, kann dies zu einer verminderten Linienqualitat fiihren. Uber die Registerkarte Erweitert des
Windows-Treibers (Dokumentoptionen > Druckermerkmale) konnen Sie auf die Option Max.
Anwendungsaufldsung zugreifen. Andern Sie ggf. diese Einstellung, und wiederholen Sie den
Druckauftrag, um zu tiberpriifen, ob das Problem dadurch gelést wird.

4. Sollten Linien zu diinn sein oder fehlen, drucken Sie die Bilddiagnose (siehe Bilddiagnosedruck
auf Seite 73).

5. Richten Sie die Druckkdpfe aus (siehe Ausrichten der Druckkopfe auf Seite 71). Wiederholen Sie danach
den Druckauftrag, um zu Giberpriifen, ob das Problem dadurch gelést wird.

6. Wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol und danach Papierinformation anzeigen aus, um den

Status der Vorschubkalibrierung des aktuell geladenen Papiers zu tiberpriifen. Lautet er STEHT AUS,
flihren Sie die Vorschubkalibrierung durch (siehe Durchfiihren einer Papiervorschubkalibrierung
auf Seite 43).

Sollte sich das Problem mit den beschriebenen MaRnahmen nicht beheben lassen, setzen Sie sich mit dem
Kundendienst in Verbindung.

Stufenformige oder gezackte Linien

Wenn die Linien im Druckbild stufenformig oder gezackt sind, fiihren Sie folgende Schritte durch:

1. Das Problem kann am Bild und nicht am Drucker liegen. Optimieren Sie das Bild in dem Programm, in
dem Sie es zuvor bearbeitet haben.

2. Vergewissern Sie sich, dass Sie die richtigen Druckqualitatseinstellungen ausgewdahlt haben (siehe
Druckqualitat auswahlen auf Seite 85).

3.  Andern Sie bei Verwendung eines HP-GL/2-Treibers die Ausgabeauflésung des Bilds je nach Bedarf in
300 dpi oder 600 dpi. Uber die Registerkarte Erweitert im Dialogfeld des Windows-Treibers
(Dokumentoptionen > Druckermerkmale) kénnen Sie auf die Option Max. Anwendungsauflosung
zugreifen.

Bild/Text wird nicht vollstdndig gedruckt

Fir das Drucken von grof3formatigen Bildern in hoher Qualitat sind in der Regel groRe Datenmengen
erforderlich. Bei bestimmten Workflows kann dies dazu fiihren, dass nicht alle Objekte gedruckt werden. Es
folgen einige Vorschldage zur Vermeidung dieses Problems.

e  Wahlen Sie ein kleineres Seitenformat aus, und fiihren Sie anschlieend die VergréRRerung auf das
gewiinschte Format im Treiber oder am Bedienfeld durch.

e  Speichern Sie die Datei in einem anderen Format (z. B. TIFF oder EPS), und 6ffnen Sie sie in einem
anderen Programm.

° Drucken Sie die Datei tiber einen RIP.

e  Verringern Sie die Auflésung von Bitmap-Bildern in der Software.
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e  Wabhlen Sie eine niedrigere Druckqualitat aus, um die Auflésung des Druckbilds zu verringern.

e  Offnen Sie im Dialogfeld des Windows-Treibers die Registerkarte Erweitert, wihlen Sie
Dokumentoptionen und Druckermerkmale aus, und legen Sie folgende Einstellungen fest:

° Stellen Sie die Option zum Senden des Auftrags als Bitmap auf Aktiviert ein (nur HP-GL/2-Treiber).

° Stellen Sie die maximale Anwendungsauflésung auf ,,300“ ein.

[% HINWEIS: Diese Einstellungen dienen nur zur Problembehebung. Sie konnen sich nachteilig auf die
Druckqualitat auswirken oder zu langeren Druckzeiten fiihren. Wenn sich das Problem durch eine
Anderung der Einstellungen nicht beheben lasst, sollten die Optionen auf die Standardwerte
zuriickgesetzt werden.

Linien werden doppelt oder in den falschen Farben gedruckt

Dieses Problem kann verschiedene sichtbare Symptome haben:

e  Farbige Linien werden doppelt in unterschiedlichen Farben gedruckt.

NN

L3 - L3

RN

e  Die Rander von rechteckigen Farbflachen haben die falsche Farbe.

Fiihren Sie zur Behebung dieser Probleme folgende Schritte durch:

1.  Richten Sie die Druckkopfe aus. (siehe Ausrichten der Druckkdpfe auf Seite 71).

2. Vergewissern Sie sich, dass Sie die richtigen Druckqualitatseinstellungen ausgewahlt haben (siehe
Druckqualitat auswahlen auf Seite 85).
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Undeutliche Konturen durch verlaufende Tinte

Bei hoher Luftfeuchtigkeit kann das Papier von Tinte durchtrankt sein, sodass die Konturen verwischt
werden. Fiithren Sie zur Behebung des Problems die folgenden Schritte aus:

1. Vergewissern Sie sich, dass die Umgebungsbedingungen (Temperatur, Luftfeuchtigkeit) fiir das Drucken
mit hoher Qualitat geeignet sind (siehe Umgebungsbedingungen auf Seite 227).

2. Uberpriifen Sie, ob die auf dem Bedienfeld ausgewéhlte Papiersorte dem eingelegten Medientyp
entspricht. Wahlen Sie dazu am Bedienfeld das Symbol aus und danach Papierinformation

3. Verwenden Sie eine schwerere Papiersorte, beispielsweise HP Gestrichenes Papier (schwer), HP
Gestrichenes Papier (extraschwer) oder Digital Fine Art-Papier.

4. Wenn Sie auf Hochglanzpapier drucken, wechseln Sie zu einer anderer Hochglanzpapiersorte.

5. Richten Sie die Druckkopfe aus. (siehe Ausrichten der Druckkdpfe auf Seite 71).

Linien sind leicht gekriimmt

Das Papier ist mdglicherweise gewdlbt. Dies kann geschehen, wenn Sie es unter extremen
Umgebungsbedingungen lagern (siehe Umgebungsbedingungen auf Seite 227).

Dunkle oder helle horizontale Linien im Druckbild
(Streifenbildung)

Wenn im Druckbild horizontale Linien (unterschiedlicher Farbe) zu sehen sind, fiihren Sie folgende Schritte
aus:
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1. Vergewissern Sie sich, dass die am Bedienfeld und in der Software eingestellte Papiersorte dem
eingelegten Medientyp entspricht.

2. Stellen Sie sicher, dass Sie die richtige Druckqualitatseinstellung fir lhre Zwecke verwenden (siehe
Druckqualitat auswahlen auf Seite 85). Manchmal lasst sich das Problem ganz einfach durch die Wahl
einer hoheren Qualitatsstufe fiir den Druck l6sen. Wenn Sie z. B. den Schieberegler fiir die Druckqualitat
auf Schnell eingestellt haben, bringen Sie ihn in die Position Beste. Wiederholen Sie nach dem Andern
der Druckqualitatseinstellungen den Druckauftrag, um zu tiberpriifen, ob das Problem dadurch geldst
wird.

3. Drucken Sie die Bilddiagnose (siehe Bilddiagnosedruck auf Seite 73).

4. Uberpriifen Sie am Bedienfeld den Status der Vorschubkalibrierung fiir das Papier. Lautet er STEHT AUS,
flihren Sie die Vorschubkalibrierung durch (siehe Durchfiihren einer Papiervorschubkalibrierung
auf Seite 43).

5. Richten Sie die Druckkdpfe aus (siehe Ausrichten der Druckkdpfe auf Seite 71). Wiederholen Sie danach
den Druckauftrag, um zu (iberpriifen, ob das Problem dadurch gelést wird.

Sollte sich das Problem mit den beschriebenen MalRnahmen nicht beheben lassen, setzen Sie sich mit dem
Kundendienst in Verbindung.
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Bild ist kornig

1. Vergewissern Sie sich, dass die am Bedienfeld und in der Software eingestellte Papiersorte dem
eingelegten Medientyp entspricht.

2. Uberpriifen Sie, ob das Papier auf der richtigen Seite bedruckt wurde.

3. Vergewissern Sie sich, dass Sie die richtigen Druckqualitatseinstellungen ausgewahlt haben (siehe
Druckqualitat auswahlen auf Seite 85). Manchmal lasst sich das Problem ganz einfach durch die Wahl
einer hoheren Qualitatsstufe fiir den Druck losen. Wenn Sie z. B. den Schieberegler fiir die Druckqualitat
auf Schnell eingestellt haben, bringen Sie ihn in die Position Beste. Alternativ hierzu kénnen Sie es auch
mit unidirektionalem Drucken probieren. Wiederholen Sie nach dem Andern der
Druckqualitatseinstellungen den Druckauftrag, um zu tiberpriifen, ob das Problem dadurch gelést wird.

4. Richten Sie die Druckkdpfe aus (siehe Ausrichten der Druckkdpfe auf Seite 71). Wiederholen Sie danach
den Druckauftrag, um zu Giberpriifen, ob das Problem dadurch gelést wird.

5. Uberpriifen Sie am Bedienfeld den Status der Vorschubkalibrierung fiir das Papier. Lautet er STEHT AUS,
fiihren Sie die Vorschubkalibrierung durch (siehe Durchfiihren einer Papiervorschubkalibrierung
auf Seite 43).

Sollte sich das Problem mit den beschriebenen MaBnahmen nicht beheben lassen, setzen Sie sich mit dem
Kundendienst in Verbindung. (siehe ,HP Customer Care" auf Seite 195).

Bild hat einen metallischen Farbton (Bronzierungseffekt)

Von einem Bronzierungseffekt spricht man, wenn bei einem bestimmten Einfallwinkel des Lichts farbige
Flachen metallisch schimmern. Der Effekt tritt manchmal auf, wenn mit pigmentierten Tinten auf nicht-
mattes Papier (z. B. Fotopapier) gedruckt wird. Wenn der Bronzierungseffekt mit den Standardoptionen fiir
die Druckqualitat auftritt, stellen Sie den Schieberegler auf Qualitat ein (siehe Druckqualitat auswahlen
auf Seite 85).

Sollte der Bronzierungseffekt beim Druckep von Bildern auf glanzendes Papier auftreten, wechseln Sie zur
Einstellung Alle Farben. Windows Treiber: Offnen Sie die Registerkarte Farbe, und aktivieren Sie die Option
Kompletter Fototintensatz.
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Der Ausdruck ist nicht flach

Wenn das Papier nicht flach sondern leicht gewellt aus dem Drucker ausgegeben wird, sind wahrscheinlich
auch Fehler wie z. B. vertikale Streifen im Druckbild zu sehen. Dieses Problem tritt auf, wenn das Papier zu
diinn ist und die Tinte nicht vollstandig aufnehmen kann.

1. Vergewissern Sie sich, dass die am Bedienfeld und in der Software eingestellte Papiersorte dem
eingelegten Medientyp entspricht.

2. Verwenden Sie eine dickere Papiersorte, beispielsweise HP Gestrichenes Papier (schwer), HP
Gestrichenes Papier (extraschwer) oder ein schweres Digital Fine Art-Papier.

Ausdruck verschmiert bei Beriihrung

Die Pigmente der schwarzen Tinte kénnen verschmieren, wenn sie mit dem Finger oder einem Stift beriihrt
werden. Dies trifft speziell auf folgende Druckmedien zu: Velinpapier, weilles Transparentpapier,
Transparentfolie, Produktivitats-Fotopapier und transparentes Pauspapier.

Mit folgenden MalRnahmen kénnen Sie ein Verschmieren verhindern:

e  Drucken Sie in einer Umgebung, deren Luftfeuchtigkeit nicht zu hoch fiir den Drucker ist (siehe
Umgebungsbedingungen auf Seite 227).

e  Versehen Sie die rein schwarzen Objekte in Ihrem Bild mit einer dunklen Farbe (z. B. Dunkelbraun),
damit sie mit Farbtinte statt mit der schwarzen Tinte gedruckt werden.

e Verwenden Sie eine schwerere Papiersorte, wie z. B. HP Gestrichenes Papier schwer.

e  Verlangern Sie die Trocknungszeit (siehe Andern der Trocknungszeit auf Seite 47).

Tintenflecken auf dem Papier

Dieses Problem kann mehrere unterschiedliche Ursachen haben.
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Schmierflecken auf der Vorderseite gestrichenen Papiers

Wenn auf gestrichenes Papier sehr viel Tinte aufgebracht wird, nimmt es diese rasch auf und quillt auf. Die
Druckkdpfe konnen dann in Kontakt mit dem Papier kommen und das Druckbild verschmieren.

Wenn dieses Problem bei Ihnen auftritt, brechen Sie den Druckauftrag sofort ab. Driicken Sie dazu die Taste
Abbrechen auf dem Bedienfeld, und brechen Sie den Auftrag anschlieBend auch im Programm ab. Andernfalls
kann das aufgequollene Papier die Druckkdpfe beschadigen.

Versuchen Sie Folgendes, um dieses Problem zu vermeiden:

e  Verwenden Sie eine empfohlene Papiersorte (siehe Unterstiitze Papiersorten auf Seite 28).

e  Enthalt das Druckbild intensive Farben, verwenden Sie schweres gestrichenes HP Papier oder
extraschweres gestrichenes HP Papier.

e Verwenden Sie die Aufwickelvorrichtung.

° Fiihren Sie den oberen Rand von mindestens 10 mm/0,4 Zoll, breitere das Bild auf der Seite mit der
Anwendung.

e  Manuell bewegen Sie das Papier mit mindestens 10mm / 0,4 Zoll. Bedienfeld: Papier > Papier bewegen.

e Verwenden Sie gegebenenfalls ein anderes Material als Papier (z. B. Transparentfolie).

Schmierflecken oder Schrammen auf der Vorderseite von Glanzpapier

Glanzpapier kann nach dem Drucken extrem empfindlich auf Beriihrungen reagieren (auch durch das
Papierfach). Dies hangt von der verwendeten Tintenmenge und den Umgebungsbedingungen ab. Vermeiden
Sie jeden Kontakt mit dem Papier, und gehen Sie vorsichtig mit ihm um.

Tintenflecken auf der Riickseite des Papiers

Tintenriickstande auf der Druckplatte oder den Einzugswalzen fiihren zu den Flecken auf der Riickseite des
Papiers (siehe Reinigen der Einzugsfldche auf Seite 146).

Fehler am Anfang der Druckausgabe

Am Anfang der Druckausgabe wird innerhalb der ersten 5,5 cm ab der oberen Papierkante ein Bereich in einer
Farbe gedruckt, die nicht konsistent mit der restlichen Flache ist:

55 mm
2.2"

Versuchen Sie Folgendes, um dieses Problem zu vermeiden:

DEWW Fehler am Anfang der Druckausgabe 169



Die einfachste Losung kann sein, die Rander durch eine Neuanordnung des Bildes in der Software zu
vergroBern und so den Bereich des Papiers (den Seitenanfang) leer zu lassen, in dem das Problem
auftritt.

Richten Sie die Druckkdpfe aus. (siehe Ausrichten der Druckkdpfe auf Seite 71).

Vergewissern Sie sich, dass Sie die richtigen Druckqualitdtseinstellungen ausgewdhlt haben (siehe
Druckqualitat auswdhlen auf Seite 85).

Ungenaue Farben

Sollten die Farben auf dem Ausdruck nicht Ihren Erwartungen entsprechen, fiihren Sie einen oder mehrere
der folgenden Schritte aus:

1.

Vergewissern Sie sich, dass die am Bedienfeld und in der Software eingestellte Papiersorte dem
eingelegten Medientyp entspricht. Uberpriifen Sie gleichzeitig den Status der Farbkalibrierung. Lautet
er EMPFOHLEN oder VERALTET, fiihren Sie eine Farbkalibrierung durch Was dazu beim 26800 zu
beachten ist, lesen Sie im Abschnitt Farbkalibrierung auf Seite 106 bzw. im Abschnitt Farbkalibrierung
auf Seite 110, wenn Sie mit dem Z6600 arbeiten. Wiederholen Sie danach ggf. den Druckauftrag, um zu
Uiberpriifen, ob das Problem geldst ist.

Uberpriifen Sie, ob das Papier auf der richtigen Seite bedruckt wurde.

Vergewissern Sie sich, dass Sie die richtigen Druckqualitdtseinstellungen ausgewahlt haben (siehe
Druckqualitat auswahlen auf Seite 85). Bei Verwendung der Einstellung Schnell ist eine optimale
Farbgenauigkeit nicht gewéhrleistet. Wiederholen Sie nach dem Andern der
Druckqualitatseinstellungen den Druckauftrag, um zu iberpriifen, ob das Problem dadurch gelést wird.

Uberpriifen Sie bei Verwendung der Option <ui.element>Farbverwaltung durch Anwendung</
ui.element>, ob das richtige Farbprofil fiir die eingestellte Papiersorte und die aktiven
Druckqualitatseinstellungen ausgewahlt ist. Wenn Sie nicht sicher sind, welche Farbeinstellungen
verwendet werden miissen, lesen Sie den Abschnitt ,Farbmanagement” auf Seite 99. Wenn Sie ein
Farbprofil fiir den Z6800 erstellen miissen, lesen Sie Erstellen von Farbprofilen auf Seite 107 bzw.
Erstellen von Farbprofilen auf Seite 112, wenn Sie den Z6600 verwenden.

Wenn die Farben auf dem Ausdruck weiterhin nicht mit denen auf dem Monitor identisch sind, fiihren Sie
die Anweisungen im Abschnitt ,Kalibrieren des Monitors“ in HP Color Center aus. Wiederholen Sie
danach den Druckauftrag, um zu Giberpriifen, ob das Problem dadurch geldst wird.

Drucken Sie die Bilddiagnose (siehe Bilddiagnosedruck auf Seite 73).

Besuchen Sie das HP Knowledge Center unter http://www.hp.com/qo/Z6600/support/ bzw
http://www.hp.com/qo/Z6800/support/, je nach Druckermodell. Dort finden Sie Anleitungen zum
Farbmanagement mit verschiedenen Softwareprogrammen (nur in Englisch).
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Sollte sich das Problem mit den beschriebenen MalRnahmen nicht beheben lassen, setzen Sie sich mit dem
Kundendienst in Verbindung. (siehe ,,HP Customer Care” auf Seite 195).

PANTONE*-Farben sind ungenau

(siehe HP Professional PANTONE* Emulation auf Seite 116).

Farben werden von unterschiedlichen HP Designjets unterschiedlich gedruckt

Wenn Sie ein Dokument mit zwei unterschiedlichen Druckermodellen ausgeben (z. B. einem HP
DesignJet Z6800 und einem HP DesignJet 5500), kénnen die Farben voneinander abweichen.

Es ist sehr unwahrscheinlich, dass die Farbausgabe auf zwei Druckgeraten, bei denen die Zusammensetzung
der Tinte, die Struktur des Papiers und die Druckkdpfe unterschiedlich sind, zu 100 % identisch ist.
Nachstehend finden Sie Anleitungen, die lhnen dabei helfen, eine moglichst hohe Farbkontinuitat zwischen
verschiedenen Druckern zu erzielen.

Drucken mit PostScript-Treibern

Sie drucken auf jedem Drucker mit dem jeweils installierten PostScript-Treiber. In diesem Beispiel verwenden
wir einen HP DesignJet Z6800 und einen HP DesignJet 5500.

1. Stellen Sie sicher, dass in beiden Druckern die neueste Firmware-Version installiert ist (siehe
Aktualisieren der Drucker-Firmware auf Seite 151).

2. Stellen Sie sicher, dass die aktuellen Treiber fiir die Drucker verwendet werden. Sie kdnnen die
aktuellen Versionen der HP Druckertreiber von der Website http://www.hp.com/go/Z6800/drivers/
herunterladen.

3. Vergewissern Sie sich, dass die Farbkalibrierung aktiviert ist. Wahlen Sie am Bedienfeld des HP
Designjet Z6800 das Symbol aus und danach Druckerkonfiguration > Farbkalibrierung > Ein.
4. LegenSiein beide Drucker dieselbe Papiersorte ein.

5. Vergewissern Sie sich, dass die am Bedienfeld eingestellte Papiersorte dem eingelegten Medientyp
entspricht.

6. Drucken Sie das Dokument auf dem HP DesignJet 5500 mit den tiblichen Einstellungen.
7. Bereiten Sie nun die Ausgabe dieses Dokuments auf dem HP DesignJet Z6800 vor.

Weisen Sie in der Software als Farbraum die Emulation des HP DesignJet 5500 sowie die Papiersorte zu,
die in diesem Drucker verwendet wurde. Die an den Treiber gesendeten Daten miissen bereits in diesen
Emulationsfarbraum (ein CMYK-Farbraum) konvertiert sein. Entsprechende Anleitungen finden Sie in
der Online-Hilfe Ihres Programms. Der Z6800 emuliert dann die Farben, die der HP DesignJet 5500 bei
der Ausgabe auf der angegebenen Papiersorte produzieren kann.

8. Wechseln Sie im PostScript-Treiber fiir den HP DesignJet Z6800 zum Bereich Farbmanagement, und
weisen Sie fiir das CMYK-Eingabeprofil den Farbraum des HP DesignJet 5500-Druckers zu, den Sie zuvor
auch im Programm ausgewahlt haben (der so genannte Emulationsfarbraum).

9. Erstellen Sie einen Ausdruck auf dem HP DesignJet Z6800.

Drucken mit HP-GL/2-Treibern

Sie drucken auf jedem Drucker mit dem jeweils installierten HP-GL/2-Treiber.
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Stellen Sie sicher, dass in beiden Druckern die neueste Firmware-Version installiert ist (siehe
Aktualisieren der Drucker-Firmware auf Seite 151).

Stellen Sie sicher, dass die aktuellen Treiber fiir die Drucker verwendet werden. Sie kénnen die
aktuellen Versionen der HP Druckertreiber von der Website http://www.hp.com/go/Z6800/drivers/
herunterladen.

Vergewissern Sie sich, dass die Farbkalibrierung aktiviert ist. Wahlen Sie am Bedienfeld des HP
DesignlJet Z6800 das Symbol aus und danach Druckerkonfiguration > Farbkalibrierung > Ein.

Legen Sie in beide Drucker dieselbe Papiersorte ein.

Vergewissern Sie sich, dass die am Bedienfeld eingestellte Papiersorte dem eingelegten Medientyp
entspricht.

Aktivieren Sie im HP-GL/2-Treiber fiir den HP DesignJet Z6800 die Registerkarte Farbe, und wahlen Sie
in der Liste der Farbmanagementoptionen die Einstellung Druckeremulation aus. Wahlen Sie
anschlieend in der Liste der emulierten Drucker den HP DesignJet 5500 aus.

Aktivieren Sie im HP-GL/2-Treiber fiir den HP DesignJet 5500 die Registerkarte Optionen, und wahlen
Sie Farbe manuell > Farbsteuerung > Bildschirmabgleich aus. Wahlen Sie auch Papierformat und
Papiersorte aus.

Drucken derselben HP-GL/2-Datei

Sie haben eine HP-GL/2-Datei (PLT-Datei) mit dem fiir einen Drucker installierten HP-GL/2-Treiber erstellt
und mdchten diese Datei an einen anderen Drucker senden.

1.

Stellen Sie sicher, dass in beiden Druckern die neueste Firmware-Version installiert ist (siehe
Aktualisieren der Drucker-Firmware auf Seite 151).

Vergewissern Sie sich, dass die Farbkalibrierung aktiviert ist. Wahlen Sie am Bedienfeld des HP
Designjet Z6800 das Symbol aus und danach Druckerkonfiguration > Farbkalibrierung > Ein.

Legen Sie in beide Drucker dieselbe Papiersorte ein.

Vergewissern Sie sich, dass die am Bedienfeld eingestellte Papiersorte dem eingelegten Medientyp
entspricht.

Wenn Sie eine HP-GL/2-Datei fiir einen HP DesignJet 5500 erstellt haben und diese auf einem HP
DesignJet Z6800 ausgeben mdchten, gehen Sie im Embedded Web Server oder am Bedienfeld wie folgt
vor:

e  Embedded Web Server: Lassen Sie die Farboptionen auf Standard eingestellt.
Bedienfeld: Wahlen Sie das Symbol und danach Druckvoreinstellungen > Farboptionen >
Drucker emulieren > HP DesignJet 5500 Serie aus.

Wenn Sie einen anderen HP DesignJet-Drucker verwenden, weisen Sie als Farbabgleich fiir den
Bildschirm mdglichst sRGB zu (also identische Werte, wie beim Drucken mit unterschiedlichen HP-GL/2-
Treibern).
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Die ausgedruckte Seite ist vollstandig leer

Wenn die Grafiksprache am Bedienfeld auf Standardeinstellung. eingestellt ist, verwenden Sie die anderen
Einstellungen: PostScript fiir eine PostScript-Datei, HP-GL/2 fiir eine HP-GL/2-Datei usw. Senden Sie die
Datei anschlieend erneut an den Drucker.

Vergessen Sie nicht, die Sprache nach diesem Druckauftrag wieder auf Automat. einzustellen.

Die Seite wird unvollstdandig bedruckt

e  Wenn Sie Abbrechen gedriickt haben, bevor der Drucker alle Daten erhalten hat, wurde die
Dateniibertragung abgebrochen, und Sie miissen die Seite erneut drucken.

e  Die Einstellung fiir E/A-Timeout ist moglicherweise zu kurz. Dieser Wert legt fest, wie lange der Drucker
auf vom Computer gesendete Daten wartet, bevor der Auftrag abgebrochen wird. Erhéhen Sie am
Bedienfeld den Wert von E/A-Timeout, und senden Sie den Druckauftrag erneut. Wahlen Sie dazu das

Symbol fiir das Konnektivitatsmenii . aus und danach Erweitert > E/A-Timeout auswdhlen.

e  Mdglicherweise gibt es ein Kommunikationsproblem zwischen Drucker und Computer. Priifen Sie das
Netzwerkkabel.

e  \Vergewissern Sie sich, dass in der Software die richtigen Einstellungen fiir das verwendete Seitenformat
ausgewahlt sind (z. B. Drucken im Hochformat).

e  Wenn Sie Netzwerksoftware verwenden, priifen Sie, ob eine Zeitliberschreitung aufgetreten ist.

Das Druckbild ist abgeschnitten

Dieses Problem weist normalerweise auf eine Diskrepanz zwischen dem tatsachlichen Druckbereich auf dem
eingelegten Papier und dem im Programm definierten Druckbereich hin. Meist kann es durch Anzeigen des zu
druckenden Bilds in der Vorschau vermieden werden (siehe Druckvorschau auf Seite 90).

e  Uberpriifen Sie den tatsachlichen Druckbereich des eingelegten Papierformats.
Druckbereich = Papierformat - Rénder.

e  Stellen Sie fest, wie der Druckbereich in der Software definiert ist (z. B. unter dem Namen
~Druckbereich” oder ,Darstellbarer Bereich“). Manche Programme verwenden Standarddruckbereiche,
die groRRer als die des Druckers sind.

e  Wenn Sie ein eigenes Seitenformat mit sehr schmalen Randern definiert haben, die kleiner sind als die
Mindestrander des Druckers, wird das Druckbild moglicherweise etwas abgeschnitten. Verwenden Sie in
diesem Fall ein groReres Papierformat (siehe Randeinstellungen festlegen auf Seite 89).

e  Wenn das zu druckende Bild oder Dokument tiber eigene Rander verfiigt, erzielen Sie moglicherweise
mit der Einstellung Inhalte nach Rindern abschneiden ein zufrieden stellendes Ergebnis (siehe
Randeinstellungen festlegen auf Seite 89).

e  Wenn Sie ein sehr langes Bild auf Rollenpapier drucken, priifen Sie, ob lhre Software ein Bild dieser
GroBe drucken kann.
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e  Sie haben mdglicherweise die Ausrichtung von Hoch- in Querformat gedndert, und das Papierformat ist
nicht breit genug.

e Verringern Sie ggf. die GroBe des Bilds oder Dokuments in der Software so weit, dass es auf die Seite
passt.

Es gibt andere mogliche Erklarungen fiir ein abgeschnittenes Druckbild. Manche Programme wie Adobe
Photoshop, Adobe Illustrator und CorelDRAW verwenden ein internes 16-Bit-Koordinatensystem und kénnen
daher keine Bilder mit mehr als 32.768 Pixeln verarbeiten. Wenn Sie nun in diesen Programmen ein grél3eres
Bild drucken, wird es unten abgeschnitten. Um das gesamte Bild zu drucken, fiihren Sie folgende MaBhahmen
durch:

e  BeiVerwendung eines HP-GL/2-Treibers kénnen Sie die Auflésung so verringern, dass das Bild aus
weniger als 32.768 Pixeln besteht. Der Windows-Treiber enthalt eine Option namens Max.
Anwendungsauflosung, welche die Auflosung automatisch verringert. Sie konnen {iber die
Registerkarte Erweitert (Dokumentoptionen > Druckermerkmale) auf diese Option zugreifen.

e  Speichern Sie die Datei in einem anderen Format (z. B. TIFF oder EPS), und 6ffnen Sie sie in einem
anderen Programm.

° Drucken Sie die Datei tiber einen RIP.

Das Druckbild ist kleiner als der Druckbereich

e  Haben Sie im Programm ein zu kleines Seitenformat ausgewahlt?

° Nimmt die Software an, dass sich das Bild nur auf einem Teil der Seite befindet?

Das Druckbild wird unerwartet gedreht

Wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol und danach Druckvoreinstellungen > Papieroptionen > Drehen
aus. Vergewissern Sie sich, dass die gewiinschte Einstellung ausgewahlt ist.
Beachten Sie bei Nicht-PostScript-Dateien Folgendes: Wenn Verschachtelung auf Ein eingestellt ist, werden

Seiten maglicherweise automatisch gedreht, um Papier einzusparen (siehe Verschachteln von
Druckauftragen zum Einsparen von Papier auf Seite 95).

Das Druckbild ist ein Spiegelbild des Originals

Wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol und danach Druckvoreinstellungen > Papieroptionen >

Spiegelung aktivieren aus. Vergewissern Sie sich, dass die gewiinschte Einstellung ausgewahlt ist.
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Das Druckbild ist verzerrt oder nicht erkennbar

e  Das Schnittstellenkabel zwischen Drucker und Netzwerk (bzw. Computer) ist mdglicherweise defekt.
Verwenden Sie ein anderes Kabel.

[ ] . . . - .
Wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol und danach Druckvoreinstellungen > Grafiksprache

auswdhlen aus. Wenn die Grafiksprache auf Standardeinstellung. eingestellt ist, verwenden Sie die
anderen Einstellungen: PostScript fiir eine PostScript-Datei, HP-GL/2 fiir eine HP-GL/2-Datei usw.
Senden Sie die Datei anschlieBend erneut an den Drucker.

e Jenachdenverwendeten Programmen, Treibern und RIPs gibt es verschiedene Moglichkeiten zur
Behebung des Problems. Die entsprechenden Informationen finden Sie in der zugehdrigen
Dokumentation.

Zwei Druckbilder werden auf demselben Blatt iibereinander
gedruckt

Der Wert der Option E/A-Timeout ist moglicherweise zu hoch. Verringern Sie den Wert am Bedienfeld, und
senden Sie den Druckauftrag erneut. Wahlen Sie das Symbol fiir das Menii,,Konnektivitat” aus, danach

Erweitert > E/A-Timeout auswihlen.

Die Stifteinstellungen scheinen nicht wirksam zu sein

®  Sie haben die Einstellungen am Bedienfeld durch Auswahl des Symbol und von

Druckvoreinstellungen > HP-GL/2 > Palette definieren gedndert, die betreffende Palette aber nicht
mit Druckvoreinstellungen > HP-GL/2 > Palette auswdhlen ausgewdhlt.

e  Um die softwaregesteuerten Stifteinstellungen zu aktivieren, wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol
und danach Druckvoreinstellungen > HP-GL/2 > Palette auswdhlen > Software aus.

Auf dem Bild ist ein Holzmaserungseffekt (Schlieren) zu
erkennen

Schlieren sind horizontale, wellenférmige Streifen, die durch luftstromungsinduzierte Fehler bei der
Punktplatzierung entstehen. In extremen Fallen kann der Eindruck einer Holzmaserung entstehen. In der
Regel tritt das Problem auf, wenn mit hoher Geschwindigkeit und einer niedrigen Druckqualitatseinstellung
gedruckt wird. Bei der benutzerdefinierten Druckqualitatseinstellung ,.Beste* tritt dieser Druckbildfehler
nicht auf.

Verwenden Sie eine hohere Druckqualitat, um das Problem zu vermeiden (siehe Druckqualitat auswahlen
auf Seite 85).
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Quadrat ist nicht rechteckig

Bei sehr leichten Papiersorten kann es vorkommen, dass das gedruckte Bild auf einer Seite groRer ist als auf
der anderen. Um dieses Problem zu vermeiden, empfehlen wir lhnen, in der Papiervoreinstellung fiir die
ausgewahlte Papiersorte den niedrigsten Vakuum-Wert einzustellen.

Um einen niedrigeren Vakuum-Wert einzustellen, wahlen Sie ,,HP DesignJet Utility > Color Center
> Papierprofilverwaltung > Druckeinstellungen dndern > Vakuum-Einstellung”.

Verwischte Farben an Farbflachenkanten

An der Grenze zu einem grof3en, nicht bedruckten Bereich sind Farbabweichungen zu erkennen. Unter
besonderen Umstanden kann es vorkommen, dass Farbunterschiede auftreten, wenn sich die Kante der
angrenzenden Farbflache aus hellen Farben zusammensetzt.

Gehen Sie wie folgt vor, um das Problem in den Griff zu bekommen:
e  Bild um90/180 Grad drehen.

Im Schnell- und Normalmodus drucken.

° Im unidirektionalen Modus drucken.
e  Seitlich vom Bild Farbbalken hinzufiigen.
° Naher an der rechten Druckerseite drucken.

e  Spezialpapier mit besserer Service-Betreuung auswahlen. Es gibt neue Voreinstellungen fiir
Normalpapier, gestrichene Fotomedien, schwere gestrichene Fotomedien, extraschwere gestrichene
Fotomedien und Hochglanz-/Seidenmatt-Fotomedien. Offnen Sie im Embedded Web Server die
Registerkarte Konfiguration, wahlen Sie die Option Papierverwaltung aus und 6ffnen Sie die
Registerkarte Papiersorten anzeigen/ausblenden. Wahlen Sie aus der Liste der ausgeblendeten
Medien das gewiinschte Medium aus, indem Sie es in die Liste der sichtbaren Medien ziehen und auf
Ubernehmen klicken.
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14 Probleme mit dem Papier

° Probleme bei der Papierzufuhr

° Das Papier hat sich gestaut

e  Seiten werden in der Ablage nicht richtig gestapelt

° Automatische Schnittvorrichtung funktioniert nicht

° Papier auf der Aufwickelvorrichtung hat sich gestaut

° Die Aufwickelvorrichtung dreht sich nicht
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Probleme bei der Papierzufuhr

Uberpriifen Sie Folgendes, wenn Probleme bei der Papierzufuhr auftreten:

e  Das Papier ist méglicherweise schief eingelegt. Vergewissern Sie sich, dass der rechte Papierrand am
Halbkreis rechts auf der Druckplatte ausgerichtet ist. Stellen Sie auBerdem sicher, dass der vordere
Blattrand an der Metallleiste der Druckplatte ausgerichtet ist

e  Das Papier ist mdglicherweise zerknittert oder gewellt bzw. hat unregelmaBige Kanten.

e  Kommt es im Pfad zur Druckplatte zu einem Papierstau, ist méglicherweise der vordere Papierrand
nicht gerade oder verschmutzt. Schneiden Sie die ersten 2 cm von der Papierrolle ab, und wiederholen
Sie dann den Druckvorgang. Dies kann auch bei einer neuen Papierrolle erforderlich sein.

e  Uberpriifen Sie, ob die Spindel richtig eingesetzt ist.

e Vergewissern Sie sich, dass das Papier richtig auf die Spindel aufgebracht ist und {iber der Rolle in Ihre
Richtung eingezogen wird.

e Vergewissern Sie sich, dass das Druckmaterial fest auf der Rolle aufgewickelt ist.

e  Wenn Probleme mit der Papierzufuhr auftreten und am Bedienfeld nach mehreren Versuchen weiterhin
An blauer Linie ausrichten angezeigt wird: Rollen Sie ca. 0,5 m Papier von der Rolle und richten dieses
auf die blaue Linie aus. Beim Riickziehen des Papiers richtet es sich automatisch korrekt aus.

Das Papier hat sich gestaut

Wenn ein Papierstau auftritt, wird normalerweise auf dem Bedienfeld die Meldung Papierstau maglich
zusammen mit einem der folgenden beiden Fehlercodes angezeigt:

e  81:01 - Das Papier kann nicht in den Drucker eingezogen werden.
e  86:01 —Der Druckkopfwagen kann nicht liber das Gleitgestdnge gefahren werden.

&81:@1

Possible paper jam

Press w to continue

Uberpriifen des Druckkopfpfads

1.  Schalten Sie den Drucker mit der Netztaste auf dem Bedienfeld und mit dem Schalter an der Riickseite
aus.
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2.

3. Versuchen Sie, den Druckkopfwagen aus dem Weg zu schieben.

4. Klappen Sie den Papierladehebel ganz nach oben.
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5. Ziehen Sie vorsichtig das gestaute Druckmaterial, das Sie fassen kdnnen, nach oben aus dem Drucker
heraus.

6. Ziehen Sie den Rest der Rolle nach unten und aus dem Drucker heraus.
7. Schalten Sie den Drucker ein.

8. Laden Sie die Rolle erneut. (siehe Laden einer Rolle in den Drucker auf Seite 33).

9. Wenn sichimmer noch Papierreste im Drucker befinden, kdnnen diese oft durch Laden einer starkeren
Papiersorte entfernt werden.

10. Falls nach einem Druckmaterialstau Probleme mit der Druckqualitat auftreten, richten Sie die
Druckkopfe erneut aus (siehe Ausrichten der Druckkdpfe auf Seite 71).

Uberpriifen des Papierpfads

e  Der Stau kann auftreten, wenn eine Rolle aufgebraucht ist und ihr Ende am Kartonkern haften bleibt.
Schneiden Sie in diesem Fall das Rollenende am Kern ab. Nehmen Sie anschlieBend das Papier heraus,
und legen Sie eine neue Rolle ein.

e Befolgen Sie andernfalls die Anweisungen unter Uberpriifen des Druckkopfpfads auf Seite 178.

Seiten werden in der Ablage nicht richtig gestapelt

e  Das Papier rollt sich am Ende einer Papierrolle haufig zusammen. Dies kann zu Stapelproblemen fiihren.
Legen Sie eine neue Rolle ein, oder nehmen Sie das Papier heraus, sobald es den Drucker verldsst.

e  Wenn Sie Drucke oder Schachtelungen mit verschiedenen Formaten ausgeben, kénnen aufgrund der
unterschiedlichen Papiergréfen im Fach Stapelprobleme auftreten.

Automatische Schnittvorrichtung funktioniert nicht

Die automatische Schnittvorrichtung wird bei Verwendung der Aufwickelvorrichtung und bei einigen
schweren Papiersorten deaktiviert, da sie sonst beschadigt werden kdnnte.

Papier auf der Aufwickelvorrichtung hat sich gestaut

Wenn das Papier an der Spindel der Aufwickelvorrichtung beschadigt ist, verwenden Sie zum Abschneiden
nicht die Schnittvorrichtung des Druckers. Schneiden Sie das Papier stattdessen manuell so nahe wie mdglich
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am Druckerfenster ab, und nehmen Sie dann die Rolle heraus (siehe Entnehmen einer Rolle aus dem Drucker

auf Seite 35).

Die Aufwickelvorrichtung dreht sich nicht

Wenn die Aufwickelvorrichtung nicht wie vorgesehen funktioniert, besteht die Gefahr, dass das bedruckte
Druckmaterial auf den Boden fallt. Erkennt der Drucker die Funktionsstorung, wird der Druckvorgang
automatisch unterbrochen, bis das Problem behoben ist. Andernfalls wird der Druckvorgang fortgesetzt. Die
folgende Tabelle enthalt die méglichen Ursachen des Problems und Lésungsvorschlage.

LED-Status der Problem Druckauftrag Magliche Ursache Losung
Aufwickelvorrichtu unterbrochen?
ng
Schnelles Blinken Die Ja Der Sensorstrahl wurde langer  Vergewissern Sie sich, dass die
Aufwickelvorrichtun als drei Sekunden blockiert. Sensoren der
g dreht sich nicht. Aufwickelvorrichtung nicht
durch einen Papierstreifen, die
Ablage oder andere
Gegenstdnde verdeckt werden
(siehe die folgende Abbildung).
Die Ablage muss sich hinter der
FuBverstrebung befinden.
Vergewissern Sie sich, dass sich
der Ein-/Ausschalter der
Aufwickelvorrichtung in der
Stellung EIN befindet.
Langsames Blinken  Die Nein Die Sensorkabel sind lose oder  Priifen Sie die Anschliisse der
Aufwickelvorrichtun nicht angeschlossen. Sensorkabel auf festen Sitz.
g dreht sich nicht.
Rotes Die Nein Der Widerstand ist fiir den Stellen Sie sicher, dass das
Dauerleuchten Aufwickelvorrichtun Motor der Aufwickelvorrichtung Papier nicht zu fest
g dreht sich nicht. zu hoch. aufgewickelt wird. Legen Sie
eine Spannstange in den
durchhangenden Teil der Rolle,
wie in Schritt 10 unter
Verwenden der
Aufwickelvorrichtung
auf Seite 35 beschrieben.
Griines Die Nein Der Ein-/Ausschalter der Bringen Sie den Schalter in die
Dauerleuchten Aufwickelvorrichtun Aufwickelrichtung befindet sich ~ Stellung EIN.
g dreht sich nicht. in der Stellung AUS.
Griines Die Nein Der Schalter fiir die Bringen Sie den Schalter fiir die
Dauerleuchten Aufwickelvorrichtun Aufwickelrichtung befindet sich  Wickelrichtung in die richtige

g dreht sich in die
falsche Richtung.

nicht in der richtigen Stellung.

Nach drei Sekunden erkennt
der Drucker das Problem und
unterbricht den Druckauftrag.
Siehe den ersten Fehler in
dieser Tabelle.

Stellung.

In der folgenden Abbildung sind das Kabel und der Sensor der Aufwickelvorrichtung dargestellt.
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1.  Sensor der Aufwickelvorrichtung

2. Gehduse mit Sensor und Kabel der Aufwickelvorrichtung
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15 Probleme mit dem Tintensystem

° Einsetzen einer Tintenpatrone nicht mdglich

° Einsetzen eines Druckkopfs nicht mdglich

° Einsetzen der Wartungspatrone nicht mdglich

e  Auf dem Bedienfeld wird das Austauschen oder erneute Einsetzen eines Druckkopfs empfohlen

° Reinigen der Druckkdpfe

° Ausrichten der Druckkdpfe
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Einsetzen einer Tintenpatrone nicht moglich

1. Vergewissern Sie sich, dass Sie den richtigen Patronentyp (Modellnummer) verwenden.

2. Vergewissern Sie sich, dass die Tintenpatrone fiir Inre Region geeignet ist (die Region wird durch den
Buchstaben nach der Ziffernfolge 773 auf dem Etikett angegeben).

3.  Uberpriifen Sie, ob die Farbe des Patronenetiketts mit der des Schachtetiketts identisch ist.

4. Vergewissern Sie sich, dass der Tintenbehalter richtig ausgerichtet ist (der Pfeil an der Vorderseite muss
nach oben zeigen).

A ACHTUNG: Reinigen Sie auf keinen Fall die Innenseite der Patronenschachte.

Einsetzen eines Druckkopfs nicht maglich
1. Vergewissern Sie sich, dass Sie den richtigen Druckkopftyp (Modellnummer) verwenden.
2. Priifen Sie, ob die Schutzkappen und die durchsichtige Schutzfolie vom Druckkopf abgezogen wurden.
3.  Uberpriifen Sie, ob die Farbe des Druckkopfetiketts mit der des Schachtetiketts identisch ist.
4. Vergewissern Sie sich, dass der Druckkopf richtig ausgerichtet ist (vergleichen Sie ihn mit den anderen).

5. Stellen Sie sicher, dass die Druckkopfabdeckung ordnungsgemaf geschlossen und verriegelt ist.

Einsetzen der Wartungspatrone nicht maglich

Vergewissern Sie sich, dass Sie die richtige Wartungskartusche verwenden und dass die Ausrichtung stimmt.

Auf dem Bedienfeld wird das Austauschen oder erneute
Einsetzen eines Druckkopfs empfohlen

1. Nehmen Sie den Druckkopf heraus, und priifen Sie, ob die Schutzfolie entfernt wurde.

2. Reinigen Sie die elektrischen Kontakte zwischen Druckkopf und Wagen (siehe Reinigen der elektrischen
Kontakte eines Druckkopfs auf Seite 68).

3. Setzen Sie den Druckkopf wieder in den Wagen ein, und liberpriifen Sie das Bedienfeld auf Meldungen.

4. Wenn das Problem weiterhin auftritt, verwenden Sie einen neuen Druckkopf.

Reinigen der Druckkopfe

Wenn der Drucker eingeschaltet ist, werden die Druckkoépfe in regelmaBigen Abstanden automatisch
gereinigt. Falls jedoch Probleme mit der Druckqualitat auftreten, die auf andere Weise nicht behoben werden
kénnen, sollte die Druckkopfreinigung explizit durchgefiihrt werden. Dadurch wird sichergestellt, dass die
Diisen mit frischer Tinte gesplilt werden und nicht verstopfen.

Wenn Sie bereits den Druckkopf-Statusplot gedruckt haben, wissen Sie, bei welchen Farben Probleme
auftreten. Reinigen Sie dann den betreffenden Druckkopf. Wenn Sie nicht genau wissen, welcher Druckkopf
betroffen ist, reinigen Sie alle Druckkopfe.
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So reinigen Sie Druckkopfe: Wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol aus und dann Druckkdpfe reinigen.

Wahlen Sie anschlieBend die zu reinigenden Druckkopfe aus. Sie kdnnen alle oder nur bestimmte Druckkopfe
reinigen.

Das Reinigen aller Druckképfe dauert ca. fiinf Minuten. Das Reinigen eines Druckkopfs (fir zwei Farben)
dauert ca. drei Minuten.

[%r HINWEIS: Beider Reinigung aller Druckkdpfe wird mehr Tinte verbraucht als bei der Reinigung eines
einzelnen Paars.

KRk

[ HINWEIS: Wenn der Drucker langer als sechs Wochen nicht eingeschaltet wurde oder nach einer langeren
Stilllegung keine Farbkontinuitdt von Druck zu Druck erzielt wird, empfiehlt es sich, vor dem Drucken eines
Auftrags die Diisen der Druckkdpfe mit Tinte zu spiilen. Das Spiilen der Druckképfe hilft, maximale
Farbkontinuitat zu erzielen. Es ist keine Abhilfe, wenn der Druckkopf in schlechtem Zustand ist.

Ausrichten der Druckkopfe

Die exakte Ausrichtung der Druckkdpfe ist fiir originalgetreue Farben, flieRende Farbiibergange und scharfe
Konturen in grafischen Elementen entscheidend. Der Drucker richtet die Druckkdpfe automatisch aus,
nachdem ein Druckkopf neu eingesetzt oder ausgetauscht wurde.

Wenn ein Papierstau aufgetreten ist, eine benutzerdefinierte Papiersorte verwendet wurde oder Probleme
mit der Farbgenauigkeit auftreten, kann die Ausrichtung der Druckkopfe erforderlich sein (siehe Ausrichten
der Druckkopfe auf Seite 71).

E/f HINWEIS: Bei einem Papierstau empfiehlt HP, die Druckkdpfe neu einzusetzen und danach auszurichten.

% TIPP: Verwenden Sie zum Ausrichten der Druckkdpfe dasselbe Papier wie zum Drucken. Die besten
Ergebnisse erzielen Sie mit Fotopapier. Sie konnen zwar auch Normalpapier, Inkjet-Papier oder diinnes,
gestrichenes Papier verwenden, jedoch ist das Ergebnis nicht so gut.

A VORSICHT! Farbiges Papier, glanzendes Leinwandpapier und transparente Medien, wie z. B. weil3es
Transparentpapier, Transparentfolie, Transparentpapier und Velinpapier, sind fiir die Druckkopfausrichtung
nicht geeignet. Falls Sie die Ausrichtung mit einem nicht unterstiitzten Druckmaterial durchfiihren miissen,
achten Sie darauf, dass es dieselbe Starke wie das zum Drucken verwendete Druckmaterial aufweist.

Entnehmen und erneutes Einsetzen der Druckkopfe

1.  Wenn die Druckkopfausrichtung bereits lauft, und die falsche Papiersorte geladen ist, driicken Sie am
Bedienfeld die Taste Abbrechen.

A ACHTUNG: Starten Sie nach dem Abbrechen der Druckkopfausrichtung keinen Druckauftrag.

2. Legen Sie das gewiinschte Papier ein. Die besten Ergebnisse erzielen Sie mit Fotopapier.

A VORSICHT! Farbiges Papier, glanzendes Leinwandpapier und transparente Medien, wie z. B. weil3es
Transparentpapier, Transparentfolie, Transparentpapier und Velinpapier, sind fiir die
Druckkopfausrichtung nicht geeignet. Falls Sie die Ausrichtung mit einem nicht unterstiitzten
Druckmaterial durchfiihren miissen, achten Sie darauf, dass es dieselbe Starke wie das zum Drucken
verwendete Druckmaterial aufweist.
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3. Nehmen Sie alle Druckképfe heraus, und setzen Sie sie wieder ein Siehe Herausnehmen eines
Druckkopfs auf Seite 63 und Einsetzen eines Druckkopfs auf Seite 65). Die Druckkopfausrichtung wird
danach automatisch gestartet.

[%} HINWEIS: Das Druckerfenster muss wahrend der Druckkopfausrichtung geschlossen sein.

4. DerVorgang dauert etwa 10 Minuten. Warten Sie, bis das Ende des Vorgangs auf dem Bedienfeld
gemeldet wird. Danach ist der Drucker wieder betriebsbereit.

[i?? HINWEIS: Wahrend der Druckkopfkalibrierung wird eine Kalibrierungsseite gedruckt. Sollten wahrend
der Ausrichtung Fehler auftreten, werden sie auf dem Bedienfeld angezeigt.

Druckkopfausrichtung mit dem Menii ,,Bildqualitat“

1. Legen Sie das gewiinschte Papier ein. Die besten Ergebnisse erzielen Sie mit Fotopapier. Sie kdnnen
zwar auch Normalpapier, Inkjet-Papier oder diinnes, gestrichenes Papier verwenden, jedoch ist das
Ergebnis nicht so gut.

A VORSICHT! Farbiges Papier, glanzendes Leinwandpapier und transparente Medien, wie z. B. weil3es
Transparentpapier, Transparentfolie, Transparentpapier und Velinpapier, sind fiir die
Druckkopfausrichtung nicht geeignet. Falls Sie die Ausrichtung mit einem nicht unterstiitzten
Druckmaterial durchfiihren miissen, achten Sie darauf, dass es dieselbe Starke wie das zum Drucken
verwendete Druckmaterial aufweist.

2. Wahlen Sie auf dem Bedienfeld das Symbol aus und danach Druckkdpfe ausrichten. Der Drucker

Uberpriift nun, ob geniigend Papier fiir die Ausrichtung vorhanden ist.
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3. Wenn die geladene Papiersorte fiir die Ausrichtung geeignet ist, richtet der Drucker die Druckképfe aus
und druckt ein Ausrichtungsmuster.

949

= HINWEIS: Das Druckerfenster muss wihrend der Druckkopfausrichtung geschlossen sein.

4. DerVorgang dauert etwa 10 Minuten. Warten Sie, bis das Ende des Vorgangs auf dem Bedienfeld
gemeldet wird. Danach ist der Drucker wieder betriebsbereit.

Scanprobleme wadhrend der Ausrichtung

Wenn die Ausrichtung der Druckkdpfe fehlschlagt, wird auf dem Bedienfeld gemeldet, dass der Vorgang
aufgrund von Scanproblemen nicht abgeschlossen werden konnte. Die Ausrichtung der Druckkdpfe muss
dann vor dem Drucken erneut gestartet werden. Das Problem kann folgende Ursachen haben:

e Dieverwendete Papiersorte ist fiir die Ausrichtung nicht geeignet. Fiihren Sie die Ausrichtung mit einer
empfohlenen Papiersorte erneut durch.

e  Die Druckkdpfe sind verschmutzt. Reinigen Sie die Druckkdpfe (siehe Reinigen der Druckkdpfe
auf Seite 184).

e  Das Druckerfenster war wahrend der Druckkopfausrichtung gedffnet. SchlieBen Sie das Druckerfenster,
und flhren Sie die Ausrichtung erneut durch.

Falls das Problem keine dieser Ursachen hat, nehmen Sie alle Druckképfe heraus, und setzen Sie sie wieder
ein. Tritt das Problem auch nach dem erneuten Einsetzen der Druckkdpfe noch auf, kann ein Defekt des
Scansystems vorliegen.
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16 Sonstige Probleme

° Der Drucker druckt nicht

° Die Anwendung wird beim Erstellen des Druckauftrags langsamer oder kommt zum Stillstand

° Der Druckvorgang erscheint langsam

° Probleme bei der Kommunikation zwischen Computer und Drucker

e  Zugriff auf den Embedded Web Server nicht mdglich

° Fehlermeldung ,,Out-of-memory*

° Rollen auf der Einzugsflache quietschen

e  Zugriff auf das HP DesignJet Utility nicht mdglich

° Druckauftrag wird abgebrochen und Diisen werden gereinigt, wenn Auftrag fiir Vorschau angehalten
wird

° Anzeigen der Warnmeldungen des Druckers

DEWW 189



Der Drucker druckt nicht

Nachfolgend finden Sie einige Griinde, warum eine vom Computer gesendete Datei nicht wie erwartet
gedruckt wird:

Ein Problem mit der Stromversorgung liegt vor. Wenn der Drucker iberhaupt nicht funktioniert und das
Bedienfeld nicht reagiert, Giberpriifen Sie, ob das Netzkabel richtig angeschlossen ist und an der
Steckdose Spannung anliegt.

Ein ungewohnliches elektromagnetisches Phanomen (z. B. starke elektromagnetische Felder) ist
aufgetreten. Dies kann zu Betriebsstérungen und sogar zum Ausfall des Druckers fiihren. Schalten Sie
den Drucker mit der Netztaste am Bedienfeld aus, warten Sie, bis wieder normale
Umgebungsbedingungen herrschen, und schalten Sie ihn wieder ein. Wenn das Problem weiterhin
auftritt, wenden Sie sich an den Kundendienst.

Die falsche Grafiksprache ist eingestellt.
Auf dem Computer ist nicht der richtige Druckertreiber installiert.
Eines der folgenden Papierszenarios ist aufgetreten:

° Der auf dem Bedienfeld angezeigte Papiername stimmt nicht mit dem im Drucker geladenen
Papier Giberein.

° Auf der Rolle ist nicht geniigend Papier fiir den vollstandigen Druckauftrag vorhanden.

Unter diesen Bedingungen werden manche Druckauftrdage gedruckt und andere in der Warteschlange
gehalten. Um das Problem zu beheben, entnehmen Sie liber das Bedienfeld die Rolle aus dem Drucker,
und laden Sie eine neue Rolle.

Die Verschachtelung ist aktiviert (Einstellung Ein) und der Drucker wartet auf weitere Seiten. In diesem
Fall wird auf dem Bedienfeld die verbleibende Zeit angezeigt.

Sie haben im Druckertreiber die Vorschaufunktion verwendet. Die Vorschau wird dann in einem
Browserfenster angezeigt.

Die Anwendung wird beim Erstellen des Druckauftrags
langsamer oder kommt zum Stillstand

Bei der Erstellung groBformatiger Druckauftrage hoher Qualitdt miissen sehr viele Daten verarbeitet werden.
Dies kann zur Verlangsamung oder zum Stillstand der Anwendung fiihren. Sie kdnnen zwar die
Druckauflésung verringern, jedoch verschlechtert sich dann auch die Druckqualitat.

Klicken Sie im Windows HP-GL/2-Treiber auf der Registerkarte Erweitert auf Dokumentoptionen, dann auf
Druckerfunktionen, und stellen Sie die maximale Anwendungsauflésung auf 300 ein.

Der Druckvorgang erscheint langsam

Hier sind einige mdgliche Erkldrungen:

Haben Sie die Druckqualitat auf Beste eingestellt? Das Drucken mit der Druckqualitat Beste dauert
langer.

Haben Sie die richtige Papiersorte eingestellt? Der auf dem Bedienfeld angezeigte Papiername muss mit
dem im Drucker geladenen Papier {ibereinstimmen.
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e Ist der Drucker an das Netzwerk angeschlossen? Priifen Sie, ob alle Netzwerkkomponenten
(Netzwerkkarten, Hubs, Router, Switches, Kabel) den Hochgeschwindigkeitsbetrieb unterstiitzen.
Versenden andere Gerdte viele Daten iiber das Netzwerk?

e  Haben Sie die Trocknungszeit auf Verldngert eingestellt? Verwenden Sie fiir die Trocknungszeit die
Einstellung Automatisch. (siehe Andern der Trocknungszeit auf Seite 47).

e  Sind die Druckképfe in guter Verfassung? Wenn Druckkdpfe gereinigt werden miissen, dauert das
Drucken lénger. Uberpriifen Sie den Druckkopfstatus auf dem Bedienfeld oder iiber den Embedded Web
Server. Reinigen oder ersetzen Sie ggf. die Druckképfe.

° Enthalt das Dokument schwarze Flachen mit hoher Dichte? Das Drucken von Dokumenten mit
schwarzen Flachen hoher Dichte dauert langer.

Probleme bei der Kommunikation zwischen Computer und
Drucker

Diese Probleme haben folgende Symptome:

e  Auf dem Bedienfeld wird nicht die Meldung Daten werden empfangen angezeigt, nachdem Sie einen
Druckauftrag gesendet haben.

e  Auf dem Computerbildschirm wird eine Fehlermeldung angezeigt, wenn Sie drucken méchten.
e  Der Computer oder der Drucker kommt wahrend der Dateniibertragung zum Stillstand.

e  Das Druckbild weist willkiirliche oder unerklarliche Fehler auf (falsch platzierte Linien, unvollstdndige
Grafiken usw.).

So beheben Sie ein Kommunikationsproblem:
e  Vergewissern Sie sich, dass Sie in der Anwendung den richtigen Druckertreiber ausgewahlt haben.
e  Priifen Sie, ob Sie aus einer anderen Anwendung problemlos drucken kdnnen.

e  Beachten Sie, dass der Empfang, die Verarbeitung und das Drucken groBBer Druckauftrage langere Zeit
dauern kann.

e  Wenn sich zwischen Drucker und Computer andere Gerate befinden (z. B. Umschalteinheiten,
Puffergerate, Kabeladapter usw.), schlieRen Sie ihn direkt an.

° Verwenden Sie ein anderes Kommunikationskabel. (siehe Auswahlen der Anschlussmethode
auf Seite 14).

e \Vergewissern Sie sich, dass die richtige Grafiksprache ausgewahilt ist.

Zugriff auf den Embedded Web Server nicht maglich

Lesen Sie gegebenenfalls den Abschnitt Zugriff auf den Embedded Web Server auf Seite 18.

1. Wihlen Sie am Bedienfeld das Symbol fiir das Konnektivitatsmenii aus und dann Erweitert >
Embedded Web Server > EWS aktivieren > Ein.

2.  Wenn eine TCP/IP-Verbindung zum Drucker besteht, wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol fiir das

Konnektivitatsmenii .I aus.
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3. Wahlen Sie den verwendeten Verbindungstyp.
4. Wahlen Sie Informationen anzeigen aus.

5. Esmissen nun folgende Informationen angezeigt werden: IP aktiv: Ja. Ist dies nicht der Fall,
verwenden Sie einen anderen Verbindungstyp.

Wenn Sie immer noch nicht auf den Embedded Web Server zugreifen kdnnen, schalten Sie den Drucker mit
der Netztaste am Bedienfeld aus und danach wieder ein.

Wenn der Zugriff auf den Embedded Web Server sehr langsam erfolgt, verwenden Sie méglicherweise einen
Proxyserver. Versuchen Sie in diesem Fall, den Proxyserver zu umgehen und direkt auf den Embedded Web
Server zuzugreifen.

e  Klicken Siein Internet Explorer 6 fiir Windows auf Extras > Internetoptionen > Verbindungen > LAN-
Einstellungen, und aktivieren Sie das Kontrollkastchen Proxyserver fiir lokale Adressen umgehen.
Falls der Proxyserver nur fiir den Zugriff auf den Drucker umgangen werden soll, klicken Sie auf die
Schaltflache Erweitert, und geben Sie dessen IP-Adresse in die Liste der Ausnahmen ein.

e  Safarifiir MAC OS X: Wahlen Sie Safari > Einstellungen > Erweitert, und klicken Sie auf die Schaltflache
Proxies: Einstellungen d@ndern. Fiigen Sie die IP-Adresse oder den Domanennamen des Druckers in die
Liste der Ausnahmen ein, fiir die der Proxyserver nicht verwendet werden soll.

Fehlermeldung,,Out-of-memory*

Es gibt keinen direkten Zusammenhang zwischen der GréRe einer Datei auf dem Computer und dem zum
Drucken bendtigten Druckerspeicher. Aufgrund der Dateikomprimierung und anderer Faktoren kann oftmals
nicht abgeschatzt werden, wie viel Speicher benétigt wird. Es ist sogar moglich, dass ein bestimmter
Druckauftrag wegen zu wenig Speicher nicht gedruckt werden kann, obwohl Sie friiher bereits groBere
Auftrage ohne Probleme gedruckt haben. Eine Losung besteht darin, den Druckerspeicher aufzuriisten.

Wenn Sie den Windows-HP-GL/2-Treiber verwenden, kdnnen Sie haufig Speicherprobleme beheben, indem
Sie auf der Registerkarte Erweitert auf Dokumentoptionen und dann auf Druckerfunktionen klicken, und
zuletzt die Option Auftrag als Raster drucken auswahlen.

[%r HINWEIS: Wenn Sie diese Option aktivieren, kann die Verarbeitung des Druckauftrags auf dem Computer
bedeutend langer dauern.

Rollen auf der Einzugsflache quietschen

Wenn die Rollen auf der Einzugsflache zu quietschen beginnen, wenden Sie sich an den HP Support: http://
welcome.hp.com/country/us/en/wwcontact_us.html

Zugriff auf das HP DesignJet Utility nicht moglich

Lesen Sie gegebenenfalls den Abschnitt Zugriff auf das HP DesignJet Utility auf Seite 19.

1. Wihlen Sie am Bedienfeld das Symbol fiir das Konnektivitatsmenii und dann Erweitert >Web-

Services > HP DesignJet Utility > Aktivieren aus.

2.  Wenn eine TCP/IP-Verbindung zum Drucker besteht, wahlen Sie am Bedienfeld das Symbol fiir das
Konnektivitatsmenii noch einmal aus.
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3. Wahlen Sie den verwendeten Verbindungstyp.
4. Wahlen Sie Informationen anzeigen aus.

Wenn der Zugriff immer noch nicht méglich ist, schalten Sie den Drucker mit der Netztaste am Bedienfeld aus
und danach wieder ein.

Druckauftrag wird abgebrochen und Diisen werden gereinigt,
wenn Auftrag fiir Vorschau angehalten wird

Im Drucker kénnen bis zu 64 Seiten zur Vorschau gespeichert werden. Wenn der ausgewahlte Druckauftrag
mehr als 64 Seiten enthalt, wird er bei der Verarbeitung von Seite 65 ohne Benachrichtigung abgebrochen
und geldscht. Wenn Sie die Vorschau eines Druckauftrags mit mehr als 64 Seiten anzeigen méchten, klicken
Sie vor der Verarbeitung von Seite 65 auf die Schaltflache Weiter. Da das Vorschaubild sofort nach der
Verarbeitung der ersten Seite angezeigt wird, sollte die Zeit ausreichen, es zu liberpriifen.

Anzeigen der Warnmeldungen des Druckers

Der Drucker gibt zwei Arten von Meldungen aus:

e  Fehlermeldungen: Fehlermeldungen werden normalerweise angezeigt, wenn die Druckausgabe nicht
maglich ist. In der Treiberoberfldche wird mittels Fehlermeldungen auch auf Bedingungen hingewiesen,
die eine fehlerhafte Druckausgabe zur Folge haben (wenn z. B. das Druckbild abgeschnitten wird).

e  Warnmeldungen: Eine Warnmeldung wird angezeigt, wenn der Drucker eine Benutzeraktion erfordert,
beispielsweise eine Kalibrierung. Aulerdem werden Sie in Warnmeldungen auf Situationen
hingewiesen, die zu einer Beeintrdchtigung des weiteren Betriebs fiihren kdnnten (niedriger
Tintenfillstand, erforderliche WartungsmaBnahme usw.).

Meldungen werden vom Drucksystem an vier verschiedenen Stellen ausgegeben:

e Bedienfeldanzeige: Auf dem Bedienfeld wird immer die Meldung angezeigt, die in der gegenwartigen
Situation am wichtigsten ist. Im Normalfall muss der Benutzer zur Bestatigung die Taste OK driicken.
Eine Warnmeldung wird jedoch nach einer bestimmten Zeit automatisch ausgeblendet. Es gibt auch
permanente Meldungen, wie ,,Patrone ist fast leer”. Diese werden standig angezeigt, wenn sich der
Drucker im Leerlauf befindet und keine wichtigere Meldung vorhanden ist.

e Embedded Web Server: In der rechten oberen Ecke des Fensters des Embedded Web Server wird der
Druckerstatus angezeigt. Wenn im Drucker eine Warnbedingung vorliegt, wird hier der Meldungstext
angezeigt.

e  Treiber: Im Treiber werden Meldungen angezeigt. Sie betreffen unter anderem
Konfigurationseinstellungen von Druckauftrdgen, die ein fehlerhaftes Druckbild zur Folge haben
kénnen. Wenn der Drucker nicht betriebsbereit ist, wird eine entsprechende Warnung angezeigt.

e  HP DesignJet Utility: Die Registerkarte Ubersicht enthilt auf der rechten Seite eine Liste der
Komponenten, die eine Aktion erfordern.

Die Warnmeldungen werden standardmaRig nur angezeigt, wenn beim Drucken Probleme auftreten
(niedriger Tintenfillstand, leere Patrone oder kein Papier). Wenn die Anzeige von Warnmeldungen
aktiviert ist und ein Problem auftritt, das zum Abbruch des Druckvorgangs fiihrt, wird ein Popup-
Fenster mit einer Beschreibung der Problemursache angezeigt. Befolgen Sie dann die Anweisungen, um
das Problem zu beheben.
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[% HINWEIS: Manche Umgebungen unterstiitzen keine bidirektionale Kommunikation. In diesen Fallen
kénnen die Meldungen nicht an den Auftragseigentiimer gesendet werden.
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Einfiihrung

Die preisgekronte Supportpalette des HP Customer Care gewahrleistet den optimalen Einsatz Ihres HP
DesignJet. Die Mitarbeiter verfiigen (iber umfassende und bewahrte Supportkenntnisse und setzen neue
Technologien ein, um unseren Kunden einen ausgezeichneten Rundum-Support zu liefern. Wir bieten unter
anderem Unterstiitzung bei Installation und Einrichtung, Tools zur Fehlerbehebung, Garantieerweiterungen,
Reparatur- und Austauschdienste, telefonischen und webgestiitzten Support, Software-Aktualisierungen
sowie Eigenwartungsdienste.

Wenn Sie mehr tiber die HP Kundenunterstiitzung erfahren mdchten, besuchen Sie unsere Website unter
http://www.hp.com/go/graphicarts/, oder rufen Sie uns an (siehe Kontaktaufnahme mit dem HP Support
auf Seite 198).

Ihre Produktgarantie registrieren unter http://register.hp.com/

HP Professional Services

Knowledge Center

Das Knowledge Center bietet eine Vielzahl von Diensten und Informationsquellen, die dafiir sorgen, dass Sie
immer die bestmadgliche Leistung von Ihren HP DesignJet-Produkten und -Lésungen erhalten.

Werden Sie im Knowledge Center Mitglied bei der HP Community, lhrer Gemeinschaft fiir das groBformatige
Drucken. Registrieren Sie sich auf der Website . Sie erhalten dann uneingeschrankten Zugriff auf:

e  Multimedia-Lernprogramme
e  Schrittweise Anleitungen

e Downloads - Die neuesten Firmwareversionen, Treiber, Softwareversionen, Papiervoreinstellungen
usw.

e  Technischer Support — Online-Fehlerbehebung, Kundendienstkontakte und vieles mehr

e  Arbeitsablaufe und detaillierte Anleitungen zur Durchfiihrung verschiedener Druckaufgaben in
bestimmten Anwendungen

e  Foren fiir direkten Kontakt mit den Experten von HP und mit lhren Kollegen

e  Anzeigen des restlichen Gewahrleistungszeitraums

e  Neueste Produktinformationen zu Druckern, Verbrauchsmaterial, Zubehdr, Software usw.
e  Verbrauchsmaterial-Website mit allen relevanten Informationen zu Tinte und Papier

Das Knowledge Center ist produktabhangig an folgenden Orten zu finden:

e  http://www.hp.com/qgo/Z6600/support/

e  http://www.hp.com/qo/Z6800/support/

Durch das Registrieren Ihrer Produkte und lhres Geschaftsbereichs sowie durch das Auswahlen lhrer
Kommunikationseinstellungen entscheiden Sie, welche Informationen Sie erhalten.

196 Kapitel 17 HP Customer Care DEWW


http://www.hp.com/go/graphicarts/
http://register.hp.com/
http://www.hp.com/go/Z6600/support/
http://www.hp.com/go/Z6800/support/

HP Start-up Kit
Das HP Start-up Kit ist die DVD, die mit dem Gerat geliefert wird. Sie enthalt die Software und Dokumentation
des Druckers.

HP Care Packs und Garantieerweiterungen

Mit den HP Care Packs und Garantieerweiterungen kénnen Sie die Gewahrleistung des Gerdts iber den
Ublichen Zeitraum hinaus verldngern.

Beide Angebote bieten Support per Telefon oder E-Mail. Ein Vor-0rt-Service wird auf Wunsch bereitgestellt,
wobei Sie die Wahl zwischen zwei Reaktionszeiten haben:

e  Reaktion am ndchsten Arbeitstag

e  Reaktion innerhalb von vier Stunden (diese Leistung ist moglicherweise nicht in allen Landern/Regionen
verfiigbar)

Weitere Informationen zu HP Care Packs finden Sie unter der Adresse http://www.hp.com/go/printservices/.

HP Installation

HP bietet einen Installationsservice, der das Auspacken, Einrichten und AnschlieBen des Produkts fiir Sie
Uibernimmt.

Dies ist einer der HP Care Pack Services. Weitere Informationen finden Sie unter http://www.hp.com/go/
printservices/.

HP Instant Support

HP Instant Support Professional Edition ist ein Paket von HP mit verschiedenen Dienstprogrammen zur
Fehlerbehebung, die Diagnoseinformationen von lhrem Gerat abrufen und nach intelligenten Lésungen in
den HP Knowledge Bases suchen. Auf diese Weise konnen die meisten Probleme rasch behoben werden.

Sie konnen auf HP Instant Support iiber den entsprechenden Link auf der Seite zur Fehlerbehebung des
Embedded Web Server Ihres Gerats zugreifen. (siehe Zugriff auf den Embedded Web Server auf Seite 18).

Folgende Bedingungen miissen fiir den Zugriff auf HP Instant Support erfiillt sein:

e  Das Produkt muss auf eine TCP/IP-Verbindung zugreifen kdnnen, da auf HP Instant Support nur iber
den Embedded Web Server zugegriffen werden kann.

e  Sie miissen Zugang zum Internet haben, da HP Instant Support ein webbasierter Dienst ist.

HP Instant Support steht aktuell in den folgenden Sprachen zur Verfiigung: Englisch, Koreanisch sowie
vereinfachtes und traditionelles Chinesisch.

Weitere Informationen zu HP Instant Support finden Sie unter der Adresse http://www.hp.com/qgo/ispe/.

HP Proactive Support

Der HP Proactive Support hilft Ihnen bei der Vermeidung kostspieliger Betriebsunterbrechungen des
Produkts, indem praventiv mdégliche Probleme erkannt, analysiert und behoben werden, bevor sie zu einer
Funktionsstorung fiihren. Das Tool HP Proactive Support ermdglicht Unternehmen aller GroBenordnungen,
die Betriebskosten zu verringern und die Produktivitat zu optimieren, und das mit einem Mausklick.
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Proactive Support ist eine Komponente der HP Imaging- und Druckdienste, mit der Sie die vollsténdige
Kontrolle tiber Ihre Druckumgebung erhalten und den Wert lhrer Investition maximieren, die
Produktbetriebszeiten erh6hen sowie die Kosten der Produktverwaltung verringern kénnen.

HP empfiehlt die umgehende Aktivierung von Proactive Support, um Zeit zu sparen und Probleme vor deren
Auftreten zu vermeiden, damit keine kostspieligen Betriebsunterbrechungen entstehen. Proactive Support
fiihrt DiagnosemalRnahmen durch und priift auf neue Software- und Firmware-Aktualisierungen.

Sie kénnen Proactive Support im HP DesignJet Utility fiir Windows oder im HP Printer Monitor fiir Mac 0S
X aktivieren und dort auBerdem festlegen, wie oft Verbindungen zwischen lhrem Computer und dem

HP Webserver hergestellt sowie die Diagnoseiiberpriifungen durchgefiihrt werden. Sie kénnen die
Diagnoseiiberpriifungen auch jederzeit direkt starten. So andern Sie diese Einstellungen:

e  Wahlen Sie im HP DesignJet Utility fiir Windows das Men(i Extras und dann HP Proactive Support (nicht
im HP DesignJet Utility 1.0 verfiigbar).

e ImHP Printer Monitor fiir Mac 0S X: Klicken Sie auf Einstellungen > Uberwachung > Enable
HP Proactive Support.

Wenn Proactive Support mogliche Probleme erkennt, wird eine Warnmeldung mit einer Problembeschreibung
und einer empfohlenen Lésung angezeigt. In manchen Fallen wird die Losung automatisch angewendet.
Manchmal werden Sie auch aufgefordert, ein Verfahren auszufiihren, um das Problem zu l6sen.

Reparatur durch den Kunden

Das HP Programm ,Reparatur durch den Kunden“ bietet unseren Kunden den schnellsten Service
entsprechend der Gewdhrleistung oder des Vertrages. Es ermoglicht HP, Ersatzteile direkt an Sie (den
Endbenutzer) zu senden, damit Sie die Teile selbst austauschen kdnnen. Wenn Sie dieses Programm in
Anspruch nehmen, kénnen Sie Teile nach Belieben selbst austauschen.

Praktische und einfache Anwendung

e  Ein HP Supportspezialist untersucht und entscheidet, ob ein Ersatzteil fiir eine fehlerhafte
Hardwarekomponente erforderlich ist.

e  Ersatzteile werden als Eilsendung verschickt und die meisten vorratigen Teile werden am selben Tag, an
dem Sie HP kontaktieren, versendet.

e  \Verfiigbar fiir die meisten HP Produkte mit aktuellen Gewahrleistungen oder Vertragen
e Inden meisten Landern/Regionen verfiigbar

Weitere Informationen zu ,,Reparatur durch den Kunden* finden Sie auf der Website http://www.hp.com/go/
selfrepair/.

Kontaktaufnahme mit dem HP Support

Sie kénnen sich telefonisch an den HP Support wenden. Bevor Sie uns anrufen:
e Lesen Sie die Problembeschreibungen und Losungsvorschlage in diesem Handbuch.

° Lesen Sie die Dokumentation zum verwendeten Treiber.
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e  Wenn Sie Treiber und RIP-Software von Drittanbietern installiert haben, schlagen Sie in der zugehérigen
Dokumentation nach.

e  Wenn Sie sich telefonisch mit einer HP Niederlassung in Verbindung setzen, halten Sie bitte die
folgenden Informationen bereit, damit wir Ihre Fragen maglichst schnell beantworten kdnnen:

° Verwendetes Produkt: Produktnummer, Seriennummer und Service-ID, die Sie iber das

Informationssymbol auf dem Bedienfeld finden.

° Wenn die Druckqualitat nicht ausreichend ist, drucken Sie ein Muster aus, anhand dessen Sie das
Problem beschreiben kénnen.

° Wenn auf dem Bedienfeld ein Fehlercode angezeigt wird, notieren Sie ihn (siehe ,Fehlermeldungen
auf dem Bedienfeld“ auf Seite 219)

° Verwendeter Computer

° Spezielle Gerate oder Software, die Sie verwenden (beispielsweise Spooler, Netzwerkgerate,
Umschalteinheiten, Modems oder spezielle Treiber)

° Verwendetes Kabel (Teilenummer) und wo Sie das Kabel erworben haben
° Name und Version der aktuell verwendeten Software

° Drucken Sie die Service-Informationen. Sie werden mdglicherweise aufgefordert, diese an den
Support zu faxen.

Bedienfeld: Wahlen Sie das Symbol aus und dann Service-Info drucken > Alle Seiten
drucken.

Embedded Web Server: Wechseln Sie auf der Registerkarte Support zur Seite Service-Support,
und klicken Sie auf Druckerinformationen > Alle Seiten drucken.

Telefonnummer

Die fiir Sie giiltige HP Support-Telefonnummer finden Sie im Internet unter der Adresse
http://welcome.hp.com/country/us/en/wwcontact_us.html.
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Drucken iiber Nacht

In diesem Szenario erhalt ein Druckdienstleister kurz vor Ende der Geschaftszeit einen neuen Auftrag, der am
nachsten Morgen fertig gestellt sein soll. Der Drucker ist gerade in Betrieb, und auBerdem befinden sich
Druckauftrage in der Warteschlange, die ebenfalls am nachsten Tag fertig sein miissen. Die beste Lésung ist
nun, den neuen Auftrag in die Warteschlange zu stellen und tiber Nacht zu drucken.

In den folgenden Abschnitten wird beschrieben, wie dies durchgefiihrt werden kann.

Aufgabe 1: Vorbereiten der Druckdatei

In diesem Abschnitt wird beschrieben, welche Schritte mit der zu druckenden Datei durchgefiihrt werden
miissen.

1.  Offnen Sie die PDF-Datei in Adobe Acrobat.

2. Vergewissern Sie sich, dass alle erforderlichen Elemente fiir den Druckauftrag vorhanden sind,
einschlieBlich Schriftarten und Bilder hoher Auflosung.

3.  Uberpriifen Sie, ob die Ausrichtung, Rander, Typografie, Farbe und Auflésung richtig sind.
4. Drucken Sie auf einem kleinen Drucker ein Entwurfsexemplar, und iiberpriifen Sie die Ausgabe.
5. Erzeugen Sie die PDF-Datei fiir den RIP.

6. Kopieren Sie die PDF-Datei auf die RIP-Station.

E?’/f} HINWEIS: Vergewissern Sie sich unter Beriicksichtigung der aktuellen Druckerauslastung sowie des

verfiigbaren Papier- und Tintenverbrauchsmaterials, dass der Auftrag zum gewiinschten Zeitpunkt fertig
gestellt werden kann.

Aufgabe 2: Vorbereiten des Druckers (Papier)

DEWW

Vergewissern Sie sich, dass das Papier auf der aktuellen Rolle fiir die Druckauftrage in der Warteschlange
und fiir den neuen Auftrag ausreicht. Falls nicht genligend Papier {ibrig ist, halten Sie die Druckwarteschlange
an, und legen Sie eine neue Rolle ein.

In der folgenden Tabelle finden Sie Verweise auf die Abschnitte im Benutzerhandbuch, in denen die
verschiedenen Arbeitsschritte beschrieben werden.

Tabelle A-1 Vorbereiten des Druckers (Papier)

Arbeitsschritte Abschnitt im Benutzerhandbuch

Papier entnehmen Entnehmen einer Rolle aus dem Drucker auf Seite 35
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Tabelle A-1 Vorbereiten des Druckers (Papier) (Fortsetzung)

Arbeitsschritte

Abschnitt im Benutzerhandbuch

Papier laden

Aufbringen einer Rolle auf die Spindel auf Seite 31

Aufbringen einer Rolle auf die
Aufwickelvorrichtung

Aufbringen einer Rolle auf die Aufwickelvorrichtung auf Seite 36

Papiervoreinstellung iiberpriifen

Anzeigen von Papierinformationen auf Seite 43

Fehlerbehebung

Abschnitt im Benutzerhandbuch

Das Papier kann nicht geladen werden

Probleme bei der Papierzufuhr auf Seite 178

Es ist keine Voreinstellung fiir das
verwendete Papier vorhanden

(siehe Papiervoreinstellungen herunterladen auf Seite 45 und Aktualisieren der Drucker-
Firmware auf Seite 151)

Es ist kein HP Papier verfiigbar

(siehe Verwenden von nicht von HP hergestelltem Papier auf Seite 45 und Unterstiitze
Papiersorten auf Seite 28)

Das Papier hat sich gestaut

Das Papier hat sich gestaut auf Seite 178

Das Papier auf der Aufwickelvorrichtung

Papier auf der Aufwickelvorrichtung hat sich gestaut auf Seite 180

hat sich gestaut

Die Aufwickelvorrichtung dreht sich nicht. Die Aufwickelvorrichtung dreht sich nicht auf Seite 181

[%F’ HINWEIS: Weitere Informationen zum Papier finden Sie unter ,Vorbereiten des Druckers (Papier)“
auf Seite 25.

Aufgabe 3: Tintensystem

Vergewissern Sie sich, dass die Druckkdpfe in Ordnung sind und dass geniigend Tinte fiir die Druckauftrage in
der Warteschlange und fiir den neuen Auftrag vorhanden ist. Falls die Tinte nicht ausreicht, halten Sie die
Druckwarteschlange an, ersetzen Sie die betreffenden Tintenpatronen, und richten Sie ggf. die Druckkdpfe
aus.

In der folgenden Tabelle finden Sie Verweise auf die Abschnitte im Benutzerhandbuch, in denen die
verschiedenen Arbeitsschritte beschrieben werden.

Tabelle A-2 Tintensystem

Arbeitsschritte Abschnitt im Benutzerhandbuch

Tintenpatronen-Informationen Gberpriifen  Anzeigen von Informationen zu den Tintenpatronen auf Seite 78

Herausnehmen einer Tintenpatrone Herausnehmen einer Tintenpatrone auf Seite 60

Einsetzen einer Tintenpatrone Einsetzen einer Tintenpatrone auf Seite 62

Druckkopf-Informationen tiberpriifen Anzeigen der Druckkopf-Informationen auf Seite 79

Herausnehmen eines Druckkopfs Herausnehmen eines Druckkopfs auf Seite 63

Einsetzen eines Druckkopfs Einsetzen eines Druckkopfs auf Seite 65

Ausrichten der Druckkdpfe Ausrichten der Druckkdpfe auf Seite 71

Wartungskartusche herausnehmen Wartungskartusche herausnehmen auf Seite 75

Wartungskartusche einsetzen Wartungskartusche einsetzen auf Seite 76
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Tabelle A-2 Tintensystem (Fortsetzung)

Arbeitsschritte Abschnitt im Benutzerhandbuch

Fehlerbehebung Abschnitt im Benutzerhandbuch

Zugriff auf den Embedded Web Server Zugriff auf den Embedded Web Server nicht moglich auf Seite 191
nicht mdglich

Einsetzen einer Tintenpatrone nicht Einsetzen einer Tintenpatrone nicht mdglich auf Seite 184
maoglich

Einsetzen eines Druckkopfs nicht méglich Einsetzen eines Druckkopfs nicht mdglich auf Seite 184

Druckkopf wird vom Drucker nicht erkannt  Reinigen der elektrischen Kontakte eines Druckkopfs auf Seite 68

[%”f HINWEIS: Weitere Informationen zum Tintensystem finden Sie unter , Tintensystem“ auf Seite 55.

Aufgabe 4: Ausfiihren des Druckauftrags

Nachdem Sie Giberpriift haben, ob die Tinte und das Papier ausreichen, kénnen Sie den Druckauftrag an den
Drucker senden. Andern Sie im Vorschaufenster bei Bedarf die Einstellungen fiir Papiersorte, Format,
Kopienanzahl und Verschachtelung. Sie kénnen dann den Druckauftrag in die RIP-Warteschlange stellen.

In der folgenden Tabelle finden Sie Verweise auf die Abschnitte im Benutzerhandbuch, in denen die
verschiedenen Arbeitsschritte beschrieben werden.

Tabelle A-3 Ausfiihren des Druckauftrags

Arbeitsschritte Abschnitt im Benutzerhandbuch
Druckauftrag senden Erstellen eines Druckauftrags auf Seite 84
Tinten- und Papierverbrauch eines Tinten- und Papierverbrauch eines Druckauftrags iiberpriifen auf Seite 128

Druckauftrags tiberpriifen

Druckauftrag abbrechen Loschen eines Auftrags aus der Warteschlange auf Seite 124
Druckwarteschlange verwalten xWarteschlangenverwaltung” auf Seite 121

Fehlerbehebung Abschnitt im Benutzerhandbuch

Zugriff auf den Embedded Web Server Zugriff auf den Embedded Web Server nicht moglich auf Seite 191

nicht mdglich

[%"f HINWEIS: Damit die Farbkonsistenz zwischen den gedruckten Seiten und zwischen verschiedenen Druckern
gewahrleistet ist, sollten Sie eine Farbkalibrierung durchfiihren. Weitere Informationen zur Farbkalibrierung:
26800 - Farbkalibrierung auf Seite 106, Z6600 — Farbkalibrierung auf Seite 110.

Aufgabe 5: Uberpriifen der Druckausgabe

Uberpriifen Sie die Qualitat der Druckausgabe, und dndern Sie ggf. die Druckeinstellungen. In der folgenden
Tabelle finden Sie Verweise auf die Abschnitte im Benutzerhandbuch, in denen die verschiedenen
Arbeitsschritte beschrieben werden.
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Tabelle A-4 Tintensystem

Arbeitsschritte Abschnitt im Benutzerhandbuch

Druckqualitat auswahlen Druckqualitat auswahlen auf Seite 85

Papierformat auswdhlen Papierformat auswahlen auf Seite 88

Randeinstellungen festlegen Randeinstellungen festlegen auf Seite 89

Andern der GréRe des Druckbilds Andern der GréRe des Druckbilds auf Seite 89

Behandlung sich iiberschneidender Linien Behandlung sich iiberschneidender Linien dndern auf Seite 91
andern

In Graustufen drucken Drucken in Graustufen auf Seite 94

Schnittmarken drucken Schnittmarken drucken auf Seite 91

Drehen oder automatisches Drehen eines (siehe Druckbild drehen auf Seite 92 und Automatisches Drehen auf Seite 93)

Druckbilds
Farbemulationsmodus auswdhlen Farbemulationsmodi auf Seite 117
Fehlerbehebung Abschnitt im Benutzerhandbuch

Probleme mit der Druckqualitdt treten auf  ,Probleme mit der Druckqualitdt” auf Seite 159

[%f’ HINWEIS: Weitere Informationen zum Andern der Druckeinstellungen finden Sie unter ,,Druckoptionen®
auf Seite 83.

[%’/r’ HINWEIS: Weitere Informationen zum Entnehmen einer Rolle aus der Aufwickelvorrichtung finden Sie unter
Entnehmen einer Rolle von der Aufwickelvorrichtung auf Seite 40.
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B Dringender Eilauftrag

In diesem Szenario erhalt ein Druckdienstleister einen dringenden Eilauftrag, der innerhalb von zwei Stunden
fertig gestellt sein soll. Der Drucker ist gerade in Betrieb, und es befinden sich Druckauftrage in der
Warteschlange. Der neue Auftrag hat jedoch die hochste Prioritat. AuBerdem muss er auf einem anderen
Papier als dem aktuell geladenen gedruckt werden.

E?’/f} HINWEIS: Der neue Auftrag ist eine Nachbestellung, und daher ist die Druckdatei bereits auf der RIP-Station
gespeichert.

In den folgenden Abschnitten wird beschrieben, wie ein dringender Eilauftrag durchgefiihrt werden kann.

Aufgabe 1: Vorbereiten der Druckdatei

In diesem Abschnitt wird beschrieben, welche Schritte mit der zu druckenden Datei durchgefiihrt werden
missen.

1. Suchen Sie auf der RIP-Arbeitsstation nach der Datei.
2. Offnen Sie die PDF-Datei in Adobe Acrobat.

3. Vergewissern Sie sich, dass alle erforderlichen Elemente fiir den Druckauftrag vorhanden sind,
einschlieBlich Schriftarten und Bilder hoher Auflosung.

4. Uberpriifen Sie, ob die Ausrichtung, Rénder, Typografie, Farbe und Auflésung richtig sind.

[:?’/f> HINWEIS: Vergewissern Sie sich unter Beriicksichtigung der aktuellen Druckerauslastung sowie des
verfiigbaren Papier- und Tintenverbrauchsmaterials, dass der Auftrag zum gewiinschten Zeitpunkt fertig
gestellt werden kann.

Aufgabe 2: Ausfiihren des Druckauftrags

Da der neue Auftrag dringend ist, miissen Sie zunachst die aktuellen Druckauftrage in der
Druckwarteschlange unterbrechen. Fiihren Sie dazu die folgenden Schritte durch.

1. Halten Sie die Warteschlange an. (siehe Auftragswarteschlange anhalten auf Seite 123).

2. Verschieben Sie den neuen Druckauftrag an den Anfang der Warteschlange.

3. Passen Sie bei Bedarf fiir den neuen Auftrag die Einstellungen fiir Papiersorte, Format, Kopienanzahl
und Verschachtelung an.

4. Brechen Sie den aktuellen Druckauftrag ab, wenn das letzte Bild gedruckt ist.
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= HINWEIS: Starten Sie die Warteschlange erst wieder, nachdem Sie den Drucker vorbereitet haben. Halten
Sie nach dem Drucken des neuen Auftrags unbedingt die Warteschlange an, damit die dort befindlichen
Druckauftrage nicht auf dem falschen Papier gedruckt werden.

In der folgenden Tabelle finden Sie Verweise auf die Abschnitte im Benutzerhandbuch, in denen die
verschiedenen Arbeitsschritte beschrieben werden.

Tabelle B-1 Ausfiihren des Druckauftrags

Arbeitsschritte Abschnitt im Benutzerhandbuch

Druckauftrag senden Erstellen eines Druckauftrags auf Seite 84

Druckauftrag abbrechen Loschen eines Auftrags aus der Warteschlange auf Seite 124
Druckwarteschlange verwalten =Warteschlangenverwaltung” auf Seite 121

Fehlerbehebung Abschnitt im Benutzerhandbuch

Zugriff auf den Embedded Web Server Zugriff auf den Embedded Web Server nicht mdglich auf Seite 191

nicht moglich

[%’/]’9 HINWEIS: Damit die Farbkonsistenz zwischen den gedruckten Seiten und zwischen verschiedenen Druckern
gewahrleistet ist, sollten Sie eine Farbkalibrierung durchfiihren. Weitere Informationen zur Farbkalibrierung
finden Sie unter {ref: Farbkalibrierung].

Aufgabe 3: Vorbereiten des Druckers (Papier)

Der neue Druckauftrag wird auf einem anderen Papier als der unterbrochene Auftrag gedruckt. Fiihren Sie
dazu die folgenden Schritte durch.

1. Nehmen Sie die Druckausgabe aus dem Drucker.
2. Entnehmen Sie das aktuell geladene Papier.

3. Laden Sie das richtige Papier fiir den neuen Druckauftrag.

[%’ HINWEIS: Damit die Farbkonsistenz zwischen den gedruckten Seiten und zwischen verschiedenen Druckern
gewahrleistet ist, sollten Sie eine Farbkalibrierung durchfiihren. Weitere Informationen zur Farbkalibrierung:
26800 — Farbkalibrierung auf Seite 106, Z6600 — Farbkalibrierung auf Seite 110.

In der folgenden Tabelle finden Sie Verweise auf die Abschnitte im Benutzerhandbuch, in denen die
verschiedenen Arbeitsschritte beschrieben werden.

Tabelle B-2 Vorbereiten des Druckers (Papier)

Arbeitsschritte Abschnitt im Benutzerhandbuch
Papier entnehmen Entnehmen einer Rolle aus dem Drucker auf Seite 35
Entnehmen einer Rolle von der Entnehmen einer Rolle von der Aufwickelvorrichtung auf Seite 40

Aufwickelvorrichtung

Papier laden Aufbringen einer Rolle auf die Spindel auf Seite 31

Aufbringen einer Rolle auf die Aufbringen einer Rolle auf die Aufwickelvorrichtung auf Seite 36
Aufwickelvorrichtung

Papiervoreinstellung iiberpriifen Anzeigen von Papierinformationen auf Seite 43
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Tabelle B-2 Vorbereiten des Druckers (Papier) (Fortsetzung)

Arbeitsschritte Abschnitt im Benutzerhandbuch

Farbkalibrierung durchfiihren Was dazu beim Z6800 zu beachten ist, lesen Sie im Abschnitt Farbkalibrierung
auf Seite 106 bzw. im Abschnitt Farbkalibrierung auf Seite 110, wenn Sie mit dem Z6600
arbeiten.

Fehlerbehebung Abschnitt im Benutzerhandbuch

Das Papier kann nicht geladen werden Probleme bei der Papierzufuhr auf Seite 178

Es ist keine Voreinstellung fiir das (siehe Papiervoreinstellungen herunterladen auf Seite 45 und Aktualisieren der Drucker-

verwendete Papier vorhanden Firmware auf Seite 151)

Es ist kein HP Papier verfiigbar (siehe Verwenden von nicht von HP hergestelltem Papier auf Seite 45 und Unterstiitze

Papiersorten auf Seite 28)

Das Papier hat sich gestaut Das Papier hat sich gestaut auf Seite 178

Das Papier auf der Aufwickelvorrichtung Papier auf der Aufwickelvorrichtung hat sich gestaut auf Seite 180
hat sich gestaut

Die Aufwickelvorrichtung dreht sich nicht. Die Aufwickelvorrichtung dreht sich nicht auf Seite 181

[Z?’/r HINWEIS: Weitere Informationen zum Papier finden Sie unter ,\Vorbereiten des Druckers (Papier)“
auf Seite 25.

Aufgabe 4: Tintensystem

Vergewissern Sie sich, dass die Druckképfe in Ordnung sind und dass geniigend Tinte fiir die Druckauftrdge in
der Warteschlange und fiir den neuen Auftrag vorhanden ist. Falls die Tinte nicht ausreicht, halten Sie die
Druckwarteschlange an, ersetzen Sie die betreffenden Tintenpatronen, und richten Sie ggf. die Druckképfe
aus.

In der folgenden Tabelle finden Sie Verweise auf die Abschnitte im Benutzerhandbuch, in denen die
verschiedenen Arbeitsschritte beschrieben werden.

Tabelle B-3 Tintensystem

Arbeitsschritte Abschnitt im Benutzerhandbuch

Tintenpatronen-Informationen {iberpriifen  Anzeigen von Informationen zu den Tintenpatronen auf Seite 78

Herausnehmen einer Tintenpatrone Herausnehmen einer Tintenpatrone auf Seite 60
Einsetzen einer Tintenpatrone Einsetzen einer Tintenpatrone auf Seite 62
Druckkopf-Informationen tiberpriifen Anzeigen der Druckkopf-Informationen auf Seite 79
Herausnehmen eines Druckkopfs Herausnehmen eines Druckkopfs auf Seite 63
Einsetzen eines Druckkopfs Einsetzen eines Druckkopfs auf Seite 65

Ausrichten der Druckkdpfe Ausrichten der Druckkdpfe auf Seite 71
Wartungskartusche herausnehmen Wartungskartusche herausnehmen auf Seite 75
Wartungskartusche einsetzen Wartungskartusche einsetzen auf Seite 76
Fehlerbehebung Abschnitt im Benutzerhandbuch

DEWW Aufgabe 4: Tintensystem 207



Tabelle B-3 Tintensystem (Fortsetzung)

Arbeitsschritte Abschnitt im Benutzerhandbuch

Zugriff auf den Embedded Web Server
nicht moglich

Zugriff auf den Embedded Web Server nicht mdglich auf Seite 191

Einsetzen einer Tintenpatrone nicht
mdoglich

Einsetzen einer Tintenpatrone nicht mdglich auf Seite 184

Einsetzen eines Druckkopfs nicht maglich Einsetzen eines Druckkopfs nicht mdglich auf Seite 184

Druckkopf wird vom Drucker nicht erkannt ~ Reinigen der elektrischen Kontakte eines Druckkopfs auf Seite 68

r.%’ HINWEIS: Weitere Informationen zum Tintensystem finden Sie unter ,Tintensystem* auf Seite 55.

Aufgabe 5: Uberpriifen der Druckausgabe

Uberpriifen Sie die Qualitat der Druckausgabe, und dndern Sie ggf. die Druckeinstellungen. In der folgenden
Tabelle finden Sie Verweise auf die Abschnitte im Benutzerhandbuch, in denen die verschiedenen
Arbeitsschritte beschrieben werden.

Tabelle B-4 Tintensystem

Arbeitsschritte

Abschnitt im Benutzerhandbuch

Druckqualitat auswahlen

Druckqualitat auswahlen auf Seite 85

Papierformat auswdhlen

Papierformat auswahlen auf Seite 88

Randeinstellungen festlegen

Randeinstellungen festlegen auf Seite 89

Andern der GroRe des Druckbilds

Andern der GroRe des Druckbilds auf Seite 89

Behandlung sich tiberschneidender Linien
andern

Behandlung sich iiberschneidender Linien dndern auf Seite 91

In Graustufen drucken

Drucken in Graustufen auf Seite 94

Schnittmarken drucken

Schnittmarken drucken auf Seite 91

Drehen oder automatisches Drehen eines
Druckbilds

(siehe Druckbild drehen auf Seite 92 und Automatisches Drehen auf Seite 93)

Farbemulationsmodus auswdhlen

Farbemulationsmodi auf Seite 117

Fehlerbehebung

Abschnitt im Benutzerhandbuch

Probleme mit der Druckqualitat treten auf

«Probleme mit der Druckqualitdt” auf Seite 159

[f%’ HINWEIS: Weitere Informationen zum Andern der Druckeinstellungen finden Sie unter ,.Druckoptionen®
auf Seite 83.
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C Bedienfeldmeniis

In diesem Anhang werden die Optionen des Bedienfeld-Meniisystems aufgefiihrt und beschrieben.

E?’/f} HINWEIS: Firmware-Aktualisierungen kénnen zu Anderungen im Meniisystem fiihren, was diesen Anhang
teilweise hinfdllig machen kann.

Eine grafische und aktuelle Darstellung der Bedienfeldmeniis erhalten Sie, indem Sie am Bedienfeld das
Symbol auswahlen und dann Ausgedruckte Benutzerinfos > Meniiiibersicht drucken.

° Menii ,Papier”

° Menii ,Auftragsverwaltung”

° Menii , Tinte*

° Menii ,Setup”

° Menii ,Bildqualitat*

° Menii ,Konnektivitat”

° Menii ,Interne Drucke”

° Meni ,Informationen”

Aufschliisselung der Tabellenanmerkungen
[E] auch im Embedded Web Server verfiigbar
[J] abhdngig vom Status der Auftragswarteschlange oder des ausgewahlten Auftrags

[P] nur mit PostScript/PDF-Aktualisierung verfiigbar
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Menii ,,Papier“

Papier laden Rolle einlegen

Aufwickelvorr. laden

Anleitg.: Spindel einlegen

Papier entnehmen Rolle entnehmen

Aufwickelvorr. entladen

Papierinformationen anzeigen

Aktive Papiersorte andern (Papierkategorie und Papiersorte
auswahlen)

Liste der Papiersorten (Papierkategorie und Papiersorte Papiereigenschaften anzeigen
auswdhlen)

Papier verschieben

Aufwickelvorrichtung Aufwickelvorrichtung aktivieren

Informationen anzeigen

Rolle einlegen und Aufwickelvorr. laden zeigen Abbildungen des Ladevorgangs. Diese Optionen sind
gesperrt, wenn bereits Papier eingelegt ist.

Anleitg.: Spindel einlegen zeigt eine Animation an.

Rolle entnehmen und Aufwickelvorr. entnehmen zeigen Abbildungen des Entnahmevorgangs. Diese
Optionen sind gesperrt, wenn kein Papier eingelegt ist.

Papierinformationen anzeigen zeigt Informationen zum eingelegten Papier an. Zu diesen Informationen
gehoren Status, Papierhersteller, Papiersorte, Breite, Lange und Farbkalibrierung.

Aktive Papiersorte dndern zeigt eine Liste aller verfiigbaren Papiersorten zur Auswahl an. Diese Option ist
gesperrt, wenn kein Papier eingelegt ist.

Liste der Papiersorten zeigt, gruppiert nach Kategorie, eine Liste aller installierten Papiersorten an, die Sie
abrufen oder léschen kdnnen. Papiereigenschaften anzeigen zeigt Papiersorte, Kategorie, Hersteller,
loschbaren Status und Revision der ausgewahlten Papiersorte an.

Papier verschieben zeigt einen interaktiven Dialog zum Vor- und Zuriickschieben des Papiers an. Diese
Option ist gesperrt, wenn kein Papier eingelegt ist.
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Menii ,,Auftragsverwaltung*

Letzten Auftr. neu druck.

Druckvorgang anhalten (oder fortsetzen)

Auftragswarteschlange Warteschlange ist leer [J]

(Auftrag auswahlen) [J] Informationen anzeigen

Continue (Fortfahren)

Vorziehen

Exemplare

Neu drucken

Abbrechen

Léschen

Auftragswarteschlange zeigt die Auftrdge in der Warteschlange an. Druckauftrdge bleiben nach dem
Drucken in der Warteschlange.

Informationen anzeigen zeigt folgende Informationen zum ausgewahlten Auftrag an: Name, Status, Datum,
gedruckte Exemplare und Seiten.

Weiter gibt einen Druckauftrag in Warteposition fiir den Druck frei.

Vorziehen stellt den ausgewahlten Auftrag an den Anfang der Warteschlange. Die Druckausgabe erfolgt,
sobald der aktuelle Auftrag fertig gestellt ist.
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Menii,, Tinte“

Tintenstande anzeigen

Druckkopf-Status anzeigen

Ersetzen von Tintenpatronen

Ersetzen von Druckkopfen

Wartungspatrone ersetzen

Tintenabsorb. ersetzen

Informationen Uber die Tintenpatronen Patrone (Farbe) anzeig.

Druckkopfinformationen Druckkopf (Farben) anzeigen

Informationen zur Wartungskartusche

Informationen zum Tintenabsorber

Kodiererstreifen reinigen

Tintenstande anzeigen zeigt den Tintenstand aller Patronen im Drucker an. Eine blinkende Patrone auf dem
Display zeigt an, wenn eine Patrone nur noch wenig Tinte enthalt.

Druckkopf-Status anzeigen zeigt die Garantie oder den Status aller Druckkopfe im Drucker an. Wenn der
Druckkopf noch unter die Gewahrleistung fallt, wird das Wort GARANTIE angezeigt und sonst der Status.

Patrone (Farbe) anzeigen zeigt folgende Informationen zur ausgewahlten Tintenpatrone an: Farbe,
Produktbezeichnung, Produktnummer, Seriennummer, Status, Tintenstand (ml), Kapazitat (ml),
Verfallsdatum, Hersteller, Garantiestatus und unterstiitzte Tintenpatronen.

Druckkopf (Farbe) anzeigen zeigt folgende Informationen zum ausgewahlten Druckkopf an: Farbe,
Produktbezeichnung, Produktnummer, Seriennummer, Status, verbrauchte Tintenmenge (ml) und
Garantiestatus.

Info zur Wartungspatrone zeigt folgende Informationen zur ausgewahlten Wartungspatrone an: Status,
Stand (%) und Produktnummer.
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Menii,,Setup“

Druckvoreinstellungen

Grafiksprache auswahlen [E]

Druckqualitat

Qualitatsstufe auswahlen

Max. Details aktivieren

EconoMode aktiv.

Farboptionen

Farbe/Graustufen

RGB-Quellprofil auswahlen

Drucker emulieren (nur Z6800)

CMYK-Quellprofil auswéhlen [P]

Rendering Intent ausw. [P]

Schwarzpunktkompensation [P]

HP PANTONE®-Emulation [P]. Nur
verfiigbar, wenn PostScript-/PDF-
Upgradekit installiert ist

Papieroptionen

Papierformat auswahlen

Leerflachen oben/unten entfernen

Skalieren

Drehen

Spiegelung aktivieren

Schnittmarken aktivieren

Druckmedieninfo aktivieren

Rander

Rander auswadhlen

Randlayout auswahlen [E]

HP-GL/2-Optionen

Palette auswahlen

Palette definieren

Uberlagerung aktivieren

PS-Optionen [P]

Codierung auswahlen

Seehdhe auswahlen

Druck abrufen

Trocknungszeit auswahlen

Schnittvorrichtung aktiv.

Auftragsverwaltungsopt.

DEWW

Warteschlange aktivieren [E]

Druckbeginn [E]

Verschachtelungsoptionen

Verschachtelung aktiv. [E]

Wartezeit auswahlen

Menii ,,Setup“
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Schnittmarken aktivieren [E]

Oversize nested job margin (Uberformat
flir vorgezogenen Auftrag)

Automatisches Drehen

Maximale Anzahl der gedruckten Auftrage

[E]

Modus Auftr.-wiederherst.

Unzuldssiges Papier

Bedienfeldoptionen Sprache auswahlen

Anzeigekontrast auswahlen

Summer aktivieren

MaReinheit auswahlen [E]

Opt. fiir Datum und Uhrzeit Aktuelle Geratezeit anz. [E]

Datum einstellen [E]

Uhrzeit einstellen [E]

Zeitzone einstellen [E]

Energiesparmodus aktivieren

Energiesparmodus, Wartezeit

Zuriicksetzen Reset encoder cleaning (Codiererreinigung
zuriicksetzen)

Wiederherstellen der Werkseinstellungen

Verbrauchsmaterial und Zubehor Sonstiges Zubehor Sonstiges Zubehor installieren

Schnittmarken aktivieren kommt an zwei Stellen im Menti vor: unter Papieroptionen (fiir einzelne Auftrage)
und unter Verschachtelungsoptionen (fiir verschachtelte Auftrage). Der Standardwert ist in beiden Fallen
Aus.

Palette auswdhlen ermdglicht die Auswahl zwischen Software, Palette A, Palette B und der
Werkseinstellung.

Palette definieren ermdglicht es, Palette A, Palette B und die Palette der Werkseinstellung zu definieren.
Wahlen Sie hierzu einen der Stifte zwischen 0 und 15 aus. AnschlieBend kdnnen Sie die Farbbreite des Stifts
andern. Die Breite kann zwischen 0,13 mm und 12,0 mm liegen und die Farbe zwischen 0 und 255.

Manuelle Trocknungszeit ermdglicht es, eine Trocknungszeit zwischen 1 und 1800 s auszuwdhlen. Der
Standardwert betragt 100 s.

Verschachtelung aktiv. ermaglicht eine Festlegung der Reihenfolge (Aus, Standard und optimierte
Reihenfolge). Fiir die Verschachtelung muss die Funktion Druckbeginn auf Nach Verarbeitung eingestellt
werden.
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Menii,,Bildqualitat®

DEWW

Druckqualitat optimieren

Optimization actions
(Optimierungsmafnahmen)

Farbe kalibrieren

Ausrichten der Druckkdpfe

Diagnosebilder drucken

Papiervorschubkalibrierung

Papiervorschub kalibrieren

Papiervorschub kalibrieren

Papiervorschub zuriicksetzen

Druckkopfe reinigen

Alle reinigen

Reinigen (Farben)

Farbkalibrierung aktivieren
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Menii ,,Konnektivitat“

=

Gigabit Ethernet

Informationen anzeigen

Konfiguration anzeigen

Konfiguration dndern

Wiederherstellen der Werkseinstellungen

Jetdirect EIO

Informationen anzeigen

Konfiguration anzeigen

Konfiguration dndern

Wiederherstellen der Werkseinstellungen

Erweitert

E/A-Timeout auswahlen

SNMP zulassen

Embedded Web Server EWS zulassen

Reset EWS access control (EWS-
Zugriffssteuerung zuriicksetzen)

Web-Services Drucker-Dienstprogramm

Farb- und Papierverwaltung

Wiederherstellen der Werkseinstellungen

Informationen anzeigen zeigt an, ob die Benutzeroberflache installiert ist, ob die IP-Adresse aktiviert ist und
ob das Drucken iiber diese Schnittstelle aktiviert ist. Die MAC-Adresse wird ebenfalls angezeigt.

Konfiguration anzeigen zeigt die folgenden Informationen an: Verbindungsstatus, IP-Adresse,
Konfigurationsmodus, Teilnetzmaske, Standard-Gateway, mDNS-Dienstname und MAC-Adresse.

Konfiguration dndern erméglicht die Anderung der IP-Adresse, der Teilnetzmaske, des Standard-Gateways
und des Leerlaufzeitlimits. Sie konnen auch die Zeichenkette des Hostnamens abrufen und eine IP-
Adresskonfigurationsmethode festlegen (BOOTP, DHCP, AutolP oder manuell).

Drucker-Dienstprogramm ermdglicht es, das HP DesignJet Utility zu aktivieren und zu deaktivieren.
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Menii ,,Interne Drucke*

DEWW

Demodrucke

Kunstdrucke drucken

S/W-Foto-Demo drucken

Farbfoto-Demo drucken

Verkaufsdemo drucken

GIS-Karte drucken

Ausgedruckte Benutzerinfos

Meniiiibersicht drucken

Konfiguration drucken

Nutzungsbericht drucken

HP-GL/2-Palette drucken

PS-Schriftenliste drucken [P]

Service-Info drucken

Aktuelle Infos drucken

Nutzungsdaten drucken

Ereignisprotok. drucken

Kalibrier.-Status drucken

Konnektivitatskonfig.

Alle Seiten drucken

Menii ,Interne Drucke®
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Menii,,Informationen*

Druckerinfo anzeigen

Druckerprotokolle

Systemfehler

Systemwarnungen

Druckkopfe

Tintenpatronen

Druckerinfo anzeigen zeigt allgemeine Druckerinformation an, wie etwa Produktbezeichnung,

Produktnummer, Seriennummer, Service-ID, Sprache, Speicher, Festplattenkapazitat und Firmware-Version.
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DEWW

Fehlermeldungen auf dem Bedienfeld

In bestimmten Situationen wird auf dem Bedienfeld eine Fehlermeldung angezeigt. Fiihren Sie dann die
empfohlene MaBnahme zur Behebung des Problems durch.

Wenn Sie die angezeigte Fehlermeldung in dieser Liste nicht finden und nicht wissen, welche MalRhahme
durchgefiihrt werden muss, wenden Sie sich an den HP Support (siehe ,HP Customer Care” auf Seite 195).

Tabelle D-1 Fehlermeldungen

Meldungstext

Empfohlene MaBBnahme

Verfallsdatum von Patrone [Farbe] ist erreicht

Tauschen Sie die Patrone aus Siehe Herausnehmen einer Tintenpatrone
auf Seite 60 und Einsetzen einer Tintenpatrone auf Seite 62).

Patrone [Farbe] fehlt

Setzen Sie die gemeldete Farbpatrone ein (siehe Einsetzen einer
Tintenpatrone auf Seite 62).

Patrone [Farbe] ist falsch

Setzen Sie eine fiir hre Region geeignete Patrone ein (siehe Einsetzen einer
Tintenpatrone auf Seite 62).

Fehler: Druckkopf [Farbe] [Nr] nicht vorhanden

Setzen Sie den gemeldeten Druckkopf ein (siehe Einsetzen eines Druckkopfs
auf Seite 65).

Fehler: Druckkopf [Farbe] [Nr] entfernen

Nehmen Sie den falschen Druckkopf heraus, und setzen Sie einen neuen
Druckkopf mit der richtigen Farbe und Nummer ein Siehe Herausnehmen
eines Druckkopfs auf Seite 63 und Einsetzen eines Druckkopfs auf Seite 65).

Fehler: Druckkopf [Farbe] [Nr] ersetzen

Nehmen Sie den gemeldeten Druckkopf heraus, und setzen Sie einen neuen
Druckkopf ein Siehe Herausnehmen eines Druckkopfs auf Seite 63 und
Einsetzen eines Druckkopfs auf Seite 65).

Fehler: Druckkopf [Farbe] [Nr] neu einsetzen

Nehmen Sie den Druckkopf heraus, und setzen Sie ihn wieder ein, oder
reinigen Sie die elektrischen Kontakte. Setzen Sie ggf. einen neuen Druckkopf
ein. (siehe Auf dem Bedienfeld wird das Austauschen oder erneute Einsetzen
eines Druckkopfs empfohlen auf Seite 184).

Garantie fiir Druckkopf [Farbe] [Nr] abgelaufen

Die Garantie fiir den Druckkopf ist nicht mehr giiltig, da der Zeitraum
abgelaufen oder die vereinbarte Tintenmenge verbraucht ist (siehe
Rechtliche Hinweise).

Warnung zur Garantie fiir Druckkopf [Farbe] [Nr]

Fiir den Druckkopf gelten maglicherweise die Garantiebestimmungen nicht
mehr, da falsche Tinte verwendet wird. (siehe Rechtliche Hinweise).

[Warnung] Interner Fehler: Druck kann nicht erstellt
werden

Die internen Druckdateien sind im Drucker nicht verfiigbar. Laden Sie die
internen Druckdateien (iber den Embedded Web Server.

Fehlerhafte Tintenpatrone. Patrone [Farbe] ersetzen

Tauschen Sie die Patrone aus Siehe Herausnehmen einer Tintenpatrone
auf Seite 60 und Einsetzen einer Tintenpatrone auf Seite 62).

E/A-Fehler

Starten Sie den Drucker neu. Wenn das Problem weiterhin auftritt, wenden
Sie sich an den HP Support. (siehe ,,HP Customer Care* auf Seite 195).
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Tabelle D-1 Fehlermeldungen (Fortsetzung)

Meldungstext Empfohlene MaBnahme

E/A-Warnung Versuchen Sie es noch einmal. Wenn das Problem weiterhin auftritt, wenden
Sie sich an den HP Support. (siehe ,HP Customer Care“ auf Seite 195).

PDL-Fehler: Tintensystem nicht bereit Reinigen Sie die Druckkdpfe (siehe Reinigen der Druckkdpfe auf Seite 184).

PDL-Fehler: Auftrag abgeschnitten Das Bild ist fiir das Papier oder den Drucker zu groB. Legen Sie groBeres
Papier ein (falls moglich), oder verkleinern Sie das Bild.

PDL-Fehler: Speicher voll Starten Sie den Drucker neu, und senden Sie den Auftrag erneut. Verringern
Sie ggf. die Komplexitat des Auftrags.

PDL-Fehler: Kein Papier Legen Sie Papier ein.

PDL-Fehler: Analysefehler Der Drucker kann den Druckauftrag nicht analysieren. Erstellen Sie den
Auftrag neu, und senden Sie ihn noch einmal. Uberpriifen Sie die
Kabelverbindungen.

PDL-Fehler: Druckmodusfehler Die dem Auftrag zugewiesene Papiersorte oder Druckqualitat ist falsch.
Wechseln Sie das Papier, oder andern Sie die Druckeinstellungen.

PDL-Fehler: Fehler beim Drucken Senden Sie den Auftrag erneut.

PDL-Fehler: Virtueller Speicher voll Starten Sie den Drucker neu, und senden Sie den Auftrag erneut. Verringern
Sie ggf. die Komplexitat des Auftrags.

Patrone [Farbe] ersetzen Tauschen Sie die Patrone aus Siehe Herausnehmen einer Tintenpatrone
auf Seite 60 und Einsetzen einer Tintenpatrone auf Seite 62).

Patrone [Farbe] neu einsetzen Nehmen Sie die Patrone heraus, und setzen Sie sie wieder ein Siehe
Herausnehmen einer Tintenpatrone auf Seite 60 und Einsetzen einer
Tintenpatrone auf Seite 62).

Aktualisierungsfehler. Ungiiltige Datei. Stellen Sie sicher, das Sie die richtige Firmware-Aktualisierungsdatei
ausgewdhlt haben. Fiihren Sie dann die Aktualisierung erneut durch.

In bestimmten Situationen wird auf dem Bedienfeld eine numerische Fehlermeldung angezeigt. Fiihren Sie
dann die empfohlene MalRnahme zur Behebung des Problems durch.

Wenn Sie die angezeigte Fehlermeldung in dieser Liste nicht finden, schalten Sie den Drucker aus und wieder
ein. Wenn das Problem weiterhin auftritt, wenden Sie sich an den HP Support. (siehe ,HP Customer Care“
auf Seite 195).

Tabelle D-2 Numerische Fehlermeldungen

Fehlercode Empfohlene MaBnahme
26:n.01 (n steht fir die Nehmen Sie die angegebene Tintenpatrone heraus, und setzen Sie sie wieder in den Drucker ein.
Nummer der Tintenpatrone) Wenn der Fehler weiterhin auftritt, tauschen Sie die betreffende Tintenpatrone aus. Wenn das

Problem weiterhin auftritt, wenden Sie sich an den HP Support. (siehe ,HP Customer Care*
auf Seite 195).

29:01 Die Wartungskartusche ist nicht richtig eingesetzt. Offnen Sie die Wartungskartuschenklappe an der
rechten Seite des Druckers, vergewissern Sie sich, dass die Kartusche richtig sitzt, und schlieBen Sie
die Klappe. Wenn das Problem weiterhin auftritt, tauschen Sie die Wartungskartusche aus. Wenn
das Problem weiterhin auftritt, wenden Sie sich an den HP Support. (siehe ,,HP Customer Care*
auf Seite 195).

32:1,01 An der Aufwickelvorrichtung ist ein Fehler aufgetreten. Vergewissern Sie sich, dass das Papier
richtig am Spindelkern befestigt ist und dass sich die vorgesehene Wickelrichtung ergibt.
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Tabelle D-2 Numerische Fehlermeldungen (Fortsetzung)

Fehlercode Empfohlene MaBnahme

32:2,01 Die Aufwickelvorrichtung wird nicht erkannt. Vergewissern Sie sich, dass das Sensorkabel der
Aufwickelvorrichtung richtig angeschlossen ist.

61:01 Nicht unterstiitztes Dateiformat: Der Drucker kann den Auftrag nicht verarbeiten. Fiihren Sie zur
Behebung des Problems die folgenden Schritte aus:

° Schalten Sie den Drucker mit der Netztaste auf dem Bedienfeld und mit dem Netzschalter an
der Riickseite aus. Ziehen Sie das Netzkabel vom Gerdt ab. SchlieRen Sie das Netzkabel wieder
an, und schalten Sie den Drucker ein.

e  Vergewissern Sie sich, dass die richtige Grafiksprache eingestellt ist. (siehe Andern der
Grafiksprache auf Seite 21).

° Senden Sie die Datei erneut an den Drucker.

] Vergewissern Sie sich, dass die Firmware des Druckers auf dem neuesten Stand ist. (siehe
Aktualisieren der Drucker-Firmware auf Seite 151).

.

Wenn das Problem weiterhin auftritt, wenden Sie sich an den HP Support. (siehe ,HP Customer Care*
auf Seite 195).

61:04,1 Die PostScript-Schriftarten fehlen. Installieren Sie das aktuelle Firmware-Release, um die
Schriftarten neu zu installieren (siehe Aktualisieren der Drucker-Firmware auf Seite 151).

61:04,2 Nicht erkannter Papiersortenbezeichner. Installieren Sie das aktuelle Firmware-Release, um die
Papiersortenbezeichner neu zu installieren (siehe Aktualisieren der Drucker-Firmware
auf Seite 151).

61:08 Die Papiersorte hat sich gedndert. Bitte senden Sie den Auftrag erneut.

61:08.1 Die Datei kann nicht gedruckt werden, weil sie kennwortgeschiitzt ist. Bitte senden Sie den Auftrag

erneut ohne Kennwortschutz.

61:08.2 Der Auftrag enthalt Formatfehler oder falsche Einstellungswerte. Bitte senden Sie den Auftrag
erneut.
63:04 An der Netzwerkkarte ist ein E/A-Problem aufgetreten. Fiihren Sie zur Behebung des Problems die

folgenden Schritte aus:

e  Vergewissern Sie sich, dass das Netzwerkkabel richtig an die Netzwerkkarte angeschlossen
ist.

] Vergewissern Sie sich, dass die Firmware des Druckers auf dem neuesten Stand ist. (siehe
Aktualisieren der Drucker-Firmware auf Seite 151).

.

Wenn das Problem weiterhin auftritt, wenden Sie sich an den HP Support. (siehe ,HP Customer Care*
auf Seite 195).

71:03 Der Speicherplatz reicht nicht aus. Schalten Sie den Drucker mit der Netztaste auf dem Bedienfeld
und mit dem Netzschalter an der Riickseite aus. Ziehen Sie das Netzkabel vom Gerat ab. SchlieBen
Sie das Netzkabel wieder an, und schalten Sie den Drucker ein.

71:08 Unzureichender Speicher fiir die Anzeigenliste. Bitte senden sie den Auftrag mit einer der folgenden
Anderungen erneut: Reduzieren Sie die Auflésung auf 300 dpi, wihlen Sie den Econofast-
Druckmodus aus, wahlen Sie ,,Auftrag als Bitmap senden* aus, damit der Computer anstelle des
Druckers die Hauptverarbeitung des Druckauftrags erledigt.
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Tabelle D-2 Numerische Fehlermeldungen (Fortsetzung)

Fehlercode Empfohlene MaBnahme

74:01 Beim Hochladen der Firmware-Aktualisierungsdatei ist ein Fehler aufgetreten. Fiihren Sie zur
Behebung des Problems die folgenden Schritte aus:

° Schalten Sie den Drucker mit der Netztaste auf dem Bedienfeld und mit dem Netzschalter an
der Riickseite aus. Ziehen Sie das Netzkabel vom Gerat ab. Schlielen Sie das Netzkabel wieder
an, und schalten Sie den Drucker ein.

° Versuchen Sie erneut, die Firmware-Aktualisierungsdatei in den Drucker zu laden (siehe
Aktualisieren der Drucker-Firmware auf Seite 151).

Wenn das Problem weiterhin auftritt, wenden Sie sich an den HP Support. (siehe ,HP Customer Care*
auf Seite 195).

76:03 Die Festplatte ist voll. Entfernen Sie mithilfe des Embedded Web Server alle nicht benétigten
Dateien von der Festplatte des Druckers.

Wenn das Problem weiterhin auftritt, wenden Sie sich an den HP Support. (siehe ,,HP Customer Care*“
auf Seite 195).

77:04 Im Embedded Web Server ist ein interner Softwarefehler aufgetreten. Fiihren Sie zur Behebung des
Problems die folgenden Schritte aus:

° Schalten Sie den Drucker mit der Netztaste auf dem Bedienfeld und mit dem Netzschalter an
der Riickseite aus. Ziehen Sie das Netzkabel vom Gerdt ab. SchlieBen Sie das Netzkabel wieder
an, und schalten Sie den Drucker ein.

e  Vergewissern Sie sich, dass die Firmware des Druckers auf dem neuesten Stand ist. (siehe
Aktualisieren der Drucker-Firmware auf Seite 151).

Wenn das Problem weiterhin auftritt, wenden Sie sich an den HP Support. (siehe ,,HP Customer Care“
auf Seite 195).

79 Firmware-Fehler. Fiihren Sie zur Behebung des Problems die folgenden Schritte aus:

e  Schalten Sie den Drucker mit der Netztaste auf dem Bedienfeld und mit dem Netzschalter an
der Riickseite aus. Ziehen Sie das Netzkabel vom Gerat ab. Schlieflen Sie das Netzkabel wieder
an, und schalten Sie den Drucker ein.

e  Vergewissern Sie sich, dass die Firmware des Druckers auf dem neuesten Stand ist. (sieche
Aktualisieren der Drucker-Firmware auf Seite 151).

Wenn das Problem weiterhin auftritt, wenden Sie sich an den HP Support. (siehe ,,HP Customer Care*“
auf Seite 195).

81:01, 81:03, 86:01 Offnen Sie das Druckerfenster, und vergewissern Sie sich, dass die Bewegung der Antriebswalze
nicht durch Fremdkdorper behindert wird. Wenn sich Papier gestaut hat und die Bewegung der
Antriebswalze behindert, ziehen Sie den Papierladehebel nach oben und beseitigen das Hindernis.
Wenn das Problem weiterhin auftritt, wenden Sie sich an den HP Support. (siehe ,,HP Customer Care“
auf Seite 195).
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Funktionsbeschreibung

Tabelle E-1 HP Tintenzubehor

den Druckkdpfen HP 771 26800: Mattschwarz/Rot, Magenta/Gelb, Hell-Magenta/Hell-Zyan, Fotoschwarz/Hellgrau

26600: Magenta/Gelb, Fotoschwarz/Hellgrau

Druckkopfe HP 773 26600: Mattschwarz/Zyan
Wartungspatrone Nicht farbspezifisch
HP 771 Tintenpatronen 26800: Mattschwarz, Rot, Magenta, Gelb, Hell-Magenta, Hell-Zyan, Fotoschwarz, Hellgrau.

26600: Mattschwarz, Gelb, Hell-Zyan, Magenta, Fotoschwarz, Hellgrau

HP 773 Tintenpatronen 26800: Mattschwarz, Rot, Magenta, Gelb, Hell-Magenta, Zyan, Fotoschwarz, Hellgrau.

26600: Mattschwarz, Gelb, Hell-Zyan, Magenta, Fotoschwarz, Hellgrau

Tabelle E-2 PapiergrofRen

Minimal Maximal
Breite 610 mm 1.524 mm
Lange 420 mm Rolle mit maximalem AuBendurchmesser von 170 mm

Tabelle E-3 Druckauflésung (mit Windows-HP-GL/2-Treiber)

Druckqualit Maximale Aufldsung fiir
at Fotopapier

Ausgabeauflés Druckauflosung

Optimal Ein

1200x1200

2400x1200 (HP Premium Fotopapier hochglanzend schnell trocknend,
HP Premium Fotopapier seidenmatt schnell trocknend, HP Fotopapier
hochglanzend schnell trocknend — Universal, HP Fotopapier
seidenmatt schnell trocknend — Universal, Fotopapier hochgldnzend,
Fotopapier seidenmatt/satiniert, Fotopapier matt)

1200%1200 (sonstige Papiersorten)

Optimal Aus

600x600

600x1200 (HP Premium Fotopapier hochgldnzend schnell trocknend,
HP Premium Fotopapier seidenmatt schnell trocknend, HP Fotopapier
hochglanzend schnell trocknend — Universal, HP Fotopapier
seidenmatt schnell trocknend — Universal, Fotopapier hochgldnzend,
Fotopapier seidenmatt/satiniert, Fotopapier matt)

1200%1200 (sonstige Papiersorten)
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Tabelle E-3 Druckauflésung (mit Windows-HP-GL/2-Treiber) (Fortsetzung)

Druckqualit Maximale Aufldsung fiir Ausgabeauflés Druckauflosung
at Fotopapier ung

Normal - 600x600 600%1200 (HP Premium Fotopapier hochglanzend schnell trocknend,
HP Premium Fotopapier seidenmatt schnell trocknend, HP Fotopapier
hochglanzend schnell trocknend — Universal, HP Fotopapier
seidenmatt schnell trocknend — Universal, Fotopapier hochglanzend,
Fotopapier seidenmatt/satiniert, Fotopapier matt)

1200=1200 (sonstige Papiersorten)

Schnell - 300x300 600x1200 (Normalpapier, Inkjet-Papier hochwei3, HP Premium
Fotopapier hochgldnzend schnell trocknend, HP Premium Fotopapier
seidenmatt schnell trocknend, HP Fotopapier hochglanzend schnell
trocknend — Universal, HP Fotopapier seidenmatt schnell trocknend -
Universal, Fotopapier hochgldnzend, Fotopapier seidenmatt/satiniert,
Fotopapier matt)

1200=1200 (sonstige Papiersorten)

Tabelle E-4 Rander

Seitliche Rander 5mm

Oberer Rand (Vorderkante) 5mm

11,5 mm (Hochglanzpapier)

Unterer Rand 5mm

Tabelle E-5 Mechanische Genauigkeit

+0,1 % der angegebenen Vektorldnge oder +0,1 mm (je nachdem, welcher Wert groRer ist) bei 23° Cund 50 — 60 % relativer
Luftfeuchtigkeit auf AO-Druckmedien (HP Folie, matt) im Druckmodus Beste oder Normal.

Tabelle E-6 Unterstiitzte Grafiksprachen

HP DesignJet Z6600/Z6800 HP-GL/2, CALS G4

HP DesignJet Z6600/Z26800 mit Adobe PostScript Level 3, PDF 1.7, TIFF, JPEG
PostScript-/PDF-Upgradekit

MaRe und Gewicht

Tabelle E-7 MaBe und Gewicht des Druckers

26600/26800
Gewicht (mit StandfuR) <195kg
Breite <2.450 mm
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Tabelle E-7 MaBe und Gewicht des Druckers (Fortsetzung)

26600/26800

Tiefe

< 700 mm (ohne Aufwickelvorrichtung)

< 860 mm (mit Aufwickelvorrichtung)

Hohe

=1.370 mm

Speicherspezifikationen

Tabelle E-8 Speicherspezifikationen

Speicher (DRAM) Z6600/26800 1024 MB
Speicher (DRAM) Z6600ps/Z6800ps 1536 MB
Festplatte 320GB
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Technische Daten der Stromversorgung

Tabelle E-9 Stromversorgungsspezifikationen

Eingangsspannung 100—-127 VAC (x10 %), 5 A/220 - 240 V AC (10 %), 3 A
Frequenz 50/60 Hz (+ 3 Hz)

Stromstarke 5A/3A

Leistungsaufnahme 420 W maximal

Drucken 270 W

Bereit < 48 W maximal

Sleep < 5W maximal

Aus <0,3W

Umweltschutzinformationen

Dieses Gerat entspricht den Direktiven WEEE und RoHS der Europdischen Union.

ENERGY STAR und das ENERGY STAR-Logo sind in den USA eingetragene Marken. Informationen dazu, ob
diese Modelle die ENERGY STAR®-Richtlinien erfiillen, finden Sie auf der folgenden Website:
http://www.hp.com/go/energystar.

Die neuesten Umweltschutzinformationen erhalten Sie unter http://www.hp.com/. Suchen Sie dort nach
»ecological specifications”.

Umgebungsbedingungen

Tabelle E-10 Umgebungsbedingungen

Luftfeuchtigkeitsbereich fiir beste Druckqualitat 20 bis 80 % (je nach Papiersorte)
Temperaturbereich fiir beste Druckqualitat 15 bis 30 °C (59 bis 86 °F) (je nach Papiersorte)
Temperaturbereich (in Betrieb) 5 bis 40 °C (41 bis 104 °F)

Temperaturbereich (Leerlauf) -20 bis +55 °C (-4 bis 131 °F)

Maximale Héhe beim Drucken 3.000 m

[% HINWEIS: Wenn Sie den Drucker oder Tintenbehalter aus einer Umgebung mit niedriger Temperatur in eine
warme Umgebung mit hoher Luftfeuchtigkeit bringen, kann Wasser auf den Druckerkomponenten oder den
Behaltern kondensieren. Dies kann zu Tintenlecks und Druckerfehlern fiihren. Warten Sie in diesem Fall
mindestens 3 Stunden, bevor Sie den Drucker einschalten oder Tintenbehalter einsetzen, damit die
Feuchtigkeit verdunsten kann.
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Gerduschparameter

Tabelle E-11 Gerdauschparameter

Schalldruckpegel

Drucken 53dBA
Bereit (Standby) 39dBA
Sleep 39dBA
Schallleistung

Drucken 7B(A)
Bereit (Standby) 5,5B (A)
Sleep 5,5B (A)
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Glossar

Bonjour

Der Markenname von Apple Computer fiir die eigene Implementierung des IETF Zeroconf Specification Framework, einer
Netzwerktechnologie, die in Mac OS X ab Version 10.2 verwendet wird. Mit dieser Technologie werden die Dienste
ermittelt, die in einem lokalen Netzwerk zur Verfiigung stehen. Sie wurde urspriinglich unter dem Namen Rendezvous
eingefiihrt.

Druckertreiber
Software, die einen Druckauftrag in einem generalisierten Format in Daten konvertiert, die ein bestimmter Drucker
verarbeiten kann.

Druckkopf
Eine herausnehmbare Druckerkomponente, die von einer oder mehreren Patronen mit Tinte versorgt wird und diese
tiber Diisen auf das Papier aufbringt.

Diise
Eine der vielen kleinen Offnungen des Druckkopfs, durch die Tinte auf das Papier aufgebracht werden.

E/A
Eingabe/Ausgabe: der Datenfluss zwischen zwei Gerdten.

Einzugsfldche
Eine ebene Flache im Drucker, tiber die das Papier beim Druckvorgang gefiihrt wird.

Elektrostatische Entladung

Statische Elektrizitat ist im taglichen Leben allgegenwartig. Sie bemerken sie, wenn Sie beim Anfassen der Autotiir einen
kleinen Schlag spiiren, oder wenn bestimmte Kleidungsstiicke aneinander haften. Kontrollierte statische Elektrizitat
kann nutzbringend angewendet werden, unkontrolliert gehdren elektrostatische Entladungen aber zu den
Hauptgefahrenquellen fiir elektronische Gerate. Deshalb miissen bei der Einrichtung des Produkts und beim Umgang mit
Geraten, die durch elektrostatische Entladungen beschadigt werden kénnen, bestimmte VorsichtsmalRnahmen beachtet
werden. Diese Art von Schaden kann die Lebensdauer des Geradts verkiirzen. Um unkontrollierte elektrostatische
Entladungen zu minimieren und damit Folgeschaden zu vermeiden, sollte ein externer geerdeter Teil des Produkts
(vorzugsweise ein Metallteil) beriihrt werden, bevor empfindliche Gerdtekomponenten (wie Druckkopfe oder
Tintenpatronen) ein- oder ausgebaut werden. Um die elektrostatische Aufladung lhres Karpers zu reduzieren, sollten Sie
sich beim Umgang mit diesen Geraten vorsichtig bewegen und méglichst nicht tiber Teppichboden laufen. AuBerdem
sollte die Luftfeuchtigkeit nicht zu niedrig sein.

Ethernet
Eine weit verbreitete Netzwerktechnologie fiir lokale Netzwerke (LANS).

Farbgenauigkeit

Unter diesem Begriff versteht man die méglichst originalgetreue Wiedergabe von Farben beim Drucken. Dabei ist zu
beriicksichtigen, dass alle Gerdte einen begrenzten Farbraum besitzen und méglicherweise physisch nicht in der Lage
sind, bestimmte Farben genau wiederzugeben.
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Farbmodell
Ein System zur Beschreibung von Farben durch Zahlen. Beispiele hierfiir sind RGB und CMYK.

Farbraum

Ein Farbmodell, in dem jede Farbe mit einer bestimmten Zahlenfolge dargestellt wird. Unterschiedliche Farbraume
konnen auf demselben Farbmodell basieren. Beispielsweise wird fiir Monitore normalerweise das RGB-Farbmodell
verwendet. Die einzelnen Gerate besitzen aber verschiedene Farbraume, da eine bestimmte RGB-Zahlenfolge je nach
Monitor unterschiedliche Farben ergibt.

Farbraum eines Gerdts
Der Bereich der Farb- und Dichtewerte, der auf einem Ausgabegerét (wie Drucker oder Monitor) reproduziert werden
kann.

Firmware
Software, liber die der Drucker gesteuert wird und die semipermanent im Drucker gespeichert ist. Die Firmware kann
aktualisiert werden.

HP-GL/2
HP Graphics Language 2: eine von HP entwickelte Sprache zur Beschreibung von Vektorgrafiken.

IcC
ICC (International Color Consortium) ist eine Gruppe von Unternehmen, die sich auf einen einheitlichen Standard fiir
Farbprofile geeinigt haben.

IP-Adresse
Eine Adresse, die einen bestimmten Knoten in einen TCP/IP-Netzwerk eindeutig kennzeichnet. Die IP-Adresse setzt sich
aus vier Ganzzahlen zusammen, die durch Punkte getrennt sind.

Jetdirect
HP Markenname fiir Druckserver, die den direkten Anschluss eines Druckers an ein lokales Netzwerk ermdglichen.

Konsistente Farbausgabe
Konsistente Farbausgabe bedeutet, dass fiir einen bestimmten Druckauftrag von Druck zu Druck und auf verschiedenen
Druckern immer dieselben Farben produziert werden.

LED
Abkiirzung fiir , Light-Emitting Diode“ (Leuchtdiode): ein Halbleiterbaustein, der Licht abstrahlt, wenn Strom durch die
Diode flieRt.

MAC-Adresse

Die MAC-Adresse (Media Access Control, Medienzugriffssteuerung) ist ein eindeutiger Bezeichner fiir ein bestimmtes
Gerat in einem Netzwerk. Die MAC-Adresse ist der IP-Adresse nachgeordnet. Ein Gerat kann also sowohl eine MAC- als
auch eine IP-Adresse besitzen.

Papier
Ein diinnes, ebenes Material, das speziell zum Beschreiben oder Bedrucken hergestellt wird. Meist aus einer Art von
Fasern, die zermahlen, getrocknet und gepresst werden.

Rendezvous
Der urspriingliche Name fiir die Apple-Netzwerksoftware, die jetzt als Bonjour bezeichnet wird.

Schnittvorrichtung
Ein Bauteil des Druckers, das lber die Druckplatte lauft und das Papier oder Druckmedium abschneidet.

Spindel
Eine Welle fiir die Aufnahme von Rollenpapier.
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TCP/IP
Transmission Control Protocol/Internet Protocol: die Kommunikationsprotokolle des Internet.

Tintenpatrone
Eine herausnehmbare Druckerkomponente, die farbige Tinte zur Weiterleitung an den Druckkopf enthalt.

DEWW Glossar 231



232 Glossar DEWW



Index

Symbole/Zahlen
16-Bit-Farbbilder 91

A

Abgeschnittenes Druckbild 173
Abrechnung 128
an-/abschalten 11

Andern der GroBe des Druckbilds 89

AnschlieRen des Druckers
MAC OS X-Netzwerk 15
Methode auswdahlen 14
Windows-Netzwerk 14
Anwendung kommt zum Stillstand
190
ArcGIS 140
Aufbau des Dokuments 3
Auflosung 224
Auftrag
erstellen 84
gespeichert 85
senden 84
Auftragsstatus 125
Auftragswarteschlange
Auftrag léschen 124
Auftragsvorschau; Embedded
Web Server 122
Ausschalten 123
Druckauftrag erneut drucken
125
Druckauftrag suchen 124
Druckauftrag vorziehen 124
Druckbeginn 123
Embedded Web Server 122
Pause 123
Statusmeldungen 125
Aufwickelvorrichtung
Dreht sich nicht 181
Motor 6
Verwendung 35

DEWW

B

Bedienfeld 6
Kontrast 20
MaReinheiten 20
Sprache 18

Bedienfeld, Fehlermeldungen
Alle 219

Bedienfeldoption
Aktion bei ungeeignetem
Medium 23
Aktive Papiersorte andern 27
Anzeigekontrast auswdhlen 20
Auftragswarteschlange 124
Aufwickelvorr. entladen 40
Aufwickelvorr. laden 36
Automatisches Drehen 94
Diagnosebilder drucken 73
drehen 93
Druckbeginn 123
Drucker emulieren 117
Druckkopfe ausrichten 72,186
Druckkopfe ersetzen 63
Druckkopfe reinigen 68
Druckkopf-Informationen 79
Druckkopfstatus anzeigen 59
Druckmedieninfo deaktivieren
47
Druckqualitat 86
Druckqualitat optimieren 162
Druckvorgang anhalten 123
E/A-Timeout auswahlen 173,
175
Energiesparmodus, Wartezeit
19
EWS zulassen 191
Farbe kalibrieren 107,111
Formularzufuhr und -schnitt 47
Grafiksprache auswahlen 22
GroRe anpassen 90

Konfiguration andern 21
MaBeinheit auswahlen 20
Neu drucken 125
Optimization suggested actions
(OptimierungsmaRnahmen)
162
Palette auswdahlen 175
Palette definieren 175
PANTONE-Emulation 116
Papiereigenschaften anzeigen
46
Papierformat auswahlen 88
Papierinformation anzeigen 43,
44,106,111
Papiervorschub kalibrieren 44
Papiervorschub zuriicksetzen
45
Rolle entnehmen 35
Rolle laden 33
Schnittmarken aktivieren 92
Spiegelung aktivieren 174
Sprache auswdhlen 18
Summer aktivieren 20
Tintenabsorb. ersetzen 153
Tintenbehalter-Informat. 78
Tintenpatronen ersetzen 60
Tintenstande anzeigen 57
Trocknungszeit auswdahlen. 47
Uberlagerung aktivieren 91
Warteschlange aktivieren 123
Wartezeit auswahlen 96
Wartungspatrone ersetzen 75

Bestellen

Druckkopfe 81
Papier 48
Tintenpatronen 79
Wartungspatronen 81
Zubehor 157

Bilddiagnosedruck 73

Index 233



BildgréBendnderung mit
Photoshop 132

D
Datei drucken 84
Drehen eines Druckbilds 92
Dringender Eilauftrag 205
Druckauflosung 224
Druckauftrag
erstellen 84
gespeichert 85
Papierverbrauch 128
senden 84
Tintenverbrauch 128
Verschachtelung lauft 95
Druckauftrag erneut drucken 125
Druckauftrag senden 84
Druckbild unten abgeschnitten 173
Druckbild zu klein 174
Drucken iiber Nacht 201
Drucker druckt nicht 190
Druckersoftware 8
Mac 0S X, Deinstallation 16
Windows-Netzwerkinstallation
14
Drucker transportieren 150
Druckkopf
Ausrichten 71,185
Bestellen 81
einsetzen 65
Einsetzen nicht moglich 184
entfernen 63
Erneutes Einsetzen 184
Informationen 58,59, 79
Kontakte reinigen 68
Regenerierung 68
Reinigen 68
Reinigen, sdubern 184
Technische Daten 224
Druckkopfreiniger
Einsetzen nicht moglich 184
Technische Daten 224
Druckmedieninfo 47
Druckqualitat
Andern 85
Druckvorschau 90

E
einfaus 11
ein-/ausschalten 11

234 Index

Embedded Web Server
Auftragswarteschlange 122
Auftragswarteschlange;

Auftragsvorschau 122
Hauptkomponenten 9
Sprache 18
Statistiken zur Druckernutzung

128
Tintensystemstatus 78
Tinten- und Papierverbrauch

128
Zugriff 18
Zugriff nicht méglich 191

Energiesparmodus, Wartezeit 19

Entwurf fiir Uberarbeitung, den

Druck 136
Entwurfsdruck 86

F
Farbe 100
Farbemulationsmodi 117
Farbgenauigkeit

PANTONE 171

zwischen Druckern 171
Farbkalibrierung 110

26800 106
Farbmanagement

Optionen 112
Farbprofile erstellen

26600 112

26800 107
Farbverwaltung, Vorgehensweise

26600 109

26800 104
Festplatte loschen 156
Festplattenloschung 156
Festplattenspezifikationen 226
Firmware-Aktualisierung 151
Foto drucken mit Photoshop 134
Funktionsbeschreibung 224
Fir Vorschau anhalten

Druckauftrag abgebrochen und

Disen gereinigt 193

G

Garantieerweiterungen 197
Gekriimmte Linien 165
Geratemodelle 2
Gerdauschparameter 228
Gespeicherter Druckauftrag 85

Gewelltes Papier 168
Glossar 229
Grafiksprachen 225
Graustufen 94

H
Hauptkomponenten des Druckers 5
HP Care Packs 197
HP Customer Care 196
HP DesignJet Utility
Hauptmerkmale 9
Sprache 19
Zugriff 19
Zugriff nicht moglich 192
HP-GL/2 21
HP Installation 197
HP Instant Support 197
HP Proactive Support 197
HP Professional PANTONE
Emulation 116
HP Start-up Kit 197
HP Support 198

|

Instant Support 197
Interne Drucke 10
IP-Adresse 18

K
Kalibrierung
26600 Farbe 110
26800 Farbe 106
Knowledge Center 196
Kommunikationsprobleme 191
Komponenten des Druckers 5
Komponenten des Embedded Web
Server 9
Konfigurieren 20
Kontrast des Bedienfelds 20
Kornigkeit 167
Kundenunterstiitzung 196

L

Laden von Papier nicht moglich 178

Lagern des Druckers 150

Langsamer Druckvorgang 190

Leere Seite 173

Legende Bedienfeld Vorderseite
Druckvorgang anhalten 7
Formularzufuhr und -schnitt 7

DEWW



Papierinfo anzeigen 7
Papier zufiihren 7
Linienstarke 162

M

Mafe und Gewicht 225

Max. Auflésung 87
Mechanische Genauigkeit 225
Merkmale des Druckers 4
Modelle, Gerat 2

N

Netztaste einfaus 11
Netzwerkeinstellungen 20
Nicht erkennbares Druckbild 175

0
Optionen zur Farbanpassung 114

P
Papier
Aktion bei ungeeignetem
Medium 23
Druckmedieninfo 47
Format 88

Informationen anzeigen 43
Laden nicht moglich 178
Liste konfigurieren 22
Sparsamer Umgang mit 94
Tipps 26,48
Uberblick 26
Verbrauch 128
Vorschub 43,47
Weiterfiihren und abschneiden
47
Papierablage
Stapelprobleme 180
Papierformate (maximal und
minimal) 224
Papiersorten 45, 48
Namen am Bedienfeld 28
unterstutzte Sorten 28
Papiersorten hinzufiigen 45
Papierstau 178
Aufwickelvorrichtung 180
Papiervoreinstellungen
herunterladen 45
Papiervoreinstellungen
herunterladen 45
Papiervorschubkalibrierung 43

DEWW

Photoshop
Bildgréf3e anpassen 132
Drucken 134
Proactive Support 197
Probleme beim Laden von Papier
178
Probleme mit dem Druckbild
Abgeschnittenes Druckbild 173
Druckbild unten abgeschnitten
173
Druckbild zu klein 174
Fehlende Objekte 163
Leere Seite 173
Nicht erkennbares Druckbild
175
Uberschneidende Linien 175
unerwartete Drehung 174
unerwartete Spiegelung 174
Unwirksame Stifteinstellungen
175
Verzerrtes Druckbild 175
Probleme mit der Druckqualitat
Allgemein 161
Bronzierung 167
Gekriimmte Linien 165
Gewelltes Papier 168
Holzmaserungseffekt 175
Horizontale Streifen 165
Kornigkeit 167
Linienstarke 162
Quadrat ist nicht rechteckig 176
Schmierflecken 168
Seitenanfang 169
Streifenbildung 165
Stufenformige Linien 163
Tintenflecken 168
Tools zur Fehlerbehebung 161
Undeutliche Konturen 165
Ungenaue Farben 170
Versetzte Farben 164
Verwischte Farben an
Farbflachenkanten 176

Q
Qualitat, hoch 87
Quietschende Rollen 192

R
Rénder 89
Technische Daten 225

Region, auswahlen 57
Reinigen der Platte 146
Reinigen des Druckers 146
Reinigen des
Papiervorschubsensors 148
Reparatur durch den Kunden 198
Rolle auf Spindel aufbringen 31
Rolle aus Drucker entnehmen 35
Rolle in Drucker laden 33
Rollen der Anpressplatte
schmieren 192
Rollenpapier
auf Spindel aufbringen 31
Entladen 35
Ladenin Drucker 33
Rollen schmieren 192
Riickansicht
1,5-m-Drucker 6

S
Schmierflecken 168
Schnittmarken 91
Schnittvorrichtung funktioniert
nicht 180
Schwarzwei3 94
Seitenformat 88
Sicheres Loschen der Festplatte
156
Sicherheitsvorkehrungen 2
Skalieren eines Druckbilds 89
Software 8
Sparsame Verwendung
Papier 94
Tinte 96
Speicherfehler 192
Speichermangel 192
Speicherspezifikationen 226
Spektralfotometer 104
Sprache 18
Stapelprobleme in Ablage 180
Statistiken
Druckernutzung 128
Tintenpatrone 78
Status 125
Streifenbildung 43
Stufenformige Linien 163
Summer ein-/ausschalten 20
Supportdienste
Garantieerweiterungen 197
Gerateinstallation 197

Index 235



HP Care Packs 197

HP Customer Care 196

HP Instant Support 197

HP Proactive Support 197

HP Start-up Kit 197

HP Support 198

Knowledge Center 196
Szenario

Dringender Eilauftrag 205

Drucken Giber Nacht 201

T
Technische Daten
Druckauflésung 224
Festplatte 226
Funktionale Daten 224
Gerausch 228
Grafiksprachen 225
MaRe und Gewicht 225
Mechanische Genauigkeit 225
Medienformat 224
Rander 225
Speicher 226
Stromversorgung 227
Tintenverbrauchsmaterial 224
Umgebung 227
Umweltschutz 227
Technische Daten der
Stromversorgung 227
Telefonnummer 199
Tinte
Sparsamer Umgang mit 96
Verbrauch 128
Tintenabsorber
Andern 152
Tintenpatrone
Bestellen 79
einsetzen 62
Einsetzen nicht moglich 184
entfernen 60
Informationen 56,78
Nachfiillen 57
Technische Daten 224
Wartung 149
Tintenpatronen nachfiillen 57
Tintensystemstatus 78
Tipps zum Tintensystem 60
Trocknungszeit
abbrechen 46

236 Index

Andern 47

Uberblick 27
Tropfendetektor

Reinigen 70

U

Uberschneidende Linien 91,175
Umgebungsbedingungen 227
Umweltschutzinformationen 227
Undeutliche Konturen 165
Unerwartete Drehung 174
Unerwartete Spiegelung 174
Unterstiitztes Papier 28
Unwirksame Stifteinstellungen 175

')
Verschachtelung lauft 95
Versetzte Farben 164
Verwenden der
Aufwickelvorrichtung 35
Verzerrtes Druckbild 175
Vorbeugende Wartung 149
Vorderansicht
1,5-m-Drucker 5
Vorschau eines Ausdrucks 90

w
Wagen schmieren 148
Wagenschmierung 148
Warnmeldungen
Fehlermeldungen 193
Warnmeldungen 193
Wartung 149
Wartungspatrone
einsetzen 76
entfernen 75
Informationen 59
Wichtigste Druckermerkmale 4

y4
Zubehor
Bestellen 157

DEWW



	Einführung
	Sicherheitsvorkehrungen
	Gerätemodelle
	Hinweise zur Bedienungsanleitung
	Einführung
	Verwendung und Wartung
	Fehlerbehebung
	Support und technische Daten
	Anhänge
	Glossar
	Index
	Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen

	Die wichtigsten Merkmale des Druckers
	Die Hauptkomponenten des Druckers
	Vorderansicht
	Rückansicht
	Motor der Aufwickelvorrichtung
	Das Bedienfeld
	Druckersoftware

	Die wichtigsten Komponenten des Embedded Web Server
	Hauptregisterkarte
	Registerkarte „Einrichtung“
	Registerkarte „Support“

	Wichtigste Funktionen des HP Designjet Utility
	Interne Drucke des Druckers
	Ein- und Ausschalten des Druckers

	Konnektivität und Softwareeinrichtung
	Auswählen der Anschlussmethode
	Anschließen des Druckers an ein Netzwerk (Windows)
	Anschließen an ein Netzwerk (Mac OS X)
	Deinstallieren der Druckersoftware

	Konfigurieren des Druckers
	Ändern der Sprache der Bedienfeldanzeige
	Zugriff auf den Embedded Web Server
	Ändern der Sprache des Embedded Web Server
	Zugriff auf das HP Designjet Utility
	Ändern der Sprache des HP Designjet Utility
	Ändern der Wartezeit für den Energiesparmodus
	Aktivieren und Deaktivieren des Summers
	Ändern des Kontrasts der Bedienfeldanzeige
	Ändern der Maßeinheiten
	Konfigurieren der Netzwerkeinstellungen
	Ändern der Grafiksprache
	Konfiguration der Papiersorten
	Aktion bei ungeeignetem Medium

	Vorbereiten des Druckers (Papier)
	Überblick
	Papierauswahl
	Trocknungszeit
	Unterstütze Papiersorten

	Aufbringen einer Rolle auf die Spindel
	Laden einer Rolle in den Drucker
	Entnehmen einer Rolle aus dem Drucker
	Verwenden der Aufwickelvorrichtung
	Aufbringen einer Rolle auf die Aufwickelvorrichtung
	Entnehmen einer Rolle von der Aufwickelvorrichtung

	Anzeigen von Papierinformationen
	Durchführen einer Papiervorschubkalibrierung
	Übersicht über die Papiervorschubkalibrierung
	Wiederherstellen der Standardkalibrierung

	Papiervoreinstellungen herunterladen
	Verwenden von nicht von HP hergestelltem Papier
	Abbrechen der Trocknungszeit
	Ändern der Trocknungszeit
	Druckmedieninfo
	Weiterführen und Abschneiden des Papiers
	Lagern von Papier
	Bestellen von Druckmedien
	Papiersorten, die nicht verwendet werden sollten

	Tintensystem
	Tintensystemkomponenten
	Tintenpatronen
	Auswahl der Druckerregion
	Ersetzen von Tintenpatronen

	Abgesicherter Modus
	Druckköpfe
	Wartungspatrone

	Tipps zum Tintensystem
	Warten der Tintensystemkomponenten
	Herausnehmen einer Tintenpatrone
	Einsetzen einer Tintenpatrone
	Herausnehmen eines Druckkopfs
	Einsetzen eines Druckkopfs
	Reinigen (Regenerieren) der Druckköpfe
	Reinigen der elektrischen Kontakte eines Druckkopfs
	Reinigen des Tropfendetektors
	Ausrichten der Druckköpfe
	Entnehmen und erneutes Einsetzen der Druckköpfe
	Druckkopfausrichtung mit dem Menü „Bildqualität“
	Scanprobleme während der Ausrichtung

	Bilddiagnosedruck
	Problembehebung

	Wartungskartusche herausnehmen
	Wartungskartusche einsetzen
	Überprüfen des Tintensystemstatus
	Anzeigen von Informationen zu den Tintenpatronen
	Vorgehensweise über das Bedienfeld:
	Vorgehensweise über das HP Designjet Utility

	Anzeigen der Druckkopf-Informationen

	Bestellen von Tintenverbrauchsmaterial

	Druckoptionen
	Erstellen eines Druckauftrags
	Drucken von Dateien über den Embedded Web Server
	Drucken gespeicherter Druckaufträge

	Druckqualität auswählen
	Drucken in Entwurfsqualität
	Drucken mit höchster Qualität
	Vorlagen mit hoher Auflösung

	Papierformat auswählen
	Benutzerdefinierte Papierformate

	Randeinstellungen festlegen
	Ändern der Größe des Druckbilds
	Druckvorschau
	Drucken von 16-Bit-Farbbildern
	Behandlung sich überschneidender Linien ändern
	Schnittmarken drucken
	Druckbild drehen
	Automatisches Drehen

	Drucken in Graustufen
	Sparsamer Umgang mit Papier
	Verschachteln von Druckaufträgen zum Einsparen von Papier
	Wann versucht der Drucker, Seiten zu verschachteln?
	Welche Seiten können verschachtelt werden?
	Wie sind die Seitenkriterien für die Verschachtelung?
	Wie lange wartet der Drucker auf eine weitere Datei?

	Sparsamer Umgang mit Tinte

	Farbmanagement
	Was ist Farbe?
	Das Problem: Farbe in der Welt der Computer
	Die Lösung: Farbmanagement
	Farbe und der Z6800-Drucker
	Integriertes HP Spektralfotometer
	Das Farbmanagement im Überblick
	Farbkalibrierung
	Erstellen von Farbprofilen
	Erstellen eines Profils
	Verwenden eines Profils von einem Fremdanbieter
	Profile für den Monitor


	Farbe und der Z6600-Drucker
	Das Farbmanagement im Überblick
	Farbkalibrierung
	Erstellen von Farbprofilen
	Erstellen eines Profils
	Verwenden eines Profils von einem Fremdanbieter
	Profile für den Monitor


	Farbmanagementoptionen
	Farbverwaltungsbeispiel mit Photoshop
	Synchronisierte Farbverwaltung mit Photoshop

	Optionen zur Farbanpassung
	Drucken in Farbe
	Drucken in Graustufen

	HP Professional PANTONE* Emulation
	Farbemulationsmodi
	CMYK-Farbemulation
	RGB-Farbemulation


	Warteschlangenverwaltung
	Embedded Web Server: Seite „Auftragswarteschlange“
	Auftragsvorschau
	Deaktivieren der Auftragswarteschlange
	Auftragswarteschlange anhalten
	Auswählen des Druckbeginns für einen Auftrag in der Warteschlange
	Identifizieren eines Auftrags in der Warteschlange
	Vorziehen eines Auftrags in der Warteschlange
	Löschen eines Auftrags aus der Warteschlange
	Erneutes Drucken oder Kopieren eines Auftrags in der Warteschlange
	Statusmeldungen zu Aufträgen
	Fortsetzen eines angehaltenen Auftrags


	Abrufen von Informationen zur Druckernutzung
	Abrufen von Abrechnungsinformationen
	Überprüfen der Druckernutzung
	Anzeigen der Druckernutzungsdaten über den Embedded Web Server
	Anzeigen der Druckernutzungsdaten mit dem HP Designjet Utility

	Tinten- und Papierverbrauch eines Druckauftrags überprüfen
	Anzeigen der Tinten- und Verbrauchsdaten über den Embedded Web Server
	Anzeigen der Tinten- und Papierverbrauchsdaten mit dem HP Designjet Utility


	Praxisbezogene Druckbeispiele
	Überblick
	Bildgrößenänderung mit Adobe Photoshop CS4
	Anwendungseinstellungen

	Drucken eines Farbfotos mit Photoshop CS2
	Drucken eines Entwurfs zur Überarbeitung mit der richtigen Skalierung
	Drucken in Adobe Acrobat

	Wiederholen eines Druckauftrags mit konsistenten Farben
	Szenario 1
	Szenario 2

	Drucken einer Karte mit ESRI ArcGIS 9
	Verwenden der Drucker-Engine „Windows“
	Verwenden der Drucker-Engine „ArcPress“


	Warten des Druckers
	Reinigen des Druckergehäuses
	Reinigen der Einzugsfläche
	Reinigen des Papiervorschubsensors
	Schmieren des Druckkopfwagens
	Warten der Tintenpatronen
	Vorbeugende Wartung
	Transportieren und Lagern des Druckers
	Aktualisieren der Drucker-Firmware
	Wechseln des Tintenabsorbers
	Herausnehmen des Tintenabsorbers
	Setzen Sie den Tintenabsorber ein.

	Festplatte sicher löschen

	Verbrauchsmaterial und Zubehör
	Bestellen von Zubehör

	Probleme mit der Druckqualität
	Allgemeine Hinweise
	Tools zur Fehlerbehebung
	Druckqualität optimieren
	Optimization suggested actions (Optimierungsmaßnahmen)
	Most-common issues resolution (Lösung häufiger Probleme)

	Linien sind zu dick, zu dünn oder fehlen
	Stufenförmige oder gezackte Linien
	Bild/Text wird nicht vollständig gedruckt
	Linien werden doppelt oder in den falschen Farben gedruckt
	Undeutliche Konturen durch verlaufende Tinte
	Linien sind leicht gekrümmt
	Dunkle oder helle horizontale Linien im Druckbild (Streifenbildung)
	Bild ist körnig
	Bild hat einen metallischen Farbton (Bronzierungseffekt)
	Der Ausdruck ist nicht flach
	Ausdruck verschmiert bei Berührung
	Tintenflecken auf dem Papier
	Schmierflecken auf der Vorderseite gestrichenen Papiers
	Schmierflecken oder Schrammen auf der Vorderseite von Glanzpapier
	Tintenflecken auf der Rückseite des Papiers

	Fehler am Anfang der Druckausgabe
	Ungenaue Farben
	PANTONE*-Farben sind ungenau
	Farben werden von unterschiedlichen HP Designjets unterschiedlich gedruckt
	Drucken mit PostScript-Treibern
	Drucken mit HP-GL/2-Treibern
	Drucken derselben HP-GL/2-Datei


	Die ausgedruckte Seite ist vollständig leer
	Die Seite wird unvollständig bedruckt
	Das Druckbild ist abgeschnitten
	Das Druckbild ist kleiner als der Druckbereich
	Das Druckbild wird unerwartet gedreht
	Das Druckbild ist ein Spiegelbild des Originals
	Das Druckbild ist verzerrt oder nicht erkennbar
	Zwei Druckbilder werden auf demselben Blatt übereinander gedruckt
	Die Stifteinstellungen scheinen nicht wirksam zu sein
	Auf dem Bild ist ein Holzmaserungseffekt (Schlieren) zu erkennen
	Quadrat ist nicht rechteckig
	Verwischte Farben an Farbflächenkanten

	Probleme mit dem Papier
	Probleme bei der Papierzufuhr
	Das Papier hat sich gestaut
	Überprüfen des Druckkopfpfads
	Überprüfen des Papierpfads

	Seiten werden in der Ablage nicht richtig gestapelt
	Automatische Schnittvorrichtung funktioniert nicht
	Papier auf der Aufwickelvorrichtung hat sich gestaut
	Die Aufwickelvorrichtung dreht sich nicht

	Probleme mit dem Tintensystem
	Einsetzen einer Tintenpatrone nicht möglich
	Einsetzen eines Druckkopfs nicht möglich
	Einsetzen der Wartungspatrone nicht möglich
	Auf dem Bedienfeld wird das Austauschen oder erneute Einsetzen eines Druckkopfs empfohlen
	Reinigen der Druckköpfe
	Ausrichten der Druckköpfe
	Entnehmen und erneutes Einsetzen der Druckköpfe
	Druckkopfausrichtung mit dem Menü „Bildqualität“
	Scanprobleme während der Ausrichtung


	Sonstige Probleme
	Der Drucker druckt nicht
	Die Anwendung wird beim Erstellen des Druckauftrags langsamer oder kommt zum Stillstand
	Der Druckvorgang erscheint langsam
	Probleme bei der Kommunikation zwischen Computer und Drucker
	Zugriff auf den Embedded Web Server nicht möglich
	Fehlermeldung „Out-of-memory“
	Rollen auf der Einzugsfläche quietschen
	Zugriff auf das HP Designjet Utility nicht möglich
	Druckauftrag wird abgebrochen und Düsen werden gereinigt, wenn Auftrag für Vorschau angehalten wird
	Anzeigen der Warnmeldungen des Druckers

	HP Customer Care
	Einführung
	HP Professional Services
	Knowledge Center
	HP Start-up Kit
	HP Care Packs und Garantieerweiterungen
	HP Installation

	HP Instant Support
	HP Proactive Support
	Reparatur durch den Kunden
	Kontaktaufnahme mit dem HP Support
	Telefonnummer


	Drucken über Nacht
	Aufgabe 1: Vorbereiten der Druckdatei
	Aufgabe 2: Vorbereiten des Druckers (Papier)
	Aufgabe 3: Tintensystem
	Aufgabe 4: Ausführen des Druckauftrags
	Aufgabe 5: Überprüfen der Druckausgabe

	Dringender Eilauftrag
	Aufgabe 1: Vorbereiten der Druckdatei
	Aufgabe 2: Ausführen des Druckauftrags
	Aufgabe 3: Vorbereiten des Druckers (Papier)
	Aufgabe 4: Tintensystem
	Aufgabe 5: Überprüfen der Druckausgabe

	Bedienfeldmenüs
	Menü „Papier“
	Menü „Auftragsverwaltung“
	Menü „Tinte“
	Menü „Setup“
	Menü „Bildqualität“
	Menü „Konnektivität“
	Menü „Interne Drucke“
	Menü „Informationen“

	Fehlermeldungen auf dem Bedienfeld
	Technische Daten des Druckers
	Funktionsbeschreibung
	Maße und Gewicht
	Speicherspezifikationen
	Technische Daten der Stromversorgung
	Umweltschutzinformationen
	Umgebungsbedingungen
	Geräuschparameter

	Glossar
	Index



